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Statiſtiſches Jahrbuch) 


die Stadt Dresden. 


Jahrgang 1900. 


Herausgegeben vom Statiſtiſchen Amte der Stadt Dresden 
im Juli 1901. 


Mit einer Chronik für 1900. 


Dresden 1901. 
v. Zahn & Jaenſch. 


— LIBR A R Y << 
OP THE 
REFORM CLUB, NEW YORK, 
CITY AFFAIRS COMMITTEE. 


Vorwort. 


Das zum zweiten Male in der vorliegenden Form erſcheinende Jahrbuch hat die Aufgabe, 
möglichſt raſch nach Ablauf eines Jahres über die wichtigeren unter den neueſten, ſtatiſtiſch erfaß— 
baren Thatſachen aus dem Gebiete des geſamten öffentlichen Lebens der Stadt Dresden zu be— 
richten und ſie durch Beifügung vergleichbarer älterer Angaben in diejenige Beleuchtung zu ſetzen, 
die ihr Verſtändnis erſt ermöglicht. 

Die Notwendigkeit eines ſolchen, das geſamte, alſo auch das außerhalb des ſtädtiſchen Ver— 
waltungsbereichs ſich abſpielende öffentliche Leben umfaſſenden Nachſchlagewerkes leuchtet ein, wenn 
man ſich vergegenwärtigt, wie ſchwer der nicht berufsmäßig mit Statiſtik ſich Beſchäftigende im 
Bedarfsfall ſich in den mannigfachen Veröffentlichungen, die ſtatiſtiſche Angaben bieten, zurecht 
findet, oder überhaupt nur Kenntnis von ihrem Vorhandenſein erlangt; zahlreiche Erfahrungen 
zeigen, daß in weiten, ja ſelbſt in den zunächſt intereſſierten Kreiſen eine große Unkenntnis von 
dem herrſcht, was von den amtlichen Stellen an ſtatiſtiſchem Material regelmäßig geſammelt und 
veröffentlicht wird, und daß man darum nicht ſelten bereits gedruckt vorliegendes Material ſich auf 
mühevolle Weiſe erſt neu beſchaffen zu müſſen glaubt, oder auch in der Preſſe, in Verſammlungen 
u. ſ. w. die Aufſtellung einer lange vorhandenen Statiſtik verlangt. Ein Beiſpiel aus vielen bietet 
ein vor einigen Monaten im „Dresdner Anzeiger“ erſchienener Artikel über Straßenbahnfragen, 
deſſen Verfaſſer erklärt, die Länge der einzelnen Straßenbahnlinien — die in jedem „Monatsbericht“ 
des Statiſtiſchen Amtes gedruckt zu finden iſt — auf einem Stadtplane ſelbſt ausgemeſſen zu 
haben, „weil es nicht möglich geweſen ſei, ſie in Erfahrung zu bringen“. 

Dem ſtädtiſchen Statiſtiſchen Amte, in dem ein großer Teil des erforderlichen Zahlenmaterials, 
insbeſondere das in der ſtädtiſchen Verwaltungsſtatiſtik enthaltene, bereits vorliegt, iſt zwar hier— 
durch die Abfaſſung eines ſolchen Werkes weit mehr als irgend einer anderen Behörde erleichtert, 
ja es dürfte kaum eine andere Stelle für dieſe Aufgabe überhaupt in Frage kommen; doch be— 
durfte das Amt, wie für den vorigen, ſo auch für dieſen Jahrgang des Jahrbuchs immerhin noch 
in einer erheblichen Zahl von Fällen der Unterſtützung nichtſtädtiſcher Behörden ſowie von Ver— 
einen und Anſtaltsleitungen, und es erhielt dieſelbe faſt durchgängig in dankenswerteſter Weiſe. 

Eine Grenze iſt dieſer Unterſtützung allerdings gezogen: ſie iſt nur möglich, ſoweit von den 
verſchiedenen Verwaltungen die Stadt Dresden als ein eigenes Ganzes behandelt wird oder doch 
wenigſtens Veranſtaltungen getroffen ſind, um die Dresden betreffenden Thatſachen aus den 
übrigen ſtatiſtiſch auszulöſen. So mußte die ſtatiſtiſche Ausbeute der Juſtigpflege eine beſchränkte 
bleiben, weil die Gerichtsbezirke ſich weit über die Stadt hinaus erſtrecken; Ausnahmen bilden hier, 
dank dem Entgegenkommen der betreffenden Behörden, die Konkursſtatiſtik, die dem Statiſtiſchen 
Amte vom Königlichen Amtsgericht monatlich mitgeteilt wird, und die Statiſtik der gerichtlichen 
Ehelöſungen, für die ſeit dem Jahre 1898 vom Königlichen Landgericht das Urmaterial zu aus— 
führlichen Nachweiſungen (ſ. S. 18 ff.) mit Genehmigung des Königlichen Juſtizminiſteriums zur 
Verfügung geſtellt wird. Erfreulich iſt, daß die Kaiſerliche Oberpoſtdirektion ſeit Jahren alle für 
den Poſtbezirk gelieferten Angaben auch für die Stadt allein ermittelt und bekannt giebt, was 
unſeres Wiſſens für keine andere deutſche Großſtadt geſchieht. Zu den Gebieten, auf welche ſich 
die Dresdner Statiſtik erſtrecken kann, iſt im Berichtsjahr das Zoll- und Steuerweſen hinzugekommen, 
für welches ſeit 1. Juli 1900 ein Hauptzollamtsbezirk Dresden-Stadt beſteht. 

In einer Minderzahl von Fällen jind die Angaben, die der allgemeinen Übung entſprechend 
zumeiſt jährliche ſind, nur bis zum vorletzten Jahre 1899 fortgeführt, weil die für 1900 noch nicht 
vorlagen. Indeſſen beſchränken ſich dieſe Fälle auf die Finanz- und Verkehrsſtatiſtik, bei deren 
Aufſtellung das Statiſtiſche Amt nicht mitwirkt, während alle Überſichten, die im Statiſtiſchen 
Amte ſelbſt gefertigt werden, insbeſondere die aus dem Gebiete der Bevölkerungsbewegung, der 
Krankheiten und Todesurſachen, der Straßenbahn-Unfälle, der Bauthätigkeit, des Grundbeſitzwechſels, 
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der Löhne der ſtädtiſchen Arbeiter, der Schulen, ber Krankenkaſſen, ber Invalidenverſicherung, der 
Preiſe u. f. w. bereits für 1900 gegeben werden konnten. Auch war es möglich, aus den Ergeb- 
niſſen der großen Zählwerke des Säkularjahres 1900, der Volks-, Grundſtücks-, Wohnungs-, Vieh⸗ 
und Obſtbaumzählung und der Bodenbenützungsſtatiſtik, bereits einiges mitzuteilen, jo die auf 
Grund der durchgeprüften Volkszählungsliſten feſtgeſtellten Bevölkerungszahlen nach Stadtgegenden. 

Zum erſten Male ins Jahrbuch aufgenommene Gebiete ſind die „Konfeſſionellen Verhält— 
niſſe“ (3. Abſchnitt) und der Stadthaushalt (im 7. Abſchnitt). Außerdem wurde der frühere 
Inhalt nach Bedürfnis allenthalben durch Aufnahme neuer Tabellen erweitert. 

In einem zum allgemeinen Gebrauch beſtimmten Buche dürfte übrigens ein Wink, der das 
Leſen der Tabellen betrifft, am Platze ſein. Es werden zwar da, wo in einer Tabelle vorn in 
der erſten Spalte (alſo ſenkrecht untereinander) oder im „Tabellenkopf“ (der Überſchrift der einzelnen 
Spalten) nur Jahreszahlen ſtehen, Mißverſtändniſſe kaum vorkommen. In denjenigen Tabellen 
aber, die ſowohl im Kopf als in der Vorſpalte Text enthalten, iſt es geboten, immer den „Kopf“ 
zuerſt zu leſen; man wird dann z. B. in der 1. Überſicht des vierten Abſchnittes, Seite 33, nicht 
etwa verſehentlich 6494 für die Zahl der „einzelnen Privatperſonen“, die Grundſtücke beſaßen, 
halten, ſondern ſofort finden, daß es im ganzen 5296 einzelne Privateigentümer von je 1 oder 
mehreren bebauten Grundſtücken gab, die zuſammen 6494 ſolche Grundſtücke beſaßen. — In den 
Tabellen hat ein liegender Strich (—) an Stelle einer Zahl die Bedeutung einer Null; ein Punkt 
(.) an deren Stelle bedeutet, daß die betreffende Angabe nicht gemacht werden kann, weil entweder 
der Nachweis fehlt, oder die thatſächlichen Vorausſetzungen für die Frageſtellung nicht zutreffen. — 

Von der wieder den zweiten Teil bildenden „Chronik“ iſt zu hoffen, daß ſie eine willkommene 
Ergänzung des Jahrbuchs bieten wird. 


ea — — — —— — - 


V 


Statiſtiſcher Teil. 


Seite 


Erſter Abſchnitt: Fläche und Bevölkerung 

der Stadt und ihrer Vororte. 

1) Einteilung des Stadtgebietes 

2) Fläche, Grundſtücke, Wohnungen und 
Einwohnerzahl nach Stadtgegenden 

3) Fläche und Bodenbenutzung nach einer 

Ermittelung vom Herbſt 19000. 

4) Höhenpunkte 

5) Die Bevölkerung der Stadt Dresden und 

des Königreichs Sachſen nach den Volks— 

zählungen von 1834 bis 1900 

6) Bevölkerungszunahme in Dresden durch 

Geburtenüberſchuß und durch Mehrein⸗ 

wanderung während der letzten 25 Jahre 

7) Bevölkerung der 33 Städte des Deutſchen 

Reichs mit über 100 000 Einwohnern 

und Zu- oder Abnahme derſelben in 

der Zeit von 1895 bis 1900 

8) Berechnete Einwohnerzahlen von Dresden 

für die Jahre 1876 bis 1900 

9) Einwohnerzahlen von Vorortgemeinden 

10) Zahl derjenigen Bewohner einiger Vor— 

orte, die in Dresden eine Erwerbsthätig— 

keit ausüben 

11) Die Bevölkerung von Dresden mit Albert— 

ſtadt (ohne Pieſchen und Trachenberge) 

am 14. Juni 1895 nach den Berufsarten 

12) Einige beſondere Berufsklaſſen 1880 
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13) Tierbejtände 


A. Ergebniſſe ber Viehzählung vom 
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1. Dezember 1900 in Dresden 
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14) Ergebniſſe der Obſtbaumzählung vom 
September 1900 in Dresden (ohne 
AMlbertjtadt) 2... ............... 


Zweiter Abſchnitt: Bewegung der Be: 
völkerung, Todesurſachen und 


Erkrankungge dd. 

1) Bewegung der Bevölkerung in den 
Jahren 1876 bis 19h0hh:⸗ 
2) Geburten und Sterbefälle im Jahre 1900 
nad) Stadtgegende ndnd 


3) Die Geburten und Sterbefälle im Jahre 
1900 in den 50 Städten deutſcher Zunge 
mit über 80 000 Einwohnern 

4) Geburten 

A. Die Entbindungen 1885 bis 1900 

. Die Geburten im Jahre 1900 nach 

Monaten 

.Die im Jahre 1900 ehelich Ge: 

borenen nach dem Alter der Eltern 

Die unehelichen Entbindungen im 

Jahre 1900 
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5) Eheſchließungen 
A. 


B. 


C. 
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. Xegitimationen im Jahre 1900 . 
. Verminderung der Zahl der in 


Dresden geborenen unehelichen 
Kinder aus den Geburtsjahren 
1895 bis 1900 durch Tod und 
Legitimationn ln 
Beſtand an unehelichen 
Kindern aus den Jahren 1894 
bis 1896 am Schluß des 5. Jahres 
Eheſchließungen in Dresden woh— 
nender Perſonen 1896 bis 1899. 
Aufgebote und Eheſchiießungen 
im Jahre 1900 nach dem Wohn⸗ 
und Geburtsort der Heiratenden 
Die Eheſchließungen im Jahre 1900 
nach dem Alter der Heiratenden, 
mit Unterſcheidung der er— 
werbsthätigen Bräute 


. Die Eheſchließungen im Jahre 


1900 nach der Zahl der voraus⸗ 
gegangenen Ehen der Heiratenden 


Dauer der letzten Eheloſigkeit der 


Perſonen, die im Jahre 1900 zum 
zweiten oder öfteren Male ge— 
heiratet haben 


6) Gerichtliche Ehelöſungen im Jahre 1900 


A. 


Berufe des Mannes 


Die Ehelöſungen nach den 
Gründen, ſowie nach der Dauer 
der Ehe, der Zahl der Kinder und 
der Staatsangehörigkeit und dem 


B. Die Ehelöſungen nach dem Alter 


der Ehegatten 


Die Ehelöſungen nach dem Alters» 


unterſchiede und dem Glaubens— 
bekenntniſſe der Ehegatten und 
nach der Dauer der Ehe 


(EC P wa a aa 


A. 


B. 


4) Die 


Die im Jahre 1900 Geſtorbenen 
nach dem Alter, dem Geſchlecht 
und den Todesmonaten 
Todesurſachen 
1) In den einzelnen Monaten des 
Jahres 1900o 
2) Geſchlecht und Alter der im 
Jahre 1900 Geſtorbenen, mit 
Unterſcheidung der ärztlich be— 
glaubigten Todesurſachen 
3) Die Sterblichkeit nach Todes— 
urſachen in den Jahren 1886 
ih en 


Sterblichkeit unter der 
Wohnbevölkerung nach Todes— 
urſachen in den Jahren 1886 
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15 


24 
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C. Die Sterblichkeit der Kinder im 
erſten Lebensjahre im Jahre 1900 
D. Die durch Ableben eines der Ehe— 
gatten in den Jahren 1891 bis 1900 

gelöſten Ehen nach ihrer Dauer 
8) Angezeigte Erkrankungen an Scharlach, 
Diphtherie, Typhus und Pocken in 
CCC ͤ A whale Ee 
A. Die Erkrankungen nach dem 
Lebensalter der Erkrankten und 
den Monaten der Erkrankung .. 
B. Verhältnis der Erkrankungen zur 
Einwohnerzahl und zur Zahl der 
Todesfälle. unn... 
C. Vergleich mit den Vorjahren 
9) Meldeweſen, verwaltet von der König— 
lichen Polizei- Direktion. . 
A. Einwohnermeldungen, Gewerbs— 
gehilfenmeldungen und Umzüge 
1895 bie 1900 

B. Fremdenverkehr 1853 bis 1200 
Abſchnitt: Konfeſſionelle Ber: 
DOLUS uarie ersten 
1) Zahl der Angehörigen der einzelnen Bez 
eiſitiiſſe een 
A. Nach dem Ergebnis der Volks— 
zählung von 1832 bis 1895 . .. 
B. Nach dem Ergebnis der Volks— 
zählung vom 2. Dezember 1895 
mit Unterſcheidung des Geſchlechts 

und der Ctaateangebóriateit . 

2) Die Ehepaare, unterſchieden nach dem 
Glaubensbekenntnis auf Grund der Volks— 
zählungsergebniſſe von 1890 und 1895 


Dritter 


3) Religiöſe Kindererziehung bei Miſchehen! 


4) Die Eheſchließungen in den Jahren 1899 
und 1900 nach dem Glaubensbekenntnis 
der Heiratende n 

5) Die Geburten und Sterbefälle im Jahre 
1900 nach dem Glaubensbekenntnis 

6) Taufen und kirchliche Trauungen nach 
den Angaben der Pfarrämter . . . . .. 

7) Übertritte zur evangeliſch-lutheriſchen 
Landeskirche und Austritte aus derſelben 
in den Jahren 1886 bis 1900 

Vierter Abſchnitt: Grundeigentum, 
Bauthätigkeit, Wohnungen 

1) Die Verteilung des bebauten Grund— 
Liens ae 

2) Grundbeſitzwechſell ...... .. 

A. Der Grundbeſitzwechſel in den 
Jahren 1886 bis 1900. 
B. Übernahmswerte von Grund: 
ſtücken 1895 bis 18999 
C. Die Grundſtückskäufe in den 
Jahren 1897 bis 1900 nach Stadt— 
gegen dens 

3) Grundſteuer-Einheiten und Reinertrag 
der Grundſtücke 1893 bis 1900 

4) Bauthätig keit O D[ iP m 
I. Städtiſche Baupolizei-Verwaltung. 

K. Bauausführungen aller Art 1897 
bis T9OU ee ana Re ae eges 
B. Wohnhausbauten 1882 bis 1900 
C. Wohnhausbauten 1896 bis 1900 
nad) der Yage 
D. Die im Jahre 1900 durch Neu— 
oder Umbau entſtandenen und die 
durch Abbruch oder Umbau weg: 


25 
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26 
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gefallenen Wohnungen .. .... 36 
II. Andere Bauausführungen ... . ... 37 
A. Staatsbauten˖nndnnnn ... 37 

B. Militäriſche Bauten . . ...... 37 

C. Städtiſche Bauten. ... 37 


5) Der Beſtand an Wohnungen 
A. Geſamtzahl der Wohnungen 
und leerſtehende Wohnungen, 
unterſchieden nach der Größe .. 
B. Die leerſtehenden Wohnungen 
nach Größe und Stadtgegenden. 
6) Von gemeinnützigen Bauunterneh— 
mungen errichtete und von Arbeitgebern 
für ihre Arbeiter beſtimmte Wohnhäuſer 
A. Bezeichnung der Häuſer; Größe 
der Wohnungen . .. 

B. Mietpreiſe der Wohnungen 
Fünfter Abſchnitt: Erziehung und 
BILDUNG ab vos 8 
1) Die Unterrichtsanſtalten überhaupt im 
im Jahre 1900............... 
2) Die höheren Unterrichtsanſtalten 1875 
Da LL EE 
3) Schülerbeſtand der Volksſchulen mit Aus— 
ſchluß der Fortbildungsſchulen, 1877 
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4) Die Klaſſen- und Schülerzahl der evan— 
geliſchen Volksſchulen 1895 bis 1900 . 

A. Die Zahl der Klaſſen und der 

nach Schulen unter— 
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nach Klaſſen— 


Schüler, 
ſchieden 
B. Die Zahl der Klaſſen, nach S 
unterſchieden 

C. Die Schülerzahl, 
ſtufen unterſchieden 
D. Insgeſanit 
5) Die Eltern der Volksſchüler, unterſchieden 
nach dem Beruf, nach dem Stande vom 
Januar 1900 
6) Kinderpflege ausſchließlich der Anſtalts— 
pflege 
A. Kinderpflege des ſtädtiſchen Armen— 
amtes oder unter deſſen Aufſicht 
B. Ferienkolonien des Gemeinnützigen 
Vereins 
C. Dresdner Zweigverein für Kinder— 
heilſtätten an der See 

D. Schulkinderſpeiſungen 
7) Benützung der öffentlichen E 
A. Vibliotheken, die keine belletriſti— 
ſche Litteratur beſitzen oder ver— 
leihen 
B. Volksbibliothe kenn. . 
8) Benützung der vom Gemeinnützigen 
Verein verwalteten ſtädtiſchen Volks— 
bibliotheken in einigen Jahren 
9) Beſuch der öffentlichen Sammlungen .. 
10) Theater 
Sechſter Abſchnitt: 
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1) Ergänzungswahlen zum Stadtverord— 
neten-Kollegium für 1900 und die Vor— 
jahre 

2) Zuſammenſetzung des Stadtverordneten— 

Kollegiums nach Berufsklaſſen von 1875 

bis 1901 

Wahlen für die II. Kammer der Stände— 

Verſammlung ſeit Erlaß des Mejekes 

vom 28. März 1899 essar aeano enn. 

4) Wahlen zum Deutſchen Reichstag ſeit 1877 5 

5) Gemeindebürger ...... 

A. Bürgerrechtserwerbungen und 
Bürgerzahl 1886 bis 1900 . .. 
B. Die ſtimmberechtigten Gemeinde— 
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Dresden (mit Albertſtadt vv 5 


Siebenter Abſchnitt: Anſtaltspflege -> 
1) Krankenanſtalten . 5 
A. Krankenbewegung im Jahre 1900 
B. Verpflegungstage der Kranken in 
9 Dresdner Krankenanſtalten 1886 
bis 1900 "T 
C. Krankenbewegung Ctabt: 
krankenhauſe im 19. Jahrhundert 
D. Krankenbewegung im Stadt⸗Irren⸗ 
und Siechenhauſe 1889 bis 1900 
2) Andere Anſtalten mit Verpflegung.. 
3) Offentliche Polikliniken 
4) Wundärztliche Hilfsſtellen 
5) Aſyle für Obdachloſ e 
6) Volksküchen und Volks bäder 
A. Volksküchen 
B. Volksbäder 
Achter Abſchnitt: Polizei und 
fahrtspflege 
der Verwaltung der 
polizei 1896 bis 1900 . cen 
2) Aus dent Aufſichtsdienſt der ſtädtiſchen 
Wohlfahrtspolizei 1899 und 1900 
3) Feuerlöſchweſen 
A. Feuerpolizei 1896 bis 1900. 
B. Thätigkeit der 
Jahre 10; ar 
C. Brände 1900 
D. Brände 1890 bis 1900 
E. Beſtand und Geräte der Feuer— 
1900 


wehr 1896 bis 

4) Fleiſchbeſchau 1900 ... nnn 
A. Unterſuchung von Schlachtvieh 

B. Unterſuchung eingeführten Fleiſches 

5) Abdeckerei 


c Sp SG 


6) Städtiſche Entſeuchungsanlagen 1891 
bis 1900... 1897 
7) Chemiſches Unterſuchungsamt 1897 
pis A000 cy iat 
8) Bakteriologiſche Unterſuchungsanſtalt 
1897 bis 1900 «c be 1900 1. 


9) Straßenbeſprengung 1895 bis 1900 
10) Straßenflächen in ftädtijcher Unterhaltung 
1895 bis 1900 

11) Offentliche Bedürfnisanſtalten « + s+: 
Neunter Abſchnitt: Steuern und Ein⸗ 
kommen; Stadthaushalt 

1) Die Erträge der Zölle und 
brauchsſteuern vom 1. Juli bis 31. De⸗ 


zember ; “ 
2) Die Erträge der Staats: und Kirchen: 
ſteuern 1895 bis 1899 dung 
3) Die Erträge der Gemeindeſteuern 1877 
JJ PE LC 
A. Geſamterträge und Verhältnis zur 
Einwohnerzahl en Tue 

B. Verhältnis der Iſterträge zur 
Einwohnerzahl... de. 

4) Die Erträge der einzelnen Gemeinde— 
ſteuern 1894 bis 1899... . nn 


5) Der Ertrag der Gemeindeſteuern in den 
20 größten Städten des Deutſchen Reichs 
im Jahre 183838383 m n e e s s 

6) Erhebungsſätze der Einkommenſteuer für 
die politische Gemeinde und die Schul⸗ 
und Kirchengemeinden für 1892 bis 1901 

7) Beſondere Angaben über einige Steuern 
und Abgaben nn 
A. Marktabgaben und Brückenzölle 

1897 bis 1900 

B. Städtiſche Verbrauchsabgaben 1900 


71 


—— — 


— — 


Seite 
8) Die zur Staatseinkommenſteuer einge— 
ſchätzten n Perſonen nach den 


Steuerklaſſen für 1878, 1888 und 1898 72 
A. Die einzelnen Steuerklaſſen 72 
B. Zuſammenfaſſung und Verhältnis⸗ 
zahlen... ae Ein- 74 
9) Das ſtaatseinkommenſteuerpflichtige Ein⸗ 
kommen der Bevölkerung von Dresden 
(mit Albertſtadt) 1886 bis 19000 74 
10) Stadthaushalt ct] 74 
A. Ausgaben überhauft ° ° 74 
B. Ausgaben für einzelne Zwecke. 75 
C. Einnahmen vom Vermögen und 
aus Steuern e, 75 
D. Stadtvermögen und Anleihe— 
ſchulde nnn. 76 
E. Stiftungen se ee ick 76 
Zehnter Abſchnitt: Städtiſche wirt: 
ſchaftliche Betrieboc o * ° 77 


1) Gas, (Slettvisitütes und Waſſerwerke . - 77 
A. Betrieb der ſtädtiſchen Gasfabriken 

in einigen der Jahre 1880 bis 1900 77 
B. Betrieb der ſtädtiſchen Elektrizitäts⸗ 

werke 1896 bis 190oͤ: 77 
C. Betrieb der ſtädtiſchen Waſſerwerke 

1895 bis 1900 

D. Höchſtleiſtung an Gaserzeugung 


- 


und an Waſſerförderung 1895 bie 


1900 
E. Einrichtungen und 
Elektrizitätsentnahme aus den 
ſtädtiſchen Werken 1895 bis 1900 
F. Ergebniſſe der Gasprüfungen in 
der Neuſtädter Fabrik im Jahre 


Jͤ Pee: EON sg 


1900 
G. Chemiſche u. bakteriologiſche Unter⸗ 


für die öffentliche 
5 bis 1900 
J. Gas- und Elektromotoren 1881 bis 


H. Einrichtungen 


900 .. ees 
Vom ſtädtiſchen Elektrizitäts⸗ 
unabhängige 


2) Städtiſche Sparkaſſe .... Zu up bis 
A. Bewegung der Einlagen 1876 bis 
1900 .. +: 

B. Bewegung der Einlagen im Jahre 

1900 bei den einzelnen Sparlkaſſen⸗ 


3) Städtiſches Qeibamt . . 
A. Pfandverkehr 1876 bis 1900 81 


B. Auslöſung und Verkauf von, 
Pfändern 1895 bis 1900 81 
Elfter Abſchnitt: Gewerbe %. 82 


1) Die Gewerbebetriebe in Dresden (mit 
Albertſtadt, Pieſchen und Trachenberge) 


am 14. Juni 18999; 8 82 
A. Geſamtüberſicht ee db de 82 

B. Nach Stadtteilen und der Zahl der 
thätigen Perſonen . 82 
2) Dampfkeſſel und Dampfmaſchinen HÄ 
3) Ergebniſſe der Arbeiterzählungen . + - © 84 
A. Nach der Arbeiterzahl 1889 bis 1900 84 

B. Nach der Zahl der Umtriebs— 
maſchinen 1889 bis 1900 85 


C. Nach Stadtteilen und der Art der 
Triebkräfte 1889 bis 19000 85 

D. Nach Stadtteilen und der Jahl 
und dem Alter der Arbeiter 1899 
und 1900 

E. Nach der Größe der Betriebe und DÉI 
Art der Triebkräfte 1899 und 1900 86 


C 


F. 9tad) den Betriebszweigen und der 
Arbeiterzahl 1899 und 1900 .. 

4) Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften in den 
Jahren 1891 bie 19ͥͥ 2.2.2... 

5) Gewerbliche An- und Abmeldungen .. 
A. Die An- und Abmeldungen nach 
. 

B. Die Anmeldungen nach Stadt— 
gegende n 

6) Konkurſe 1895 bis 19oͥͥ WW 
A. Beantragte, eröffnete und beendete 
Konkursverfahren 1895 bis 1900 

B. Vergleich mit anderen Groß— 

ſtädten 

7) Geſchäftsverkehr bei der Reichsbankſtelle 
Dresden nebſt Nebenſtellen 1894 bis 1900 
Zwölfter Abſchnitt: Märkte, Preiſe, 
Bra., 8 

1) Jahrmärkte, Roßmärkte 1895 bis 1900 
2) Viehmärkte auf dem Viehhofe der 
Fleiſcherinnung 1895 bis 1900 

3) Städtiſche Markthallen. 
4) Eiſenbahn-Güterverkehr der Haupt— 
Markthalle 

5) Schlachtungen 1895 bis 19000 
A. Ini Schlachthofe der Fleiſcher— 

innun 

B. In Privatſchlachtſtätten 

6) Schlachtviehpreiſe auf den Viehmärkten 
7) Kleinverkaufspreiſe einiger wichtiger 
Lebensmittel und ſonſtiger Waren im 
Jahre 1900 

8) Kleinverkaufspreiſe im Vergleich mit den 
Vorjahren 

9) Kleinverkaufspreiſe für Kohlen 1898 
bis 1900 

10) Preiſe der Baumaterialien 
11) Verbrauch einiger Arten von Lebens— 
Mitten 8 

A. Fleiſchverbrauch 1895 bis 1900. 

B. Verbrauch an Mehl und Backwerk 

1888 bis 1900. .......... 

C. Bierverbrauch 1887 bis 1900 . . 
Dreizehnter Abſchnitt: Verkehr 
1) Perſonenverkehr auf der Eiſenbahn 
1891 Dis 1899... 2-2 2 Dos 

A. Verkehr auf den Dresdner Bahn: 

höfen überhaupt 

B. Verkehr mit den nächſtgelegenen 
Vorortſ tationen 

C. Zahl der Eiſenbahn-Perſonen— 
verkehrsverbindungen 

2) Straßenbahnen und ſonſtige Straßen: 
verkehrsmittel 

A. Zahl der auf den Straßenbahnen 
beförderten Perſonen 1881 bis 
1900 ee Ss ain EC d e 
. Betrieb der Straßenbahnen im 
Sabre 1900 
. Länge der Strecken und Gleiſe 
innerhalb des Stadtgebietes 
. Unfälle beim elektriſchen Straßen: 
bahnbetriebe e ee 
. Berjonal und Betriebsmittel der 
Straßenbahnen und öffentliches 
Perſonenfuhrwerk 1894 bis 1900 


. % èe @ o o o 


H D a y 


100 
101 


101 
102 
103 
103 
103 
103 
104 


104 


104 
104 


. 105 


106 


106 


l 
l 


| 
| 


Vierzehnter 


Fünfzehnter 


Seite 
3) Verkehr bei ben Poft- und Telegraphen: 
ämtern in Dresden (mit Albertſtadt) 
1893 bis 19ho;ʒnu· „ö! 
4) Eiſenbahn- und Elbgüterverkehr 1894 
bis 1900 

5) Verkehr im König-Albert-Hafen und am 
Altſtädter Elbkai 1896 bis 1900 .. . 107 
6) Schiffsverkehr auf der Elbe 1896 bis 1900 108 


Abſchnitt: Gewerbliche 
Organiſationen; Arbeiter: 
verHalmi Ne uuu ye q 


1) Die Innungen im Jahre 1900 ..... 

2) Arbeitsvermittelung im Jahre 1900 . . 

3) Zahl und Löhne der Arbeiter ſtädtiſcher 

Dee a ee 

4) Invalidenverficherung .......... 
A. Die Zahl der Verſicherten 1891 

h. oen d 

B. Rentenbewilligungen 1894 bio 

1900 an in Dresden wohnende 

Perſo ßen. 

C. Die Zahl der Rentenempfänger 

5) Krankenkaſſen, die unter der Aufſicht des 

Mathes ſtehee ns 

A. Mitgliederzahl der Kaſſen 1888 

bis 19009 un 

Kaſſenleiſtungen u. Verwaltungs: 

koſten 1888 bis 190. 

Häufigkeit der Erkrankungsfälle 

1888 bis 190oh 

Mitgliederzahl der Ortskranken— 

kaſſe und von ihr gezahlte Kranken- 
gelder für 1900 nach Monaten. 

E. Kaſſeneinrichtungen —À P 

F. Verzeichnis der im Laufe des 

Jahres 1900 in Thätigkeit ge— 

weſenen Kaſſen. . . 

6) Thätigkeit des Gewerbegerichts ... .. 

A. Die angebrachten Klagen 1892 bis 

/ 275 toca e ee 

B. Wert der Klaggegenſtände und 

Zeitaufwand bei der Klagerledi— 

gung 1893 bis 1900 ....... 

C. Art der Erledigung der Klagen 

1897 bis 1900........... 

7) Streiks u. Ausſperrungen im Jahre 1900 


Abſchnitt: Meteorolo— 
giſche und ee Be⸗ 
obachtungen 122 123 


1) Meteorologiſche Jahresangaben für 1892 
F/ / dox ar p E 
2) Monats- und Jahresangaben für 1896 
F nee 123 
3) Tages: u. Monatsangaben für 1900 122 123 
4) Einige bejondere meteorologiſche Beob— 
achtungen aus den Jahren 1878 bis 1900 
5) Elbwaſſerſtand 


107 


109 


= O 9 


122 


124 
VV 124 
A. Waſſerſtand in den einzelnen 
Monaten des Jahres 1900 ... 

B. Waſſerſtand 1874 bis 1900 .. . 125 

6) Grundwaſſerſtand über oder unter dem 
Nullpunkte des Dresdner Elbpegels (in 
Metern) im Jahre 190 WW 
7) Elbwaſſertem peratur ... 


—— — — — — — 


Seite 

Königshaus. Hof .............. 131 
Königs Geburtstag. — Aufenthalt des 
Königs. — Krankheiten im Königs» 
hauſe. — Geburt der Prinzeſſin 


Margarete. — Tod und Leichenfeier 
des Prinzen Albert. — Hofſtaat. — Tod 
der Herzogin Adelheid von Schleswig⸗ 
Holſtein. — Reifeprüfung des Groß⸗ 


herzogs Friedrich Franz IV. von 

Mecklenburg⸗ Schwerin. — Fürſten⸗ 

beſuche und Beſuche bei Hofe. 
Militär. Staatsverwaltung 


Wechſel im Korpskommando: Abgang 
des Prinzen Georg und Amtsantritt 
des Freiherrn von Hauſen. — Abreiſe 
der Kriegsfreiwilligen für den China⸗ 
feldzug. — Übergabe neuer Regiments: 
fahnen. — Grenadiertag. Gardereiter⸗ 
tag. — Ablehnung des Geſetzentwurfs 

M über die Teilung des Land- und Umts- 
gerichts. . 


‚ Bolitildes und nationales Leben .. 


Landtag. — Jubelfeier des Konſervativen 
Landesvereins. Sozialdemokratie. 
Evangeliſcher Arbeiterverein. — Vor⸗ 
trags⸗ und Diskuſſionsabende. — Lex 
Heinze. Goethe⸗Bund. — Kundgebungen 
für die Flotte. — Nationale Feiern. — 


Teilnahme am Burenkrieg. — Trauer⸗ 
feier für König Humbert von Italien. 
Kirche Schule awn 


Einweihung der Kreuzkirche und der 
Garniſonkirche. — Stellungnahme zur 
Propaganda des Prinzen Max. 
Königliche Verordnung, die Nichtver— 
wendung evangeliſcher Militärs bei 
Prozeſſionen in der katholiſchen Hof— 
kirche betreffend. Errichtung von 
Fortbildungsklaſſen für konfirmierte 
Mädchen. — Klaſſikervorſtellungen für 
Volksſchüler. — peg Da der Schul: 
injpeftion Dresden III.— Jubelfeiern der 
Turnlehrerbildungsanſtalt des Fletcher— 
ien Seminars und anderer Schul— 
anſtalten. 
Stadtverwaltun 
Vermehrung des Ratskollegiums. Rats» 
wahlen. — Stadtverordnetenwahlen. — 
Ankauf des Ritterguts Klingenberg. — 
Errichtung der ſtädtiſchen Grundrenten— 
unb Hypothekenanſtalt. — Allgemeine 
Volkszählung. — Vollendung des Weſt— 
kraftwerks. 
Sozialreform. Gemeinnützigkeit. (5e: 
ſundheitsweſen 
Wohnungsfrage. Neue Arbeiterhäuſer. — 
Frauenbewegung. — Aufhebung des 
berufsgenoſſenſchaftlichen Unfallverſiche— 
; rungsſchiedsgerichtes.— Enthaltjamteits: 
° beftrebungen. Gemeinnützigkeits— 
vereine. — Milchregulativ. — Gründung 
des Vereins für Volkshygieine. 
Stadterweiterung. Straßenanlagen .. 
Bebauungsplan N. E. 7. — Erweiterung 
des Straßennetzes und Bebauung. Preis— 
ausſchreiben für die Münchner Straße. 


Straßenbenennungen. — Einziehung 
alter Verkehrswege. — Gartenanlagen. 
Eingelbautendnlnnnn yes 


Abbruch des Brühlſchen Palais. — 


133 


135 


137 


139 


140 


141 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
l 


Gette 


Erhaltung bes Silveſtre'ſchen “eden: 
gemäldes. — Staatliche und ſtädtiſche 
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Handel unb Gewerbe ............ 
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Erſter Abſchnitt: Fläche und Bevölkerung der Stadt nud ihrer Vororte. 


1) Einteilung des Stadtgebietes. 
Linkes Elbufer Rechtes Elbufer Zuſammen 
: 16 


Sicherheits⸗“) ſowie Wohlfahrtspolizei - Bezirke . 11 3) 

Evangeliſch⸗lutheriſche . SM Va oe oo 11 3) 16 
Brandkataſter-Abteilungen ) ode. e Q oh c 6 13 
Ctanbesamts-SBegitle!) . . dad 2 3 5 
Armenpflegervereins⸗Bezirke 37 19 56 
Schornſteinfeger⸗Bezirke (et 1. Juli 1901) 17 7 24 
Wahlkreiſe für die Wahlen zur II. Kammer der Ständeverſammlung 3 2 5 


) Am 1. Juli 1900 wurde aus Teilen des 7. und 10. (linkes Elbufer) ein neuer, 16. Sicherheitspolizei⸗ 
Bezirk, und am 1. Januar 1901 ein dementſprechender 16. Wohlfahrtspolizei-Bezirk gebildet. — ) Einſchließlich 
der mit dem Zeitpunkt der Einweihung der neuerbauten Garnijontirde (28. Oktober 1900) gebildeten Garniſon⸗ 
gemeinde, welche den Bezirk der Albertſtadt und alle außerhalb derſelben wohnenden, aber zur Garniſon 
Dresden gehörigen Militärperſonen und Beamten nebſt ihren Angehörigen, ſoweit ſie evangeliſch-lutheriſchen 


Glaubens ſind, umfaßt. Außerdem beſteht die böhmiſche Exulanten-Gemeinde als Perſonalgemeinde. Einige 
(Hrumdftüde gehören zu den Kirchengemeinden Plauen und Wilſchdorf. — ) Je 1 Grundſtück gehört zu den 
Brandkataſtern Löbtau und Räcknitz. — ) Einſchließlich des Standesamtes Albertſtadt. 
2) Fläche, Grundſtücke, Wohnungen und Einwohnerzahl nach Stadtgegeuden. 
mt = an ëbitra? unahme 
geit, Fläche?) Am 2. Dezember 1895 gezählte“) Am 1. Dezember 1900 Jun b. 
! Wohnungen | gezählte anweſende Ein- [nabme( -) 
A Stadtgegend wire Pr Kbtiegrid) bebaute | wohner?) SC Cin: 
bezirte der Waſſerfläche | Grund: I be | ler | Ein | a ner: 
) bech wohnte ſtehende | wohner männl. | weibl. zuſ. gab i 900) 
1. | — E X6 |] 9 | 10 u [| a 
I. u. II.] Innere Altſtadt .. 88,53 80,79 879 5 952 127 26 6291 11 483 12 428 23 911 | — 2718 
III. | Innere Neuſtadt .| 156,34 136,74 602 4448 9818 420] 7998 9771 17769 — 651 
IV. Friedrichſtadt .. .] 651,77 598,07 500 d 93 || 22848] 12 612 12 911 25 523 2 675 
V. [Pirnaiſche Vorſt.. 87,51 82,81 815 7538| 136 || 31912] 14 435 16 171 30 606 — 1 306 
VI. | Seevoritadt .... 136,00 135,57 791 5 556 140 || 23 920] 9 573, 13 422 22 995 — 925 
VII.] Wilsdruffer Vorſt., | ! 
nördl. Teil ... 92,80 91,80 1242| 10681 | 161 || 45565] 12248 12802| 25 050 — 578 
VIII.] Antonſtadt u. K.⸗ | | 
Albert-Park ..] 348,06 337,85] 1 e 9524 | 302 | 38400| 19703 22 059 41 762 3 362 
IX. | Leipziger Vorſtadt, | | 
weſtl. Teil 180,63 160,16 342 2029 41 || 8 788} 4 516 4 5659 081 293 
X. Südvorſtadt . ... 313,70 313,70 838 5 145 180 10 326 14 686 25 012 3 498 
XI. | Johannſtadt 320,73 302,80 878 8060; 339 | 36115] 22145 25 661 47 806] 11691 
XII. | Vorſtadt Strehlen] 597,14, 590,13 363 || 1113| 82 x 5080] 2471 3616| 6087 1 007 
XIII.] Leipziger Vorſtadt, | | 
öltl. Teil . 202,21: 202,21 477 4896, 125 ls 3741 12641, 13027 || 25 668 3 294 
XIV.] Vorſtadt Strieſen.] 387,83 387,70 825 5 E 379 || 20677] 16047, 18 853 34 900] 14 223 
XV. | Vorſtädte Pieſchen | : | | | 
u. Tradjenberge | 313,20 310,43 606 4101 125 |, 17745| 12919 13153 | 26 072 8 327 
XVI. | Wilsdruffer Vorſt., | | 
ſüdl. Teil . 138,00 137,50 E | . | 11297 11551 22 80 
Zuſammen Stadt Dresden 4014,45 3868,26 10 282 79 128 | 2 328 342 898 | 180 414 204 676/385 090 42192 
davon links der Elbe. 2814,4, 2720,, | 7 131,54 130 1637 [237 p 122 637 142 101 |264 738 27 567 
rechts der Elbe . 1200, taz, | 3 15124 % 8, 691 [105 727] 57 777 62 575/120 3520 14025 
Gutsbezirk Albertſtadt 294,56 293,67 27 381 x — | 11 387 10 280 788 11068| — 319 
Zuſammen Dresden mit 
Albertitadt ........ 4309,01 4161,93 | 10 309 79 509. 2 328 i354 285 190 694 205 464 396 158] 41873 


) Nach der feit 1. Januar 1901 beftehenden Einteilung der 
) Bei Einrechnung der am 1. April 1901 einverleibten Gemeinde Gruna ändern jid) folgende Zahlen: 


Fläche 


Wohlfahrtspolizeibezirke. 


einſchlie lich ausſchliehlich Am 1. Dezember 1900 gezählte 


Polizeibezirk Stadtgegend ber Waſſerflä che anweſende Einwohner 
ha | ha männlich weiblich | zuſammen 
XII. Vorſtadt Strehlen mit Mlt- Gruna 736,72 729,71 3218 4 435 7 653 
XIV. Vorſtadt Strieſen mit Neu-Gruna 423,71 422,48 16 983 19 944 36 927 
Zufammen Stadt Dresden . 4189,91 4042,02 | 182097 206 586 388 683 
Davon links der Elbe . 298% | 2 894,., 124 320 ! 144011 || 268 331 
Zufammen Dresden mit Albertſtadt 4484,47 | 433629 | 192337 | 207374 || 399 751 


Die Zahl der benannten Straßen von 


Dresden mit Albertſtadt war Ende 1900 561, die 
der Plätze 82. 


ae A em 


) Die Zahlen der Spalten 5 bis 8 beziehen fid) auf die Polizeibezirke im Umfang von 1895. — Die 
Ergebniſſe der Zählung von 1900 bezüglich der Grundſtücke und Wohnungen waren zur Zeit der Drucklegung 
noch nicht feſtgeſtellt. Weitere Angaben über die Wohnungen ſiehe Seite 37. 

) Ende 1900 betrug nach den Angaben der Waſſerwerksverwaltung die Zahl der bebauten Grund: 
ſtücke 11676 (ohne Albertſtadt). Aus früheren Volkszählungen liegen folgende Zahlen der bebauten Grund: 
ſtücke in Dresden (ohne Albertſtadt) vor: 


1806) 5076 1890 mit Strehlen und 

. Strieſeen . . 8512 

ID , 9668 

1877227 6390 1895 mit Pieſchen und 

POSS , E Ade + owe x 7845 Avadjmnberge . . . 10282 
1890 i 8035 


° Beim VII. und X. Polizei bezirke, von denen Teile jetzt den XVI. bilden, ilt in ſchrägem Druck 


die Vermehrung bezw. Verminderung der Bevölkerungszahl in dem Gebiete angegeben, welches der Bezirk im 


Jahre 1895 umfaßte. 
5) Der Unterſchied von 1,78 ha gegenüber dem in Überſicht Za angeführten Ergebnis von 4016,23 ha 
erklärt ſich * daß die Zahlen der Überſicht 3 zum Teil ſchätzungsweiſe ermittelt werden mußten. 


3) Fläche und Bodenbenutzung nach einer Ermittelung vom Herbſt 1900. 
| Oeffent⸗ Acker⸗ u. | | | | Stein: 


lien | Garten: . 
3 lände⸗ Wieſen Forſten 


Gebiet fläche Hof: ſtellen 


Ge⸗ | 
Geſamt⸗ bäude, | Bau: 
| wäſſer Od: u. 
| 


ha į ha | ha | 


a. Stadt Dresden. 


Alt⸗Dresdden 2424,27 1119,47 48,93 824,55 171,26 66,31, 7,46 134,00 52,29 


Kammergut Oftta . . 435,86 1,79 121,54 145,25 44,60 115,00 — 7,68) — 
KönigAlbert-Bat . . 117, m ze dn ve: "HIE, ` Ze send) er DR 
Ehemal. Gem. Strehlen. .| 371 33 52,96 130,42 40,89 109,62 14. 84 — 0,16 | 22,44 
= „ Strieſen . 330 130,21 68,25 51,49 58,04 10, 95 — 0,08 11,22 
I „ Pieſchen . . 221,31) 72,57 38,65 37,92 67,68 1, on — 3,14] — 
" "_ Trachenberge | 115, Gei 25,23 43,05 4,43 24,17: 0,70 15, 00 — 3,10 
zuſammen Stadt Dresden | | | 
(ohne Albertſtadt) . .|4016,23- 1402, 23 450,84 1222,07 475,37 209,15 22,46; 145,06 89,05 
| i 


EON 


b. Vororte. 


Blaſe witze . .| 232,25 19,59 — 53,30 89,76 45,47 24,13 — 
Gotta . . . . . . .| 16017, 35,00 20,00, 24,00 58,57 18,00 — 3,27, 1,33 
Oruna . . . . . . «| 176,56. 30,62. — 5,12 130,92 6,00 — 1,101 2,80 
Kadig . . . . 4 500, 50 24, UU = | 30,00 316,00 37,25 40,00 38,35! 15,00 
Löbau. 207,1] 143,7! -— | 5220 1,0 300 — , 410 3,20 
$ojjmi& . . . . . .| 371,339; 22,70 29,32 2540 227,00 20,25 3,59 34,80 8,33 
Mickten. .| 185,06) 23,86 12,92 13,328 110,82 13,11 9,43 1,54 
Nauplig . . . . . .| 129,06) 17,00, — 6,55. 73.91 18,40 — — 113,30 
Plauen 208,39 107,99 15,00 18,50 46,74 18,16 —4 2,00 — 
Räcknit . . . . . .| 63,44 236. 14,29 1,40: 39,70 5,69 — — — 
Reid . . . . ö 20807, 20,78 4,01, 14,73 149,04 19,40 — 011; — 
Geibuig . . . . . .| 2843s, 10,44 5,38 10,03 197,65 49,35 9,07, 2,28; 0,19 
Toltewiß . . . . . .| 17245 22,68 7,42 23,48 71,05 30,80. 690 10,12 — 
3radau . . . . . .| 19684 13,40 11,00 7,69 155,00 3.10 6,65 — | — 
Übigau. . . . . . .| 95,8 9,12 1,51 3,41, 54,9 9,09 4,76, 13,10, — 
Weißer Siri . . . .| 24,96 9,00  — 3,10 12,30 — — | 0,6, — 
Wölfnig . . . . . .| 5923, (0,3 — | 110 50,90 630 — Ka 

Zſchertnit;z . .| 7438 5,52 — 9.18 43,49 5,00 — 0,18! 18,01 


) Darunter annähernd 138 ha Roggen, 40 ha Weizen, 76 ha Kartoffeln, 76 ha Hafer, 24 ha Gerſte 
u. ſ. w. — ) Darunter 4 ha Weinberge. 

Nach einer Ermittelung von Ende 1880 kommen von dem damals 2889,82 ha umfaſſenden 
Stadtgebiete 857,97 oder 29,72 Prozent auf Gebäude und Hofräume. Im Jahre 1900 betrug 
dieſer Prozentſatz 41,25 in dem Teile der Stadt, der ſchon 1880 zu ihr gehörte, und 36, 22 im 
ganzen Gebiete der Stadt Dresden. 

Nach den Angaben in Überſicht 3 b trafen in den dort genannten 18 Vororten auf Gebäude 
und Hofräume Prozent der Geſamtfläche (die Vororte nach der Höhe dieſes Prozentſatzes geordnet): 
Löbtau 70,35, Plauen 52,32, Weißer Hirſch 36,14, Cotta 22,31, Grung 17,45, Tolkewitz 13,97, 
Naußlitz 13,64, Mickten 13,59, Übigau 11,08, Reid 9,99, Blaſewitz 9,41, Zſchertnitz 7,44, Trachau 6,81, 
Loſchwitz 6,74, Kaditz 5,19, Räcknitz 3,72, Seidnitz 3,70, Wölfnitz 1,57. 

Die Waſſerfläche iſt bei der Berechnung dieſer Prozentſätze nicht in die Geſamtfläche ein— 
bezogen worden. 
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1066 Leisniger Platz 
1076 Rehefelder Straße, 


$8606, Radeburger Str. 
1062 Neuſt.⸗Nordweſt, 


870 
861 
860 
877 Mohnftr. 3... 


Quelle: Das Vermeſſungsweſen der Königlichen Haupt: und Reſidenzſtadt Dresden. 


vom Stadt⸗Vermeſſungsamt. 


3 
4) Höhenpunkte. 


Bearbeitet 


Es ſind im folgenden eine Anzahl Punkte nach ihrer Lage von Nord nach Süd in Gruppen 
zuſammengefaßt und innerhalb derſelben nach ihrer Reihenfolge von Oſt nach Weit geordnet. Go: 
wohl der Nordſüd⸗Abſtand der Gruppen, wie der Oſtweſt⸗Abſtand der Punkte beträgt etwa 500 m. 


FFG. 
651 Prinz⸗Georg⸗Allee, | 
x nördl. Trainkaſ. 140,205 


871 Kanonenſtr. 63 . 110,510) 
865 Haideſtr. 31 . . . 110,984 
850 Trachenberger 

Gir. 27 ... 110,381 
876 Großenhainer 

Str. 124... 109,362 
910 Großenhainer — | 

Str. 186... . 110,794 
426! Großenhainer | 

Str. 7d. 110,558 
649 Fabriceſtr., Train⸗ 

kaſere 140,944 
652 Prinz⸗Georg⸗Allee, 


Artilleriekaſerne. 139,122 


904 Radeburger Str. . 110,265. 
873, fanonenjtr. 52. . 111, 373 
427 Kanonenſtr. 39 111 954 
864 Kanonenſtr. 29 112,205 
896 Saibejtr. 5. . 111,437] 
888 Barbaraſtr. 4. . 110,080 


846 Hubertusitr. 1. . 1 10,582| 


648! Fabriceſtraße. 141,279 
653 Prinz⸗Georg⸗ Allee, 
KKAavall.⸗Kaſerne 139,081 

884 Radeburger Str., 


gegenüber der | 


159| Ranonenjtr. 49 
867 Kanonenſtr. 5 . 


862 Coswiger Str. 17 112, 810 | 


895 Fabrikſtr. (Maſch.⸗ 
| Bhf. Pieſchen) . 1110, 908 


110,29 1 
Bahnüberführg. 


719 Albertſt., Laborat. 
153 Albertſt., 
647 Albertſt., Königs⸗ 
| brüder Straße 
154, Prinz- Georg⸗Allee 133,953 

68 Det. 73 116, 740 


108,156 
150,268 


Platz U. 
Leisniger Str. 17 112,435 
Oſchatzer Str. 43 
Oſterbergſtr. 2. 


Arſenal 147,695 


112,619 


! 


| 


110, 8581 
111,856 


113,086 
112.389 


157 


851 
140,872 


m über 
Lage Normal⸗ 
Null 
859 Moltkeſtr. 1. KEES 
837: Rehefelder Str. 45 111,062 


631 Brückenſtr., Albert- 
ſtadt 


646 Königspl., Admini- 

ſtrationsgebäude 136,053 
576 Königsbrücker 

Str. 93. 126,455 
393 St Pauli-Rirche 115,687 
541 Johann⸗Meyer⸗ 

Str. 26. . 13,042 
1060 Hanſaſtr., Bahn- | 

. Überführung . . 111,618 
158 Großenhainer x 

Str. 37. . 118,298 
1055 Bürgerſtr. 2 . . . 112,477 
880 Bürgerſtr. 42 . . 112,615 
424. Markus⸗Kirche .. 113,190 
834 Moltkeſtr. 27 . . . 111,333 
853 Mickten, Garten- 8 

| ſtraße 6 109,855 

| 

712 Marien-Wllee, | 

x Lazaret 145,832 


713 Marien. Allee, 


Lazarett . . 143,764 
714 Marien⸗-⸗Allee, 
Kadettenhaus . 142,123 


Traintaferne . 111, 0401 150 Carola⸗Allee, Weſt⸗ 


109,940 
112 2541 


ede ber Inf.⸗Kaſ. 
577 Alaunplatz 2. 
476 


65 Biſchofsweg 9 . 


1057 Biſchofsplatz, 
574 Rudolfſtr. 16. 
Petri⸗Kirche 
833 


Förſtereiſtr. 50u. 52 116,299 
. 114,064 
595, Schönbrunnſtr. 15 113 = 


na 112, 012 
109,440 
113,649 
Moritzburg. Str. 65 112,308 


948 Concordienſtr. 52 112,514 


Bürgerſtr. 68 . 114, 08 
856 Mickten, einziger 
^ Gt. 8 


720) Parkthor ber weſtl. 
Ignfant.⸗Kaſerne 
Jägerſtr. 30 
Bachſtr. . 
Biſchofsweg, 
Prießnigbrüde . 110, 67 
Kamenzer Str. 39 118,69 


453 
629 
454 


| 


280 


1 


. 110, 009 


= bi 


| 


838, Rehefelder Str., 


| m über 
Nr. Lage Normal⸗ 
Null 

272 Alaunſtr. 66 .. . 116,378 

738 Jordanſtr. 10 113, 673 
117 . 1 | 

unb 1b . .'113,099 

156 Lößnitzſtr. 14 . . 119, 140 
795 Großenhainer | 

Str. 7... 113,412 

422 Leipziger Str. 8 .'112,469 


657 Cijenberger Str.15 112,059 
832! Leipziger Str. 40 110,591 


Bahnüberführg. 109,095 

840 Marienhofſtr. 44 . 112,721 
846, Hubertusſtr. 1 . . 110,582 
149 Carola⸗Allee . . . 132,092 
506 Jägerstr. 7... . 120,920 
. 505, Gdjillerjtr. 21 . ꝗ 119,722 
339 Schillerſtr. 3. . . 114,664 


274 Böhmiſche Str. 29 114,346 
594 Katharinenſtr. 6 . 111,400 
155! Maſchinenhaus⸗ 


it 97s s 113,099 
374 Leipziger Str. 6 . 111916 
824 Verkehrs⸗ und 
| Winterhafen .. 134,686 
828 Überfahrt in der 
| Nähe d. Erfurter 
Straße 135,540 
835 Oſterbergſtr. 2 . . 112,910 
43 Schillerſtr. 63 .. 126,151 
146 Schillerſtr. 26 .. 110,731 
145 Schillerſtr. 4 . . . 109,934 
397 Solihotgatie 1 17 116,5 20 
398 Tieckſtr. 23. 113,853 
399, Xieditt. 13. 113,314 
35 Thereſienſtr. 27 112,547 
34 Thereſienſtr. 11 112,580 
578 Waſſerſtr. 7 .. . 112,566 
401 Hoſpitalſtr. 9. .. 112,624 
450 Ritterſtr. 12 . . . 113,600 
672 Königſtr. 8. . .. 112,866 
175 Marienbrücke . . 108,388 
683 Hofpitalplag 11 114,431 
642 Aſterſtr., Finanz⸗ | 
minifterium .. 113,854 
736 Auguftusbrüde, | 
Kriegsminiſt. . . 112,112 
111 Große Meißner 
| Str. 15. . 112,398 
174 Palaisgarten, 
| Ufermauer . . . 109,203 


1° 


m über 
Nr. Lage | Normal: 
| Mull 
488 Blaſewitz, Emſer 
Allee 17 .. . 113,357 
729 Pfotenhauerſtt. 74 113,449 
559 Pfotenhauerſtr. 39 112,848 
487 Pfotenhauerſtr. 10 112.644 
99 Blumenſtr. 21 . . 112,352 
558! Jiegelſtr., Amts- 
| gerichtsgebäude 112,535 
432 Ziegelſtr. 55 u. 57 111,227] 
343) Ziegeljtr. 15 . . . 112,316] 
205 Zeughausplatz 3 114,183 
564 An d. Frauenk. 16 113,814 
206 Auguſtusſtr. 1. 113 203] 
520 Schloßſtr. 32. 112. 485 
492! Muſeum 112,086 
123 Stallgäßchen 2 Es 
693 Kl. Packhofſtr. 3 . 110,502 
722 Permoſerſtr. 9 . . 110,786] 
612 Blaſewitz, | | 
Marſchall-Allee 113,812 
354 Stephanienſtr. 63 112,607 


192 Gerokſtr. 49 u. 51 113,410 


97 Dürerſtr. 32 . . . 112,254 
360. Holbeinſtraße 11 
und 13 ... 112,819 
93 Pillnitzer Str. 44 
und 46 14,217 
220 Cirkusſtr. 40 . . . 114,300 


522 Landhausſtr. 16. 119,479 | 
537 Kl. Kirchgaſſe 2 . 113,319 
250 Gr. Brüdergaſſe 1 113, 138 
207 Sophienkirche . . . 112, 513 
493 Zwinger, Portal | 

| an b. Oſtra⸗Allee 111,340 
346 Am Quedbrunn. 6 110,409 

55 Schützengaſſe 11. 110,252 

56 Schützenplatz 7 . 110,727 

58 Weißeritzſtr. 14 | 

unb 16. . . . 109,973 
681 Friedrichſtr. 34. . 110,269. 
624 Friedrichſtr. 52 . . 108,936 


613 Blaſewitz, 

Reſidenzſtr. 24b 112,607 
Blajewiker Str.45 113,067 
Trinitatisſtr. 1. . 114,796 


055 
662 


569 Silbermannſtr. 5. 113,047 
95 Pillnitzer Str. 63 114,373 

341 Mathildenſtr. 25. 114,764 
91 Grunaer Str. 26. 114,502 

617 Moritzſtr. 21. . . 114,807 
203 Kreuzſtr. 23 .. . 114,410 
71 Kreuzkirche .. . . 114,256 

344 Webergaſſe 2 . 114,022 
560 Markthalle, | | 
Antonsplatz .. 112,575 

53 Zwingerſtr. 26 . . 112,138 

54 Wettinerſtr. 30 . . 111,737 

349 Wettinerſtr. 46b 111,262 


235 Barbaroſſaſtr. 14 


T ee 
| m über 
Jit Lage Normal— 
| Null 
907 Halteſtelle | | 
Wettinerſtraße . 111,508 
382, Seminarſtr. 13 . 111,120 
284 Matthäus⸗Kirche. 111,487 
959 Hüblerſtr. 9 . . . 114,072 


113,786 
813: Augsburg. Str. 27 112,673 


m über 
Normal: 
| Null 


Lage 


| 
781 Tolkewitz, Friedhof 114,831 


366 Schandauer | 


Str. 76 . . . 114,313 
590 Behriſchſtr. 44. 113,979 
951 Pohlandſtr. 42. . 119,638 
937 Bergmannſtr. 48 . 113,622 
364 Porsbergſtr. 37 114,617 
742 Großer Garten, 

Waſſerwerk. . 113,918 
187 Großer Garten, 

Pavillon H . 114,082 
440 Großer Garten, | 

| Kaitzbachbrücke 114,866 
409 Parkſtr. 6. . . 114,549 
664 Goetheſtr. 10. . . 114,331 
212 Sidonienſtr. 28 . 113,705 

79 Wiener Str. 13 . 114,903 
311 Chemnitzer Str. 4 124,319 
255 Feldſchlößchenſtr. 4 

| und ..... 118, 655 
460 Roſenſtr. 88 . . . 117,646 
291 Löbtauer Str. 12 116,766 

791 Weißeritzufer, 

Brücke 117,961 

792 Weißeritzufer, | 
Brücke 117,376 


| 1034 Cotta, Löbtauer 


232: Erlöſerkirche ... 114,471 
224 Dürerſtr. 121 .. 113,304 
491 Holbeinſtr. 115 113, 604 
358. Haydnſtr. 4 . . .113,750 
704 Schumannſtr. 31. 114,006 
485 Wintergarten: — | 
ſtraße 13. . . . 114,200 
| 129 Comeniusſtr. 5. . 114,913] 
128 Grunaer Str. 56. 114,345 
483 Zinzendorfſtr. 42. 112,804 
237 Bankſtr. 6... . 113,223 
405 Trompeterſtr. 18 . 112,304 
213 Seilergaſſe 4. . . 115,061 
52 Annenkirche .... 116,184 
587 Palmſtr. 51 .. . 112,907 
83 Ehrlichſtr. 1 . 113,164 
655 Löbtauer Ctr. 1 . 112,112] 
287 Schäferſtr. 35 . . 112,589 
608 Berliner Str. 72. 114,203 
285 Schäferſtr. 70 . . 115,541] 
535 Friedrichſtädtern | 
Friedhofsweg . 112,707] 
941 König⸗-Albert⸗ 
Hafen 110,542] 
490 Lauenſteiner Str.1 114,425 
369 Glaſewaldtſtr. 29. 114,604; 
1100 Eiſenacher Str. 21 114,560 
799 Jakobiſtr. 16. . . 113,799 
923 Markgraf⸗-Heinrich— 
d Bie a 1128181 
700 Tittmannſtraße, 
| Wetterſäule ... 113, 746 
227 Porsbergſtr. 6 .. 114,666 
226 Fürſtenſtr. 8 . . . 114,173 
18 Großer Garten, 
Haupt-Allee .. 113,480 
19 Lüttichauſtr. 2 . . 113,535 
240 Moltkeplatz 2. . . 113,888 
602 Reitbahnſtr. 17 115,969 
214 Dippoldiswaldaer 
Galle 10... . 116,531 
615 Kleine Plauenſche 
^ Galle 44. . . 117,315 
459 Güterbahnhofſtr. 5 | 
AE Tees 116,299] 
1078 Freiberger Str. 45 115,207 
391 Wölfnitzſtr. 19 . . 113,726] 
789 Waltherſtraße, | 
AUeberführung . 120,248 
788 Flügelweg, 
AAnterführung . 110,041 


Ctr. 17 


.,123,694 
785 Weichbildſtein,— 


Dresden-Gruna— 

Seidnitz . 115,838 
946 Bärenſteiner 

Str. 13. . 115,298 

437 Strieſen, Friedhof 115,087 
1099 Gruna, | 

Kat.⸗Nr. 11b . 113,757 
693, Geilingjtraße . 114, 704 
498 Gruna, Pirnaiſche 


Str., Durchlaß . 114,240 
Großer Garten, 


ſüdöſtl. Thor. 


189 
114,181 


108 Thiergartenſtr. 1. 116, 220 
691 Wiener Str. 61. 116, 241 
752 Reſidenzſtr. 8 115,384 
690 Strehlener Str. 63 115,522 
606 Rabenerſtr. 13 . . 115,339 
243 Uhlandſtr. 21 . . 115,350 
743 Techn. Hochſchule 116,196 
636 Lindenauſtr. 7 .. 116,242 


546 Leubnitzer Str. 22 126,952 
245 Leubnitzer Str. 12 127,108 
262 Chemnitzer Str. 6 128, ,623 
204 Zwidauer Str. 23 120,214 
987 Löbtau, Hohen: 


| zollernſtt. 3 .. 118,838 


318 Löbtau, 
Tharandt. Str. 5 119,538 


)) m uu I E E 


— 


Nr. 


m über f 
Normal: 
Null 


438 Gruna, Triangu- | 


lterungspfeiler 


775 Gruna, Land- 


graben 


190 
Sn. 15 


796 Karcher⸗Allee 9 9 


548 Julius- Otto - St. 


7 unb 9. 


547 Refidenzitr. 34. 
822 Franklinſtr. 17 . 
826 Werderſtr. 43. 


827 Reichenbachſtr. 


830 Hübnerſtr. 10 


829 Zelleſche Str. 


265 Chemnitzer Str. 14 

254 Noſſener Straße 

Löbtau, Hohen⸗ 
zollernſtt. 45. 


461 


499 
Straße, 


Straße 


I 


119,369 
123, 463 
118, 926 
116,741 
116,905 
130,430 
129,105 
130,756 
122,078 


10 
26 


Seidnitz, Pirn. | 
Brüde 114, 688 
328 Seidnitz, Reider 


115,188 


116,295 
1097 Gruna, Hauptpl. 9115, 213 | 
(runa, Pirnaiſche 
Taral 

117,775 


121,875 | 


113,980 


Nr. Lage 


| | 
793. Grunaer Weg, | 
BVahnw.-Haus . 
107 Sedlitzer Str. 2 . 
106 Dohnaer Str. 9 . 
104 Joſefſtr. 9 .... 
824 Zelleſcher Weg, 
Weichbildſtein 
819 Zelleſcher 97 
Weichbildſt. 
820 Zelleſcher . | 


825 Sedanſtr. 30. 
828 Plauen, Grenze 
ſtraße 19. 
267 Plauen, Chemnitz. 
SU EEN 
685 Reick, Grunger Str. 
782 Reicker Str. 49 


961 Flurgrenze, Dresd., 
Leubnitz⸗Neu⸗ 


968 Flurgrenze, Dresb.- 
Modrik - Neu: 


m über, 
Normal⸗ 
Null 


118,592 
128, 657 
125,122 
126,426 
134,686 
9 134,804 


. 132, 392 
. 131,692 


135,540 
135,107: 
116,618 
119,915 
oſtra, Flurſt. 56 127,308 


oſtra, Flurſtein 1 126, 798 | ! 


| nı liber 
Normal: 
Null 


Nr. 
| ' 


| 471 Zſchertnitz, Joſefſtr. 146,742 
469 Weichbildſtein 41, 
Zſchertnitzer 
Stadtweg. . . 161,542 
1064 II. ſtädt. Waſſerw. 162,732 
414 Weichbildſtein, 
Jahresz. 1729, 
RNaäckni 156, 243 
304 Räcknitz, Bergſtr. 12 155,715 
412 Weichbildſtein 70, 
Plauenſche Ylur: | 
grenze 146,903 
| 695 Reid Grunaer Str. 118, 511 
410 Reider Str., Land- | 
grabenbrücke 
962 Flurgrenze, Dresd. 
Leubnitz- Reick, 
Flurſtein 137 
970 Flurgrenze, Dresb.- 
Leubnitz, Flur- 
fein 96 .. . .1126,369 
969 Flurgrenze, Dresd.- | 
Leubnitz, Flur⸗ 
Hen 78. . 126,770 


Lage 


122,319 


zm 


5) Die Bevölkerung der Stadt Dresden und des Königreichs Sachſen nach den Volkszählungen 


von 1834 bis 1900. 


Volkszählung 
vom 


Dezember 1834 
1837 
1840 
1843 
1846 
1849 
1852 
1855 
1858 
1861 
1864 
1867 
1871 
1875 
1880 
1885 
1890 
1895 
1900 


61 8 


Pro- 
entuale 


e ährliche 
Einwohnerzahl : d 
der Stadt Dresden nahme 
feit der 
vorausge: 
gangenen 
Zählung m. l 


49975 
44 995 
49 442 
51 485 
55 893 
60870 
69 907 
74 530 
86 093 
97 985 


105 896 114 922 220 818 
116 469 129 619 246 088 
132 435 144 087 276 522 
164 374 172 066 336 440 
190 694 205 464 396 158 


. 82014 


73 614 
77339 


775244 
804 002 
829 655 
855 620 
895 918 
923 264 
970287 
994 205 
1 037 745 
1 088 933 
1143258 
1186889 
1248 612 
1 352 309 
1 445 330 
1542405 
1701141 
3.031) 1838422 
2,26')]2 042 437 


. , 86621 
47052 89327 
49097 94092 
54 757 104 199 
57 481 108 966 
61 857 117 750 
67 282 128 152 
75 821 145 728 
81 494.156 024 
90 947 177 040 
99 310 197 295 


Einwohnerzahl 
des Königreichs Sachſen 


Von 100 

Einwohnern 
des König⸗ 
reichs waren 
in Dresden 
v. zuſ. 
10 


W. 


T | 


820 424 1595668 4,61 
848112 1652114 4,68 
876621 1 706276 4,81 
902 180 1 757 800 4,93 


940 515 1 836 4334, 72, 5 00 

971167 1894431 4, 87 5, „0615 
1017 791 1988 078 5,10 5,38 
1044971 2039 1765,18 5,50 5,34 
1084 403 2122 1485,39 5,70 5,55 
1136307 2225 2405,59 5,92 5,76 
1193934 2337 1926,11 6,35 6,24 
1 236 697 2423 5866,28 6,59 6,44 
1307620 2556232 6, 90 6, 96 6,93 
1408 277 2760 586 T ‚25 7,05 7,15 
1527475 2972805 7.33 7,52 1,43 
1639598 3182003]7,55 7,91 7,73 
1801543 3 502 6847,79 8,00 7,89 
1949 266 3 787 688 8, 94 8, ,83 8,88 
2157321 4199 7589,34 9,52. 9, 43 


Berechnete Einwohnerzahlen ber Stadt Dresden für die einzelnen Jahre ſ. in ber folgenden Über]. 7. 


Für die Zählungen von 1834, 1837, 1840 und 1843 iſt der „Militäretat“, 


welcher die 


dem Kriegsminiſterium unterſtellten Perſonen mit ihren Familien umfaßte, nur nach. der Geſamtzahl, 
alſo ohne weitere Unterſcheidung bekannt. 


= $ 


Die Zahlen für die Jahre 1834 bis 1867 betreffen die Wohn: (Bollabrednungs-) Bevölkerung, 
die ſpäteren bie ortsanweſende Bevölkerung. 
Seit der Zählung von 1880, der erſten nach der Begründung des ſelbſtändigen Gutsbezirks 
Albertſtadt, in welchen die Mehrzahl der bis dahin in der Stadt untergebrachten Garniſon verlegt 
wurde, geben die Zahlen die Bevölkerung von Dresden einſchließlich Albertſtadt. 
Durch Einverleibung von Vorortgemeinden ꝛc. hat die Stadt folgenden Zuwachs erfahren. 


Einverleibtes Gebiet Tag der Einverleibung Fläche | nad) der der rive, vor der 
| | ha Einverleibung 
Gemeinde Stadt-Neudorf . 1. Januar 1866 | gegen 220 a M 
» Strehlen. 1. Januar 1892 365,56 2 502 
» Strieſen . 1. Juli 1892 336,01 10 820 
a Pieſchen .. | 1. Juli 1897 221.91 16 424 
" Trachenberge mit Wilder 
Mann und Hellerberge 1. Juli 1897 115,68 1422 
fónig-9Hbert-:Bart . . . . . . | 1. Auguſt 1899 117,54 8 
Gemeinde Gruna . . . ee April 1901 176, ,56?) | 3 593 


Außerdem find in einer Anzahl von Fällen unbedeutende Veränderungen des Stadtgebietes 
durch Einflurung und Ausflurung einzelner Parzellen vorgekommen. 
9 Berechnet für das Stadtgebiet einſchließlich der ſeit der vorausgegangenen Zählung eingemeindeten 
Vororte. — ) Die Einwohnerzahl von Stadt-Neudorf ijt in den angegebenen Einwohnerzahlen von Dresden 


früherer Jahre bereits enthalten. — ) Davon treffen 139,58 ha auf Alt-Gruna, 36,98 ha (einſchließlich 1,10 ha 
Elbfläche) auf Neu-Gruna. 


6) Bevölkerungszunahme in Dresden durch Geburtenüberſchuß und durch Mehreinwanderung während 
der Ichten 25 Sabre. 


| | Bevölkerungszuwachs 


Zeitraum zwiſchen | 
den Boltepähungen D bure Geburtenüberſchuß | 
| w. zuſ. 


durch Mehreinwanderung 
m. w. | auf. 


überhaupt) 
zul. 


1875— 1880 5953 6474 12427 | 1958 9138 11096| 7911 15612 23 523 
1880—1885 5153 5625 10778 5420 | 9072 | 14 492 | 10573 14 697 | 25 270 
1885—1890 6 105 | 6058 12163 9861 8410 18271]|15966 14468 30434 
1890—1895 !) || 9230 8915 | 18145 | 16386 12065 28451 | 25616 20980 46 596 
1895 — 1900 ?) || 13 685 | 13627 27312 || 3750 10 811 14561 | 17435 94438 41873 


J Zunahme im ganzen Stadtgebiet in der Ausdehnung von 1895. — ) Zunahme im ganzen Stadt— 
gebiet in der Ausdehnung von 1900. — ) Ueber die in dieſen Zahlen nicht berückſichtigte Mehrung der Ein- 
wohnerzahl durch Einverleibung von Vororten ſiehe oben. 


7) Bevölkerung der 33 Städte des Deutſchen Reichs mit über 100000 Einwohnern und au: oder 


Abnahme derſelben in der Zeit von 1895 bis 1900. 
Aufgeſtellt unter Benützung einer vom Statiſtiſchen Amte der Stadt Elberfeld Kaes Überſicht. 


BE 1 EU " | Zunahme 
š | x Ger b: S | de In 
i nabme (—) i erzahl nahme (— 

E | Städte E mach den || 1895-1900 | 8 Städte E wach der || 1895 1900 
7^ | (Reihenfolge nad) Boltszählung vom | davon | 7 Reihenfolge nach] Volkszählung vom davon 
2 | der Einwohner: 0 2 ber Einwohner: " e 
zahl von 1900 | ` bs bürten- 2 | zahl von 1900) ° IR | pep: CO 
= | über: 
8 | Dez 1. Deg | ſchuß 3 2. Dez. L dez. dub 
| 1895 1900!) Proz. Pros 1895 1900!) Proz. Proz. 

LI BEIN 24 1 677 304 1888 326 12,6 5,1 18: Bremen 141 894 163 418 15,2 7,1 
2 Hamburg .. ..] 625552 7057381128 7,6 lien 148 944 161 507 84! 7,8 
3 München) . . . 413255 499 932 21,0 6,4 20 Elberfeld .. .. 139337 156963 12,6 8,9 
4 Leipzig 399963 455 089 än 84 [ 21 Halle). 137 970 156611 13,5 6,8 
5 Breslau ?) 378 250 422 738 | 11,8 4,9 22 Straßburg .. . 135 608 150268 10,8 5, 
6 Dresden’) . 354 285 | 396 156 11, dëi: ev 23 Dortmund . . . 111232 142 418 28,0 12,3 
T DIA uox deu 321 564 372 229 15,8 8,6 24 Barmen 126 992 141947 11,8 9,0 
8 Frankfurt a. M.)] 245 594 288489| 17,5 7,6 25 Mannheim?) . .] 105399 | 141147 33,9 11,7 
9 | Nürnberg’)... . 195 781 | 261 022 | 33,3 | 9,3 Dong 125 605 140 539 11,9 5,2 
10 Hannover 209 535 235 666 || 12,5 | 8,3 27 Aachen?). . . . 126422 | 135235 || 7,0, 6,9 
11 Magdeburg 214424 229 663 7,1 6,6 | 28 Braunſchweig .| 115138 | 128 177 11,3 7,3 
12 Düſſeldorf ...] 175985 213 767 21,5 11,3 enn 96 128 | 118863 || 23,7 12,7 
13 Stettin) . . . 173 243 210680 21,6 | 6,5 BO: Poſ en 102 305 117014 14,4 6,7 
14 Chemnitz?) . . .] 180 425 206584, 14 5' 83 ee ee 85 666 107 938 | 26,0 9,6 
15 Charlottenburg | 132377 189 290 | 43, 0. B3 32 | Krefeld . 107 245 | 106 928 0, 5,7 
16 lth ls ..| 172796| 187897 8,7 2,9 33. Mallel). > we 90193 | 106 001 17,5 7,4 

17 Stuttgart. 158 321 176 318 11,4 5,9 | 


) Zum Teil DAN e Zählungsergebniſſe 


eingemeindeten Stadtteile iſt bereits für 1895 eingerechnet. 


) Die Einwohnerzahl der erſt in der Zeit von 1895— 1900 


8) Berechnete Einwohnerzahlen v. Dresden 


für die Jahre 1876 bis 1900. 


Jahr y E 


1876 
1877 
1878 
1879 
1880 
1881 
1882 
1883 
1884 
1885 
1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 


1892 a. 
1892 b. 


1893 
1894 
1895 


1896 


1897 a. 
1897 b. 


1898 
1899 
1900 


Gemeinden bei a zur Hälfte, bei b vollſtändig eingerechnet. 


191 400 
195 960 
200 620 
205 380 
210 250 
215 130 
220 030 
225 030 
230 150 
235 370 
240 960 
246 850 
252 470 
258 640 
264 560 
271 300 
287 800 
294 960 
301 650 
311 130 
320 890 
330 000 
334.700 
347 700 
356 900 
361 300 
365 450 
369 750 
373 950 
378 350 
382 450 
384 950 


Sinwohnerzahl von Dresden? 
ohne Albertſtadt mit Albertſtadt 


199 900 
204 460 
209 120 
213 880 
218 750 
223 630 
228 530 
233 530 
238 650 
243 870 
249 460 
255 390 
261 370 
261 540 
273 860 
280 220 
296 700 
303 860 
313 050 
322 530 
332 290 
341 300 
346 000 
358 800 
368-000 
372400 
376 500 
380 800 
385 000 
369 400 
393 500 
396 000 


— m 


9) Einwohnerzahlen von Vorortgemeinden. 


Gemeinde 


Ausnahme der Ichräggedrudten, die für den Jahresſchluß berechnet find. 


bezüglichen Volkszählungsergebniſſe, 


Überſicht 5. — ) Vorläufige Ergebniſſe. 


Blaſewitz 4 828 

| friepni& . 1 307 
Bühlau 1715 
Cotta 6 080 

| Gruna . 1 636 
Kaditz 758 
Kemnitz 306 
Klaotzſche I 2 523 
Kötzſchenbroda 4 523 
Laubegaſt. 1 530 
Leubnitz⸗Neuoſtra 1 603 
Lobtau . 12 908 
Loſchwitz 4331 
Mickten 1299 
Naußlitz 1 468 
Niederlößnitz . 2 920 
Oberlößnitz 1181 
Plauen 7 459 

| 9tabebeul . 2 783 
Räcknitz 381 
Reick 602 
Seidnitz 801 
Serfowit . 1 825 
Stetzſch 1 049 
Tolkewitz 400 
Trachau 1 925 
| Übigau . . 909 
Weißer Hirſch 819 
Wölfnitz 198 
Zſchertnitz. 262 
Zul. 30 Vororte | 70 329 


1. Dezember | 3, Dezember 
1890 1895 


6 304 
1 739 
2 316 
9 599 
2 314 
1 619 

947 
3 214 
9 202 
1 940 
1 967 


19 106 


4 864 
2 233 
2 107 
3711 
1461 
10164 
4189 
442 
814 

1 401 
2 240 
1 649 
464 
2 820 
1 319 
1 047 
315 
294 


| | 97 801 
) In den Zahlen für 1892 und 1897 ijt bie Bevölkerung der am 1. Juli dieſer Jahre einverleibten 


Bevölkerung nach der Zählung vom 


| 


1. Dezember I 
1900 3) 


7 345 
2 634 
2 885 


12 529 


3 593 
3 780 
1311 
4 205 
6 088 
2 947 
2514 


33 807 


5 829 
4 113 
4162 
4 337 
1 651 


12115 


I 
i 


| 


6 583 
476 
1014 
2 299 
2 860 
2 461 
131 
4 518 
1 786 
1 381 
711 
311 


141 576 


2) Die Zahlen ſind berechnete Jahresmittel mit 


Die ſtets auf Anfang Dezember 


auf Grund deren die Zahlen der Überſicht 8 berechnet ſind, ſiehe in 


10) Zahl derjenigen Bewohner einiger Vororte, die in Dresden eine Erwerbsthätigkeit ausüben. 

In der folgenden Überſicht teilen wir auf Grund des Ergebniſſes der Volkszählung vom 
1. Dezember 1900 nach vorläufiger Feſtſtellung die Zahl der Perſonen mit, die am Zählungstage 
in Dresdner Vororten wohnten, aber in der Stadt Dresden ihrem Erwerbe nachgingen. Die Zahlen 
bleiben ohne Zweifel unter der Wirklichkeit, weil die Nachprüfung der Zählungsliſten ſich auf die 
Ausſcheidung einer Anzahl von Fällen beſchränken mußte, in denen irrtümlich Dresden als Erwerbsort 
angegeben war, eine nachträgliche Feſtſtellung der Fälle aber, in denen die Angabe des Erwerbsorts 
Die zum Vergleiche heran⸗ 
gezogenen Zahlen der über 14 Jahre alten Bevölterung lagen für die Volkszählung von 1900 noch 
nicht vor und ſind daher nach dem Verhältnis der vorletzten Zählung für 1900 berechnet worden. 


Dresden unterlaſſen worden iſt, 


Gemeinde 


Blaſewitz. .. 
Gotta. .. .. 
Gruna ... 
Radig .... 
Röbtau.... 
Mickten 
Naußlitz .. 

Plauen 


Berechnete 
Zahl der über 
4 Jahre alten 
Einwohner 

E 

2750 2850) 628 90 | 
3825| 3 925 2033| 377| 52,4 
1950 1280| 241 
1200 1260| 316; 35| 26,3 
10 850 10 960| 5066 1114| 46,7 
1500 1560| 687 
1325: 1375| 611 
4150 4250| 1494| 237 


w. 


In Dresden 
Erwerbs · 


thätige 


nicht vorgenommen werden konnte. 


Alſo in Dresden 
Erwerbsthätige 
unt. 100 Perſonen Gemeinde 
d. betr. Geſchlechts 
w. ; m. 
22,8 3,2 Rádni& ... 150 
9,6 Reik 320 
32] 19,2 2,5 Seidnitz ... 750 
2,8 Trachau .. . 1450 
102 T] Wbigau.... 560 
136) 458 8,7 [| Wolfnik ... 225 
133] 46,0 9 | Zſchertnitz . 100 


Berechnete 

Zahl der über 

14 Jahre alten 
Einwohner 


W. 


160 
340 
750 
1490 
600 
235 
100 


In Dresden 


Erwerbs: 


thätige 


7 
„6 W Die 15 Gem. zuſ. 30 405 31 135 |12 203 2376 


Alſo in Dresden 
Erwerbsthätige 
unt. 100 Perſonen 
d. betr. Geſchlechts 


W. 


— 
= 


- 


- 


— 
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= 


- 


- 
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11) Die Bevölkerung von Dresden mit Albertſtadt (ohne Pieſchen unb Trachenberge) 
am 14. Juni 1895 nach den Berufsarten. 
Näheres im 8. Hefte der „Mitteilungen des Statiſtiſchen Amtes“, ſowie im 107. und 108. Bande der 
„Statiſtik des Deutſchen Reiches“. 
Es betrug die Zahl 
T" „ a a aan, . in | „Pagegen am, 
(nach der Reichs - Berufsitatiftif) ne | ee haltungs: || E 
erjonen den Ge. angehörigen, 
e findes für ohne eigenen. un dL: unter 100 
häusliche [Hauptberuf überhaupt e | überhaupt Ein: 
m. | ID. | Dienſte a wohnern wohnern 
1 2 | 3 il 4 li 6 | 1 | 8 9 
1) Landwirtſchaft und Gärt⸗ | | | | 4 
nerei ij) 1789 414] 138 1528| 3869 1,19: 2333 1,05 
davon Selbſtändige?) 307 40 120 687 1150 06 | ; 
Aufſichts⸗ und Ber- | | 
waltungsperjonal 68 B 5 59! 144 Om | 
ſonſtiges Perſonal 414 362i 7 78 2 2505 E . 
2) Induftrie?) ....... 62 40 2969 | 71 085 156 079. 48, 12 100 413 45,18 
„davon ſelbſtändige u. | i | | 
leitende Beamte. | 10734, 6187] 2511 | 25780] 4521 L 353: | | 
techniſches und Auf- | | 7 E 
lihtsperfonal . . 1757 119 104 2709 4689 | Ls | | 
kaufmänniſches Ber: | | | i 
jnal....... 2456, 237 177; 2469| 3339) las 
gelernte Gewerbs⸗ | 
gehilfen ..... 37025 7417 143 | 29 17O| 737,01 22:1 x 
anderes Hilfsper⸗ | | | 
lonal....... 10430, 3603 33] Pose || 327085 Jur |^ 2 | 
3) Handel unb Verkehr!) . | 20626, 9 196 2908 28357|| 61087 18, 83! 41469 18,66 
davon ſelbſtändige und | 
leitende Beamte. 7126| 3575| 251015 7450 28956 mr 
Aufſichts⸗ und Bu⸗ | Ä 
reauperjonal . . . 3.437 170 203 3443 7 053 D as 
ſonſtiges Perſonal 9753| 5451 105 9109] 24478, 7155 
4) Beamte und freie Berufs- | 
arten 4604 2857 2434 24442 44337 | 13,67 33283, 14,98 
höheres unb Ber- 
waltungsperjonal 9008| 1837] 2344 || 13 980 27 169; 8s 
niederes Perſonal 5596! 1020 go! 1046217 168 5 ; ; 

5) Militär ......... 12 083 — 437 2216 14736 4,54 10773 4,85 
Offiziere 507 — 4006 868 1871! 0,5 1548 On 
Unteroffiziere und x 

Gemeine 11486 — 31 1348 12 865 Soe 9225 4,15 1 
6) Häusliche Dienſte °) und | 
Lohnarbeit wech— | | | | | 
ſelnder Art 848 4 617 16] 2422 7903 2,44 7099 3,19 
7) Berufsloſ e 8 638 12 990 4501 10210! 36 339 11,20 | 26878| 12,09 
darunter”) Rentner und | | | 
PVenfionierte . . . 1877 8494} 4501| 9878] 27 750 Bue 20 70 a 
auf Koſten ihrer | | 
Familie außerhalb | | | 
derjelben lebende | | 
Schüler c.. 2 800 19600 — | - 4 859 1,50 2964 ins 
Unterjtüßte u. An- | | | | | 
ſtaltsinſaſſen ... 8681 2 284] - - | 329 | 3481 leo Go. A 
Zuſammen 120 990 49 697 13 403 140 260 324350 100,00 | 222 241 | 100,00 
| | l 
) Einſchließlich Tierzucht, Forſtwirtſchaft, Fiſcherei. — ) Mit Einſchluß der im Hauptberuf nit: 
thätigen Familienangehörigen. — 7) Einſchließlich Bau-, Bergbau- und Hüttenweſen. — ) Ausſchließlich des 

Poſt-, Eiſenbahn- und Telegraphenbetriebes, der zu 4) gorechnet üt. — ) Ausſchließlich des im Hauſe der 

Herrſchaft wohnenden Geſindes für häusliche Dienſte. — ) Die hier angegebenen Zahlen werden zur Ge— 

ſamtzahl der Berufsloſen ergänzt durch die Perſonen ohne Verufsangabe. — ) Die im vorigen Jahrgang 

des „Jahrbuchs“ gegebenen Zahlen zu 3) und 4) ſind berichtigt worden. | 


> M 


12) Einige beſondere Berufsklaſſen 1880 bis 1900. 
Quellen: Deutſche Juſtizſtatiſtik, IX. Jahrgang; das medizinal- und veterinärärztliche Perſonal 
im Königreiche Sachſen, verſchiedene Jahrgänge; Dresdner Adreßbuch für 1901. 


Zahl der am 1. Januar des vorn bezeichneten Jahres Auf 10000 Einwohner trafen 
sabe | vorhandenen I I demnach 
anwälte p d erus Tees | Ke Apotheken GE x Miltärärste | Mpotheten 
| i 
1880 | 123 | 189 14 26 88 | 18 | 5683 | 99,35 | 8,31 
1885 130 204 | 13 209 98 18 53,87 96,56 | 1,46 
1891 | 132 | 246 | 14 98 | 114 20 47,65 98,92 7,22 
1897 | 153 332 9^ 35 116 25 4423 | 10610 | 7,23 
1899 170 355 30 A8 130 28 44,64 105,04 | 7,35 
1900 | 180 | 355 | 30 | 40 | 135 98 46,22 | 10144 7,19 


13) Tierbeitände. 
A. Ergebniſſe der Viehzählung vom 1. Dezember 1900 in Dresden (mit Albertſtadt). 
a. Zahl der Grundſtücke mit Vieh oder Bienenſtöcken und Zahl der Beſitzer. 


Zahl der Zahl der Beſitzer von 
Grund SW 
DEES - 2523 ſtücke mit [Vieh- oder, — = 2 ' 
) DER stad onde N < = E E — 
Polizeibezirke Stadtgegenden Vieh oder] Bienen 5 = 3 2 EE 
Rie 3 PA Go? ze = I K — <, — = a | 
Bienen ſtöcken!) er = E PY 8: 
ſtöcken überhaupt & = = S2 = 
| 2 | 3 N i Í 7 ` 9 10 
I., IL, V., VI., VII. | Altſtadt und innere Vorſtädte 397 559 423 2 10 190 
E XII. Südliche Vorſtädte . . . 263 343 209 3 8 21 179 | 19 
XL. XIV. Oſtliche Vorſtädte . . 024 596 292 l 4 28 | 367 5 
LH. VIII. Neu- uno Antonſtadt . . 406 531 387 2 2 12 204 9 
III. Leipziger Vorſtade . . . 265 354 176 16 41 213 3 
XV. Vorſt. Pieſchen u. Trachenberge 282 307 115 — 16 50 218 9 
IV. etiepedhitegk a e. ws 127 186 126 Í 6 95 2 
nn a ú <. Si o9 odo 3 A 2264 2876 1728 8 47 168 1460 41 
Gutsbezirk AUlbertitadt. | .. E a uo" si 17 49 15 l 4 Í 
3ulammen Dresden mit Albertitadt . E 2281 2925 1773 8 47 169 1464 42 
b. Jan! der Biehftüde und der Bienenſtöcke. 
Pferde | 
2 | darunter " | ° 5 Š 
Polizeibezirke Stadtgegenden xc. E i = £ = 
MS S E" x. D aw S E! ç = E 
X^ B= 282 ZS 8 B & 2 E Ei 2.6 2 
E 125 žE E € = E 5 = = = E = 
S SERIE FOO HS S ABR 
3 ` 5 7 8 9 | 12 14 15 16 


I., II., V., VI., VII.] Altſtadt und innere Vorſtädte 1710 10 13| 2 — 2 — 16 19 79 2166 7 2 — 
X., XII. Südliche Vorſtädte . .| 877115 615 145 22 57 40 46 200 2852 12 — 140 
XI., XIV. Oſtliche VBorltädte. . . . 1176 51 71 1 50 — 3 59 73 211 5208 21 3 50 
III., VIII. Neu- und Wntonftadt . . 1574 35 276} 5 29 3 12 21 65 108 2 624 12 1 44 
IX., XIII. Leipziger Vorjtadt . . . 742 46 5| — 164 44123, 39! 86 148, 2718 45, 2 11 
darunter im Schlacht: und | | | 
Viehhofe oder in der Rok- E | 

ſchlächterei š 30:— -- ( 1034011 — — — — |— — 
XV. Vorſt. Pieſchen u. Trachenberge 308 31 24 — 118 — 86 54 147 175 2909 32 — 37 
IV. Friedrichſta de.. 852 24 — | 293-- — 18 43 89 1540 — — 31 
Stadt Dresden GT 212 309] 23 729 71 281 247 479 1010 20 017 129 De 

Gutsbezirk Albertſtade .. .. 2013 _ 1986|- — - 5 — — — 66 
Zuſammen Dresden mit Albertſtadt 4252 212 2295 23 729 71 286 247 479 1010 20 083 129 su 


) Die Beſitzer mehrerer Viehgattungen find in dieſer Spalte nur einmal, in den Spalten 5--10 dagegen 
in jedem zutreffenden Falle gezählt, ſo daß Spalte 4 nicht der Summe der folgenden Spalten entſpricht. 
) Ausſchließlich oder vorzugsweiſe zu landwirtſchaftlicher Arbeit benützte Pferde. 


B. Hunde. 


1897 1898 I 1899 | 1900 ` 1901 
Zahl ber!) : I 


Dresden Albertſtadt Dresden Albertſtadt Dresden Albertſtadt Dresden Albertſtadt Dresden Albertſtadt 


Hundebeſitzer . . 6630 83 6500 63 6171 67 60 61 5808 64 
Hunde 7299 95 7081 72 6761 74 6562 72 6303 78 


) Die Zahlen beziehen jid) auf den 10. Januar, den Konſignationstag für die Hundeſteuer. 


= I: = 
14) Ergebniſſe der Shitbannzählung vom September 1900 in Dresden (ohne Albertſtadt). 


Polizei⸗ In Gärten ſtehende | In offener Flur ſtehende 


n Obſtbäume 
bezirke 


Stadtgegenden überhaupt 


Apfel: Birnen: Pflaumen: Kirſch⸗ 
bäume | bäume : bäume bäume 


Pflaumen: | Ririh- 


bäume | bäume 


Apfel Birnen: 
bäume bäume 


I. u. II. | Innere Altitadt . . 3 61 2 | J| — 9 | — — 78 
III. Neuſtade .. 538 1824 324 266 1 9, —  — | 2962 
IV. Friedrichſtadt .. .] 433 1714 395 219 19 100. 13 10] 2903 
V. Pirnaiſche Borjtadt | 341 859 111 164| — | — — | — | 1475 
VI. | Geevorjtadt ....| 533 1457 171 165) 5 8 — — | 2339 
VIL | Wilsdruffer Vorſtadt 71 797 22 80 — |— — = 970 
VIII. | Antonftadt 2... . 2300 4753 1193 933| — —- lU 9179 
IX. | Leipziger Vorſtadt, | | | 

weſtlicher Teil . 206 823 245 166 1 26 4: — | 1471 
X. | Giidvorftadt ....| 5814 5387. 553 1162247 121 24 , 184 | 13 499 
XL | Johannſtadt .... 1354 9136 414 575| — — — , — 4479 


XII. | Borjtadt Strehlen . | 3400 2803 1190. 948 59 43 41 422 8906 
XIII. | Leipziger Vorſtadt, | | | 

öſtlicher Teil .. 417 1096 370 231 29 67 — —: 2 210 
XIV. | Borjtadt Strieſen . | 3 260 5450 1249 1253 9, 20 2 11] 11254 
XV. | Borjtadte Pieſchen N' | i | 

unb Tradjenberge | 1841 2160, 5455 1187 || 214 316 1 595 141 | 12909 


I— XV. Zuſammen |20 511 31 320 11 694 | 7352 | 584 | 719 1679 , 768 | 74627 


ao: NES 


Zweiter Abſchnitt: Bewegung der Bevölkerung; Codesurfaden und Erkrankungen. 


Die folgenden Überſichten über die Bewegung der Bevölkerung beziehen ſich, ſofern nichts anderes 
bemerkt iſt, auf Dresden mit Albertſtadt und vom 1. Januar 1892 an mit Strehlen und Strieſen, vom 
1. Januar 1897 an mit Pieſchen und Trachenberge (ſiehe die Überficht über die Einverleibungen im 1. Abſchn.). 


1) Bewegung der Bevölkerung in den Jahren 1876 bis 1900. 


Zahl der 


Lebend⸗ | Tot- 
geborenen | geborenen 


Auf 1000 der mittleren Einwohnerzahl 


Lebend⸗ | Tot: 
geborene gcborene 


Sterbefälle Sterbefälle 


| Ehe Che: 
ſchließungen ſchließungen 


1896 11276 425 3 490 6518 33,0 1,2 10,2 19,1 


| 
1876 7526 | 493 | 2381 | 4989 | 37,7 21 119 | 25,0 
1877 7681 | 323 | 2115 | 5055 | 375 16 103 , 24,7 
1878 7629 | 364 | 2095 | 5151 | 36, 17 . 97 94,6 
1879 7782 | 369 | 2095 | 5175 | 364 17 | 95 94.2 
1880 7690 | 346 | 2140 | 5488 | 35,2 x 1,6 98 | 2541 
1881 7820 | 348 | 2091 | 5617 | 350 ^ 1,6 93 95,1 
1882 8158 | 356 | 2108 | 5692 | 35, 15 | 92 94,9 
1883 7804 | 330 | 2197 | 5978 | 334 1,4 94 | 25,6 
1884 8067 | 335 2276 | 6139 | 338 | 14 9,5 95,7 
1885 8059 | 331 | 2358 | 5816 | 33,0 14 9,7 23,8 
1886 8051 326 | 2384 | 6304 | 323 1,3 96 25,3 
1887 8159 | 353 | 9473 | 5530 | 320 14 97 | 917 
1888 8997 | 3961 x 2529 | 5377 | 315 1,4 97 20,6 
1889 8497 | 317 | 2663 | 5793 31,5 1,2 10,0 | 91,7 
1890 8499 | 350 2765 | 5905 | 308 1,3 10,1 91,6 
1891 9093 | 386 | 2883 | 5400 | 325 | 14 103 19,3 
1892 9784 | 388 | 2975 | 6401 | 322 , 13 | 98 | 21 
1893 9959 | 406 2990 | 7251 | 318 x 1,3 96 | 23,2 
1894 10505 | 392 3232 ' 6515 | 326 1,2 100 ^ 20,2 
1895 10561 440 | 3322 6586 | 31,8 1,3 10,0 19,8 
1897 12497 454 | 3883 , 7312 | 340 1,2 10,5 19,9 
1898 13 143 | 483 | 4047 | 7054 | 349 1,3 10,7 18,7 
1899 13225 | 540 4086 | 7631 | 334 1,4 10,6 19,8 
1900 13096 | 500 d 3881 | 7397 | 393 1,3 99 ! 188 


(d 


"EE Lebendgeborene DO Geſtorbene Geſtorbene Kind ul 
Polizei⸗ = erſten Lebensjahre 
besitte Stadtgegenden, | Pat | us 

Irre, ~ || nad bem nad der 38 8 „ | nad bem | _ || nad dem na E (EE 

in denen die Eltern der Geborenen 3 || Geidledt || Legitimitat]— of 3 TOT 2 | Geſchlecht tii S 
bezw. bie Geſtorbenen wohnten z Eed š z | ME 

E m. | [^ the SS E pe m. w. š | m. | m. P che SS 

Ke 3 zucca 4,5 - 6 = 8 9 ! 10 | 11 | 12 | 13 | 14 | 15 1 17 


I. u. II. Innere Altſtadt. 652 336 316, 446 2060 288] 364 202 162 108 61 o 82 2616,56 
VII. Wilsdruff. Vorſt. 1368 695 673 1060 308|-}- 544 si 441 383| 271 161| 110 207 64 19, 
VI. Seevorſtadt. 413 185 228 344 69|;- 122] 291 158 133 58 28 30 46 1214,04 

X. u. XII. Südliche Borjt .| 668 334 334 581) 87+ 311| 357, 167 190| 100 49 51 85 1514, 97 
V. Pirnaiſche Vorſt. 738 380, 358, 580, 158|.- 251 487 256, 231) 148 93 55 116 32 20,05 
XI. u. XIV. Oſtliche Vorſt. 2575 452|---1641[1386. 731) 655 612 337 275 497 115 20,22 


3027 1580 Pe 
1952 1000 952, 1656 296|-- 866 1086 553 532 
gr 701 673 " 207|-;- 719] 655 362, 293 


490 217 203 354 66 21,52 


332 189 143 274 98 24,16 


| 


III. u. VIII. Neu- u. Antonſt. 

IX. u. XIII. Leipziger Vorſt.. 

XV. Vorſt. Pieſchen u. | 

Trachenberge. 1253 648 605! 1133 120 613 640, 359 281 369 - 156 279, 90 29,44 

IV. Friedrichſtadt!) . 754 396 358| 635 119] - 337| 417 212 205] 159 88 71 143 16 21,07 

I. bis XV. Zufammen 121996255 5944 10177 522. 15415 beer 3231 2577,1436 1141 2083 494 21, 12 
| 


Gutsbezirk Albertitadt . 87 52 35 87 — a 36 30 16 12 4 16 — 18, 39 
Außerdem Stadtfremde . ...| 810| 392 418) 214 596|-- 233 577 328 249| 65 34 31 40 25 8,02 
überhaupt 13096 99 6397 10478 26180 56997397 3911/3486 2658 1482 1176 2139 519 20, 30 


) Die Sterbefälle unter den TEE des ſtädtiſchen Irren- und Sicdeuhaites ind der Friedrich- 
ſtadt nicht zugerechnet, jedoch in den Geſamtzahlen der Geſtorbenen enthalten. 
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3) Die Geburten und Sterbefälle im Jahre 1900 in den 50 Städten deutſcher Zunge mit über 
80000 Einwohnern. 


Die Angaben ſind teils direkten Mitteilungen der Stadwerwaltungen oder ihren amtlichen 
Veröffentlichungen, teils einer vom Statiſtiſchen Amte der Stadt München gefertigten Zuſammen— 
ſtellung entnommen. 


Berechnete Zahl Zahl Zahl 
EIERN ne = a der Geſtorbenen a 
au 9 0 überhaupt | ne überhaupt | 1 überhaupt T Sehen. 

1 3 5 I — qu MEE 9 
1 135200 | 3863 | 28,6 2493 | 18,4 898 | 23,2 
2 160700 | 4987 31,0 2998 | 18,7 1106 22,2 
3 88000 | 2801 31,8 2348 | 26,7 945 33,7 
4 | Barmen 141 000 | 4715 33,4 2540 | 18,0 781 16,6 
afk! 105 870 | 3385 32,0 1886 | 17,8 511 15,1 
6 | Berlin ......... 1864200 [49819 267 |35409 | 190 |11761 23,6 
7 | Braunfhweig...... 126000 | 4008 | 31,8 2408 19,8 864 21,6 
8 | $8remen......... 163400 | 4764 29,2 2874 | 17,6 866 18,2 
9 | Breslaun P- 417 300 | 14080 33,7 [10918 | 26,2 | 4058 28,8 
10 | Brünn ......... 105 383 | 3020 | 28,7 2670 | 25,3 544 180 
11 | Charlottenburg. 184100 | 4693 25,5 2781 15,1 893 19,0 
12 Chemnitz 203000 | 7847 386 5160 25/4 2858 36,4 
13 | Danzig 130400 | 4779 36,6 3904 29,9 1530. 32,0 
14 | Dortmund 139900 | 6077 43,4 3155 22,6 1186 19,5 
15 | Dresden 393 500 13097 33,3 71398 ` 188 | 2657 20,3 
16 | Düffeldorf........ 209900 | 8158 38,9 4073 194 1612, 19,8 
17 | Duis bung. 92700 | 4108 | 44,3 2566 27,7 1050 25,6 
18 | Elberfeld. 156000 | 5214 33,4 2870 184 929 17,8 
19 | Erfurt 85100 | 2673 | 31,4 1536 18,0 400 | 15,0 
20 | Eſſen 118800 | 5150 | 43,4 2859 24,1 974 18,9 
21 | Frankfurt a. M. . . 284000] 8369 29,5 4793 16,9 1523 18, 
22 | Gorlig ......... 80000 | 2571 32,1 1808 22,6 738 , 28,7 
E 126022] 4243 33,7 3320 26,3 686 16,2 
24 | Halle; 154000 | 5225 33,9 3460 22,5 1409 27,0 
25 Hamburg 699 400 20 288 29,0 12270 17,5 3743 18,4 
26 | Hannover. 233 700 | 7268 . 31,1 4154 17,8 1437 19,8 
.27 | Rarlsruhe........ 95900 | 2855 29,8 1773 | 18,5 617 21,6 
28 | Raflel... 2.2.2.2... 101300 | 3049 | 30,1 1881 | 18,6 525 | 17,2 
29 I E 105900 | 3374 | 31,9 1825 17,2 681 20,2 
30 | Köln 367000 | 14341 | 391 | 8543 23,3 | 3554, 24,8 
31 | Königsberg 187600 | 5792 . 30,9 5337 | 28,4 1678 | 29,0 
32 | Krefeld ......... 108100 | 2988 | 27,6 1907 17,6 653 | 21,9 
33 | Leipzig... 2.2... 450500 | 15485 34,4 8775 | 19,5 3855 | 24,9 
34 | Lübeck 81100 | 2450 | 30,2 1469 | 18,1 396 | 16,2 
35 | Magdeburg. 229200 | 7216 | 31,5 4757 | 20,7 1930 | 26,7 
36 | Main 83 700 | 2483 | 29,7 1650 , 19,7 476 19,2 
37 | Mannheim 136500 | 5751 | 42,1 2967 | 21,7 1456 , 25,3 
38 | Mülhauſen i . 88000 | 2915 ` 33,1 2 070 23,5 712 24, 
39 | München 490000 [17527 35,8 12317 | 251 | 5272 30,1 
40 | Nürnberg. 254000 710681 42,1 6072 | 23,9 2994 28,0 
41 | Poſen 117000 | 3846 , 32,9 2725 | 23,3 1044 27,1 
42 | Riga .......... 294334 | 10241 34,8 7119 | 242 | 2714. 26,4 
43 Rix dorf 90 000 | 3500 38.9 1691 18,8 928 26,5 
44 | Schöneberg... .. 95900 | 2520 26,3 1 179 12,3 486 19,3 
45 | Stettin 210600 | 7699 36,6 5357 25,4 2636 34,2 
46 | Straßburg 149000 | 4456 29,9 3205 21,5 | 1090 24,5 
47 Stuttgart.. 175100 | 5098 209,1 3431 19,6 1177 23,1 
48 | Wien... 222220. 1656600151611 , 31,2 34303 20,7 110084 19,5 
49 Wiesbaden. 84100 | 2208 26,2 1514 18,0 441 20,0 


50 Zürich ......... 151 200 | 5156 34,1 2970 19,6 900 17.5 


n € A 
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4) Geburten. 
A. Die Entbindungen 1885 bis 1900. 


Zahl der Entbindungen ') 


in der Geſamtbevölkerung | in der Wohnbevölkerung?) allein 
Jahr | eheliche uneheliche 
SC uneheliche x Ze en uneheliche 
eheliche uneheliche ee | en oder verheiratet DUNT 
| bungen überhaupt Alter pon unter überhaupt | gemejene Geer dungen 
| | | 50 Jahren‘) bis 50 Jahren‘) 

MI Eu 2 | Bi. — 4 5 | 6 7 | 8 9 o o 
1885 6618 | 1660 20,1 6 514 | 197,0 1176 27,8 15,3 
1886 6623 | 1652 20,0 6525 | 1927 1179 21,6 15,3 
1887 6735 | 1677 ! 19,9 6 624 190,6 1 209 21,4 15,4 
1888 | 6775 | 1706 201 | 6665 1871 1147 954 14,7 
1889 6942 | 1708 | 19, 6 827 186,8 1159 25,1 14,5 
1890 6890 | 1776 x 205 | 6779 180,9 1 240 26,3 15,5 
1891 7488 | 1895 20,2 7330 190,7 1 324 27,5 15,3 
1892 | 7871 | 1897 194 | 7705 | 18935 1348 26,3 14,9 
1893 8241 | 2005 19,6 8066 186, 1 1 555 29,5 16,2 
1894 8741 | 2018 18,8 8554 , 191,3 1 549 28,6 15,3 
1895 8766 | 2107 19,4 8 542 185,1 1 558 28,0 15,4 
1896 9225 | 2309 20,0 9 023 : 1 700 ; 15,9 
1897 9864 2436 ` 19,8 9 627 1 837 ; 16,0 
1898 110738 | 2707 20,1 10 485 2 058 š 16,4 
1899 | 10878 | 2722 20,0 10672 ' 2085 ; 16,3 

541900 | 10717 2732 20,3 10468 | . 2103 ° 16,7 


| | 

) Der Unterſchied gegenüber der Geburtenzahlen in anderen Überſichten erklärt jid) dadurch, daß hier die 
Mehrlingsgeburten nur einmal zu zählen waren. Im Jahre 1900 kamen 144 Zwillingsgeburten und 
1 Drillingsgeburt vor; in einem Falle wurde nur 1 Zwillingskind in Dresden geboren, das andere auswärts. 

) Zur Wohnbevölkerung ſind in dieſer Zuſammenſtellung alle Frauen gerechnet, die eine Wohnung 
in der Stadt inne hatten, mit Ausſchluß der zwecks Entbindung zugereiſten. 

) Die Zahl der im Jahresmittel vorhandenen Frauen dieſes Alters iſt für jedes Jahr auf Grund 
der vorausgegangenen und der folgenden Volkszählung berechnet worden; ſiehe auch „Mitteilungen des 
Statiſtiſchen Amtes“, 9. Heft, Seite 9. Die Volkszählungsergebniſſe von 1900 lagen zur Zeit der Drucklegung 
noch nicht in der erforderlichen Ausführlichkeit vor. 

) Außerdem 2 aufgefundene Kinder unbekannter Geburt. 


B. Die Geburten im Jahre 1900 nach Monaten. 


Zahl der Lebendgeborenen Zahl der Totgeborenen 


| nach bem Familien⸗ 
ſtande der Erzeuger 


nach dem Familienſtande der Erzeuger 


Geboren nach dem und dem Geſchlechte und dem Geſchlechte 
tnt Geſchlechte— — : 3 UR 
ehelich | unehelich ehelich unehel. 

| m. | m. | fiberh. m. | w. | über. | m. | w. m. | w. 


—— 
Jahre).. | 13096 | 6699 s97 [10477 5382 5095| 2617 1317 | 1300 |276 223 200 164 76 59 
Januar . 1071] 548 523 867 452 415 204 96 108| 14 14 10 10] 4 4 
Februar . 1048 550 498 796 414 382 251 136 115| 27 17 21 15 6 2 
März.. . 1118 583 535 899 475 424 219 108 111| 23 20 17 146 6 
April.. . 1066 565 501 854 452 402 212 113 99] 19 19 10 179 2 
Mai. | 1188| 574 614 936 464 472 252 110 142] 27 18 23 16) 4| 2 
Juni) . . 1104) 566 538 883 449 434 221 117 104] 23 18 16 12 i 6 
Sui .. 1151 592 559 958: 490 468 193 102 91| 19 10 16 8|3 2 
Muguit..| 1133| 574 559| 906 461 445 227 113 114| 22 18 18 10] 4 8 
September | 1137|| 549 588 912 442 470 225 107 118| 21 18) 15' 14| 6 4 
Oktober . 1080| 558 5522 876! 453 423 203 105 98| 25 21 16. 15| 9' 6 
November | 983 501 482| 783 398 385 200 103| 97| 21: 27 16 18| 5 9 
Dezember. 1017 539 478 807 432 375 210 107 103| 35 23 22 1513 8 


) Zu den Totgeborenen ijt noch eine geſchlechtsloſe Mißgeburt ehelicher Herkunft zu rechnen. 
) Darunter 2 Kinder unbekannter Geburt. 


eu ap. = 


C. Die im Jahre 1900 ehelich Geborenen nach dem Alter der Eltern. 


Jahl der lebend geborenen ehelichen Kinder, 
deren Vater im vorn angegebenen Alter 
ſtand 


Zahl der totgeborenen ehelichen Kinder, 
deren Vater im vorn angegebenen Alter ſtand 


Alter LM . —— )) 8 
des Vaters | und deren Mutter war | unb deren Mutter war 
(vollendete ' = MM DC B ; 
Sabre) über: | unter 20 bis 25 | bis gd 30 bis 35 bis 40 u. | über: |} unter 20 bis 25 bis 30 bis 35 bis | 40 u. u. unbel. 
haupt 20 EJ 29 34 E 39 darüb. haupt 20 SN a 29 34 a 39 darüb. Alters 
i Sabre alt 


Sabre alt 


unter 20 SS | 


E | 
20 bis 24] 961 62 a 246 35 5 1| 30 — 18 10 2 -x — 
25 bis 29 | 3726 79 1532 1722 344 47 2 119 — 36 61 16 6 -- — 
30 bis 34 | 3092 14 420 1280 1128 216 34 97 | — 10 23 45 11 1 1 
35 bis 39 | 1646 3 87 303 658 522 73] 65 — 2 9 26 23 5 — 
40 bis 44 714 1 20, 81 159 306147 33 — UE 1; 613 13 — 
45 bis 49] 237| — | 6 28 51 76 76| 15|— j—— 3 3| 9| — 
50 bis 54 62 — 2 7 15 13 25 3 — — — — 2 Lj se 
55 bis 59 94 | — = 5 4 6 ᷣ 9 2.—.—|— du TE 
60 u. darüber 13 — — A — 8 3 111i '- — — 1 — | — 
unbefannt 2| == 1 Irem | — — | F 
Zusammen | 10 477 159 2080 3075 2504 1199 370 365 66 110 99 59 30 1 
D. Die unehelichen Entbindungen im Jahre 1900. 
2 Zahl der unehelichen EH 
= 0 B barunter I ! nad ber Aufent- | HN CS 
= WI ge . i bem Alter ber Mutt 
^ SEM L Ney dide BI wi w. " mm ME: vollendeten N 
‘= haupt EN qe Ses „„ MES: 
E WIZ,IISI (73, wur . H. | e e om ae 
1 | Näherinnen, Schneiderinnen, | | | | | | | | 
Putzmacherinnen, Mo— | | | | | 
diſtinnen ...... 247 ] 159 62 26 | 210 | 37 5 37 111 60 | 34 
2| Wäſcherinnen, Plätterimmen | 89; 45 31 13 74 15 — 9 38 27 15 
3| Sonſtige Induſtriearbeite— | Ä | | 
nen weile 975 | 594 | 280 ! 101 790 | 185 35 | 150 552 161 | 77 
4| Handarbeiterinnen .. 53 x 29 15 9 38 15 1 | 4) 17 16 15 
5| Aufwärterinnen, Pflege— | | | | | 
rinnen, Friſeuſen, Maſ— | | | | | | 
der ana 92 53 | 3 | 16 | 87 5 2 4 30 24 32 
6| Kellnerinnen .. .. 67 33 25 9 60 7 11 5 45 14 2 
7| Anderes Perſonal in Gaſt— | ! Ä | | 
und Schantwirtichaften . 104, 81. 17 6 | 89 15 3 12 52 23 14 
8| Häusliches Dienſtperſonal . | 708 jj 498 151 59 406 302 32 100 382 130 64 
9| Wirtſchafterinnen . .... 45 20 17 209 16 — 2 14 10! 19 
10] Erzieherinnen, Lehrerinnen, | | | | | | 
DUBIE So oe dente od dis 6 6; — — 2 4 — — 3 2 1 
11| Handlungsgehilfinnen ... 136 114 20 2 125 11 7 26 77 18 | 8 
12] Beanitinmen ......... 2 1 1 | — — 2 = SS ` H= 1 
13] Selbſtändige Händlerinnen, | | 
Zimmervermieterinnen . 24 12 3 9 19 5 — — 1 11 12 
14] Künſtlerinnen . .. 7 2 3 2 (p wee — — 4 J| — 
15| Haustöchter, Wirtſchaftsge— | | 
hilfitmen ......... 134 | 114 17 3 98; 36 15 32 61 20 6 
16 Private 43 32 10 1 | 31 12 — 114 13, 15 
Zuſammen | 2732 || 1793 675 | 264 | 2065 667 101 382 1402 532 315 


° Nicht eingerechnet find die Geburten von 2 tot aufgefundenen Kindern unbekannter Herkunft. 

Zu Nr. 3. Arbeiterinnen in Fabriken und Druckereien, Porzellan- und Steingutmalerinnen, Stickerinnen, Stricke— 
rinnen, Blumenbinderinnen. 

Zu Nr. 4. Garten- und Feldarbeiterinnen, Tagearbeiterinnen, Waſch- und Scheuerfrauen, Arbeiterinnen in 
Ziegeleien, Brauereien (Flaſchenſpülerinnen), Handelsgeſchäften. 

Zu Nr. 7. Stuben, Zimmer-, Haus: und Küchenmädchen, Wäſche-, Kaffee-, Küchen-, Buffetmamſells, Köchinnen, 
Kochſchülerinnen, Arbeiterinnen in Galt: und Schankwirtſchaften. 

Ju Nr. 8. Dienſt⸗, Haus: und Kindermädchen, Kinderfräulein, Köchinnen ꝛc. 

Ju Nr. 11. Direttricen, Buchhalterinnen, Kaſſiererinnen, Kontoriſtinnen, Lageriſtinnen, Verkäuferinnen, Laden: 
mädchen. 

Zu Nr. 14. Sängerinnen, Schauſpielerinnen, Muſikerinnen, Muſikſchülerinnen ıc. 


TEL | = 
E. Legitimationen im Jahre 1900. 


darunter aus den Geburtsjahren 


AS oo al 


Durch Eheſchließung der Eltern 
wurden legitimiert in Dresden 


unehelich geborene 1892 


. Se „ ͤ 
| > 
1900 1899 x 1898 x 1897 x 1896 | 1895 | 1894 x 1893 ober Heike 
Knaben 86 101 44 95 15 14 10 4 | 11 
Mädchens 87 105 58 29 13 9 7 
Zuſaumen 173 206 102 54 28 23 16 x 18 


F. Verminderung ber Sab! bet in Dresden geborenen „ Kinder aus den Geburtsjahren 
1895 bis 1900 durch Tod unb Q ation. 


Die angewandte Methode iſt im 9. Hefte der „Mitteilungen des Statiſtiſchen Amtes“, Seite 9, erläutert. 


Knaben geboren im Jahre Mädchen geboren im Jahre 


| 
| 1898 | 1899 1899 | 1900 || 1896 | 1897 1: 1898 | 1899 1900 


1896 1896 | 1897 
in Dresden unehelich lebend geboren 1161 Prep 1352 1317 
legitimiert worden. 265 245 23 210| 86 

hiervon | unlegitimiert verſtorben: 
bis Ende in Dresden 
1900 auswärts!) ..... 
aljo ausgejdjieben ... 

demnad) Ende 1900 unlegitimiert 
am Leben gewefen....... 369 
b. i. unter 100 unehelich Geborenen [31,78 


1055 1127 
244 262 


1304 1254 1300 
254 185 87 


283 330 m 322 220 200 257 274| 232. 168 


2311189 235 189, 180 180 164 169 | 139 
806 739 767 504 633 699 692, 586 394 


414 566 585 813 422 428 612 


33, 93 43,37 43,27 61,73 40, 00 37,98 46, 93 


668 906 
53,27 69,69 


) Die Zahlen der auswärts geſtorbenen Mädchen (legen nicht vor unb jind für jeden Jahrgang auf 
Grund be bei den Knaben thatſächlich beobachteten Verhältniſſes zwiſchen den Zahlen der auswärts und 
der in Dresden verſtorbenen berechnet worden. 


G. Der Beſtand an unehelichen Kindern aus den Jahren 1894 bis 1896 am Schluß des 5. Jahres. 

Die vorſtehenden Ermittelungen über die Verminderung der Zahl der unehelichen Kinder werden 
im Statiſtiſchen Amte für jedes Kind bis zum Schluß des 5. Kalenderjahres, welches das Kind 
erlebte, fortgeſetzt. Sie lagen alſo am Ende der Jahre 1898, 1899 und 1900 für die Geburtsjahre 
1894, 1895 und 1896 abgeſchloſſen vor und zeigten, daß zu dieſen Zeitpunkten 36,62 bezw. 33,35 
bezw. 35,69 Kinder aus den drei Geburtsjahren noch unlegitimiert am Leben waren. Näheres giebt 
folgende Überſicht. 


Zahl der in Dresden unehelich Davon lebten n nach Ablauf des 5. Kalenderjahres unlegitimiert fort 
Geburts⸗ lebend geborenen 


jahr im ganzen | unter je 100 unebelid) ‚geborenen 


Kinder Kindern 
Knaben Mädchen gaberhaupt Knaben Mädchen | berhaupt 


M | Kinder 


1894 | 984 | 955 | 1939 | 328 x 382 | 710 | 3333 : 40,00 | 36,62 
1895 | 1047 971 | 2018 | 357 | 310 | 667 | 3410 | 3193 3305 
1896 | 1161 | 1055 | 2216 | 369 422 791 | 31,78 | 40,00 | 35,68 


5) Eheſchließungen. 


Die Häufigkeit der Eheſchließung unter der Dresdner Bevölkerung kommt in der Zahl der vor 
den hieſigen Standesämtern geſchloſſenen Ehen (Überſicht B), die gewöhnlich allein benützt wird, 
nicht richtig zum Ausdruck. Denn es befinden ſich unter den vor den hieſigen Standesämtern 
Heiratenden zahlreiche auswärts wohnende Perſonen, während andererſeits außerhalb Dresdens die 
Ehe von vielen Paaren eingegangen wird, von denen ein Teil (oft auch der andere) ſeinen bis⸗ 
herigen Wohnſitz in Dresden hatte. 

Es ſind daher in der folgenden Überſicht A, um die Geſamtzahl der Dresdner, die in den fünf 
letzten Jahren geheiratet haben, zu zeigen, die Zahlen der von hier wohnenden Perſonen vor hieſigen 
oder auswärtigen Standesämtern geſchloſſenen Ehen zuſammengeſtellt, und es ergiebt ſich aus 
Spalte 8 und 9, daß 4377 Dresdner Männer und 3849 Dresdner Frauen und Mädchen, zuſammen 
8226 hier wohnende Perſonen, im Jahre 1900 geheiratet haben, und nicht 7760, wie ſich aus der 
Zahl der Eheſchließungen vor den hieſigen Standesämtern ergeben würde. An Stelle der wirklichen 
Zahl der auswärtigen Eheſchließungen, die nicht ermittelt werden kann, ijt dabei die der behufs aus: 
wärtiger Eheſchließung hier aufgebotenen Perſonen eingeſetzt worden. Dieſelbe kommt der der 


| e 


wirklich auswärts Heiratenden auf jeden Fall jehr nahe, wenn auch kleine, jid) gegenjeitig vermin- 
dernde Abweichungen dadurch entſtehen können, daß Aufgebot und Eheſchließung nicht immer in das 
nämliche Kalenderjahr fallen, daß nicht alle Aufgebote zur Heirat führen und daß die Eheſchließungen 
im Reichsausland der Statiſtik entgehen. 


4. Eheſchließungen in Dresden wohnender Perſonen 1896 bis 1899. 


Zahl der in Dresden wohnenden Perſonen, 
die ſtandesamtlich getraut wurden 


in Dresden | auswärts | Stee 


Mittlere Zahl der 
Lebenden 


Alſo heirateten unter 
1000 Lebenden 


m . | 


w. -m. w. überhaupt 


10 11 12 


| | | 
1896 | 166500 174800 | 3303 | 3028 | 1070 174 4373 3202 | 263 | 183 22,2 
1897 | 173400 185400 | 3216 3571 | 1130 188 4346 3759 | 951 203 29,6 
1898 | 181000 195 5003412 3831. 1118 192 4520 4093| 950 20,6 22,7 
1899 | 186000 199000 | 3433 | 3812 1272 220 4705 4032| 25,3 903 22,7 


1900 | 189500 | 204 000 3215 3650 1162 199 4377 3849 | 231 189 20,9 


Die nachſtehenden Überſichten B bis E beziehen jid) ausſchließlich auf die vor den 5 Dresdner 
Standesämtern geſchloſſenen Ehen. 


B. Aufgebote und Eheſchließungen im Jahre 1900 nach dem Wohnort und dem Geburtsort der 
Heiratenden. 


5 


Zahl der Eheſchließungen, 

bei denen der Geburtsort 

des Bräutigams der vorn an— 
gegebene war, 


Zahl der Aufgebote, Zahl der Eheſchließungen, 


bei denen der Bräutigam bisher den vorn 
angegebenen e hatte, 


Wohnort d Me SCH ; EFT FI VES 
des Braut ams während der während det der Braut während die Braut 
gams x der Braut war | ar 2 | geboren war 

. — e 2 — 

C p 138 Ir» r x 

8 5 5 |: Ear PS El £ Lab Bei Ẹ 

5 |= 3 8 | £8 BES ESS Ex| 8 | ee Eze ess ES 

" (72 3 p sad Z = | E 2388 89 P 

| Q 8 | G Sg = =; Q em - š 


| | 
Dresden . . . . 13429 3206 223 3214 3032 147 30 5 680 269 249 132 30 
Übriges Königr. Ba | | 471 445 23 1 21695 464 840 343 48 
Übriges Reid) . 712 697, 151 157 4 12 — 1287 335 496 413 43 
Ausland. = € <: e | 39 


33 2 4 — 219 40 84 48 47 
Zusammen | 4141 3903 238 3651 126 47 7 DEES 936 168 


| | E Ron oj 


C. Die Eheſchließungen im Jahre 1900 nach bem Alter der Heiratenden, 
mit Unterſcheidung der ſelbſtändig arbeitenden Bräute. 


vd Der kuah qas bei denen ber biz add im vorn angegebenen. Alter v" 


Alter des nähen die Beant die Braut ſelbſtändigen | die Braut feinen jelbjt- 
Bräuti⸗ | I ib i E Erwerb hatte es ſtändigen Erwerb hatte 
game | aper, | | | | | | 
(vollenbete| haupt bis 20 20—25 Ap. 30 30—35 35—40. über und bisher war und bisher war 
Jahre) haupt | | | 40 | über | über: 
S u HU: See A wm; DEN se haupt. _ y 
| Jahre alt war ledig | verw. | acid. | | lebig verw. geid. 


1 AN 5 6 7 8 F 15 18 


20—25 mm 113 715 243 44 9 2| 954|935| 9 10 172 169 1 2 
an 301716 116 900 550 108 28 141256 1209 30 17 460 449 7 4 
30—35 532 23 175 191) 96 29) 18] 319 282 21 16 213 202 9 | 2 
35—40 | 192] 2 43 66 40 22 19] 118) 95 15 8 74 66 5 3 
40 45 116 3 13 23; 31 28 18 79 59 12 8 37 33 3 | 1 
45--50| 81 1 6 10 15 22 27| 60 35 19 6 | al 15 42 
5055 s =| 4 39 Bh $6) 30| 391 29 16] 3 |] 19) Et AL? 
55 60 Ab 1) 2 q 6) 24] 28 12) E 9| 5 | — 
über 60 3 4| 3 26] 20 10 10 — 16 8 8 

Zuſ. seat 258 1857 1090 345 153 178|2862 2651 143 68 1019 958 46 | 15 


-T— 


ues ce < 
D. Die Eheſchließungen im Jahre 1900 nach der Zahl ber vorausgegangenen Ehen der Heiratenden. 


Von den Bräuten 
=. | waren vorher verheiratet E 
1 mal | 2 mal oder öfter 


Witwen Geſchiedene w Witwen Geſchiedene 


Í 
Von ben heiratenden Männern | überhaupt heirateten 
um 
| 1. Male een 
i 
| 


- | | 
heirateten zum 1. Male. . | 3464 3312 | 152 x 87 54 I 6 5 
waren vorher verheiratet. 417 297 120 86 94 10 — 

und zwar | | 
Witwer 279 208 71 56 . 8 | 7 — 
zumal | Gejdiedene ...... 92 60 32 16 15 É I — 
2 mal ober f Witwer ..... 36 22 14 11 pog, 2 — 
öfter | Geſchiedene .. 10 7 3 3 — — 
Zuſammen | 3881 | 3609 272 173 78 5 


E. Dauer der letzten Eheloſigkeit der Perſonen, die im Jahre 1900 zum zweiten ober Öfteren Male 
geheiratet haben. 


Alter der Zahl der im vorn angegebenen Alter ſtehenden Perſonen, die wieder heirateten 
ä üb Sei nad) einer Eheloſigkeit von 


(vollendete haupt | bis zu über pan über | en na a über über | über über | Sper über | fiber | unbe⸗ 

Jahre) 3 36 Fab 3 16-7 | 7 9 9 10 10 kannter 

| Mon. | Mon. Mon. Mon Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr | Jahr Jahr | Jahr ` Dauer 

a. Witwer 
20—24 1 || — pt 1 rk m e Pe ll — — 
25—29 23 1 3 2 3| 7 6 1 — H— — D — — — — 
30—39 103 2, 4 | 17 15 27 19 ! 9. 4; 8 1; — — — 2 — 
40 — 49 100 | — 12 7 835 7: 8| 71 3| 4 12 2 8 1 
50— 59 58 — 3: 8 619 10 3 2 2 — 2 — —, — 8 
60 u. mehr 30| — 1; 3| 2! 9 d c mr q dep dom d S340 
Zuſ.] 315 3 23 | 38 34 97 45 21 15 | 9 6 4 5 3 | 8| 4 
b. d cc d Männer. 
20—24| — | —| — — | — | — | — de | — — — — — — — 
25 — 29 812 — 1 — 5 — — H — — — — — 
30—39] 38 5 5 4 4 7 5 4 2 1 1 — —|— —] — 
40—49| 37 6| 4| 2 1 6| 6 5 1 „„ ee 
50 —59 16 3; — — 12 3 2 — — — — | 1| 4 — 
60u.mebr 3 1; — —, — 1 1) — : 1-1 — — — — — 
Ruf. | 102 17 | 7 | 6 21 15 11 | 3 | 3 1 2 — | 3 4| — 
c. Witwen 
20—24 5 dE ES 2 3 1 — — — — — — — — — 
25— 29 22 1 6 6 4 8 1 1 — — — — — — — — 
30—39 67 3 3 4 9 9 6 7 5 7| 5 3 1 2 8| — 
40—49| 66 1 1 5 7 5 13 6 4 4| — 7 2, 3| 8 — 
50—59| 26 1 3 — 2 5 2 2) 1 dz 2| 1| 6| — 
60 u.meh à —  — — -| 1 — —- | —-| — | — — 1|—| 1 — 
Zuſ. 189 6, 11 18 22 21 26 | 16 11 12 6 10 6 6 18 — 
d. Geſchiedene Frauen. 

20—24 4 A le 1 — 1l „ —— ea — 
Si | E X cn u sys an 
1 gb bala talc a/c, 
40-49] 18 2 | E p dp qu core cea m 2| |< 6 — 
50—59 ee - — — — — — — — — 1 — 2| — 
Zuſ. 83 14 13 9 s| 10 6 5: 2 2 1 2 118 1 
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6) Gerichtliche Ehelöſungen im Jahre 1900. 


Die Zuſammenſtellungen gründen ſich auf Angaben des Königlichen Landgerichts und beziehen 
ſich auf diejenigen Fälle, in denen der Ehemann ſeinen Wohnſitz zur Zeit der Klageeinreichung in 
Dresden hatte. Unter Berückſichtigung einer nachträglichen Meldung für 1899 betrugen die Geſamt— 
zahlen in den 3 Jahren 1898 bis 1900 231, 229 und 243. 


A. Die Ehelöſungen nach den Gründen, ſowie nach der Dauer der Ehe, der Zahl der Kinder und der 
Staatsangehörigkeit und dem Beruf des Mannes. 
Die Eintragung in die Spalten mit der Üͤberſchrift M. (Mann) oder F. (Frau) bezeichnet den 
ſchuldigen, bezw. (in Sp. 15 u. 16) den geiſteskranken Gatten. 


um I Scheidungen, unterſchieden nach pen Seung ‚gründen 


zahl der Ehebruch d | 


Nichtig⸗ 


Ge⸗ 
Schei⸗ nebſt Jet: | Bas: Le⸗ un ut keits⸗ 
: rüttung bes ` Geiſtes ee 
Beruf bes Mannes N Ehebruch “ceii Den | x k: el eb Kelten | 3u idt trant- d 
Nichtig⸗ at as lafjung DI Lebens) ua heit [ungen 
keitserklä⸗ ha vadens | | Tree" ) NE 
rungen m. F. d 8. | mn M. m. DEA M. 8. M. F 
ei Ec joe ! | 25 
5 6 1 10 611 12 13 14 15 1617 18 


n. Zahl der gelöſten Ehen nach dem Beruf des Mannes. 
1) Selbſtändige Gewerbtreibende. 
In der Land wirtſchaft, | | | | EE | 
Fiſcherei, Induſtrie u. | | | r | l 
im Bauweſen thätige | | | PE | | 


Perfonen ...... 22 [1103 A | Sr eet ne ee 2 ——— — 
Kaufleute, Händler, Ver⸗ | med | | 

ſicherungsagenten . 34 9 4 111 - 1,421 — 7 — "=. 1/1 1| — 
Gaſt⸗ und qnan ue 5 3| 1 | Ju eee el » = —'- -.] == EE — — 


Geſchäftsführer, Ingen., 


eer de E AL = 


| 
| 
Handarbeiter in ber Gärt⸗ | | 
nerei, im Bau- u. Ber- | | | 
kehrsweſen, Arbeiter m x x ! | | 
ohne näh. Bezeichng. 23 | 5 4 1|— 6 x el une ed pose 
| | | | 4 
| 


1 
Techniker, Chemiker „ | el ae 
Werkführer, Poliere, Ma- a a | | 
Ihinenmeijter .... 4 1 1— — | ees Ze 8 
Kaufmänniſche unb | | | 
Bureaubeamte, Hand- | | 
lungsgehilfen, Reiſende 9 2 1 2 — 1 1) — | 1 —— 1 |- — — — 
Handwerksgehilfen und W | 
Fabrikarbeiter 86 119 21 il 1 2 15 4| -- | |—11 i = 
| | | 
! 


Markthelfer, Packer, Kut- 

ſcher, Schaffner an der 

Straßenbahn, Schiffer 18 5 5. 
Kellner, Köche. 3 WE 


3) Mittlere und untere Reids-, Staats- und ſtädtiſche Beamte, Handwerker 
und Arbeiter im ſtaatlichen und ſtädtiſchen Dienſt. 


Bureaubeamte, mittlere 


techn. u. Betriebsbeamte 6 1 1 zi — — ke 1l T 
Diener bei Behörden . 1 jic— nel e EE, mm 
Niedere techniſche und E | | | | 

Betriebsbeamte . .. 5 1 ln = wel de | 2 Se - ans, > 
Arbeiten 4 1 2-1 — ——— — l- ——y — | En z 


4) Freie Berufsarten. 


Lehrer, Privatgelehrte, x | | x 
"M m 1 


i 
l 


MIT p s EA 7 3 | | mo eheu 43 

Muſiker, Schauſpieler, | | | 
Muſiklehrer 7 |2 2- — Wii. — "EM d 
Rentner i;üᷓ—p .. 8 31 j--.—[11l|l--|1—-,— --1] - - 
Zujammen | 243 [68 4811 3 2 3616 1 29 7 1 10 1613 1 
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Scheidungen, unterſchieden nach den n 


Ehebruch | |, | e 1 I Nichtig- 


b. Dauer der gelöſten Ehe, nebſt Zer- Bas. Zerrüttung fung nisi Geiſt teits- 
e. Zahl der Kinder, Cern ee bes) liche bens des ober | ee erklä⸗ 
d. Ee bes ES aS pene?) | [A | GC, eo 
keitserklä⸗ peste ſtrafe) 
rungen [N. F. . 8 M. 8. M. v. 8. F. M. LIE M. F. 
1 9 3 4 5 6 „( 14 16 16] 17 18 
b. Zahl der gelöſten Ehen mit der in der Vorſpalte bezeichneten Dauer. 
unter 1 Jahr =- — cel — | == ME Se inser ien de | len 
über 1- 2 Jahre WE E m ee ee p 
„ 2-5 , ...| 4 |t681l-!—|5—]- 71 21 
„ 5-10 , ...| 82 |2421 4) 1, 2 11 5/1 |8 3 1% 2 121 
„ 10 15 , ...| 54 14 11 „ 2 | — 110 5|- 55 
„ 15 20 „„ 28 |5 3 2— — 34 — 5 1— 1 —4—- — 
„ 20 Jahre 30 10 Kees GK Ai si ee 
unbekannt. 2 1 | SE ek bs 
Zufammen | 243 68 4811 3 2 3616 1 29 7 1 10 163 1 


e. Zahl der Ehen mit der vorn angegebenen Zahl zur Zeit der Ehelöſung lebender Kinder. 


In den hier nicht mitgezählten 105 Fällen war die Ehe zur Zeit ihrer Löſung kinderlos oder es fehlen 
die Angaben hierüber. 


1 Kind 64 16 91 — 1136 1 10 2— 2 1—1 1 
2 Kinder 34 |9 83 — = 52 — 4—— 1 —2— 
e 228 41 1 — E dnm 58 = 
dL ae 1:2 | 3 4—|— !—| „F — — 1 1— -- 
Bat ae Ee 6 | 2 1- B | pn id ie 
Ü uso Soe tes gee a er HESE Kies — je [esp Ecl ut 

Zuſammen | 138 38 265 24 9 | 1 183 —| 5 103 1 1 


d. Zahl der gelöften Ehen nach der Staatsangehörigkeit des Mannes. 


Nach 8 17 bes Einführungsgeſetzes zum Bürgerl. Gefekb. find für die Eheſcheidung die Geſetze des» 
jenigen Staates, mit gewiſſen Einſchränkungen, maßgebend, dem der Ehemann zur Zeit der Klageerhebung 
angehört. 


l | | 
Sadien ........ 165 47 32 JE 1 1 22 11 1 [m SÉ | š 1512 — 
andere Reichsangehörige 68 17 15 2 — 12 5 1 1 2 — 111 1 
Reichs ausländer 10 4 11 1 2 — -— — -- 1 — 
Zuſammen 243 68 4811 3 23616 1 2i 110 163 1 


) Außer beiderſeitigem Ehebruch lag in je 1 Falle Lebensnachſtellung ſeitens 2 s unb Miß⸗ 
banblung jeitens ber Frau vor. — ) Scheidungen nad) § 1568 des Bürgerl. Geſetzb., mit Ausnahme der in 
Sp. 14 gezählten, und wegen Mißhandlung oder Trunkſucht nach früheren Rechten. — ) Scheidungen wegen 
verbüßter Strafen nach § 1568 des Bürgerl. Geſetzb. oder nach früheren Rechten. — *) Die Nichtigkeits⸗ 
erklärung erfolgte in 3 Fällen (2 M., 1 F.) wegen Täuſchung (Verſchweigung verbüßter Strafen) und in 
1 Falle wegen Doppelehe des Mannes. 


B. Die Ehelöſungen nach dem Alter der Ehegatten. 


Zahl der Ehelöſungen, bei denen am Tage der Urteilsverkündigung der Mann im vorn 


Alter angegebenen Alter ſtand 
des Mannes = TR nd di x [endet 3 It I 
EE über: I und die 8 roll vollendete Jahre a a mor I shine 
hren haupt 2124 25—29 30— 34 35—39 | 40—44 45--49 50— 54 e 59 61 Angabe 


29494 S05 os tio -, 13, ~= oe anh = = Y 
25- 29 ....| 31 11 | 12 6 - 1 — M ee INS 1 
30—34 ....| 62 6 22 | 23 7 2 1 — — = 1 
35--39 .... | 55 2 9 23 15 4 2 — — — š 
40-44 ....] 37 |! 1 4 6 12 7 5 2 — - 
45-49 ....| 28 | 1 - 2 3 11 6 i 1 
2 54. 13 - - 1 5 3 4 — 
5-59 7 - — — 4 2 1 
60 oder mehr 6 | i 2 ° 2 1 1 
ohne Angabe . 3 | gs - 3 
Zuſammen | 243 21 48 60 38 30 23 12 3 1 7 


ae 


— 90 - 


C. Die Ehelöſungen nach dem Altersunterſchiede nnb dem Glaubensbekenntniſſe der Ehegatten und 
n 


ach ber Daner ber Ehe. 
— M—————————9 


Zahl ber Scheidungen Dauer der geſchiedenen Ehen Zahl der 
Ne nach dem Glaubensbekenntniſſe SCH Nichtig— 
Altersunterſchied über ber Ehegatten längite türzeite ſchnittliche AER 
i ohne eras 
uut geliſch tiie jüdiſch 1 bed Jahr. Mon. Jahr. Mon. Jahr. Mon. ENDEN 
1 2 3 N 5 6 7 8 9 00 | 11 12 | 13 14 
Mann über 20 J. älter 3 2 1 17 39 8112 11 
„ über10—20 J. „ 20 14 2 4 18 2 8 1 
- š; 5—10,, „ 47 39 — 8 27 1 6 10 2 
š no 1 855) 73 9 — 8-2. 81 10 1.) 91114 5 1 
" bis 1 Jahr „ 16 13 ) 22 9 1 9 9 : ' 
2 e 1 „ IUS. 19 11 1 1 22 4| 2 81110 10 
„ über 1—5 J. „ 33°) 31 2 29 6| 1 21129 4 
" „ 9—10, „ 13 11 — 2 15 91 2 3110 5 
" x c^ JA e 74 d 2 1 185 "MS HU 9| — 
ohne Angabe ...... 6 3 1 - 1 2 32 91 9. 1019 3 
Zuſammen | 239") 199 6 30 A 32 9 1| 211 4 
) Bei den Angaben in Spalte 8 bis 13 blieb 1 Ehe unbekannter Dauer außer Betracht. " Bei den 
Angaben in Spalte 8 bis 13 blieben 2 Ehen unbekannter Dauer außer Betracht. ) Je 1 nichtig erklärte 


Ehe hatte 4 Jahre 4 Mon., 5 Jahre 6 Mon., 11 Jahre 5 Mon., 20 Jahre 2 Mon. gedauert; 3 Paare waren 
evangeliſch, 1 Paar katholiſch. I 


d 7) Sterblichkeit. 
A. Die im Jahre 1900 Geſtorbenen nach dem Alter, dem Geſchlecht und den Todes monaten. 
Alter Im vorn bezeichneten Alter ſtehende n ſtarben im Jahre 1900 
CLE E in den eigenen Monaten 
gehenden) haupt | w. Jan. Febr. März April Mai Juni Juli | Aug. Sept. Ott. | Rov. IE: 


1 Woche. . | 183 
1 Monat ... | 485 


Bis zu 1 Tag. | 149| 83 66 10 7 9 13 14 18 15 7 22 13 13 8 
2 Monate. | 329| 198 124 11 27 19 12 18 20 31 72 41 41 18 12 
3 „ .. 329 900 129 90 18 18 26 19 33 35 75 31 25 11 18 
4 „ 247 134 113 14 6 7 10 91, 21 97 48 43 19 16 15 
5 „ 196 106 90 16 12, 14 12: 7 13 17 55 14 14 12 10 
6 „ 161| 88 73 14 10; 14 4 11 9 18. 29 14 10 6 9 
9 „ 350 191 159 28 17 25 31 19 20 41 81 28 32 15 13 
1 Jahr... .. 236 112 124 91 18 25 16: 10. 19 37 38 99 14 7 9 
5 Jahre 576 997 279 63 32 51 61 50 49 45 56 33 47 42 47 
10 „ 99| 56 43 3 9 8 8 12 8 9 6 6 7 10 13 
15 „ 49 28 21 7 3, 2 7 3 6 4 8 3 3 3 
20 „ 120 72 48 12 10 13.16 9 8 8 9 9 10 7 9 
25 „ 223 121 102 24 13 23 20 33 16 18 20 13 16 9 18 
30 „ 237 124 113 18 16 29 32 23 17 12 20 20 22 10, 18 
35 „ 251 130 121 23, 21 24, 27 18 19 18 26 20 20 17 18 
40 „ 256 144 112 21 19 27 24 16 27 13 25 22 22 21 19 
45 „ 276 170 106 92 21 19 30 18 30 26 18 21 29 19 93 
50 „ 334 191 143 32 21 24 32 29 34 29 30 31 26 23 23 
55 „ 321 190 131 34 18 36 37 24 93 24 31 25 26 21 22 
60 „ 314 175 139 35 23 34 29 30 24 25 17 23 25 29 20 
65 „ 375 193 182 34 32.51, 44 32 93 32 14 17 35 32 99 
70 „ 353 165 188] 39 25 49 38 29 29 24 20 26 16 31 27 
75 „ 359 160 199] 37 25 50 29 34 33 30 15 23 30, 23 30 
80 „ 282 111 171 20 28 32 21 22 21 38 29 18, 16 12 25 
85 „ 195 68 127 20 11 27 20 25 15 17 12 16 10 14 8 
90 „ 88 23 65 8, 6 12, 7 8 4 7 8 9 8 5 6 
95 „ 20 by d5]| e; dj 2. 4. 9:. Ae 3| Sei, I <. 
98 , .... Pp = ike eer iiber [es ee 
104 11 TTT leer M es Mes 
unbekanntes Alter 9 6 di 1 — „ SEH 2 2 Un 2 
Zuſammen 7397 3 911 3486 626 497 693 659 597 577 685 864 638 591 471 499 


E 


p. ae 
B. Todesurſachen. 


Zu den 4 nächfolgenden Überſichten über die Zahl der Sterbefälle mit Unterſcheidung der 
Todesurſachen iſt zu bemerken, daß die letzteren nicht in allen Fällen ärztlich beglaubigt ſind, viel⸗ 
mehr namentlich bei Todesfällen von Kindern ſich nur auf die Angaben der Hinterbliebenen ſtützen; 
aus der Nachweiſung der Zahl der ärztlich beglaubigten Fälle in Überſicht 2 ergiebt ſich z. B., daß 
dieſe Beglaubigung im Jahre 1900 für die Todesurſache „Krämpfe“ in 403 unter 557 Fällen fehlte. 

Zu beachten iſt ferner, daß ein nicht unerheblicher Teil der in Dresden vorkommenden Todes: 
fälle nicht die eigentliche Dresdner Bevölkerung, ſondern auswärts wohnende Perſonen betrifft, die 
nach ihrer Erkrankung in hieſige Krankenanſtalten verbracht worden oder auch während eines vorüber⸗ 
gehenden Aufenthaltes in Dresden verſtorben ſind. Ein Vergleich der Überſichtk 3 und 4 zeigt, 
daß unter 7397 im Jahre 1900 hier Verſtorbenen 581, unter den 140 Selbſtmördern allein 33 nicht 
zur Wohnbevölkerung gehörten. 


1) In den einzelnen Monaten des Jahres 1900. 


An den vorn bezeichneten SEN ſtarben 


Todesurſachen 8 N 71. et un 
(nach der Einteilung von Virchow) im Monat 
Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 
I. Infettionstraukheiteen. . 49 26 68 49 29 33 25 22 24 19 33 33 
darunter Maſeern . Š 4 St “3 a 7 4 7 113 2 
Scharlach : Em 7 3 1 — 3! 4 i 3 3, 6 6 
Diphtherie und Group R e al A $9. äu 3 3e Be 4 6 3 
Keuchhuſten:. 18 O 9 4 5 4 2 — 25 a 7 S 
Grippe (Influenza) . . 4 a 33, 2 4 3. EH I I 2 
Kindbettfieber . 4. 2 4 3 — 2 2 1 2 2 3 4 
Unterleibstyphus . . — — 2 2 — 2 — 253503 N 3 
akut. Gelenkrheumatismus 3 Ep o9 9 A ERO Zu Wem I 
PEDIS xu c m MILI. ⁊ͤ er Cee 
III. Vergiftungen. EEE 5-85 d 4 2 5 2 6 4 1 1 1 6 3 2 
darunter Selbſtmorde m CM Se 8 1. 2 4 I „ X ow e. € u d 2 
Ire cw a | == Le ] = 1 Lo 3 d 1 2 
V. Tod durch äußere . ge. | | | | 
waltjamer Tod . . . „20 11 17 23 18 20 23 26 23 24 21 18 
darunter Selbſtmorde .. ; 4 5 7 9 oa ZEE 9 12 17 12 9 
VI. Störung d. Entwickelung u. Ernährung | 136 119 189 133 143, 145 158 141 121 128 103 113 
darunter Lebensjdwdde . . . . 40 34 41 33 49) 44 490 45 490 26 26 20 
Altersſchw äche 34 3! SS 3! 122 20 42 25 18 24 2310 
Krebs 2. de 33 31 50 38 38 33 37 30 27 38 30 4! 
Gebärmutterkrebs S sa 2 2 H 3 4 10 3 7 8 10 5 4 
VII. A. Krankheiten der Haut und Muskeln 1 1 2 8 2 - 5 7 2 5 4 2 
| 
B. Krankheiten der Knochen u. Gelenke 3 4 2 2 3 4 5 4 5 3 2 2 
C. Strantheiten des Sefäßigftems . .| 62 35 59 64 55 43. 56 30 44 32 36 48 
darunter Herzfehler .. š 8 28 1$ 20 30 33 „sv 1 2 9| 14 2! 
Herzlähmung . 20 13 31 2 I I8. 23 13 18 13 13 10 
D. Krankheiten des ana unb NM | | | 
der Sinnesorgane . 101 98 101 100 92 92 117 127 77 105 76 90 
darunter Gehirnſchlag .. 20 19 28 18 23 iS 22 23 17 20 18 32 
Krämp fte 42 52 40 48 30 46 7! 71 4! 40 33 137 
E. Krankheiten der Atmungsorgane . 187 140 191 201 162 142 124 112 103 122 109 120 
darunter akute Vronchitis .. 3 I 2 11 S - — 2 Bi, ees 
chroniſche Bronchitis. . 13 i4 13 is 1 14 5 Sum 3 7 
Lungenentzündung. .. sa 31 AN % 38 38 32 19 18 20 23 " 
Lungenihwindjuht . . 94 78 96 102 9 77; 70 72 6b 74 05 
F. Krankheiten des Verdauungsappa— , | | | 
rates. WU s <, x 45 42 49 55 71 76 158 374 212 126 70 | o1 
darunter Durchfall vin e ey & O 14 IC 14 8 1% 20 52 96 51 33 2510 
Brechdurchfall .. 3 2 8 12 17 17 55 194 98 42 i 9 
Magen- und Darmkatarrh & 10 4 10 12 1 9 54 33 20 13 m 
G. Krankheiten der Harn- und We: | 
ſchlechtsorgane .. ue: 10 15 9 16 E 14 11 17 16 19 10 12 
darunter Nierenentzündung . . to 1 0 mn ç g 12 8 14 14 15. 8 7 
H. Krankheiten der un (Ye: 
jdledtsorgane . .. E 6 2 — 2 1 3 — 2 4 1 3 
VIII. Unbeſtimmte oder nicht angegebene . 
Krankheiten. 2 1 1 3 1 | 4 1 2 3 


berapi 626 497 693 659 597 577 685 864 638 591 471 499 
darunter Selbſtmorde 8 6 o 1858 12 13 9 y 12 20 13 Il 


2) Geſchlecht und Alter bet im Jahre 1900 Miis mit Unterſcheidung der ärztlich beglaubigten Todes: 
urſachen. 


An den vorn eee Todesurſachen ſtarben 


Todesurſachen bavon | 1 90 dent P l nad) dem Lebensalter 
m I 
(nad) der Einteilung von Virchow) über⸗ ärztli | Belied a 8 8 ls e, m & s = 
x haupt më) 28 282828 282323232858 
NR rd m E S —.— glad Flur 
Oy os | 
I. Sufeftionstranfheiten . . . . . . | 410; 395 || 201 209 112 102 23 10 26 33| 16! 20, 33 35 
darunter Maſeern . 45 44 22 23 17 25 3 — — — — —|— — 
Scharlach. ; 29 29 20 0 2 15 ff ee ee Se 
Diphtherie und Group š 58 56 38 20 C 
Keuchhuſten 66 55 33 33 43 23 — — — —— — — — 
Grippe (Influenza) M 71 71 28 43 — — — — I 2 1 IO 26 31 
Sinbbett-jyieber . . + . 29 29 | — 29 — — — 2 15 H| r= — — 
Unterleibs⸗Typhus er 16 16 7 oi — | 1 — | 2 3 5 3 1! 1 — 
akut. Gelenkrheumatismus 8 " 5 3| — - r— — 2) 3 — I I 
II. 3oomojen . . n 4 — = ër ee ĩ ͤ ee Dre 
I 

III. Bergiftungen . . . 2. 22 ...] 37) 36 26 11 — — A 7 9 7 5 1 3 
darunter Selbftmorde . ho Afin. 8 19 19 Ve. Gites ü 
IV. Parafiten s . nan 10 4 7 3 |i a ER — — 
V. Gewaltſamer Tod') . . . . . | 244 244 182 62 9 27 8 23 43 32 33 35 16 13 
darunter Selbſtmorde ) . 121 121101] 20 — — — 13 25 x 22 23 10 6 
VI. Störung d. Entwickelung u. NE 1629 1181 || 727 902 632, 52, 5 11 22 4811261135 179 aly 

darunter Lebensſchwäche . 462 143 || 249) 213 462] — —|[|— -— —,—|— — 
Altersſchwäche . | 350 289 [115 235| — — —— — —,—| 2 37 311 
Krebs . . | 426 421 || 190 236| — 2 2 8 12 25 79102 118 78 
Gebärmutter⸗Krebs | | 66 6 — 606 —,— —i— 1 12 22 i8 7 6 
VII. A. Krankheiten der Haut und Muskeln 39 38 24 15 30 2 — x — — 1 2 1 2 
B. Krankheiten der Knochen u. Gelenke] 39 39 21 18 1 4 5 3 — 3 8 8 3 
C. Krankheiten des d . | 564 541 | 270, 294 39 7 d 14 23 52) 67 102 126 128 
darunter Herzfehler. 234 232 94 140 6, 2 5 9 14 27 30! 39) 571 A 
Herzlähmung . . . . 212 191 | 112' 100 30 Qe 2 5 16, 29° 35| 42| 50 

D. Krankheiten „ | | | A 
der Sinnesorgane 1176 755 670 506 569154) 26 13 23 2 > 811108 112 
darunter Gebirnidíag . . . . | 270 256 || 146 124 12 1|—,—, 5 44 84 94 
Krämpfe 557 154 | 314 243]! 509 42 — d 1— — 2 2 
E. Krankheiten der Atmungsorgane. 1713 1648 983 730 224 i 15 65/266 238/224.177 185 162 
darunter akute Bronchitis. 13 13 s 811 jee desde me 1 
chroniſche Bronchitis. 119 116 56 63 26 Y — — ! 3} 10| 12 18 3o 
Lungenentzündung. . | 418 411 241177 145 82) 5 5 13 18 53 
Lungenſchwindſucht. . | 943, 901 || 567 CH 19 42| 8 57: i238 205 TT 73. 22 
F. Krankheiten eee 1329 1147 701 628 1011 69 9 17 25 32 43 37 43 43 
darunter Durchfall . f : 365 328 | 192 173 336 19 — I — — — | 1 6 
Breddurdfall . 464 340 260 204 437 25 1 — — — = Es 
Magen: u. Darmkatarrh 201 192 117, 84) 179 10 11 — — 2 2 1 3g 


G. Krankheiten ber Harn⸗ und Ge⸗ | 

ſchlechtsorgane 164 164 87 77 13 2 3 4 12 17 28 32 27 26 
darunter Nierenentzündung e 131) 131 64 67 13 2 3 4 9 14 23 28 = 15 

H. Krankheiten der dd (be. | | Rod X. | | 
ſchlechtsorgane . i s 24 24 —  24|--.— — 1 911 2— g — 

VIII. Unbeſtimmte oder nicht angegebene | | | | | | 
Krankheiten). 19 19 12 7 8 — — 1 1 3 1 1 — — 
überhaupt) 7397 6235 39113486 2658 576 99 169 460507610686 728 946 
Darunter Gelbitmorbe ?) 140 140 113 27 — — 18 31] 2O 25 26 10) 6 

| | * i 


| | 
) Darunter 4 Männer und 1 Frau unbekannten Alters. 


| 


" 4 Männer unbekannten Alters. 
?) i 2 Männer und 2 Frauen unbekannten Alters. 
$) " 6 Männer und 3 Frauen unbekannten Alters. 
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3) Die Sterblichkeit nad Todesurſachen in den Jahren 1886 bis 1900. 


Todesurſachen 
(nach der Einteilung von Virchow) 


I. Infektionskrankheiten 
darunter 

Maſern 
Scharlach . 
Diphtherie und Croup . 
Keuchhuſten ge fa 2 
Grippe (Influenza) . 
Kindbettfieber 
Unterleibstyphus . 
ak. Gelenkrheumatismus 


II. 
III. 


Zoonoſen 


Vergiftungen. : š 
darunter Selbftniorde š 


IV. 
V. 


Paraſiten . 


Tod durch äußere Einwir— 
kungen, gewaltſamer Tod 
darunter Celbitntoroe . 
VI. Störung der Entwickelung 
und Ernährung š 
darunter Yebensichwäche . 
Altersſchwäche 
Krebs 
Gebärmutterkrebs 
VII. A. Krankheiten der Haut und 
Muskeln D 


. Krankheiten der Knochen 
und Gelenken. . 


. Krankheiten des Wd 
initems . š . 
darunter Her zfehler 
Herzlähmung 


. Krankheiten des Nerven— 
ſyſtems und der Sinnes— 
organe . 

Darunter Gehirnſchlag 
Krämpfen. 


Krankheiten d. Atmungs— 
organe . 
darunter akute Bronchitis 
chron. Bronchitis 
Lungenentzünd. 
Lungenſchwindſ. 


Krankheiten des Verdau— 


ungsapparates 


H. 


darunter Durchfall. 
Brechdurchfall 
Magen- u. Darm— 
fatarrh . 


Krankheiten der Harn und 


Geſchlechtsorgane 
darunter Nierenentzündg. 


Krankheiten der weiblichen 
Geſchlechtsorgane 


VIII. Unbeſtimmte oder nicht ot: 


gegebene Krankheiten 


überhaupt 
darunter Selbſtmorde 


25 


329 
103 
187 


1286 
235 
741 


1666 1523 


29 
127 
334 
940 


819 
238 
229 


An den vorbezeichneten Todesurſachen 


540 


626 
58 47 
23 32 
330 208 
99 54 
1 — 
28, 29) 
28 20 
13 9 
Eos] 
19 19 
9 10 
; 6 


152 133. 
95 71 


526 


27 


1887 1888 1889 1890 | 1891 | 1892 1893 | 1894 1895 1896 1897 1898 1899 1900 


627 465 
88 11 
400 21 
253 250 
77 54 
57 12 
22 10 
22 27 

9 6 
17 26 

7 14 
8 5 
164. 156 
zéi 78 


im Jahre 


| ' 


680 1003 


11 224 
390 43 
388 370 
56 121 
80 103 
15 28 
10 13 
8 0 


199 
114 


192 
90 


688 567 
8 44 
24 60 

349 170 
99, 58 
72 112 
2115 
28 15 
0 5 

p | e? 
20 35 
8 18 
17 11 

T 171 

104 87 


D 
985 1069 1033 116711011248 1327 1406 1427 


230 251 
240 254 
217 237 
40 51 


x 


14, = 
20 28 
320 321 
107 98 
150 170, 


240 
259, 
231 


0 


28 


393 
165 
109 


204 
300 
262 


239 
205 
291 

53 


18 

25 
351 
147 


137: 


} 
' 


366 
155 
158 


310 299 
288 319 


203 325 
50 55 


38 34 


34 39 


391 
103 
154 


990 1010 1096 1045 1000 1053 1081 


205 
47! 


235 
480 
| 


25 
101 
355 
837 


32 
130 
350 
821 


250 
558. 


27 
132 
316 
783 


250 230 
504 455 
| 


20 
107 
201 
811 


3! 
120 
396 
800 


230 
502 


237 
523 


30 
152 
349 
810 


49 
205 
561 
903 


1031 


308 
322 
334 

52 


340 
314 
312 


65 


29 25 


1042 


226 
497 


231 
400 


! 


ſtarben 


EE 
486 459 454 544 410 
, | | 


70 19 99 48 45 
SI 53 23 29 29 
107 115 88 88 58 
100 63: 80 109 60 
30 69 32 103 71 
19 27 2b 27; 29 
14 lIl IO) 28 10 
5 i 2 06 R 
SE 1 1 — 
45 41 4 31 37 
22 18 20 13 19 
10 9 13 15 10 

| | 

| | 
217 205 210, 214 244 
110 97, 101| 98 121 


E 


| i 
1445 1579 1543 1659 1629 


402 
283. 
329, 

53: 


16 
34 


459 
165 


184 


421 428 
320 325 
414 354 
62 48 

MEE 

33 44 


34 39 


459 571 
172. 254 
173 212 


402 
350 


420 
66 


39 
39 


id 564 

282) 234 

213) 212 
| 


1013 1313 1147 1206 1176 


220 
408 


47 
146 


| 402 
| 893 


204 201 
653 534 


i 


29 
143 


4601 
882 


35 
134 
420 
866 


289, 270 
544 537 


1509 1444 1620 1416 1570 1966 1559 1558 1724 1689 1745 1875 1713 


26 13 
119 
418 


943 


725 594 933 710 688 1000 974 966 


910 1300 1072 1182 1329 


195 
207 


=) 


154 
146 


-= 
-] 


150 
221 


144 
224 


130 110 


109 


95 


120 
90 


2] 22 


1 7 


207 


355 


237 
315 


159 


113 
94 


12 6 


244 268 
321 


103 197 


99 
78 


13 20 


9 10 


240 360 
259 480 


144 172 


146 
114 


133 


110 


30 


9 15 


300 334 
315 359 
| 


172 183 


141 
104 


123 
5) 27 


10 14 


160 


305 
404 


201 


164 


FE 


19 


6304 5530 5377 5793 5905 5400 6401 7251 6515 6586 6518 7313 7054 7631 7397 


100 


104 


81 


95 


R3 92 


Ind n ed 
107 12; 


112 105 


132 115 


121 111 


140 
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4) Die Sterblichkeit unter der Wohnbevölkerung nad) Todesurſachen in den Jahren 1886 bis 1900. 


An den vorn bezeichneten Todesurſachen ſtarben in Dresden 


To desurſachen 
(nach der Einteilung von Virchow) 


I. Infektionskrankheiten . 
darunter 

Maſern 
Scharlach. 
Diphtherie und Group . 
Keuchhuſten 
Grippe (Influenza) . 
Kindbettfieber 
Unterleibstyphus . 
ak. Gelenkrheumatismus 


Zoonoſen 


Vergiftungen. à 
darunter Selbſtmorde : 


. Paraſiten . 


Tod durch äußere Einwir⸗ 
kungen, gewaltſamer Tod 
darunter Gelbitntorbe . 


VI. Störung der Entwidelung 
und Ernährung 
darunter Lebensſchwäche 
Altersſchwäche 
Krebs 


Gebärmuttertrebs 


VII. A. Krankheiten der Haut und 


Muskeln. 


Krankheiten der Knochen 
und Gelenke 


Krankheiten des ea 
ſyſtems ; 
darunter Herzfehler 
Herzlähmung 


Krankheiten des Nerven⸗ 
ſyſtems u. der Sinnes⸗ 
organe. 

darunter Gehirnſchlag 
Krämpfe . 


Krankheiten der Atmungs⸗ 
organe. 
darunter akute Bronchitis 
chron. Bronchitis 
Lungenentzünd. 
Lungenſchwindſ. 


ungsapparates 
darunter Durchfall .. 
Brechdurchfall . 
Magen⸗ und 
Darmfatarrh . 


Krankheiten der Harn- 
und Geſchlechtsorgane 
darunter Nierenentzünd. 


H. Krankheiten der weiblichen 
Geſchlechtsorgane . 


VIII. Unbeſtimmte oder nicht an⸗ 
gegebene Krankheiten 


Krankheiten des Verdau- 


wohnende Perſonen 
im Jahre 


1900 


| 
363 


44 
| 26 
42 
64 
I ;0 
HE 

13 
| 8 


33 


10 


175 

91 
| 

1513 


447 
342 
361 

36 


36 


28 


522 
222 
193 


1135 
255 
556 


1557 
11 
118 
380 
849 


| 
1268 


355 
461 


196 


145 
115 


15 


16 


1887 1888 1889 1890 1891 1892 | 1893 | 1894 | 1895 1896 | 1897 | 1898 1899 
| | | a 
671 549 434 431 515 358 533 866 511 497 435 412 402 468 
| | 
110 88 43 27 84 o E 221 8 42 69, 18, 97, 45 
43 23 31 22 43 19 3 4o 22 gi 46 47 20 25 
349 269 182 191 165) 165, 265 250 101, 133| 77 2 61, 59 
28 99 $3 86 77 530 54 1211 97 58 106 63 70 107 
— | — 1; 55 12 82 102 67 IIT} 35| 67 32 101 
20 24 2 32 18 16 13 26 18 9 IO 19 19 22 
39 24 24 14 20 26, 15 12 22 12 11 10 13 17 
16 13 9 13 9 5 7 © 5 3 A 7 2 6 
' i ' I l 
— = | — — — .— | — | an — — | == | — i == , z— 
18 18 16 16 15 23 17 16 19 28 40 33, 36 29 
10 8 10 ıs 7 12 10 9| 8 14 19 12 17 13 
9 5 6 16 8 5 12 H 17 10 9. 11 15 
i | | | | i 
122 119 97 "s 119. 112 140 152, 158 128 162 151 159 158 
70 79 57 61 i 80 95 92 ;y 94 80 8 76 
1022 883 983 950 1076 1010 1116 1223 1311 1320 1344 1476 1440 1537 
276 212 234 246: 224; 283 287 335 361! 384 408 410) 488 
255 235 248 255 295 201) 274 309, 306 318 277 318 315 326 
178 170. 195 197 216 238 237 269 257 200 273 352) 303 341 
39 22 45 40 56 44 47 45 50 38 47 48 42 50 
. x | : Nm 
13 14 19 22 13 16; 35, 32 28 23 14 33 38 33 
| u | 
15 19 20 19 17 15 22 24 27 32 27 29 32, 26 
| | | 
| l 
i | U 
308. 303 299 358 346 325| 352 405, 398 404 415 438 521; 587 
93 101 91 153 147 137. 148 167 157 160 153 160 229! 264 
mu 151 150) 151 151 127 139 158 157 u I60 157 196, 192 
| | EE | 
| | 
1248 952 97610611017 964 9881051 994 1002, 970:1256' EE 
217| 192 229| 235 239 217 224, 228 217, 217, 210 253 243| 260 
n 467 475 553 504 45! 502 501 466 493 462| 649 i 539 
| | i 
| i | 
. [1544 1395 1386 1328 1485 1270 1415 1821 1414 1426 1572/1581 1607 1716 
29 25 32| 27 30, 20 29 49 27 34 47] 34! 29 25 
119| 101 127 124 119 107 142 200 120 121 142 133 140] 144 
315 339 327 305 373, 259 320 522 294 307, 386 400 431 474 
800 740 739 701 77⁰ 715 716 822 776 781 781| 794 797 837, 
| | 
| | | 
793, 699 572 875 680 657 923 932 928 1072 868 1239 1016 1123 
235| 195: 1912337142) 152: 294 233 243 203 3237] 357 209331, 
2271 206 146) 303 224 219 339) 315 320 389 258 477 315 356 
169 140 ii 165 135 116 165, 159 150 191 141 u 170, 150 
| RE | 
SE | . | 
108 118 97 108 86 100 100 97 90 117, 115 134 133: 148 
92| 98 ia 90 75 84 82| 80 74 96 96) 107 981 112 
| | | 
11 11 3 5 14 15 j 31 S 15 19 18 15 21 
Za . x M 
6 7 7 6 3 5 11 5 6 8 7 13 10 10 
überhaupt 5888 5086 4921 5302 5394 4875 5683 6669 5910 6083 5992 6822 6508 7029 6816 
80 80 68 70 90 104 100 92 100 89 


darunter Selbſtmorde 


| 


87 


67 
| 


| | | | | 


8; = 
| 


1135 
J 


107 


LP ` 


d 


rd — ` Sot 


AT 


- 95 — 
Die Sterblichkeit der Kinder im erften Lebensjahre im Jahre 1900. 


Zahl der e Letzte E Ernährungsweile der im vorn angegebenen Alter 


Kinder Überhaupt Geftorbenen an akuten Darmkrankheiten 


Alter der geſtorbenen | — UE 5 Heſtesbegen 3 
Kinder Ké Sch | Legit i dz "E D | SE a el 

aer ejdjledt |, Legitimita te Tier. 85 LEE nicht Sg Tier. FS IER nicht 

Daup | lun | SE mich Së 835 angel cS mi SS 8 8.8 ange 

EL m. w. ehelich cbelió EA SS Ss geben £ ES Ss geben 

pid 1 ^92 | 8^ 4.5 6 |? 8 9 10 . 13 14 15 16 


1 Monat und weniger | 817! e 364 594 223| 114 307 67,200 129 10| 71 20 37| 1 


über 1-2 Monate. 322 198 124 251 71| 27 165 52 78 — 10 81 29 43 
„ 9-83 „ . | 329 200, 199 265 64| 17 188 32 92 --i10 95 20 53 — 
„ 9-4 „ . |247 134 113 211 36| 10 134 31 72 --| 1 66 15 43 
-—— M. 61 106 90 162 34| 3 125 20 48 - | 2 45 14 25 
„56 , .[|101 88 73 138 23| 10 99 15 37 --| 9 35 6 12 -- 
„ 6-7 —„ . | 128) 78 50 114 14| - 90 12 26 — 34 7 14 
„ 7-8 „ 111 59 52 96 15) 4 75 7 25 = 17 1 13 — 
„ 8.9 „ . 111 54 57 95 16 3 72 11 25 — 299 7 4 
„ 9-10 „ .]| 81| 42 39 68 13) 1 60 6 14 —|-- 18 1 5 
5 40.44 2 4 H 38 37 71 4| 4 54 4 13 d 1 13 1° 8 — 
„ 11 12 „ . 80 32 48 74 6 3 60 3 14. 13 5 

Zuſammen 2658 1482/1176 2139 519 196 1429 260 644 129 36 517121 262 1 


D. Die durch Ableben eines der Ehegatten in den Jahren 1891 bis 1900 gelõſten Ehen 
nach ihrer Dauer. 


Zahl ! der durch Tod des Mannes gelöſten Ehen, P Zahl der durch Tod der Frau gelöſten Ehen, 
die gedauert hatten (in vollen Jahren) ` die gedauert hatten (in vollen Jahren) 


Jahr 


° 
o> ke d 
= 
a 


Jahre 
15 19 
Jahre 
20 20 
Jahre 
Jahre 
un. 
betannt | 


«sp 
kel 
te. om 


Sobre 


96 284! 12 92 935 88 67 76 85 


128 286 15 76 979 94 93 78 74 


| 
62 134 6 48 566 
62 189 6 41 637 
134 129 330 14 113 1064 115 87 64 76 71 173 15 56 657 
150 357 17 64 1039 102 89 83 88 63 184 6 36 651 


1891 | 100 99 108 144 
1892 | 104 106 129 135 
1893 | 93 
1894 | 96 EN | | 
1895 | 111 121 117 148 137 330 18 = 1030 84 93 70 82 74 183 10 19 623 
1896 | 119,123. 134 147149 352, 13 no 95; 73! 79 66 78 186 10 | 24 611 
1897 | 103 1381131 141 146 366 1108100! 87| 66, 69 97 199 6 22 646 


1898101 122 154 137 152 404 17 551142 108 120 82 69 61 222 11 14 687 
1899 | 128, 129 147 132 156 445 12 59 12080135 108 106 90 77 258 11 : 16 801 
1900 129 127 130153 142 458 22 711232 118 119 81| 74 79 238 7 | 25 741 


8) Angezeigte Erkrankungen an Scharlach, Diphtherie, Typhus und Pocken in Dresden 
(ohne Albertſtadt). 

Die Verpflichtung der Arzte, anſteckende Krankheiten der zuſtändigen Medizinalbehörde anzu: 
zeigen, beſteht jetzt in Dresden auf Grund einer Verordnung des Königlichen Miniſteriums des 
Innern vom 9. Mai 1890 und einer Bekanntmachung des Rates der Stadt Dresden vom 
21. Mai 1891 und erſtreckt ſich auf Pocken, Cholera, Diphtherie, Typhus und Scharlach (ſiehe 
Sammlung der Ortsgeſetze der Stadt Dresden, Dresden 1894, Zweiter Teil, S. 38); durch Miniſterial— 
verordnung vom 29. September 1900 iſt ſie auf die Tuberkuloſe ausgedehnt worden, infolgedeſſen 
in den beiden letzten Jahresmonaten 86 Fälle zur Anzeige kamen. Vorher beſtand eine Anzeige— 
pflicht für die erſtgenannten Krankheiten ſchon auf Grund einer Verordnung des Rates vom 20. Februar 
1889 und bezüglich der Pocken auf Grund einer durch den Bundesratsbeſchluß vom 18. Juni 1885 
veranlaßten Miniſterialverordnung vom 19. Januar 1886. 

Erkrankungen an Pocken ſind im Berichtsjahre, wie im Vorjahre, nicht zur Anzeige gekommen. 


4. Die Erkrankungen nach dem Lebensalter der Erkrankten und den Monaten der Erkrankung. 


an Salach d an Diphtherie an A 


Es betrug 


| mit Aus- 


TP. it Aus: mit Aus- 
die Zahl der Erkrankten ſchluß der 1 ñ be 
ibe o ſchluß der = ſchluß der 

überhaupt krank hierher überhaupt krank hierher überhaupt krank hierher 
Hebrachten | Gebrachten Gebrachten 


a insgeſam . 663 | 647 | 486 | 433 | 95 72 


an n Scharlach ') an Typhus 


Es betrug 


: 3 it Aus- mit Aus- mit Aus- 
die Zahl der Erkrankten ſchluß der ſchluß ber ſchluß der 
überhaupt frank hierher] überhaupt trank hierher] überhaupt trank hierher 
, Gebradten | Gebradten Gebrachten 


b. nach dem Lebensalter 


im 1. bis 6. Lebensjahr 257 255 257 216 5 2 
ae oe : A 398 329 154 146 8 5 
„ 15. Jahr ober darüber 68 63 75 x 70 89 65 
e. nad den Monaten der Erkrankung 
im Monat Januar. . . . . 42 41 78 64 4 3 
" „ Februar. 57 55 31 28 4 4 
e „ März 29 27 44 37 8 -. 7 
5 p April . |. ... 34 34 27 24 3 2 
" „ Mae 53 52 29 26 3 2 
i „o Jun; 03x! A 29 28 21 20 6 | 6 
w uz Ms we ce Xx A 42 42 24 24 7 7 
i „ Auguft. . . . . 35 33 29 | 25 26 12 
e „ September 67 65 37 32 20 16 
5 „ Oktober 77 75 60 52 7 7 
* „ November 87 85 64 57 5 5 
‘i „ Dezember 111 110 47 43 2 1 
1) Einſchließlich der Fälle von Scharlach mit Diphtherie. 
B. Verhältnis der Erkrankungen zur Einwohnerzahl und zur Zahl der zer 

Durchſchnkttliche Zahl der Erkrankten (aus: 1 

VO 55 due ab 1 LL QE Zahl der Todesfälle) 
Krankheiten ell unter 1000 erſonen im? unter 100 Ertrantten im 

b Lebenden „ MER hs Se — | unter 100 Er | = 
über 6. 7. bis 14, | 15: Lebens.] krankungen⸗ 1. bis 7. bis 14. 15. Lebens. 

Haupt: ) d gebensjabre PEE eg überhaupt | Lede lanté | Lebensjahre und Se 
Scharlach!) i | 5,93 6,69 ` 0,22 437 | 661 3,55 SS 
Diphtherie . 13 5,02 2,97 0,24 11,93 || 21,01 ı 1,95 1,33 
Typhus 19 | 005 | 0,10 | 0,22 1789 | 039 | > | 19,51 


. Vergleich mit den Vorjahren. 

Dieſer Vergleich zeigt, daß Së Zahl der Erkrankungen an Scharlach und Diphtherie im Ber: 
hältnis zur Einwohnerzahl bereits ſeit einer Reihe von Jahren zurückgeht (bei Diphtherie von 385 
unter 100 000 Einwohnern im Jahre 1895 auf 113 im Jahre 1900), und daß im Jahre 1900 
auch die Typhusfälle ſich erheblich vermindert haben. 


Zahl der Erkrankten 
(a einſchließlich, b ausſchließlich der krank hierher 
Gebrachten) an 


Durchſchnittliche Zahl der ; 
Erkrankungen auf 1000 Cin- 
wohner!) an 


nn | = Scharlach!) Diphtherie | Typhus 


1895 3,85 0,29 
1896 2,82 0,28 
1897 !) 3,00 0,28 
1898 !) 1,75 0,25 
1899 1,21 0,31 
1900 1,13 0,19 


') Einſchließlich der Fälle von Scharlach mit Diphtherie. 
) Dieſen Berechnungen liegt die mittlere Jahresbevölkerung zu Grunde, die auf 382 450 geſchätzt wird, 
darunter 43 000 unter 6 Jahren, 49150 von 7 bis 14 Jahren und 290 300 über 14 Jahre alt. 
) Die Zahlen der vier letzten Spalten betreffen die Erkrankten und die Geſtorbenen einſchließlich 
der Ortsfremden. Die abſoluten Zahlen der Todesfälle ſiehe im 1. Abſchnitt. 
) Dazu für 1897 1 von auswärts hierher gebrachte und für 1898 1 hier wohnhafte Perſon, die an 
Pocken erkrankt waren. 
) Berechnet ohne Berückſichtigung der krank hierher Gebrachten. Die für die Berechnung benützten 
mittleren Einwohnerzahlen beziehen jid) auf Dresden ohne Albertſtadt und finden jid) im 1. Abſchnitt, Uber, 8. 


a 2 


9) Meldeweſen, verwaltet von der Königlichen Polizei⸗Direktion. 
A. Einwohnermeldungen, Gewerbsgehilfenmeldungen und Umzüge 1895 bis 1900. 


Jahr 


1895 
1896 
1897 
1898 
1899 
1900 


Jahr 


1853 
1854 
1855 
1856 
1857 
1858 
1859 
1860 


für 1 gezählt. 


Ange 
kommene 
Fremde 


62 576 
61296 
67230 
74183 
70 267 
61080 
48 372 
60 317 


jelbjt | 
ſtändige 
und ihre 
Ange⸗ 
hörigen 
2 


53 480 
56 600 
62 596 
65 349 
63 992 
59 259 


Jahr 


1861 
1862 
1863 
1864 
1865 
1866 
1867 
1868 


Ziaugezogene Perſonen 


Dienſt⸗ 
boten überhaupt 


3 


4 


11223 | 64 703 
12652 69252 
13605 769201 
13976 79325 
14172 78164 
14723 73 982 


) Die Zahl der übrigen angekommenen Fremden ſiehe in der folgenden Überſicht B. 
) Einſchließlich der Wohnungswechſel von Untermietern und Schlafleuten. 


Ange— 
kommene 
Fremde 
60 604 
60 269 
64 053 
62 864 
73 031 
46 290 
(4 228 
85 561 


B. Fremdenverkehr 1853 bis 1900. 


Weggezogene Perſonen 


ſelbſt⸗ 
ſtändige 
und ihre 

Ange⸗ 
hörigen 


5 


Dienſt⸗ 
oten 


6 


7 


IDurchreiſe 


überhaupt | kommene 


42314 | 9169 | 51483 

9527 56201 
11259 62546 
11844 68243 
12237 70 059 


46 674 
51 287 
56 399 
57 822 
56215 


An 
Jahr gekommene 

Fremde 
1869 88651 I 1877 
1870 75562 1 1878 
1871 105 815 1 1879 
1872 114 267 1880 
1873 117043 7 1881 
1874 121 348 f 1882 
1875 124 344 7 1883 
1876 125 032 | 1884 


An 


Jahr gekommene 
Fremde 


125 573 
135 196 
146 539 
161 262 
174 640 
172140 
177 455 
182 018 


12570 68 785 


Jahr 


1885 
1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 


Auf der 


ange⸗ 


Gewerbs⸗ 
gebilfen!) 


8 


50 249 
56 719 
58 283 
62 619 
60 979 
64 686 


®emeldete 
Fälle 
von 
Woh⸗ 
nungs⸗ 
wedhjel?) 


9 


75 589 
78 132 
86 511 
88 130 
86 373 
82 072 


3In 
gekommene] Jahr 
Fremde 
177 826 1893 
187 268 f 1894 
202 676 I 1895 
194 981 | 1896 
202 819 [ 1897 
201 111 | 1898 
209 859 | 1899 
203 779 | 1900 


Dienſt⸗ 
boten⸗ 
wechſel 


An⸗ 
gekommene 
Fremde 


212 842 
222 119 
228 018 
265 337 
236 329 
263 609 
260 449 
287 219 


Die Zahlen gründen jid) auf bie bei der Königlichen Polizeidirektion eingelaufenen remden- 
meldungen; wenn mehrere Haushaltsmitglieder auf einem Meldezettel verzeichnet waren, find fie nur 


Die burdjreijenben Gewerbsgehilfen find in Ueberſicht B nicht mitgerechnet. 
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Dritter Abſchnitt: &onfeffionelle Verhältniſſe. 
1) Zahl der Angehörigen der einzelnen Bekenntniſſe. 
A. Nach dem Ergebnis ber Volkszählungen von 1832 bis 1895. 
KE Angehörige der verſchiedenen Bekenntniſſe | 
in ir abfoluten Jaf Zahlen E E unter 100 Einwohnern | 
[onitige | WE ſonſtige fonítige 
evangeliſch ; E , römifch- rie: Israe- | oder SE | E römiſch · chriſtl. Israe - oder 
lutberi : wert ` tatboliíd Selernt- liten Kach KO | 855 tisch odi liten Pol I 
59252, 383 4045 7 712 — 2.910, 628 0,01 lii — Í 
60878, 453, 4071 49 682 — 192,05 0,69 6,16 0,07 1,03 — 
63987 910! 4351 28 647 — 92,04 0,73 6,26 0,04 0,93 — 
68347 584 4465 82 644 — 92,21 0,79 6,02 0,11 0,7 — 
73043 619 4 636 71 626 — [9247 0,78 5,87 0,09 0,79 — 
83231 545 4586 305 660 — 93,18 0,61 5,13 0,34 0,74 — 
88 181 553 4411 275 672 — 93,72 0,59 4,69 0,29 0,71 — 
1855 108 966101711 742 5296 517 700 — 93,34 0,68 4,86 048 0,64 — 
1858117 750109816 864 5627 764 679 — 93,26 0.73 4,78 0,65 0,58 — 
1861 128 1521119 232 957 6380 864 719 — 93,04 0,75 4,98 0,67 0,56 — 
1864145 728134 923 1168 7731 1047 859 — 92,58 0,80 5,31 0,72 0,59 — 
1867156 024144 519 1294 8335 1006 870 — 92,63 0,83 5,34 0,64 0,56 -- 
1871 [177 040162 485 2064 9768 1477 1246 91,78 1,17 5,2 0,83 0,70 — 
1875 197 295178 334 2038 13 004 1859 1956 104 90,39 1,03 6,59 0,94 0,99 0,06 J. 
1880 220 8181200 949 1847 13882 1864 2228 48 91, 00 0,84 6,29 0,84 1,01 0,02 
1885 | 246 088 | 222 780 2039 16391 2496 2315 67 90,53 0,83 | 6,66 1,02 0,94 0,02 
1890 | 276 522 | 246927 2191 21753 2919 2595 137 | 89,30 0,79 7,87 1,05 0,94 0,05 
189591 354 285 | 316900 1997 29061 3639. 2558 130 89, 44 0,56 | 8,220 1,03 0,72 0,04 
) Bis 1843 ausſchließlich des „Militäretats“, d. i. E dem Kriegsminiſterium unteritellten Perfonen 
mit ihren Familien. 
) Einſchließlich der erſt am 1. Juli 1897 einverleibten Gemeinden Pieſchen und Trachenberge. I 
B. Nach bem Ergebnis der Volkszählung vom 2. Dezember 1895 mit Unterſcheidung des Geichlecdhte 
und der Staatsangehörigkeit. 
Die Zahlen beziehen ſich auf Dresden mit Albertſtadt, Pieſchen und Trachenberge. 
Perſonen mit dem vorn angegebenen Glaubensbekenntnis | 
| u nad) der Staatsangehörigteit | i 
Glaubensbekenntnis über⸗ | 2 £ = e e 2 Ë =Ë 22 S.S 
ban | $2. Dë 5 š „ I? i 2:2 
en =s V & CR 88 Se 208 | 
| | = 
en ; f m. 154 445 153 058 747 56 121 36 116 247 64 
a e \ w. 162 455 160 939 169 71 202 50 182 x 910 4 
; fm. 931 184 | 18 86 3 5 4 31 — 
Reformierte. w.] 1066 866 19 119 8 15 14 255 
Ramilche jm. | 15146, 9744,5090 28 46 14 14 205 5 
N: w. 13915) 9780 3849 20 40 um: 
: , m. 123 122 1 -- - - — — — 
Deutſch⸗katholiſche. E 114 110 4 b oh. Ae „ 
; m. 16 6 10 - — -- - — — 
Alt⸗katholiſchhea (w. 24 12 10 22 MM 
iechiſch⸗ ; f m. 151 16 4. - 53 2 — 76 
ae w.] 165 24 1 2 79 1 58 — 
m. 326 4 > lea 1 172 148 1 — 
Engl. und amerik. Gpiftopaftirde | 7 ee Ka 46 2 1 2752 453 10 
ç J m. LÉI we 1 "e — — 5 9,-— — 
Presbyterianer. w. 101 2 — — — 57 A x iu 
; on iſche Im. 67 65 — „„ Le = 
Gepariert Evangeliſch-Lutheriſche w. 80 80 — PX l BON u | 


— 99 — 


an mit dem vorn angegebenen Glaubensbekenntnis 
mad ber . 


Glaubensbekenntnis über⸗ — . gz SS £ ^ vr ës aoe 
ww] ig BR „ i in Hoi 
el" EB Fat 
tocum DE DE DE 
f m. 77 74 3— ! — — — 
Evangeliſche Gemeinſchaft. een 97 94 d ee DA | u | u | u 
m. 252 237 14! — — - — 1, — 
Apoſtoliſche Gemeinde HE 976 266 ee des x Bi ME | — 
J m. 58 42 1; — — 1, 11 3 — 
Sonſtige chriſtl. Bekenntniſſe. Im 85 4 il — x 1 7| 39 3 — 
264 234 12; 3 2| — 6 7 — 
Diſſidenten u. eee m 195 104 3 — 2 3 19 TN 
m. 1 331 935 266, 1/100 2 6 21 — 
ME w. 1997| 857 246 2| 89 J 9| 15 — 
m. 2 -— — — 1; — — 1| — 
Sonſtige Nichtchriſten . i 1 ú u "k sa x i 3 
m. 56 38 A — — — | — — | 16 
ME gane w| 29 18 — 1 — 2 205 
| m. 173 259 165 359 6105 175 327 237 315 593 85 
Zuſammen w. 181026172 339 5846 217 425 938 792 460 9 


| überhaupt |354 285 337 698 12014 392 752 1175 1107 1053 94 


Es gab alſo nach dem Stande von 1895 


erſonen des vorn 


| dee SH e EE 
angegebenen Glaubens- | $ vo 


darunter 92597 Staats- erſonen 


| bekenntniſſes angehorige ee LEE 
Evangeliihelutherüh . . . 316 900 | 313 097 98,80 
(Evangelijd-reformiert . . . 1 997 | 1 650 | 82,62 
Römiſch⸗ fatholtidy ze ete 29 061 | 19 524 67,18 
Israeliten. rx. ew um 2 558 1 792 70,05 
Andere . . 2 + + + + + ` 3 769 | 1 635 | 43,38 


2) Die Ehepaare, 
unterſchieden nach dem Glaubensbekenutnis auf Grund der Volkszählungsergebniſſe von 1890 und 1895. 


Zahl der Ehepaare, bei denen der Mann dem vorn genannten Bekenntnis angehörte 


Glaubensbekenntnis 
des Mannes überhaupt 


! und die Frau war 
vangeliſch⸗ evangeliſch  tómijd: | beutj andere | pie ; „Ohne 
lutheriſch reformiert tath poli tatholiſch Chriſtin moſaiſch | bentin Angane 


Stand vom 1. Dezember 1890. 


! 


Evangelijd -lutherij | 40 718 36557 169 1686 25 48 25 x 2 20206 
Evangeliſch⸗ reformiert 382 | 210 120 x 23 — | 4 1 — 24 
Römiſch⸗katholiſch.. 3712 2235 21 1161 5 8 1| 1 980 
Deutih-tatholiih . . 50 | 28 — 2 | KE we At xm 4 x 3 
Andere Chrijten. . . 222 38 2 4 ~~ 168 — — 10 
Mofailh....... 463 35 1 9| — | — 365 — | 60 
Diffident. ...... 102 | 55 — 6| — 2 2 23 14 
Ohne Angabe). . . 2687 2264 34 | 966 | 2 76 31 4 10 


Zuſammen] 48336 41422 347 3150 49 306 425 30 | 2607 
Stand vom 2. Dezember 1895 (einſchließlich Pieſchen und Trachenberge). 


Evangeliſch⸗lutheriſch. 53 235 | 47759 154 2503 23 | 41 21 3 2731 
Evang Ib eigener 367 206 | 119 | 20 | — 5 | — — 17 
Römiſch⸗katholiſch. 5306 3238 16 1708 4 5 2 — 333 
Deutſch⸗katholiſch. 54 38 — 2 13 — — — 1 
Andere Chriſten 409 34 1 x 5 — 243 — — 126 
Moſaiſc h 476 50 — 3 — — 403 1 19 
Diffident. ...... 120 70 1 9 — — 1 34 5 
Ohne Angabe!) ..| 3854 | 3222, .19 515 1 32 57 7 1 


Zuſammen | 63821 | 54617 | 310 | 4765 41 326 | 484 45 3233 


) Die große Zahl der Fälle ohne Angabe erklärt ſich dadurch, daß bei den Volkszählungen von 1890 
und 1895 nur das Glaubensbekenntnis der am Zählungstage anwejenden, nidt aber das der vorübergehend 
oder dauernd anweſenden Perſonen ermittelt wurde, und daß in dieſer Überficht zu den Fällen „ohne An⸗ 
gabe“ alle diejenigen gezählt worden ſind, bei denen das Bekenntnis auch nur eines Ehegatten unbekannt war. 


3) Religiöſe Kindererziehung bei Miſchehen. 


Die Angaben ſind den Volkszählungsergebniſſen von 1890 und 1895 entnommen und er— 
ſtrecken ſich auf die Haushaltungen, in denen beide Eltern zur Zählungszeit anweſend waren. Die 
Zahlen in den Spaltenpaaren, welche in der Überſicht die Kindererziehung betreffen, werden zur 
Geſamtzahl der Miſchehen mit anweſenden Kindern, die in den ihnen vorausgehenden Spalten 2, 
5, 8, 11 und 14 gegeben iſt, ergänzt durch die Zahl derjenigen Ehen, in welchen 

1) mehrere, religiös verſchiedene Kinder vorhanden waren (124 im Jahre 1890, 133 im 
Jahre 1895), 

2) die Kindererziehung in einem dritten Bekenntniſſe erfolgt war (5 im Jahre 1890, 13 im 
Jahre 1895), 

3) die Angaben fehlten (9 im Jahre 1890, 12 im Jahre 1895). 

Zu berückſichtigen iſt der Umſtand, daß in der folgenden Überſicht diejenigen Fälle nicht aus⸗ 
geſchieden werden konnten, in denen aus den Volkszählungsliſten nicht zu erkennen war, daß Kinder 
einer früheren Ehe eines der beiden Ehegatten entſtammten. 


Miſchehen mit anweſenden Kindern, bei denen der Mann dem vorn genannten 
Glaubensbekenntnis angehörte, während die Frau war 


SR l ax 
Pu Ge? LI römiſch⸗katholiſch | andere Chriſtin d moſaiſch | Diſſidentin 
Glaubens: 3 | i | 
bekenntnis | davon mit | davon mit davon mit I | davon mit davon mit 
e É | Kindererzieh. Kindererzieh. D KRindererzieh. Kindererzieh. 


des Mannes Jahl i. i. Betenntnis | dét i. Belenntnis | er i ete dais ME beser (d i. Bekenntnis n d H Bekenntnis 


Stand vom 1. Dezember 1890. 


Ev. luth. od. ev. ref. = „FF 44 614 13 — 2 2 — 
Römiſch⸗katholiſch 1550 655 826, E enl at, aee oed toe = mas 
Andere Chriften .| 36 18 4 1 1 i ee - 
Mofaifd). .... 90 4 hi 1 1 =- — -= — | Ip | Css ena dee vam 
Diffident. . . . . 30 5:90! 3 2 1|1 — 11 — 1l— = 


Stand vom 2. Dezember 1895 
(einſchließlich Pieſchen und Trachenberge). 


Ev.⸗luth. od. enzel — | — — 1698 1394 274 | 40 34 | 5 14 — | 3| 2 
Römiſch⸗katholiſch 2261 878 1315 ͤ—b 3 1 — . 1 | — | em 
Andere Chrijten .| 49 24 25, 4 1 E — — SÉ — a —- | — — — — 
Moſaiſc h. 28 6 19, 2 2 — | — — — | — x 1 1 | == 
Diffident. .... 46 5 33, 4 —''--h--|-- | " — 1 1l|— — — 


J) Die Eheſchließungen in den Jahren 1899 und 1900 nach dem Glanubensbekenntnis 
der Heiratenden. 


Bezüglich der Eheſcheidungen ſiehe Seite 20, Überſicht C. 


Zahl der ſtandesamtlichen Eheſchließungen, bei denen der Bräutigam dem vorn 
genannten Bekenntnis angehörte 


Glaubens— N p 
bekeuntnis | und bie Braut war 
des Bräutiganıs | Überhaupt | angelih. evangeliſch⸗ ` att, | deutſch. | andere mm | Diffiden- 
lutheriſch reformiert katholiſch katholiſch Chriſtin moſaiſch | tin 
1899 ; 1900 || 1899 | 1900 | 1899 | 1900 | 1899 1900 | 1899 1900 1899 1900 1899 1900 1890 1900 
| | | | 
Evang.⸗lutheriſch. 3512 3397 31823051 14 13 307 255 2 ib | 4,4 2; 1 1 2 
Evang.:reformiert.| 29 32 28 25 — 1 — Ge = Tee J. ee 
Römiſch⸗katholiſch. 501 488 348 3711 2; 4 150 110 —— 12 —— — 1 
Deutſch⸗katholiſch. 3 3 2 3 las x 1 | — mw WV 
Andere Chriften . 15 16; 10 4 ei ee ee Bic ee: Seele 
Wiolaij ..... 24 1 8 e ee xc scs ee sS: 15 9 — 
Dijjident ..... 2 4, 2 Jj — — — 1 — — —— —— — — 
Zuſammen 0863531 6550359 16 18 459 373 2 1 11 17 d iu 1 | à 
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5) Die Geburten und Sterbefälle im Jahre 1900 nach dem Glaubensbekenntnis. 


Glaubensbekenntnis 


l 


Evangelijd - hutberijd) | 9 107 
Evangelijch -reformiert 
Römiſch⸗katholiſch . 


Anglikaniſch 
Sonſt chriſtlich 
Moſaiſch 


Konfeſſionslos, Diſſid. 


Unbekannt 


Zahl der lebendgeborenen 


ehelichen Kinder, deren Vater dem vorn angegebenen 
Glaubensbekenntnis angehörte, 


über e 


evange 
haupt liſch- 
lutheriſch 


A 


8478 
47 39 
1220) 791 
45 15 
57 6 
1 1 
2 


Zuſammen 10479 9 330 


u 
bange 
liſch- 
refor I 
miert 


43 


nd deren Mutter war 


römiſch- angli ſonſt. 
atholiſch kaniſch Chriſti 
6 
584 1 6 
426 
2 28 
1012 1 34 


an un 
nojai 
nj) ens Id) bekannt | 


2 


57 2 


Zahl der Gejtor 


unehelichen 


benen des vorn 


Kinder angegebenen 
von Müt Glaubens— 
tern des bekenntniſſes 
vorn ange 
gebenen davon 
Glaubens über. im 1. Le 
bekennt haupt bens⸗ 
niſſes jahre 
10 11 12 
21626570 2363 
9 39 7 
439 | 705 272 
5 1 
4 25 7 
3 28 5 
11 3 
14 — 
2617 [7397 2658 


6) Taufen und kirchliche Trauungen nach den Angaben der Pfarrämter 


im Vergleich mit der gab der lebendgeborenen Kinder und der Eheſchließungen 
in den Jahren 1886 bezw. 1895 bis 1900. 

Bei den Taufen iſt zu beachten, daß ein Teil in den Vorjahren geborene Kinder betrifft; 
hierdurch erklärt ſich wohl auch der Umſtand, daß nach Spalte 4 in einzelnen Jahren die Zahl der 
getauften Kinder katholiſcher Eltern größer war als die der lebendgeborenen. 


Eheliche Kinder, von deren Eltern dem 
nachbezeichneten Bekenntnis 


beide Teile angehörten nur ein 


Jahr 


ER 
re 
o ^ 
8 2 
Ek 
2 8 


1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 
1893 
1894 
1895 
1896 
1897 
1898 
1899 
1900 


5619 5270 
5791 5513 
5702 5395 
6167 6069 
6493 6278 
6772 6507 
7174 6905 
7037 6938 
7430 7181 
8311 8122 
8581 8301 
8666 
8557 


8269 


1895 
1896 
1897 
1898 
1899 
1900 


345 341 
400 388 


5560 5327 
5631 5260 


8426 


323 284 


405 407 100,49 
426 434 101,88 


| 


geborene 
Lebend 
geborene 

Taufen!) 


Taufen!) auf 
= 100 Lebend 


| 5 | 


er) 


95,63 | 
93,41 
95,57 
1 
94,62 
98,41 
96,69 861 
96,09 910 
96,25 1018 
98,59 [1114 
E ep 
97,73 1340 
96,74 | 1460 | 
97,23 || 1446 
96,63 1413 


655 

685 | 
718 
718 
745 
805 


551 
580 


B. 


87,92 1090 346 
98,84 1154 318 


375 378 100,80 1265 345 


1434 356 
1391 321 
1380 346 


97,00 


1 Teil angehörte 


geborene 


Taufen!) auf 
100 Lebend⸗ 


| 


64,00 
63,74 


RNömiſch⸗katholiſche Kirche. 


31,65 
27,56 
27,27 


24,83 


23,08 
25,07 


Uneheliche Kinder 
1 pe 
nachbezeichneten 
Bekenntniſſes 


Lebend 
geborene 
Taufen!) 

Taufen 1) auf | 
100 Lebend- 
geborene 


% 
© 


92,43 
91,28 
93,03 
1356:91,87 
1408 94,54 
1570 1468 93,50 
1594 1492 93,60 
1681 1526 90,78 


1467 1339 
|1476 1356 


1476 
150 


88,92 
92,97 
92,48 
91,80 
2005 85,76 


|1787 1589 
1919 1784 
1870 


| 226 20891,99 
293 273 93,17 
318 275 86, 48 


367 346 94,28 
389 344 88,38 
439 394 89,75 


Eheſchließungen von Paaren, von denen 
dem nachbezeichneten Bekenntnis 


| 


c 


! Standesamt- 
liche Ehe · 

ſchliezungen 
Kirchliche 

Trauungen!) 


! 
i 


Ly 
wéi 


2045 1755 
2051 1948 
2126 1959 
2248 2082 
23122101 
2368 2200 
2390 
2386 
9681 9319 
2639/9499 
27712539 
3049 2864 
3252 3066 
3224 3061 
30902881 


2210 


105 75 
115 93 
117 91 
131 97 
150 103 
110 89 


eide Teile angehörten 


12 


2222 


80,91 


li . 
l Brei 


Trauungen!) 
auf 100 Ehe: 
Standesamt 


ſchließungen 


TN 
es 
— 
p 


X A. Cvangeli[d) =- [utberi[de Landeskirche und evangeliſch⸗ reformierte Kirche. 


353 53,89 1467 1356 
405. 59,12 
420 58,50 
403) 56,13 
450 60,40 
475 59,01 
| 


| 
593 58,25 1686 152690,51 
660 59,25 
708| 59,40 
850 63,43 2044 
947 64,86 || 2233 2050 
976 67,50 || 2338 
1003} 70,98 || 2171 1951 89,87 


85,81 
94,98 
x 92,14 x 
| 92,62 
. 90,87 
| 92,91 
93,00 | 
929,62 
86,50| 
92,04 | 
91,63 
93,93 
94,28 
94,94 
93,11 


561 


631 
651 


539 
535 


71,43 
80,87 
77,78 
74,05 


68,67 | 690 


| 282 
362 
335 
338 
367 
414 
430 
485 
516 


578 
683 


686 


625 
603 


641 


nur e. Teil angehörte 


Kirchliche 
Trauungen!) 
| Trauungen 
| auf 100 Ehe 

ſchließungen 


Set S 


15 | 1 


e 


4 


) Die Zahlen dieſer Spalte beziehen jid) für A auf die evangelijden, für B auf die römiſch-katholiſchen 
Taufen und Trauungen. 
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7) Übertritte zur evangeliſch⸗lutheriſchen Landeskirche und Austritte aus derſelben 
in den Jahren 1886 bis 1900. 

Die Zahlen dieſer Überſicht beziehen fih auf die übergetretenen Perſonen (einjd)lieBlid) der 
Kinder) und betreffen die Ephorie Dresden I, welche außer Dresden mit Albertſtadt noch die Land- 
gemeinden Löbtau, Naußlitz, Bannewitz, Kleinnaundorf, Kleinpeſtitz, Räcknitz und IZſchertnitz, ſowie 
das ſeit 1. April 1901 mit Dresden vereinigte Gruna umfaßt. 


x 
x 
x 


x 


EA F S IS E. F E. ES E. EZ Beles Ba EE BEIESIES| jammen 

SE 9mertiAumilert 328 se 82 8 32 ce Sass 3888 3388 S 

S25 SSS SSS lasa SSS SSS IS e S e SSS 
Jahr mn G 2 ° G 252 & ° = E - 2 a — - = - = 5 = E z 

röm.-tath. | ev.-reform. tathoſiſch lutherisch Methodiſt. apoitol. ritt. Be. T | xd | t š 

Kirche Kirche Gemeinde Gemeinde Gemeinde Gemeinde fenntniſſen! k Diffidenten) S | 5 
1886| 18 8 2 8 1 15 7 28 - 2| 27139 
1887| 22 16 9 2| 1| 7| 2) 5 2| 6 9| 1| 35| 93 
1888| 10 6) | 2 — 23 12 1113 21 41 141 
1889| 20 7 1 4| 2 10 4| 2 9 5 3| 38| 29 
1890| 24 10 312 61 7| 5| 8l — 3 1| 1! 8| 42| 44 
1891| 20 10 | i | = 133: 8| 1| 110 — 1114 32 47 
1899193 4 l 6 6 15 7 3 15 33 47 
1893| 19 17 3 9| 3217 12 3| 2 5 531 59 
189421 21 1! 4 2 4 23 5 2| 6 4 16 40 51 
1895|90 1311 — — | 9| 11 a 33 21 6/41 622 1| 7 21 63| 37 
1896| 32 22 5 1161 — 41319 961 5 5 9 53.113 
18971431131 lt ss] fl] 2 4 2133 39 1 5 3| 74] 54 
1898| 49 19 2| 2| 1| 1 2113 2 21 1| 715 — 4 41) 75169 
1899| 75 12 1| 1 | 2 15 3 25 — 13 12 13 794 76 
1900| 94 15 4 11 3 13 1748 5| 4| 16 3118115 


no ðò— .. bd —ͤ—— 0̃—ä— : b—'—'—'—.' —— : ̃ ÄR—u—ͤ—ͤ— ͤ ä—— —.t—— wt ü P⁵ñn— ——— o —ſ — . ᷑ ¹eme— —k2— K —— TY —— — 
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Vierter Abſchnitt: Grundeigentum, Banthätigkeit, Wohnungen. 
Von den Angaben dieſes Abſchnittes ſchließen nur die in Überſicht 4 II B, Seite 37, die Albertſtadt ein. 
1) Die Verteilung des bebauten Gundeigentum. 


Zahl der Aa " 


Zahl der im Beſitz 

der vorn genannten 

Eigentümerklaſſen 
befindlichen 


' 6runbitüde | . 


bebauten 
déer m. Familien- 
Hrunditide Wohn⸗ 


überhaupt häuſern 


BC in Dresden 


Eigentümerklaſſen 


E^ | mehr 
1 2 | 3 4 5 Bos 10: n 15 als 15 


bebaute Grundjtiide bejaben 


A. Nach bem Stande vom 1. Dezember 1890. 


Einzelne Privatperjonen | 6 494 5296 || 4508 574 123 52 | 14 22 2 1 

Mehrere Privatperſonen | | | | 
zuſammen 690 l 596 | 523 59 10 2 1 1 —.— 
Andere Eigentümer .. 851 ; 242 | 152, 51 21, 5 8 4 1 — 
Zuſammen] 8035 — 6134 5183 684 154 59 23 27 3 1 


B. Nach dem Stande vom 2. Dezember 1895 55 Pieſchen und tinabi erge ). 


Einzelne Privatperfonen | 8435 8215 | 6835 |5856 670 168 70 40 25 3 | 3 
Mehrere Privatperjonen | | | 
zujammen ...... 894 853 733 | 634 71 12 9 4| 3 — 
Aktien⸗ und Handels⸗ | 
geſellſchaften 264 208 142 | 91 31 9 4 2 3 l4 
Andere Eigentümer 675 349 134 | 78 26 10 7 118 — | 4°) 
Zuſammen | 10268 9625 | 7844 |6659 798 199 90 47 39 4 | 8 
Unter der Geſamtzahl der vorhandenen bebauten Grundſtücke befanden jid) im Beſitz 
a 18% , 1895 
von Privatperſonen, die ſonſt kein bebautes Grundſtück in Dresden beſagen . [62 61 64 18 
5 : „ außerdem nod) 1 " : " Eee KR 15, 76 14,43 
” " " " " 2 Grundſtücke T : 4.59 5.26 
: n " = „ 9 oder mehr Grundſtücke in UN bejahen 6,45 6,89 
von Privatperſonen überhaupt . . . . . |8941 90,76 


') Kollektiv-Eigentümer eines Grundſtücks Se mre Grundſtücke ſind nur EC 1 Eigentümer gerechnet. 
) Darunter der Staatsfiskus mit 206 bebauten Grundſtücken, wovon 119 mit Familien— Wohnhäuſern, 
und die Stadtgemeinde mit 179, wovon 64 mit Familien-Wohnhäuſern. 


2) Grundbeſitzwechſel. 
A. Der dismiss in ben Jahren 1886 bis 1900. 


Zahl der Grundftüce (mit Ausſchluß der Anteile), die in anderen 
Beſitz übergingen durch 


Zahl der 
Grundſtücke 


überhaupt, i | I i E > 
die den Kauf. oder Erbſchaſts Schentung 
Beſitzer | Eritehungs- | aus. | Zwangs- | Junge | | ober jonitige 
2 Wenger Kauf Erbſchaft inanber. | e ent ; Tauſch x à 
abr à rechts i} einander |... d Beſitzüber , 
Jah handene wechſelten I abtretung I jegung SSES, eianung | | tragung 
bebaute | - -F Be. p | in - 
Grund— = 2 2 = £ = 2 = || = 
> Els: dig Pr Pbi Fig dle Els dpe 3 
12•ß3 ) 88 
S 3 E BH. - > 3 |! S 3 ZS 3 | Z a | 5 ajs 3 | 5 3 
E 4 5 6 7 8 j| 9 10 11 12 13 14 15 16 17 185 19 20 
| 


| 
417 143 1 2 
1887 636 422 |455 373 15 18 138 13 8 12 7 — 8112 
1888 695 434 |524 349 22 49 13414 2 13 10 --12 9- 1 
1889 781 575 608 459 28 90 95 10 32 1 14 6 -- 38. 1 1 
1890 898 375 |698 206 38 21 9924 49 3 11 1012 - 19 
1891 716 322 492 205 57 38 90 25 33 135 149 ! 
1892 869 462577 340 68 62 125 18 46 2 51 7 | 212 91 
1803 896 622 [657 381 56 126 107 95 46 3 20 12 4 13 320, 3 42 
1894 1008 739 |773 525 67 88 90 17 41 28 6 8 346 6 54 
1895| 10027] 1234 870 |972 688 84 89 82 20 52 2 41 6 320 45 
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Zahl der Zahl ber Grundſtücke (mit Ausſchluß der Anteile), bie in anderen 
Am Grundſtücke Beſitz übergingen durch 
SIUE ° pore oT | Bout. oder | i I EG | TN A | 8 
" à Beſitzer Mp I Di weil oder [o tige 
Jahr liabere en m | abtretung WE einander itelgeruna | dni un a 
an. Y | poene | = Ss SR 
runde = E ` £ £ | š š £ ZS = 
ſtücke) 3 Z|] 3 3 8 „ „ „ 5 2 3 
S E S £s 2 S 3 Z SIE 3183 Elg, 2 
eee 
1 2 der 4 5 647 8S |! 9 E 11 12 | 13 . 14 || 15 16 [17 18 || 19 20 
1896] 10 2031406 8411095 481,129 209 9637 42 12 36 — | — | 71 T" 
1897 |*)11 126| 1686 1320 |1373'945 110 158 93 14|49 3 51 29|— 79 106 
1898] 114201544 948 1260 673] 66111 8813 47 3! 67 53 1 12 3 38 12 45 
1899| 117241313 11551027 718, 44 100 107 19 45 3 | 7391 2 253 13 171 
91900] 11970| 902 829| 707 562 7 7 55 12 23 14 10636 PL 34| 9 164 


‘) Bei der Königlichen Landes⸗ „Brandverſicherungsanſtalt verſicherte 5 

) Davon in Strehlen 233, in Strieſen 583 (am Einverleibungstage 571). Der Beſitzwechſel in beiden 
Vororten iſt für das ganze Jahr 1892 mitgerechnet. 

) Davon in Pieſchen und Trachenberge 707 (am ebenes 681). Der Beſitzwechſel in beiden 
Vororten iſt nur für das zweite Halbjahr 1897 mitgerechnet. 

) Vorläufig feſtgeſtellte Zahlen. In Spalte 7 und 8 können für 1900 nur die Fälle von Erſtehungs— 
rechtsabtretungen angegeben werden; die Kaufrechtsabtretungen ſind unter den Käufen enthalten und konnten 
wegen der veränderten Art, wie die Mitteilungen jetzt an das Statiſt. Amt gelangen, nicht ausgeſchieden werden. 


B. übernahmswerte von Grundſtücken 1895 bis 1899. 
Kaufpreiſe der Grundſtücke (mit Ausſchluß der Anteile), die den Beſitzer 


Geſamt⸗ Vlwechſelten durch "A 
betrag Abtretung bes Kauf- oder 
m x Rauf Erſt ehun 9 rechts _| pouce 
ernahms⸗ 2 ³¹ A 8 fum 
Jahr werte, | | RE | bebauler | ı bebauter 
inſchließlich und bebaut n | b ba ter unb un: 
einſch bebauter inder de evauter bebauter bauten re | bebauter | pepaiter 
der Werte der 6 dſtück G dftüd unbeb auter Grund: . Grund- | Gru rund | rund 
Anteile!) run e | run e Grundſtücke tilde i itüde | ſtücke KE | itüde | Va 
| zugleich | | zugleich | zugleich 
# 1000.4 1000 e 1000.4 | 1000.4 | 1000.4 | 1000 e | 1000 A | 1000.4 1000 .« 
1 — 22 | 3 I = I 5 I 6 KEN 7 ar 8 N 9 10 11 
| 


1895 | 149793624 | 98902 15153 3067 | 8779 3296 42 | 3844 196 — 
1896 | 181087537 |114952 19584 x 3984 12496 7724 505 3178 — ~~ 
1897 | 223055177 |140 965 36389 4744 | 11880, 5255 414 ,4295 1028 106 
1898 | 224459466 |142840 30399 10926 5896 3671 785 | 7101 1898 242 
1899 | 214198 790 123 392 34559 4989 4886 3281 410 8275 2804 — 


) Die Zahlen der 2. Spalte geben die Summen der Kaufpreiſe und Ubernahmswerte aller Grundſtücke 
und Grundſtücksanteile, die den Beſitzer aus irgend welchem Anlaß (i. Überſicht 2 A, Sp. 5—20) gewechſelt 
haben, mit Ausnahme der wenigen Fälle, für die keine Werte in Erfahrung gebracht werden konnten. 


C. Die Grundſtückskäufe in den Jahren 1897 bis 1900 nach Stadtgegenden. 


= Zahl der verkauften Grundſtücke (mit Ausſchluß der Anteile) 
= Stadtgegenden _ Bebaute Grundſtücke | Unbebaute Grundſtücke 
E 1897 , 1898 1899 1900) | 1897 | 1898 | 1899 1900 
A | ament . . 66 47 69 33! 111 
B Pirnaiſche Vorſtadt,  Sopennitab 390, 305 247 170 | 183 | 143 84 81 
C | See: und Giidvorjtadt . . 150 180 138 102 88 49 41 | 58 
D | Wilsdruffer Vorjtadt . . . . 120 104 94 52 37 26 8 | 8 
E | Wriebriitabt. . . . . . ` 48 | 50 40 14 12: 11 22 13 
F | Neuſt ade 23 26 22 13 7 17 10 1 
G | Untonftadt . . . . . . .| 233 185 139 93 96 | 16 23 18 
H | Leipziger Vorſtadt, öſtlicher Teil 75 54 32 27 27 12 44 | 111 
J | Leipziger Vorſtadt, weſtlicher Teil 32 28 14 13 | 110 | 28 | 95 37 
K | Ehemalige Gemeinde Piefhen . . 59 105 76 89 74 141 208 98 
L : „ Trachenberge 1 9| 8 2 9 7 28 12 
» " Gtreblen.. . 32. 28 | 28 16 62 31 37 17 
* Strieſen .| 144 139 120 83 | 309 192 | 188 108 
Zuſammen Stadt Dresden 1373 1260 1027 707 945 673 718 562 


) Für 1900 vorläufig feſtgeſtellte Zahlen. 
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3) Grundſteuer⸗Einheiten und Reinertrag der Grundſtücke 1893 bis 1900. 


| Gemeinde: | 
In der | 2 grundſteuer⸗ | 
ganzen taatsgrund⸗ pflichtiger ; ; 
Stadt ſteuer⸗ Reinertrag | Ende un) Stadt 
(Ende des Einheiten ber Grund | 
Sabres ſtücke 
| e | 
TEE a ane ea Pena te ae | 
1893 10195 557,75 29 114750 ETT e 


1894 10 434 946,33 30 559 250 | Friedrichſtad e 
» 1895 10 768 742,80 32144290 | Neu- unb ?Intonjtabt . 
1896 11 052 568,16 33 681 620 | Vorm. Gemeinde Strehlen 


1897 1161380062 36 576 480 „ Strieſen 
1898 11 950 808,20 38783000 | |, „ pieſchen 
1899 12 238 316, 43 41 503 440 " " Trachenberge 


1900 12863 113,11 46 680 220 


EXE 


Staatsgrund⸗ 
ſteuer⸗ 
Einheiten 


8 638 780,52 
503 304,44 


2656 366,81 


227 874,90 
547 540,26 
261 819,93 

27 496, 25 


Gemeinde⸗ 
| grundſteuer⸗ 
pflichtiger 
Reinertrag 


| der 


Grund: 


ſtücke 
A 


30 925 620 
2 069 850 
9 030 700 

778 630 
2 480 470 


1 394 950 
Zuſammen 12 863 113, 1146 680 220 


Jede Mark bes nad) ben Grundſätzen der Geſchäftsanweiſung vom 30. März 1838 berechneten 


Reinertrags bildet eine Grundſteuer⸗Einheit. 


Der gemeindegrundſteuerpflichtige Reinertrag beträgt 10 des jährlich feſtzuſtellenden wirklichen 


Geſamtertrags. 
4) Banthätigkeit. 
I. Städtiſche Baupolizei⸗ Verwaltung. 
A. Bauausführungen aller Art 1897 bis 1900. 


- Gegenſtand ber Bauthätigkeit | 1897 1898 | 1899 | 1900 


Neubauten von Wohnhäuſern in geſchloſſener Bauweije . 185 153 
Neubauten von Wohnhäuſern in Gruppen-Bauweife . 1166 | 156 170 1 8 
Neubauten von Wohnhäuſern in offener Bauweiſe f | 153 
Neubauten von Seiten-, Hinter: unb Stallgebäuden mit Wohnungen 65 73 73 53 
darunter mit Gewerbeanlagen š 35 48 42 32 
Neubauten zu Verwaltungs-, Bildungs-, kirchlich. /Gelunbfeits Zeien üt 18 8 x 10 5 
darunter mit Wohnungen ; mE 3 | 1 4 2 
Neubauten zu Verkehrszwecken 4 19, 2 1 
E darunter mit Wohnungen . — — — N 
Neubauten von Fabrikgebäuden, Werkſtätten, Niederlagen ohne Wohnungen 141 168 138 141 
Neubauten von Schuppen, Gartenhäuſern, un Ställen und 
; anderen Nebengebäuden ohne Wohnungen I 420 | 368 | 423 352 
Anbauten neuer Räume an bejtehende Bauten. 52 53 69 46 
darunter Anbauten mit Wohnräumen . ps 13 25 14 
Um- und Aufbauten, durch die neue Wohnräume enttanden 26 33 19 44 
Umbauten von Wohn: zu Gewerberäumen 104 | 129 135 114 
Vergrößerung von Gewerbeanlagen, SOUPE u. L w. 26 24 22 8 
Gebäudeabtragungen P xw s e 69 111 146 86 
e"  Dampfteijelanlagen . 31 42 24 48 
Motoren, Aufzüge, Kloſetanlagen 389 411 
Heizungs⸗ und Feuerungsanlagen eee ee ee ee | 92 100 
| B. Wohnhausbauten 1882 bis 1900. 
M LM ch || ST F 
1 | 
š Jahr dade sees 9 Jahr ge chloſener sper e Jahr ge male e 1 
` auweiſe Bauweiſe auweiſe Bauweiſe auweiſe Bauweiſe 
| a. Ausgeführte Bauten x 1891 166 93 | b. Erteilte Baugenehmigungen 
° 1882 106 13 1892 148 60 x 1892 148 78 
1883 67 16 1893 137 127 f 1893] 163 133 
1884 84 19 1894 178 131 J 1894 181 166 
\ 1885 51 28 | 1895 181  . 136 1895 190 160 
Se 1886 81 33 1896 166 138 1896 184 159 
B. 1887 130 02 x 1897 185 162 T 1897 177 152 
š 1888 209 29 | 1898 194 156 1898 207 162 
1889 229 26 | 1899 185 170 1899 167 207 
1890 207 20 | 1900 153 | 161 1900 147 118 


185 194 


3 
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C. Wohnhausbauten 1896 bis 1900 nach der Lage. 


Zahl der ausgeführten Wohnhausbauten 
1890 1897 1898 | 1899 | 1900 
geſchl. off. geſchl. off. geſchl. off. 


Polizeibezirke Stadtgegenden 


off. 


off. geſchl. 
L II. v. VL, VII. | Altſtadt und innere Vorſtädte. .| 35 — 21 2 43 3 19 1| 16 
X., XII. Südliche Vor ſtädte 6 21, 19 40 12 35, 14 26 23 20 
XI., XIV. Oſtliche Vorſtädte 62 99 60 102 48 93 57 101 | 27 64 
III., VIII. Neu: und Anton ſt ade e q 3 9 2' 9 22 4 19 6 
IX., XIII. Leipziger Vorftadt ........ 17; 8| 14 117 — 26 3 48 1 
XV. Vorſtadt Pieſchen u. Trachenbergef — | — 26: 8 22 16 H 34 14 64 
IV. Friedrichſtadt . 2.2.2.2... Ai —4 6 — 23 =, 17) 


3 6 6 


I. bis XV. Zuſammen] 166 138 185 162 194 156 185 170 | 153 161 


D. Die im Jahre 1900 durch Neu: oder Umbau entſtandenen und die durch Abbruch oder Umbau 
weggefallenen Wohnungen. 


a. Nach der Größe. 


Durch Abbruch oder 
Umbau weggefallene 


Durch Neu- oder Umbau 


entſtandene Wohnungen Wohnungen 
Polizeibezirke "E "enit = I mit 
S Dr mit mit mit) 5 E Še mit mit mit 5 
TE MERECE MES 
š us heizbaren Zimmern š heizbaren Zimmern 
m Se War eg 7 8 9 10 11 12 13 14 

I i 1 

I., IL, v., VL, VIL | Altſtadt und innere Vorſtädte 143 43 33 36 10 2149 94 30 16 3 6 
X., XII. Südliche Vorſtädte 363 48 133 76 40 66] 19 — 1 7. 6 5 
XI., XIV. Oſtliche Vorſtädtee 921 179 289 155 180 118| 92 27 38 18 5 4 
III., VIII. Neu: und 9Intonjtaot. . . . . 301| 12 127 89 32 41| 87 45 16 10 4 12 
IX., XIII. Leipziger Vorſtad et 711055 344 226 64 22] 70 | 37 14 18 1 — 
XV. Vorſt. Pieſchen u. Tradjenberge | 892 315 369 164 26 18 >| is 14,10 1 3 
IV. Friedrichſtadt "Tr 149 74 49 99 4 18 5 4-- 2 
I. bis XV. | Zuſammen 3480 726 1344 768 356 286 an 83.20 32 


b. Nach ber Höhenlage.) 


Durch Neu: oder Umbau [Durch Abbruch od. Umbau 
entſtandene Wohnungen [weggefallene Wohnungen 


Polizeibezirke Stadtgegenden 


, T 8 K d N 

JJ u rn e GE, Ee dE 

w em sis 22 | GK 

X ög EJE E E see ög E E E'E TE 

E = Obergeihoß E E E Obergeſchoß eg 

1 ern 2 J 2 4 TURNIEREN 9 [10 11 E 15 16 

I. IL, V., VI., VII. | Altſtadt und innere Vorſtädte | 5 19 18 24 30 28 — | 1 22 37 31 26 16 3 

X., XII. Südliche Vorſtädte .. 25 73 76 58 66 35 12] — 3 1 — — —.— 

XI., XIV. Oſtliche Vorſtäd tee 36 155 179 175 234 87 7| 1 30 6 3 — — — 

IIL, VIII. Neu: unb Antonftadt. . . . . 5 35 53 63 61 47 7| 2 27 22 10 — — 1 

IX., XIII. Leipziger Vorſtade ... pd 99149148153143 — | 3 2017 8 — SC 1 
XV. Vorſt. Pieſchen u. Xradjeuberge | 3 184 227 220 231 5 —|— 13 4 2 2 — 

IV. Friedrichſtadt ......... 5 23 33 32 l 

I. bis XV. Zuſammen | 79 588 735 720 810 362 26| 7 126 92 58 | 28 16 6 


In den vorſtehenden Überſichten nicht mitgerechnet find die Bauten in dem der Auſſicht der 
ſtädtiſchen Baupolizei unterſtehenden Teile von Loſchwitz (2 Wohnhäuſer im Jahre 1900, 1 im 
Jahre 1899 und 4 im Jahre 1897). 

Strehlen iſt ſeit Anfang 1892, Strieſen ſeit 1. Juli 1892, Pieſchen und Trachenberge ſeit 
1. Juli 1897 eingerechnet. 

) Außerdem 12 aus je 1 heizbaren Zimmer beſtehende Wohnungen für das Perſonal gewerblicher 
Unternehmungen. 


In der Überſicht D, b jind bloße Juſammenlegungen und Trennungen von Wohnungen nicht ein— 
gerechnet, ſo daß ſich lleinere Summen ergeben als in der vorausgehenden Überſicht a. 


37 
II. Andere Bauausführungen. 


Unter den der Aufſicht des ſtädtiſchen Baupolizeiamtes nicht unterſtehenden, im Jahre 1900 
vollendeten Bauten ſind zu nennen: 


A. Staatsbauten. | 
Aufbauten zur tierärztlichen Hod: ` 
ſchule, 
Reſtaurationsgebäude im Großen 
Garten (Pikartie), 
Eiſenbahnarbeiter⸗Wohnhäuſer, 
Weißeritzufer 54, 56, 58, 60, 
Eiſenbahnbeamten-Wohnhaus, 
Magdeburger Straße 4. | 


Uber die Zahl der Wohnungen, welche bie in den Jahren 1898 bis 1900 ausgeführten, 
der Aufſicht des ſtädtiſchen Baupolizeiamtes nicht unterſtehenden Bauten enthalten waren, unter⸗ 
richtet folgende Zuſammenſtellung. 


B. Militäriſche Bauten. | C. Städtiſche Bauten. 
Wirtſchaftsgebäude für das Schützen⸗ Wohnhäuſer der Johann - Meyer: 
regiment Nr. 108, Stiftung, an der Ziegelſcheune 
Garniſankirche, 17/19, 
Pförtnerhaus der Munitionsfabrik. Bau der Güntz'ſchen Stiftung für 
: ben „Dresdner Anzeiger“, 
E E und Doppel-Turn⸗ 
alle. 


Jahr 


überhaupt 1 2 


Zahl ber Wohnungen 


davon mit 


| 3 


heizbaren Zimmern 


4 | oder mehr 


1898 20 8 9 1 — 2 
1899 67 26 21 2 5 13 
1900 181 106 67 6 2 Ce 


5) Der Beſtand an Wohnungen. 


Ausführliche Angaben über die Ergebniſſe der allgemeinen Wohnungszählung vom 2. Dezember 
1895 finden ſich im 8. Hefte der „Mitteilungen des Statiſtiſchen Amtes“. Da die Zählungsergebniſſe 
von 1900 zur Zeit noch nicht vorliegen, ſo können neuere Zahlen als die für 1895 nur bezüglich 
der leerſtehenden Wohnungen auf Grund der jährlichen Zählungen derſelben gegeben werden. 

Einige Abweichungen der Zahlen der leerſtehenden Wohnungen von früher veröffentlichten 
erklären ſich dadurch, daß hier der Grundſatz durchgeführt iſt, die wegen baulicher Veränderungen 
leergeſtellten und daher zur Zeit nicht benützbaren Wohnungen nicht mitzuzählen. 

Die Zahlen dieſer Überſicht beziehen ſich, auch ſoweit ſie das Jahr 1895 betreffen, auf 
Dresden mit Pieſchen und Trachenberge, jedoch ohne Albertſtadt. 


A. Geſamtzahl der Wohnungen und leerſtehende Wohnungen, unterſchieden nach der Größe. 


Zahl der leerſtehenden Wohnungen 


Zahl der am 
Zahl der o (am 12. Oktober des betreffenden Jahres) 


2. Dezember 


Größe 1895 I it Läden od ti 

ber Wohnungen vorhandenen ohne Gewerberäume | ü 3 * 
Wohnungen] eg; 1868 1859 | 1897 1898 1899 

M ME 1 . 2 bud ss 4 5 ; 6 7 8 

. 3 | | 
O bis 1 heizbares Zimmer. 38972 616 578 679 30 67 96 
2 heizbare Zimmer 20181 528 533 640 55 57 105 
3 bis 4 heizbare Zimmer 15465 724 796 871 . 33 30 54 
9 oder mehr heizb. Zimmer 6838 379 389 421 | 8 4 2 
Zuſammen | 81456 2247 2296 2611 126 158 257 
B. Die leerſtehenden Wohnungen nach Größe und Ztabtgegenben. 


x 
x 


Zahl der am 12. Oktober 1898 Zahl der am 12. Oktober 1899 


= 

5 leerftehenden Wohnungen leerſtehenden Wohnungen 

S Stadtgegend , mit | mit 

£ über: paditens ^ 9 — 30ber4 ? Oder | über: pagiens 2 soders 5 Oder 
: "e wer | haut Yen neh 
Cé N 


haupt 1 peisb. 


Zimmer heizbaren Zimmern ‚Zimmer heizbaren Zimmern 


Wohnungen ohne Gewerberäume. 


A.] Innere Altſtadt. 83 | 34 25 15 9 88! 34 23 19 12 

[Pirnaiſche Vorſtadt 90 26 23 21 20 132 34 14 24 60 
B.] Johannſtadt. 420 32 79 208 101] 407“ 97 81 222 77 
C.] Seevorſtade 32 15 26 51 1134. 31 79 24 49 


124 


= 8 


= Zahl ber am 12. Oftober 1898 | Zahl der am 12. Ottober 1899 
š leerſtehenden Wohnungen leerſtehenden Wohnungen 

E Stadtgegend | mit mit 

E 1 5 t - 2 3 ober 4 ee ons Í p E ober 1 1 8 1 
CH Zimmer heizbaren Zimmern ‚| Zimmer heizbaren Zimmern 
C.] Südvorftadt. . . . . . 158 26 | 15 38 74| 159| 15 12 45| 87 
D. | Wilsdruffer Vorſtadt . . .] 15831 69 27 43 14 138 72 26 33 7 
E.] Friedrichſtaddt . . 82 26 36 20 — 66 22 20 x 22 9 
F.] Innere Neuftadt — . . . 49, 18 3| 15 13 75 25 4 21 25 
G.] Antonjtadt . . : 269 91 43 88 | 47] 337 102 94 101 40 
H. Leipziger Vorſtadt, met, Teil 71| 33 98 9 1 65 19 23 23 — 
J. öſtl. „ 17 | 10 5 2| —[| 47 19 20 8| — 
K. Ehemal. Gemeinde Pieſchen . 174 76 70 27 1 | 350 163 | 142 43 2 
L. E „ Trachenberge 33 18 10 5 — 30 15 6; 4 5 


y „ Strieſen . 524 69 145 270 40| 548 87 | 154 | 271 36 


t 


w j Strehlen. 54 18 x 9 9 18 56; 14 12 11 19 
Zuſammen 2296 578 533 | 796 | 389 |2611 | 679 x 640 871 421 

Wohnungen mit Läden oder ſonſtigen Gewerberäumen. 
A.] Innere Altſtade . 21 1 | Sao p. aa 5| 2 2 cbe e 
S Doch Borat . . .| 10 6 3 1 — | 12) 5 5 23 — 
Sohannftadtt. . . . . .| 231 3:15 5 — 65 | 17 34 12 2 
à reinen ee š 5 1 1 3i—]|121 9i; 1 2 — 
Südvorstadt 10 4 2 3 112 5 4 3 
D.] Wilsdruffer Borftadt . . .| 10 1 1: 2 — 10) 5 4 1 — 
E.] Friedrichſtadt . 9| 5 3 1 — 3) 1 Du es 
F.] Innere Neuftadt . . . . 5| 2 2 1 — 8 3; 3 2 — 
G.] Antonſtadt 2315 3 4 1] 35 16 13 6 — 
H.] Leipziger Vorſtadt, weſtl. Teil 7 3 4 — = 11(— — 1 — 
J „ öſtl. „ Bar IE g pe Sch e de x "es 
K Ehemal. Gemeinde Pieſchen ] 22 13 6 3 — | 42 19 18 5 — 
L " „ Trachenberge 2 1 1 — — 4 3 MES IN 
: „ Strieſen . 23) 4 10 7 2 42 8 15 19 
" „ Strehlen 2" — | 2 — — 3 | 1 2 - — 
Zuſammen 158 | 67 57 | 30 A | 257 | 96 105 54 2 
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6) Von gemeinnützigen Baunnternehmungen errichtete und von Arbeitgebern für ihre Arbeiter 
beſtimmte Wohnhäuſer 


nach dem Stande vom 31. Oktober 1900. 


Das Beſtreben öffentlicher Verwaltungen und der Leitungen gewerblicher Unternehmen, für ihr 
Perſonal oder einen Teil desſelben Wohnungen zu einem dem Einkommen der Betreffenden an- 
gemeſſenen Preiſe in geeigneter Stadtlage zu beſchaffen, und die gemeinnützige Thätigkeit mehrerer 
Vereine, die der weniger bemittelten Bevölkerung, ohne Beſchränkung auf beſtimmte Perſonenklaſſen, 
billige Wohngelegenheiten bieten wollen, haben zur Errichtung einer Anzahl neuer und zur Ein- 
richtung vorhandener Bauten zu billiger Wohnungsvermietung geführt. 

In den beiden nachſtehenden Überſichten wird Zahl, Größe und Mietpreis der Wohnungen 
in denjenigen Häuſern gezeigt, welche den bezeichneten Zwecken dienen, und zwar nach dem Stande 
vom 31. Oktober 1900, dem Tage der allgemeinen Wohnungszählung. Die Geſamtzahl dieſer 
Häuſer beträgt demnach 75 — wozu noch die zwar außerhalb der Stadt gelegenen, aber der Stadt: 
gemeinde gehörigen 3 Gasfabrikarbeiterhäuſer in Reick kommen —, die der darin befindlichen 
Wohnungen 892, dazu 26 in Reick. Die Größe dieſer Wohnungen ijt in den Überſichten durch die 
Angabe der Zahl der Wohnräume (heizbaren oder nicht heizbaren Zimmer) und der Küchen ge- 
kennzeichnet. 

Die Überſichten umfaſſen im übrigen nur das Stadtgebiet; als Dresdner Unternehmungen 
könnten ſonſt auch noch die vom „Bauverein für Arbeiterwohnungen“ errichteten und bei deſſen 
Liquidation vom „Dresdner Spar: und Bauverein“ (f. Überſicht Nr. 13) übernommenen 14 Einzel: 
familienhäuſer und das „Friedrich⸗Auguſt⸗Haus“ mit insgejamt 36 Familienwohnungen in Kadig 
betrachtet werden, ferner das von letzterem Verein in Gitterſee errrichtete „Thüme⸗Haus“ mit acht 
Wohnungen, ſowie die 2 im Jahre 1898 in Löbtau errrichteten 3 Häuſer des „Gemeinnützigen 
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Bauvereins“, die gleichfalls in Löbtau im Jahre 1900 von der Genoſſenſchaft „Schwerterheim“ 
erbauten und endlich die in Vororten gelegenen Arbeiterhäuſer hieſiger Firmen x. in Betracht 
kommen, von welch letzteren insbeſondere die Löbtauer Häuſer der Reichardt'ſchen Erben und der 
Aktiengeſellſchaft für Glasfabrikation vormals Siemens zu nennen ſind. 

Sachlich beſchränkt ſich die Zuſammenſtellung auf Häuſer, die ausſchließlich oder wenigſtens 
hauptſächlich zur Verſorgung mit billigen Wohnungen dienen und ausdrücklich hierzu beſtimmt find, 
mit Ausſchluß der Dienſtwohnungen und, ſoweit hierüber Kenntnis zu erlangen war, derjenigen 
Wohnungen, mit deren Bezug ſonſtige berufliche Verpflichtungen verbunden ſind oder die nur 
gelegentlich an Arbeiter vermietet wurden. Auch die mit Gewerberäumen verbundenen Wohnungen, 
ſowie die Freiwohnungen ſind außer Betracht geblieben. 

In dieſem Zuſammenhange ijt zu erwähnen, daß von der ſtädtiſchen Grundrenten⸗ und 
Sppotheken⸗Anſtalt ſatzungsgemäß unbebaute Grundſtücke nur dann beliehen werden, wenn die zu 
beleihenden Grundſtücke zur Errichtung billiger Wohnungen für gemeinnützige Zwecke beſtimmt ſind. 


A. Bezeichnung der Häuſer: Größe der Wohnungen. 


Der Häuſer Zahl der darin enthaltenen Wohnungen 
e Je e Je S | 
8 £ zu SS 2 22 "Be Sew — 2 * 
. | Ë Š S398 #S E SS SSE 
F Fr ES S^ E» 8^ 8% ee 
; : n = Erbauungs g | m EE Er Er ET AS E= | ÉE + y 
Eigentümer und Beſtimmung Yage = jahr! 9 = , Enz mue. S ies) = 
i Ë d lahr ) Ka — — a .- -9 5s . .9 55 
az WE SE eE. SE SE S. 
S LEE ZE PER DELTES 
a S [ SC MY) S8 
— — — — N a 


| ! I [rr erroe 22, | 
Staatsfisfus, für Eiſen- IMeikerigufer 44, 48, 


— 
— 


` ae ehe 1894-1900 | 25 2 4149 ==) 7 
babnbeamte ^) | Sanlaítrabe 4, 6, | 
Magdeburger Str. 4 | 
2) Staatsfiskus, für Viet: Weißeritzufer 54, 56,\ | 
— veier 94, 6, 6| 1898 —1900 102 — 48 6 |- 48 
babnarbeiter 58, 60, 66, 68 J $4 19 10 | Í | 
3) Stadtgemeinde, für jtädt. 1 e | | rer | 
$ed o Geier Mater ~- 90.99 9 r 90 30 J| 1 16| — 
Beamte u. Bedienitete‘) Materniſtr. 20, 22,24 | 3 > ! mdi | | i 
4) Stadtgemeinde, für jtädt. | Vorortgemeinde \ 3 1888, 1892, 926 | 1| 94| — 1 
Gasfabrikarbeiter Reick MSR 1898 fj ^ ER 
Johann-Meyer-Str. | 
d EZ 40 54 (gerade 
5) Johann-Meyer-Stiftg., Nummern), bee 3, 1875, “i A 
für unbemitt. Angehörige ` Buchenitraie 24 27, 18 41880, 1887 111 9 97 l 2| 2 
der arbeitenden Klaſſen [Hechtſtraße 73,75, 77, | 1900 | 
An der Ziegelſcheune 
17, 19, 21 
6) Steingutfabrik Villeroy Kanonenſtr. 13— 311! > ZER e 
, 3 > e ° ° - g Ç š 8 3 8 e t K 8 4 oo 
& Boch, für ihre Arbeiter (unger. Nummern) / 1879187586 1 
7) Chokoladenfabr. Jordan |, > SE >| 4&| as 
1 * n . š : S 2 2 § 6") l 
& Timaeus, f. ihre Arbeit. í` Alaunſtraße 69,78,79 | 3 || 1 15 6 
8) Dresdner Molkerei Gebr. Prießnitzſtraße 7, 12, 
Pfund, insbeſondere für 14, 16 6 i 26 2") 15 4 1127 2 | 
ihre Arbeiter) Bautzner Str. 79, 81 
9) Evang. =- luth. Gemeinde | 
bohm. Exulanten, insbeſ. Augsburger Str. 11 1 1894") 16 1 11 —| 1| 3 
für Gemeindeglieder | 
10) Gemeinnütz. Bauverein, Friedrichſtr. 47—63l , Er - 
| e en. ere: al : 9 1888—1892 |17 3 92 |27 121281 2 
A.⸗G., für kleine Leute!“) (unger. Nummern) ) 1 l 1/6) 1 l | 
11) Stadtverein für innere Friedensſt 951 | 
Million, e. G. m. b. H., für eden TC HN 4 1892 9917 | 7| 51| 28 l = 
Arbeiter und kleine Leute 2 29, | 
12) Johannes-Verein, e. G. ) — 
` e : d, Ge = 27 P t 
m. b. H., f. unbeſcholtene, pue Straße 2 G 3 1890 137 42 57 38 a pe 
unbemitt. Dresdner Fam. | 
13) Spar- u. Bauverein, e. G. Großenhainer Str.] 
m. b. H., für Arbeiter und 97, 2 1900 3019 22 4 3 
kleine Leute!) Gutenbergſtraße 3 | 
14) Verein gegen Armennot | 
u. Bettelei, e. (5. m. b. 9. TT ; 
* NN vr x » «ben 8 895 24 6 Or. 4 ( — 
für Arbeiterfamilien und ee l 1895 16 Ay ee i 
alleinſtehende Leute 
15) Allgem. Mietbewohner- Jaee. e 
verein, e. G. m. b. H., für |Rojenitr. 103b u. ejl 3 1896, 1898 352 13 2 121 5 l 


|SevtelitraBe 192) f 
zuſammen 78 918 720 18 395.184") 28 37 135 35 14 


kleine Leute 


as d. onum 
B. Mietpreiſe der Wohnungen. 


Zahl d V zum vorn SES? Mietpreis 


| 1 beigb.. 1 heizb., 1 heizb., 2 heizb., 2 heizb., 
" eiab. | 2 nift. 3 nicht 2 heizb. 1 nicht. 2 nidt: | 3 he iab. 


Jährlicher Mietpreis 


.# RN | 1 Küche 1 Küche 1 Küche 1 Küche | 
Bis 60 9 C. 
61— 70 12 | 10 EE 1 1). en = x — — — 
f eee wel owes 8 6 — j| — 
81— 90] 21 | 17 | — | d — — — — — 
91100 37 17 2 51 46 — 2 
101110 22 9 2 1 | — 3 | 7); — — 
111—190 | 12 3). es - M c ë= I ee prone 4 
191—130 | 18 7 | 3 3 1 OT ume p ss x 1 
131—140 | 12 | — 2e 9 — | zu e | a E UR 
141—150| 66 | — i 5 | 57 Li wc 9 1| — — 
Zuſammen bis 150 | 225 70 18 SI^ 717 28 — | 1 
151—160 72 | ee 10 "E INE e 
161—170 | 31 19| -- 18: 8 zeg 8 | — 
171180] 39 — pes 25 | Du. = = 9 3 — 
181—190| 33 | — — 26 6 — — ee 
191—200 | 104 | 19 — | 64 E 4 o 3 4 — 
Zuſammen 151—200 | 279 25* — 192 | 54 tab pe | 30 | 7 — 
201210 72 | 25777 
211—220 | 68 | — — 29 37 le 4 Y d 
391—930 | 34 | — ' - 11 | 29 p xe — | — | 1 
231—240 | 50 | — — 16 | 24 | — | 4 4 2 | — 
241—250 | 40 | == Ab = 6 24 3 2 3| 2 — 
Zuſammen 201 — 250224 — x — 80 114 | 1 6 11 5 x 1 
251--260 | 39 | e, ZC 11 4i 6 1 13] 4 — 
261—270 | 28 — x T 9 2 | — 2 12 — 3 
271—280 2|-.— Dia de 6 — 5 d 2 
981—990 | 94 | — x u E | 2 LN UE" 
291 300 | 27 | — | 8 fore 1 14 1 2 
Zuſammen 251—300 | 140 | -- — 36 7 16 4,5 13 7 
301-310} 9 — | — 1 2| — 1 2 3 — 
311-320/ 12) — ĩ ·¼ —| 2] 3| 3 | =. 
321--30| 7| — | — 1, => 3 Gus | 
))))!!! Jr XB Quee 
341 —350 de at m 2. ¿e= WEN 2 11 
350 und darüber 11 | — — — — 1 — 9 '. 1 
Zuſammen über 300 | 50 , — | — 6 2 | 1 | 10 19 10 2 
überhaupt | 918 | 72°, 18 395 | 184^, 28 | 37 135 | 35 | H 


) Nur für die zur Zeit ihrer Erbauung bereits zu ihrem jetzigen Zweck beſtimmten Häuſer angegeben. 

) Zahl der nicht heizbaren Zimmer verſchieden. 

) Die Häuſer Hanſaſtraße 4 und 6 enthalten zum größten Teil Dienſtwohnungen, zum Teil auch die 
Häuſer, Weißeritzufer 48 und Peterſtraße 22. 

Ein Verwaltungs- und Beamtenwohngebäude im öſtlichen Kraftwerk, Hertelſtraße, ijt. im Bau be- 
griffen. Zum Bau von 2 Arbeiterwohnhäuſern an der Könneritzſtraße, hauptſächlich für Arbeiter der in der 
Nähe befindlichen ſtädtiſchen Elektrizitätswerke, ſind Mittel bewilligt. 

) Einſchließlich 2 Wohnungen im früheren Baubureau. 

) Eingerechnet 1 ohne Küche. 

) Die Häuſer dienten früher anderen Zwecken und enthalten nur zum Teil, einige nur zum kleineren 
Teil, Arbeiterwohnungen. Dieſe werden auch an ſolche, die nicht bei der Firma beſchäftigt ſind, vermietet. 
In der Überſicht jind ſämtliche als Arbeiterwohnungen zu charakteriſierende Wohnungen berückſichtigt. 

) Davon 1 mit Küche. 

) Nur die Nebengebäude; das Hauptgebäude ift älter und diente früher anderen Zwecken. 

10) Siehe auch die Vorbemerkungen. 

) Im Eſchebach-Haus, Großenhainer Straße 97, zu dem Geh. Rath Eſchebach 10000 Mk. geſchenkt 
hat, ſollen 10 von deſſen Arbeitern vorzugsweiſe berückſichtigt werden; im Silomon- und Sulzberger:Haus, 
Gutenbergſtraße 3, ſtehen 10 Wohnungen zur Verfügung der beiden Stifter (20000 Mk.) zu Gunſten ihrer 
Arbeiter. Im Juni 1901 hat der Verein noch Gutenbergſtraße 5 ein neues Haus mit 13 Familienwohnungen 
eingeweiht, zu dem der Direktor der Dresdner Gardinen- und Spitzen-Manufaktur 40000 Mk. geſpendet hat, 
wofür ihm 8 Patronatswohnungen für ſeine Arbeiter zugeſichert ſind. Über die außerhalb Dresdens be— 
findlichen Sa des Vereins ſiehe die Vorbemerkungen. 

1) Im Mai 1901 hat der Verein ſein 4. Haus, Thalſtraße 7, mit 11 Wohnungen eingeweiht. 

13) Davon 2 Wohnungen mit Küche. 
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über: | 1 beizb. 1 nit: | Bei 
35. tab. eizb. immer, heizb. izb. Zimmer. 
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Am 1. April 1901 find bie Häuſer ber von der Stadt verwalteten v. Brand'ſchen Stiftung, 
Hechtſtraße 71 und 71 b, bezugsfähig geworden, bie 44 „zur Vermietung an rechtliche aber bedürftige 
Familien oder einzelne Perſonen“ beſtimmte Wohnungen enthalten, wovon 8 aus einzelnen Stuben 
mit Kochöfen beſtehen, 2 aus einer Stube mit Küche, 19 aus Stube, heizbarer Kammer und Küche, 
14 aus denſelben Räumen und einem Vorraum und 1 aus Stube, zwei heizbaren Kammern, Küche 
und Vorraum. 


Fünfter Abſchnitt: Erziehung und Bildung. 
1) Die Unterrichtsanſtalten überhaupt im Jahre 1900. 


Zählungszeit 
Winter- Halblahr, 
Sommer: Halbjahr) 


Zahl] Zahl der Schüler 
der | bezw. Studieren: 
den oder Hörer 


Bezeichnung der Anſtalten 


A. Hochſchulen. 


W.⸗H. 1899/1900] 851 933 — 


e de 
2 | Königliche Tierärztliche $odjdule . . . . T = = 200 | = 
B. Höhere Schulen. | 
3 | Symnafien . . TNR a M 4 | 1. Juni 1900 [116] 1888, — 
darunter ſtädtiſche 3 J 771 ı322| — 
4 | Realgymnafien ER 2 " 60] 1195 — 
5 | Realfdulen 6 x 93| 1856 — 
darunter ſtädtiſche I 2 " 33 804 — 
^ Realſchule zu Dresden: Strieſen 
(Freimaurerinſtitut . . . I * 13 243 — 
6 | Städtiſche höhere Töchterſchulen. . 2 " 311 — 542 
7 [Römiſch⸗katholiſches Progymnafium . . . 1 " 8 61, — 
C. Kadettenkorps und Militärvorbereitungs-Anſtalten. 
s | ares... 1408293000 % 219) — 
=$. / — 
9 Militärvorbereitungsanſtalten 21 SS = 551000 ” 1 = E 
D. Anſtalten zur Ausbildung von Lehrern und Lehrerinnen. 
10 | Lehrerſemin arte | — econ ui m 3 =. 
: E 
11 | Königliches Lehrerinnenjeminar . . . + . 1) woes reir 25 159 
12 | Königliche e rn 
kurſe (ſiehe auch Nr. 48) . . TET 1 Jahr 1900 6 29 15 


E. Volksſchulen. 
13 | Bürgerſchulen ber nn 


a. evangeliſche . "EE S G 1. Juni 1900 |286| 4668, 3780 

b. fatbolije . . . E x^ S 1 " 13| 128 90 
14 | Bezirksſchulen der Schulgemeinden 

a. evangeliſche dL Nachhilfeſchule | 28 " 795 | 15951 17273 

b. fatbolijdje . 4 " 70| 1381 1287 


15 | Seminarübungsſchulen (einſchließlich Töchter⸗ 
ſchule des Königlichen Lehrerinnenſeminars) 3 | 
16 | Schule der ſtädtiſchen e 1 d 4 45 13 
17 | Stiftungs- und Vereinsſchulen . 5 
darunter römiſch⸗katholiſche I 2 — 906 
18 | Sonſtige Privatſchulen . . | 12 " 209| 194 1220 


F. Fachſchulen mit Tagesklaſſen bezw. Tagesklaſſen von Fachſchulen für das mann- 
liche Geſchlecht (ausſchließlich der unter L aufgeführten). 
19 | Königliche Baugewerkenſchu le. 1 W.⸗H. 1899 1900] 13 170 — 
20 | Städtiſche Gewerbeſchule . Ws 1] 1. Suni 1900 13 124 — 
21 | Handelslehranftalt der Kaufmannſchaft 1 " | 23 322  -- 
22 | Gartenbauſchule bes Gartenbauverbandes. . 1 " 12 29 — 
23 | Beamtenſchule von Wolters. * a 1 x" 10 54 — 


— al 


Lauf. 


Nr. 


28 


29 


30 
31 


32 
33 


34 


35 
36 


37 


38 


39 
40 


41 
42 


43 


44 
45 


46 
47 


48 


——ü— .. -e — ͤK•—?»f.—w . ———— e 


Zählungszeit 
Winter, Halbjahr, 
Sommers Halbjahr) 


Bezeichnung der Anſtalten 


Sap! Zahl ber Schüler 


bezw. Studieren: 
den oder Hörer 


G. Fortbildungs- und Lehrlingsſchulen für das männliche Geſchlecht. 


Städtiſche allgemeine Fortbildungsſchulen . 5 | 1. Juni 1900 
Städtische Gewerbeſchule . e eh 1 e 
Handelslehranſtalt der Kaufmannſchaft 1 ji 


Von anderen Innungen und von Vereinen 
unterhaltene Fach⸗ und Fortbildungsſchulen | 18 " 
darunter ae die nur e 
dienen ; 4 | 3abr 1899/1900 
Sonſtige (Privatſchulen) "IP 1]| 1. Juni 1900 


117 
22 
18 


162 


r6 
9 


2969 
696 
239 

2505 


127 


H. Fortbildungs- und Fachſchulen für das weibliche Geſchlecht. 


Fortbildungsklaſſen bei ſtädtiſchen Bürger⸗ 
non MM 5 

Fortbildungs-, Handels: und Gewerbeſchulen 7 

Volks⸗, Koch⸗ und e des 
Gemeinnützigen Vereins ; 1 


1. Suni 1900 
W.-H. 1899. 1900 
S.-H. 1900 
Dienſtmädchen⸗Lehranſtalt. 


1 
J 
fejter Beſtand 
Anſtalten zur Ausbildung von Kindergärt⸗ l 
nerinnen, pa und Kinder- | 20 W.⸗H. 1899/1900 


pflegerinnen ; S.-H. 1900 
Anſtalten zur Ausbildung von Krankenpflege 
rinnen und Hebammen . . 3 Jahr 1900 
darunter: Königliche bebommenlefranial 1 JS 1. zn 1900 
(Wrauenffinit) ) f ye : 1900 
J. Sonſtige Fachſchulen für beide Geſchlechter. 
Klemich'ſche Handelsakademiue 1 1. Juni 1900 
Rackow's Unterrichtsanſtalt für Schreiben, 
Handelswiſſenſchaft, Sprachen 1 " 
Deutſche Belleidungsalademie . . . . . 1 


34 
78 


9 


10 
5 


290 


72 
10 


K. Unterrichtsanſtalten für nicht vollſinnige und ſchwachſinnige Kinder. 


Königliche Taubſtummenanſtalt zu Dresden N J W.⸗H. 18991900] 31 


nebſt Vorſchule in Plauen bei Dresden . | || S.-H. 1900 31 
4 
Königliche Landesblindenanjtalt. . . . . 1! — 5 00 e 
Schröters Erziehungsanſtalt für Schwachſinnige 1 cw ul x 
L. Runft:, Muſik⸗ und Theaterſchulen. 
Königliche Akademie der bildenden Künjte . H a CU 21 
Königliche Kunſtgewerbeſchule nebſt Vorſchule 20 — on i 2 
15. Dez. 1899 bis 
Königliches Konſervatorium für ul unb [| || März 1900 114 
Theater . . . . . . . . . H e 110 
Spt. b. 15. Dez. 1900 114 
M. Sonſtige Lehrveranſtaltungen. 
Vortragscyklen der Gehe-Stiftung e. 4 1 W.⸗H. 1899 19001 4 
Unterrichtskurſe des Vereins Volkswohl unb N 9 W.⸗H. 1899 1900| . 
des Vereins für Boltsbidung . . . . |f “U €. $. 1900 I 
E 
Religionsunterricht ber israelitijd)en Gemeinde T m 2 1000 E 5 
Unterrichtskurſe des Königlichen ſtenographi- || 11 W.⸗H. 1899 1900| 3 
ſchen Inſtituts S. H. 1900 3 
Schülerabteilung der Königlichen Turnlehrer 
bildungsanſtalt . 1 Jahr 1900 14 


133 


=, 44. = 


) l | f Durchſchnitt⸗ 
ne Bezeichnung der Anſtalten an: Zählungszeit liche Zahl | 


ſtalten der Kinder 


Anhang: Städtiſche und Vereinsanſtalten zur Ergänzung der Familien- und Schul— 


erziehung. 
a. Anſtalten für noch nicht ſchulpflichtige Kinder. 
W.-H. 1899, 1900 59 
49 Krippen P ou K P Re es A 3 SC 1900 66 
50 Kinderbewahranſtalten und Kleinkinderſchulen . 9 I ii 2 xU So 
51 | Kindergärten . 2 on 9 | d . I A 20 
h. Anſtalten für ſchulpflichtige Knaben. 
52 Knabenhordttre <+ , 4 Jahr 1900 92 
53 | Schülerwerkſtättee nn | ; RE ] S > 
54 Rnabenbefdhaftigungsanftalten. . . . . . . 3 | di 1 517 


c. Anſtalten für ſchulpflichtige Mädchen. 
.. j 2 W.-H. 1899 1900 59 
55 Maddenhorte. . . . eke l S. H. 1900 geg. 100 


3 
56 | Nähſtuben für Schulmädchen . . | 8 | ee 
d 


57 Kochſchulen für Schulmädchen m E d E 


Eine Summe der Lehrer läßt iid) aus der vorstehenden Ülberſicht nicht bilden, weil die in mehreren 
Anſtalten thätigen Lehrer bei jeder derſelben gezählt ſind, und auch bei den Schülern würden Doppel— 
zählungen nicht ausgeſchloſſen fein. Die Geſamt zahl der bei A bis M aufgeführten Anſtalten beträgt 135, 
wenn man die mehrfach gezählten (Königliche Turnlehrerbildungsanſtalt, Handelslehranſtalt der Kaufmann— 

e ſchaft, ſtädtiſche Gewerbeſchule, die Seminare mit ihren Übungsſchulen, die Fortbildungsſchule des Frauen— 
bildungsvereins und die Wolters'ſchen Schulen) nur für je 1 rechnet. 

In der obigen Zuſammenſtellung nicht berückſichtigt ſind die Lehrveranſtaltungen bei privaten Mädchen— 
penſionaten, die einen vorwiegend erziehlichen Charakter tragen, die Schulen für Ausländer (wie das Franklin 
College), alle Sinite, Mujit- und Theaterſchulen mit Ausnahme der Königlichen, jowie eine Anzahl außer 
den erwähnten noch beſtehender, von Privatperſonen unterhaltener und geleiteter Schreib- und Sprachlehr— 
anſtalten und Fachſchulen für Schneiderei. 

Zu 1. In der Zahl der Lehrer nd ſowohl die etatsmäßig und nicht etatsmäßig angeſtellten Profeſſoren 
und Dozenten, wie die Privatdozenten und Aſſiſtenten einbegriffen. Das Profeſſorenkollegium zählte in 
beiden Semeſtern 40 Mitglieder einſchließlich des Rektors und Prorektors. In der Zahl der Studierenden ſind die 
vom Kriegsminiſterium zur Techniſchen Hochſchule kommandierten Offiziere und die Hoſpitanten nicht mit ent— 
halten. Die Zahl der letzteren betrug im W.-H. 1899 1900 140 und im S.-H. 1900 nach dem Perſonal-Verzeichnis 
der Königlichen Techniſchen Hochſchule, das aber ſtets vor Abſchluß der Hoſpitanteneinſchreibungen erſcheint, 63. 

Zu 2. Die Zahl der Lehrer umfaßt Profeſſoren, Dozenten und Aſſiſtenten. In die Zahl der Studie— 
renden ſind die Kandidaten, nicht aber die Hoſpitanten mit eingerechnet. Die Zahl der letzteren betrug im 
W.-H. 1899 1900 1, im S.-H. 1900 3. 

Zu 5. 3 Realſchulen ſind Privatſchulen mit der Berechtigung, Zeugniſſe zum einjährig-freiwilligen 
Militärdienſt auszuſtellen. 

Zu 6. Von den in Dresden vorhandenen höheren Mädchenſchulen ſind nur die beiden ſtädtiſchen 
höheren Töchterſchulen höhere Schulen im Sinne des Geſetzes vom 22. Auguſt 1876. Die übrigen werden 
als Volksſchulen angeſehen. 

Zu 8. Von den 22 Lehrern waren 2 Offiziere und 20 Civillehrer, unter letzteren 3 Geiſtliche als 
Religionslehrer und 4 Fachlehrer für Stenographie, Zeichnen, Geſang und Tanz. 

Zu 17. Hier Hnd die Schulen des Ehrlich'ſchen Geſtifts, des Peſtalozziſtifts, des Vereins zu Rat und 
That, des K öniglichen Joſephinenſtifts und des Freiherrlich von Burkersrodaer Fräuleinſtifts zuſammengefaßt. 

Zu 18. Knabenſchulen von Mochmann und Wolters (höhere Knabenſchule mit einjähriger Tages— 
fortbildungsklaſſe) und höhere Mädchenſchulen von Rabenhorſt, Reisland und Franke, Fleckeiſen, Schultze, 
Kretzſchmar, Dutel, Kox, Oxford, Wiederhold, Gammerl, Wolters. 

Zu 20. Zu Anfang des W.-H. 1900 1901 wurden in den Tagesklaſſen der Gewerbeſchule 232 Schüler 
von 15 Lehrern unterrichtet. 

Zu 21. Die Handelslehranſtalt der Kaufmannſchaft umfaßt eine höhere Handelsſchule mit 3jährigem 
Kurs und einjährigem Fachkurs und eine Lehrlingsſchule mit einem 3jährigen Kurs in Alt- und Neuſtadt 
und einjährigem kaufmänniſchen Kurs. Letzterer und die Kurſe der höheren Handelsſchule ſind hier zuſammen— 
gefaßt. Der 3jábrige Kurs der Lehrlingsſchule ijt unter Nr. 26 aufgeführt. 

Zu 27. Die nur Fachzwecken dienenden Fachſchulen ſind die Fachſchulen der Malerinnung, der Friſeur— 
innung, der Barbier- und Friſeurinnung und des Drogiſtenvereins. Die Zahlen fir die erſtgenannten 3 Schulen, 
in denen nur während des Winters unterrichtet wird, beziehen ſich auf das vorausgegangene Winterhalbjahr. 


Anmerkungen. 
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Zu 28. Wolters'ſche Schule. Die einjährige Tagesfortbildungsklaſſe iſt der in demſelben Beſitz befindlichen 
höheren Knabenſchule unter Nr. 18 zugerechnet worden, wie dies von der Schulleitung ſelbſt geſchieht. 

Zu 30. Hier ſind folgende Schulen zuſammengefaßt: Die Schule des Frauenerwerbsvereins, die 
Fortbildungsſchule des I. Dresdner Frauenbildungsvereins (Abendſchule, Handelsſchule, Tagesſchule), die 
Neuſtädter Fraueninduſtrieſchule von M. Schneider, die Fraueninduſtrieſchule von Heinrich und Preſſel und 
die Mutter-Anna-Schule des Landesvereins für innere Miſſion (Haushaltungsſchule mit Penſionat). Die 
Geſamtzahl der Schülerinnen, die in den 12 Monaten vom Juni 1899 bis Mai 1900 die 5 erſt genannten 
Schulen beſuchten, betrug 1773. 

Zu 31. Die Zahl der dieje Schule beſuchenden ſchulpflichtigen Mädchen findet jid) bei Nr. 57 (Anſtalten 
zur Ergänzung der Familien- und Schulerziehung). 

Zu 33. In die Zahl der Schülerinnen ſind die Hoſpitantinnen der Bildungsanſtalt für Kindergärt— 
nerinnen und Kinderpflegerinnen („Fröbel-Stiftung“) nicht eingerechnet. Ihre Zahl betrug im W.-H. 1899 1900 
14, im S.⸗H. 1900 20. 

Zu 34. Die hier gezählten Anſtalten find außer der Königlichen Frauenklinik die Diakoniſſenanſtalt 
und das Carolahaus. Von den Probeſchweſtern der Diakoniſſenanſtalt ſind diejenigen gezählt worden, die 
an den 3 im Laufe des Jahres 1900 abgehaltenen Lehrkurſen teilgenommen haben, von den Lehrſchweſtern 
des Carolahauſes (Albertinerinnen) diejenigen, die ſich im Jahre 1900 einer der beiden die Ausbildung 
abſchließenden Prüfungen unterzogen. 

Zu 35—37. In den 12 Monaten vom Juni 1899 bis Mai 1900 wurde die Handelsakademie von 662, 
die Rackow'ſche Anſtalt von 512 und die Bekleidungsakademie von 260 Perſonen beſucht. Die Zahl der 
Fortbildungsſchüler, die die Handelsakademie beſuchten, betrug im Jahre 1900 160. 

Zu 41. Die Königliche Akademie der bildenden Künſte beſitzt ſeit 10. Februar 1899 von den Ober— 
klaſſen und der erſten Abteilung des Bauateliers ab die Eigenſchaft einer Hochſchule. 

Zu 43. Unter den Schülern des erſten Trimeſters waren 226, unter denen des zweiten 201 und unter 
denen des dritten 244 Vollſchüler. 

Zu 44. Jeder Teilnehmer an einem Vortragscyklus ift nur einmal gezählt. Von ben 4 Vortragenden 
waren 2 ſtändig angeſtellte Dozenten der Gehe-Stiftung. 

Zu 45. Teilnehmer an mehreren Unterrichtskurſen ſind nur einmal gezählt. 

Zu 49—57. Die Anſtalten werden unterhalten von dem Frauenverein zu Dresden (3 Krippen und 
6 Kinderbewahranſtalten), dem Frauenverein für die Vorſtadt Strieſen (1 Kinderbewahranſtalt), von der 
evangeliſchen Diakoniſſenanſtalt (1 Kleinkinderſchule), vom Verein der heiligen Eliſabeth (1 Kinderbewahr— 
anſtalt), vom allgemeinen Erziehungsverein (6 Kindergärten), vom Bezirksverein rechts der Elbe (1 Kinder— 
garten), vom Verein zum Frauenſchutz (1 Kindergarten), vom Stadtverein für innere Miſſion (1 Kindergarten, 

Schülerwerkſtatt, 1 Knabenbeſchäftigungsanſtalt, 1 Mädchenhort, 3 Nähſtuben), vom Verein Kinderhort 
(4 Knabenhorte, 2 Mädchenhorte), vom Gemeinnützigen Verein (6 Schülerwerkſtätten, 1 Kochſchule), vom Verein 
für Kinderbeſchäftigung links der Elbe (1 Anſtalt), vom Kinderbeſchäftigungsverein für Neu- und Antonſtadt 
(1 Anſtalt), vom katholiſchen Armenſtift (1 Kochſchule), vom Ehrlichſchen Geſtift (1 Kochſchule) und von der 
Stadt (1 Kochſchule bei der 25. Bezirksſchule). Für die vom Verein Kinderhort unterhaltenen Anſtalten ſind 
die Zahlen für 1899 nochmals eingeſtellt worden, da die für 1900 bis zur Drucklegung dieſes Berichts noch 
nicht vorlagen. 


2) Die höheren Uuterrichtsanſtalten 1875 bis 1900. 


„„ ee 
Die höheren Real⸗ | | Höhere | 5 ee 
Am Uunterrichtsanſtaltenſ Gymnaſien a al. Realſchulen | Töchter— M a | „ur 
Am berhaupt gymnaſien ſchulen 'mnnaſial-⸗ gomma: 
1. Juni | SEN ſium 
des — 1 E E : — — 
Jahres |£ E € 2E E is IE |S z el 8 z c z, E 
s š š €2/s š E s = s = 5 f 8 
Fe © HEE E ES £ š OEE Š 5 „ 8 
1875 [11 113 2729 1730 3 36 1051| 2 1 9 222 1 3 2 
1876 11 118 2769 220| 3 38 1137 2 1 9 192 1 3 2 
1877 12 130 3028 26113 39 1215 2 1 8 208 | 1 4 2 
1878 12 137 3018 31713 40 1297 2 1 9 213 1 4 2 2 
1879 13 135 3092 35614 44 1388 2 1 8 197 1 4 2 ^ 
1880 14 145 3383 374] 4 47 1517 2 26 775 1 8 177 1 14 3745 48 883 2 31 
1881 14 145 3379 37814 48 1587 2 26 707 1 8 187 1 14 3785 47 865 2 33 
1882 14 147 3360 3961 4 49 1588 2 26 698 1 8 192 1 14 3965 48 851 2 31 
1883 14 144 3288 38814 50 1626 2 25 675 1 8 170 1 14 3885 45 785 2 32 
1884 13 137 3236 408| 4 51 1667 2 26 707 1 9 148 1 14 408|4 35 686 | 2 28 
1885 13 142 3302 | 41214 54 1725 2 27 758 1 8 145 1 15 4124 36 640 2 34 
1886 13 145 3424 3774 56 1757 2 29 800, 1 8 1411 15 377 4 35 698 l 2 28 
1887 13 149 3529 3544 57 1747 2 30 843 1 9 15111 15 3544 36 758 2 30 
1888 13 152 3599 359] 4 59 1752 2 30 875 1 9 169 1 15 3594 37 7742 29 
1889 [13 153 3642 3510 4 60 1751/2 30 900 1 9 171 1 15 35104 37 794 2 256 
1890 14 157 3729 375 4 61 175542 30 951), 2 12 211 1 15 3754 37 782 2 30 
1891 13 152 3830 363] 4 63 1746 2 30 956 2 13 308 1 15 36313 29 793 2 27 
1892 13 159 3992 3554 65 1758 2 31 984 2 16 375 1 15 BAD | 3 30 841 2 34 
1893 13 162 4101 31414 66 1751 2 31 1026 2 18 455 1 15 31453 30 826 2 43 
1894 13 164 4182 992] 4 65 1745 2 32 1045 2 20 540 1 15 202 3 30 802, 2 50 
1895 13 166 4332 2744 66 1754 2 34 1111 2 20 615 1 14 274 3 29 791 | N 61 
1596 13 164 4438 257] 4 66 1796 2 34 1139 2 20 677 1 13 257| 3 28 776 3 | 50 
1847 13 168 4558 25314 66 1813 2 35 1171 2 22 73T 1 13 d 3 29 7891 3 48 
1898 15 184 4768 461 | 4 66 1805 2 36 1204 3 27 914 2 22 4611 3 30 792 353 
1899 15 184 4913 45184 66 1866 2 36 1208 3 28 990 2 22 1543 29 ROZ ; 47 
1:00 4 66 1888 2 36 1195 | J 291047 2 25 x j 27 809 3 61 


15 186 5000 542 
i 
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3) Schülerbeſtand der Volksſchulen, mit Ausſchluß der Fortbildungsſchulen, 1877 bis 1900. 


: ; infache 
Ee Volksſchulen Mittlere Volksſchulen 1 Überhaupt 
am 8 e E x mE si Schülerzahl ls ae 
nour ER Vereins- u. E | | & Si 
es Io, Saum en Schulen Semi. zei O |! cante. | Schüler 
Jahres o | ripat. | ju: Š er | o | zahl v zahl 
2 Schul gl faulen jammen | > ! FONI DES em, men 2 Aj 
= d | am Rön = den funjs = = 
meinden Dehrerinnen: EI me den EI 5 | 
e | jeminar e 1%)” | e e 
= 3 R i 171 I 112 4 


3315 
2944 
2776 


21⁴0 
2168 
2194 


2026 
1972 
1950 
1807 


8 497 
8174 
7 955 
7 597 
7 648 
7 724 
7 885 
7871 
8137 
8 084 
8 235 
8 362 
8559 
8435 
8334 
8 309 
8 708 
8 580 
8 930 
9 214 
1680' 9561 
1423 10 127 
1405 10 426 
1414 10 597 


2473 
2425 
2456 
2388 
2293 
2336 
2212 


2080 


1759 
1667 


| 13431 
14 003 
A 14811 


26 21 139 
27 || 22336 
27 23 278 
2823 748 
2924419 
30 94 897 
30 | 25 225 . 
301 95 598 
31 || 95 928: 
33|| 97 935 
33| 98 707 
32 99 306 
39 | 29 743 
33 30 457 
36 34 619 
36 x 94 990 
36 35 892 


212 
240 

231 
178 

210 
220 
238 
247 

238 
219 
224 
255 
278 
274 
269 
274 
267 

269 

274 
275 
294 
298 
296 
309 


771 14414 
779 15 022 
782 15 824 
779 16 753 
767 17 803 
756 x 19 109 
747 20 725 
741 22 127 
740 23314 
722 24 219 
724 24 696 
735 25 409 
734 25 909 
741 26 240 
739 26 606 
713 26 915 
704 28 906 
697 29 673 
485 30 065 
492 30 510 
492 31 243 
479 35 389 
472 35 758 
463 36 664 


= kä — — — — ON ND DD DD DD 09 0909 H. 


72 23248 
67.23477 
67 23 993 
6624544 
68, 25 640 
67 27005 
66 28780 
67'30161 
68.31631 
67132474 
6433 083 
6433942 
65 34653 
6434 855 
61035128 
63135425 
65; 37 664 
63,38330 

62 39057 
62 ‚39788 
63, 40858 
66, 45 569 
65 | 46237 


1877 444412 770 
1878 394462 768 
1879 40 4465 714 
1880 394449 675 
1881 |39,4548 675 
1882 38 4690 578 
1883 dd ere 552 
1884 385033 545 
1885 385223 578 
1886 |37,5309 563 
1887 345491 604 
1888335605 589 
1889335783 582 
1890 325765 590 
189129 5667 641 
1892 305666 671 
1893 |31|6051. 707 
189429 6176 597 
189529 6508 663 
1896 29 6915 632 
1897 297266 615 
189829 8040 664 
1899288320 701 
1900 27 8666 517 


6447313 


Zu Spalte 4 find gerechnet Es Die Zeit Ihres Beſtehens) außer 8 genannten Töchterſchule, die Ehr— 
lich'ſche Geſtiftsſchule und das Freiherrlich von Burkersrodaer Fräuleinſtift; zu Spalte 10 die Schulen des 
Vereins zu Rat und That und des Peſtalozziſtifts; zu Spalte 12 die Schule des Königlichen Joſephinenſtifts. 


Bemerkung zu den Überſichten 2) und 3). Teilt man die Geſamtheit der Unterrichts⸗ 
anſtalten nach den Lehrzielen in 4 Gattungen, ſo ergiebt ſich für die Jahre 1877 und 1900 
folgendes Verhältnis: 


Auf 1000 Einwohner 


Unter 100 Schülern trafen Schüler der 


trafen auf die vorn⸗ 


Schülerzahl 


Schulgattungen überhaupt bezeichneten Schulen dir BE 

1877 1900 1877 1900 1877 1900 

a. Gymnaſien und Realſchulen. 3028 5000 | 1141 9,46] 1481 | 12,71 
b. Bürgerſchulen und andere Schulen mit | 
fremdſprachlichem Unterricht, ausſchließ⸗ x x 

lich der nur für Mädchen bejtimmten . | 6403 9 120] 24,13 17,25 | 31,32 23,18 

c. Desgleichen nur für Mädchen 9 355 x 2019 | 887: 362 1152| Su 

d. Bezirksſchulen und andere mittlere und | 
einfache Volksſchulen . . . | 14751 | 36716 | 55,59 69,47] 72,15 | 93,31 
Zusammen 26 537 52 855 100 00 | 100, 00 | 129,79 | 134,32 


Die Zahl der Schüler ber Schulgattungen mit höheren Lehrzielen (a, b und c) ijt alfo nicht 
nur im Vergleich mit der Geſamtſchülerzahl, ſondern auch im Verhältnis zur Einwohnerzahl erheb- 
lich geſunken, obwohl mit dem erhöhten Wohlſtande der Kreis derjenigen Eltern, die ihren Kindern 
eine umfaſſendere Schulbildung angedeihen laſſen können, ſich bedeutend erweitert hat. Daß die 
Gymnaſien und Realſchulen jetzt weniger von Schülern aus der weiteren Umgebung beſucht werden 
als früher, weil inzwiſchen auch auswärts höhere Schulen begründet worden ſind, wo früher ſolche 
fehlten, iſt zwar richtig, genügt aber zur Erklärung jener Erſcheinung um ſo weniger, als anderſeits 
aus den mächtig gewachſenen Vororten Dresdens jetzt eine ſtarke Abgabe von Kindern an die beſſeren 
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Schulen ber Stadt erfolgt; nach dem Stande vom 18. April 1901 betrug die Zahl der Schüler, 
deren Eltern in Blaſewitz, Cotta, Kaditz, Löbtau, Loſchwitz, Mickten, Plauen, Räcknitz, Reick, Seidnitz, 
Trachau, Übigau oder Zſchertnitz wohnten, allein bei den 3 ſtädtiſchen Gymnaſien 74, bei den 
2 Realgymnaſien 122, bei den 3 ſtädtiſchen Realſchulen 64, zuſammen 260 unter rund 3300 Schülern. 


4) Die Klaſſen⸗ und Schülerzahl der evaugeliſchen Volksſchulen 1895 bis 1900. 
A. Die Zahl der Klaſſen und der Schüler, nach Schulen unterſchieden. 


Zahl der Klaſſen 
am 1. Juni des Jahres 


1895. 1896 1897 1898 1899 1900 


Zahl der Schüler 
am 1. Juni des Jahres 


1895 | 1896 1897 | 1898 1899 1900 


Lage 
der Schule 


Bürgerſchulen. 


I. Johannesſtraße 20 20 20 20 20 20| 666 686 708 706 713 675 
II. Kleine Plauenſche Gaſſe 16| 16 16 16 16 160 469 489 497 516 500 505 


IIT. Seminarftraße . . . . . 16} 17 18 19 20 20| 442 519 553 588 630 643 
IV. Xieditope ....... 26 28 31 33 34 37| 854 999 1046 1102 1110 1180 
V.| Marigrafenſtraße . . 16 16| 16 16 17 18] 587 604 580 589 | 607 | 679 
VI. Blodymannftraße ...]| 19| 19 19 19 20 20 567 581 601 596 642 616 
VII. Ammonſtraße 20 20 20 20 20 20] 690 669 660 666 665 682 
VIII. Gutzkowſtrage 18 19. 19 20 20 201: 484 532 540 590 613 612 
IX. Gilbermannjtrage . . . 31 36, 39 40 42 44 1027 1188 1314 1405 | 1439 1534 


X. Martgraf⸗ Heinrich⸗Str. 16 16 18 19 76 10 418 451 546 620 722 834 
XI. , NE 499. 449 488 


x Zuſammen 198 207 216 237 249 256 6204 x 6641 7045 | 7807 8090 8448 


Bezirksſchulen. 


1. e . 422 23 23! 23 23 23| 937 935; 929 949 934 904 
2. Am See 28 27 28 27 25 23| 1136 1043 1062 1004 910 895 
3. Fröbelſ trage 39 30 32 32 32 31| 1435 1362 1440 1394 1364 1368 
4. Glacisitraße ...... JO 30, 29, 29 28, 28| 1065: 1025 990 989 956 941 
5. Görlitzer Straße .. ..] 23 23 24 24 23 24| 1058 1032 1064 1052 1039 1038 
6. Ehrlichſtragze 37 3737 37, 37 38| 1515 1529 1471 1557 1580 1610 
7. | Oppellitrage 2. 2... 29 30 31| 31: 32 32) 1233 1238 1286 fee 1236 1278 
8. Concordienftraße. . . . | 30 30 31 32 33 36] 1304 1294 1320 1341| 1356' 1443 
9. ' Georgplag ....... 44 41 38 35 34 34] 1730 1643 1553 1488 1456 1439 
10. Marfdallftrage ....| 37, 37 36 35 34 33| 1613 1555 1492, 1479 1441 1423 
11. Peſtalozziſtrae . . . | 23 23 23) 23 22 93 965, 937 962 976 953 1000 
13. ` 2ouifenftraße ..... 16| 16 16. 16 16 16| 729 710 706 686 695 697 
14. Schanzenſtraße . . . 29| 31 31 34 33 32| 1321 1445 1455 1517 1498 1491 
15. Görlitzer Straße... . | 24 25 23 93 23 23| 1062 1100, 1050, 1041; 1041 1038 
16. PBolierftraße e 24 25. 24 25, 26 27| 925 947 965 1017 1079 1137 
17. Wachsbleichſtraße 28 30| 30: 30: 30 30] 1162 1197 1197 1183 1203 1176 
18. Peſtalozziſtraße . . | 24 24 24 24 24 23] 1038 994 1021 1054 1023: 1006 
19. Gedanftrage...... 30 30^ 31 32 30 324 1215 1162 1146 1196 1206 1260 
90. Zöllnerpla ...... 31 34 39 42 45 42 1295 1476 1680 1677 1707 1758 
21. | Grobelftrage e 28 29 31 32 31 32] 1178 1307 1319 1317 1205 1211 
22. Louiſenſtra ge 29: 34 39 42 40 A0 1266 1452 1541 1620 1622 1664 
23. Modriker Straße. 8 8 8 8 8 8 255 263 256 242 261 264 
24. Wartburgjtrake . | | | 25 23 99 21 18 17 1037 964 907 872 773 731 
25. Pohland ſtraße 18 26 32 38 48 54) 751. 1055 1301 1654 1980 2316 
26. Oſterbergſtragze SE va <1 17 22 25 wur 765. 1002 1054 
97. Moltteftraße . .. ... Fale 39 37 %%% 1645 1569| 1627 
28. Döbelner Straße ... | . | . 26 28 32] . |. 1087 N 1315 
Nachhilfeſchule (für Schwach⸗ | | 
jinnige) | | | i 
a. in Altſtadt, Georgplak . 1 6 6 6 6 6 102 99 99 102 106 123 
b. in Neuſtadt, Louiſenſtraße 1 1 1 1 1 22 23 19 20 18 17 


Zuſammen 656 673 689 784 789 804/27 349 27787 28231 32176 32421 33224 


Anmerkung. Die Schulen in Pieſchen P Trachenberge (XI. Vürgerſchule und 26., 27., 28. Bezirks: 
ſchule) jind nur für die Zeit nad) der Einverleibung dieſer Gemeinden mitgezählt. 


ai. A er 
B. Die u der Klaſſen, nach Stufen unterſchieden. 


= = ` = N pun 
Knabenklaſſen der Stufe | ERT der Stufe | u SA 
| 


1. Suni 
des 
Jahres 


it 


VIII. VIT. VI. V. IV. III. II. I. VIIL VIL VI. V. IV. III. II. I. VIIL VII. | VI. V." 


| a. Bürgerſchulen. 
1895 | 17 17 18 15 10 10 10 10/12 11 11 11 12 12 12 10, — 


189620 17 17 18 11 10 10 10113 12 11 11 11 12 12,12 = 

1897 |20 20 17 17 12 11 10 10,13 13 12 12 11/11 12 HM 2 diede ds 
1898 |21 21 22 19 19 11 11 11 13 13 13 12 12/12 12 13 3 3 2 1 
1899 | 22 22 23 23 13 12 11 11,14 14 13 14 13 13 12 11 3 2 1 1 
1900 | 22 91 23 23 13 13 12 111 14 14 15 14 15 14 BB 2 3 1 1 

b. Bezirksſchulen (ausſchließlich der Nachhilfeſchule). 

1895 42 42 40 39 40 41 35 26 46 45 42 41 43 41 36 29 3 6 4 4 
1896 | 44 43 46 42 40 40 35 27 48 47 49 43 43 om 28 1 2 1 2 
1897 | 47 44 43 46 43 39 35 24 51 48 46 50 44 49'41:98] 9 1 3 1 
1898 | 53 59 50 49 50 47 39 96 54 57 53 53 54 48 45 35 3 2 1 ° 
1899 52 52 53 49 49 48 39 5 54 58 54 52 50 45 33 4 4 1 1 
1900 | 54 50 54 53 55 56 53,50 47 34 3 4 2 1 


) Außerdem je 1 semi IV., III., dL ER I. Klaſſe in der 23. Bezirksſchule. 


€. Die Schülerzahl, nad) Klaſſenſtufen unterſchieden. 


Zahl der Schüler der 


1. Juni r, 
Des 
Jahres 


VIII. | VII 
Klaſſen Klaſſen 


l l ITI. 
mos DA? Klaſſen 


VI. 
Klaſſen 


II. I. 
Klaſſen Klaſſen 
m. | w. m. w. 


1895 569 38111566 390 546 350 538 368 906 366269 369 258 387 222 299 
1896 671 445 600 407 590 395 576 372 326 392 265 38 265 372232 351 
1897 726 509 700 449 657 413 606 403 319 411 275 385 259 373 229 331 
1898 800 491802 522 788 470 742 450 365 449 298 413 271 374219 353 
1899 782 549 786 501 842 483 821 478 417 464 323 430 275 389 225 325 
1900 857 516807 541 816 507 872 509 456 470 355 484 293 406212 347 


b. Bezirksſchulen (ausſchließlich der Nachhilfeſchule). 
1895 1888 2052 2045 2152 1846 1974 1703 1875 1668 18511603 17101371 1524 910.1053 
1896 1967 2146 1870 1995 1989 2161 1846 1955 1622 1845 1637 1783 1374 1531. 883 1061 
1897 2118 2231 1937 2085 1820 1974 1945 2108 1754 1875 1569 1761; 1385 1622; 870 1059 
1898 2315 2476 2334 2494 2108 2339 2067 2191 2070 2263 1896 2000 1468 1792 972 1263 
1899 2349 2452 2287 2428 2289 2458 2084 2251 1962 2139 1949 2155 1596 1733, 937 1228 
1900 12427 2574 2338 2379 2285 2394 2234 2360 2002 2268 1883 2108 1661 1899; 1047 1225 


w. ID. w. 


m. i m. 


w. j m. 


a. Bürgerſchulen. 


D. Insgeſamt. 

Bürgerſchulen u "NEM Bezirksſchulen | | 3tabbilie- 

NR t Durch⸗ hl der Durch⸗ IHE 
1. Juni r d ſchnitt. _ | 
des P : | š liche Se S dus eA | E ' ide |» || E 
Sabres | EB | Ez FE E „Schüler- ES | £z FE c © | E Schüler⸗ £ s S E 
SE S: $95 ë | E | abl [siiis £s SS $ ^ i | WU [ES = 
ae = os t ' einer Š = es EG m; 2 einer [S 5 = 
3 | x" RU 9 | Rae] š ^ SS 5 | Rlafie S AS 
1 spe. c wt 8 6 | 7 8 9 10 1 12 13 | 14 15 [16 17 
" | | Ñx i S 
1895 198 107 91 327412930 31,33 | 649. j 305 323 21; 13 034 14 191 41,95 | 7 | 69 55 

1 


1896207 113 94 3525 3116 32,08 666 317 339 10113 188 14 477 4, 54 
1897 | 216 117 96 37713 274. | 32, 62 682 321 350 1113 398 14 715 41, 32| 7,60 58 
1898237 128 100 4285 3522 | 32, 94 | 777, 366. 399, 12 15 230 16 818, 41, 257 | 57 65 
1899 | 248. | 137 104 4471 3619 32, 621782 83 401 14015 453 16 844 41,29 | 7 | 60 64 
1900 256 138 111 4668 3 780 33, 00|797 378 405 14]15877 17 207, 41,51| 7,74 66 


') Einschließlich der gemiſchten Klaſſen. 


5) Die Eltern der Volksſchüler unterſchieden nach dem Beruf, nach dem Stande vom Januar 1900. 


Zahl der Väter ꝛc. 
des vornbezeichneten 
Berufs, deren Kinder 
beſuchen 


Beruf der Väter bezw. Mütter oder Erzieher S 
Bürger: 


Laufende Nummer 


a. Selbſtändige Gewerbtreibende. 


1 In der Landwirtſchaft, Gärtnerei, Tierzucht, Fiſcherei, in der Induſtrie | 

und im Bauwefen thatige Perſonen "e 996 1927 
2 [Kaufleute, Händler, Banquiers, Spediteure, Fuhrwerksbeſitzer, Schiffseigner, 

Auktionatoren, Verleiher, Stellenvermittler, Verſicherungsagenten . 665 825 
3 | Saft: und Schänkwirte, Bierverleger, Schauſteller SNE 159 316 
4 | Dienjtmanner, Lohndiener, Chaiſenträger, Viehſchaffnrt et 4 81 


b. In privaten Dienſten ſtehende Beamte, Bedienſtete und Arbeiter. 


5 | Leitendes Perſonal in landwirtſchaftlichen Fabrikations-, Handels: und | 
Verkehrsunternehmungen (Direktoren, dnd Geſchäftsführer x.), x 
Ingenieure, Techniker, Chemifer . . . 129 59 

6 | Wertmeijter unb Werkführer, Poliere, Druckereifaktoren, Bade⸗ und Schwimm⸗ | 
meijter, Maſchinenmeiſter, Kapitäne, Bootsführer, Steuermänner, | 

Kontroleure und Stationsmeiſter bei der Straßenbahn, Sdjirr-, Boden, | 
Lademeiſter, Fabrikaufſeher, Aufſeher und Kontroleure ohne nähere | 
Bezeichnung. 120 576 

Kaufmänniſche und Bureaubeamte, Handlungsgehilfen, Bertier Reiſende 541 | 376 

Handwerksgehilfen und Fabrikarbeiter RA ud 180 4740 

Handarbeiter in der Landwirtſchaft unb Gärtnerei, im Bau⸗ und Ber- 

kehrsweſen, Fenſterputzer, Kohlen- und Zeitungsträger, Handarbeiter 
und Arbeiter ohne nähere Bezeichnung. 4 1263 

10 | Markthelfer, Packer, Geſchäftsdiener, Boten, Portiers, Hausmänner, Wächter, 
Kutſcher, Pferdewärter, Stall⸗ und Futtermeiſter, Wagenführer und | 
Schaffner bei der Straßenbahn, Privatpoſtboten, N Träger | 


Son 


unb Konduktführer bei Beerdigungsgeſellſchaften . 41 | 1260 
11 | Kellner, Buffetiers, Bierausgeber,. Hausdiener und Portiers in  Gajtwirt | 

ſchaften, Köche, Kellermeiſtern . 20 | 150 
12 | Hofbedienſtete, Haushofmeiſter, herrſchaftliche Diener, Gärtner, Kutſcher X. 22 86 


c. Mittlere und untere Reichs-, Staats- und ſtädtiſche Beamte, Handwerker und 
Arbeiter in ſtaatlichen und ſtädtiſchen Dienſten. 


13 | Bureaubeamte, mittlere techniſche und Betriebsbeamte . 674 328 
14 | Unteroffiziere, polizeiliches Exekutivperſonal, Aufſeher in Gefangenen⸗ und 

Arbeitsanſtalten, Aufwärter, Boten, Diener bei Behörden und Ge— 

richten, Vollzieher, Schul⸗ und Rirdhendiener, Sammlungsaufſeher, 


Kaſtellane, Heizer, Wächter e r ©. 
15 | Niedere techniſche und Betriebsbeamte . . . . . . . . + we 80 804 
16 | Handwerker unb Arbeiſttt.tkkkkkk.. rss 10 , 463 


d. Höhere ftaatlide und ſtädtiſche Beamte, Angehörige freier Berufsarten. 


17 | Höhere Juſtiz⸗ und Verwaltungsbeamte (einjdjlieBlid) der höheren TE | 
unb Eiſenbahnbeamten), Rechtsanwälte . 69 — 


18 | Offiziere und Militärbeamte mit gleichſtehendem Range, auch Offiziere "3 D. 6 | — 
19 | Geijtlidje, Lehrer, Privatgelehrte, Redakteure, Schriftſtellee .. 229 24 
20 Künſtler (Maler, Bildhauer, Muſiker, Schauſpieler, Sänger, auch Mujit- | 
und Tanzlehrer). 72 | 104 
21 | Arzte, Tierärzte, Apotheker, Heilgehilfen, Naturheilkundige, Maſſeure, 
Magnetiſeure, Hühneraugenoperateure, Krankenpfleger. .. 52 20 
darunter Arzte iB | — 


2 Zahl der Väter sc. 

= des vornbezeichneten 

= Berufs, deren Kinder 

= . . . beſuchen 

3 Beruf der Väter bezw. Mütter oder Erzieher 5 | 
2 | Bürger: | i 
- ſchulen — nur 
= (od. Bürger- Be zirks⸗ i 
ái 


und Bezirks. ſchulen | 
ſchulen) | 


e. Berufsloſe. 


22 | Rentner. . . (iw de du Xo ume vis Ad 187 96 
23 | Penſionierte Beamte unb Beamte a. D. So Rie Whe ee oe, te, 50 55 
24 | Invalide Arbeiter, Almoſenempfängeeeſ kk — 59 
25 | Ohne Berufsangabe . Se Pez Sa. gai” BS why em MK a IR «Eel. HS ES cH 9 — | 14 
f. Weibliche en en a bise ia La 

26 | Mit eigenem Beruf. ; 197 1892 
27 | Ohne Beruf und Berufsangabe : 52 A um š 311 483 

Zuſammen | 5032 16372 


Die vorjtehende Überſicht ijf den im Statiſtiſchen Amte bearbeiteten Ergebniffen einer Umfrage 
bei den Eltern der bie evangeliſchen Volksſchulen beſuchenden Kinder, welche anläßlich der Verhand— 
lungen über den Beginn des Schulunterrichts in den Monaten Juni, Juli und Auguſt veranſtaltet 
worden war, entnommen. Es iſt dazu zu bemerken, daß die Lehrpläne der Bürger- und die der 
Bezirksſchulen ſich hauptſächlich dadurch unterſcheiden, daß in den erſteren in der franzöſiſchen Sprache 
unterrichtet wird, in letzteren dagegen kein fremdſprachlicher Unterricht ſtattfindet, und daß das Schul— 
geld in den Bürgerſchulen 48 ./^, in den Bezirksſchulen nur 7,20. / jährlich für 1 Kind beträgt. 


6) Kinderpflege, ausſchließlich der Auſtaltspflege. 
A. Kinderpflege des ſtädtiſchen Armenamtes oder unter deffen Aufficht. 


1898 1 90 d 


Zahl der Kinder 


in | 
Zugang Abgang Bettand am a Abgang 


Beſtand am Beſtand am 
Jahresſchluſſe Zugang Abgang Jahresſchluſſe 


Stadtpflege 124 114 256 130 134 252 154 121 285 


Landpflege. 175 160 570 134 140 564 131 124 571 
Ziehkinder!) 438 413 586 566 534 618 771 642 747 
) Die Zahl der Ziehmütter betrug am Schluſſe der Jahre 1898 bis 1900 519, 550 und 667. 
B. Ferienkolonien des Gemeinnützigen Vereins. 1898 1899 1900 
Im Geneſungsheim verpflegte Kindeeeeeeeeeee Mu 101 43 33 
Kinder in ber Vor pflege. 99 102 144 
Kinder in der Hauptpflege .. ; 701 752 772 
davon auf Koſten von Dresdner Geſchäftshäuſern verpjlegt , ND 171 | 33€ 240 
Kleinkinderkolonie .. „ ee LO. e E $5 25 ` — 
Kinder in der Winterpflege a Cr 292 304 302 
C. Dresdner Zweigverein für Kinderheilſtätten an der See. 
Nach Norderney gebrachte Kinder .. r 63 69 67 
davon auf Koſten des ſtädtiſchen Armenamtes i} Gar G 2 13 | 13 13 
ey A „ Gemeinnützigen Vereins. .. 12 15 11 
e ñ „ Vereins gegen Armenno l... en | 4 | 3 
8 „ von Privaten. 5 ! 3 | 1 
ER „ des Jweigvereins ſelbſt (ganz oder teilweiſe) 10 x 8 8 
». 3r eigene Koſten2nl2n c o & “Q 20 206 28 
D. Schulkinderſpeiſungen. | x 
Verein zur Speiſung bedürftiger Schulkind. |42402 | 47149 47519 
Verein gegen Armennot und Settelei > 2. 0... + + + < V. 46713 46105 öl 691 
Bezirksverein für die Johannſtade. .. 7153 7284 


Zu A. Als Ziehkinder gelten alle Ae cd Kinder im Alter bis zur Erfüllung des 14. Lebens⸗ 
jahres, die gegen Entgelt oder dem gleich zu achtende Vergütung in Pflege genommen werden. Sie 
unterſtehen als ſolche der behördlichen Aufſicht. 

Zu D. Die Schulkinderſpeiſungen durch den Verein zur Speiſung bedürftiger Schulkinder und 
den Verein gegen Armennot und Bettelei erfolgen unentgeltlich, und zwar durch erſteren Verein, der 


zx M lx 


im Januar bis März 1900 an 480 Kinder täglich und im November und Dezember an 500 Kinder 
täglich je eine Portion Gemüſe mit Fleiſch verabreichte, in abgeſchloſſenen Räumen in der Nähe 
der betreffenden Schulen gelegener öffentlicher Gaſtwirtſchaften unter Aufſicht von Damen, während 
der Verein gegen Armennot in der Regel im Schulhauſe ſelbſt und nur in einzelnen Fällen in 
einem nahe gelegenen Gaſthauſe, und zwar ebenfalls unter Aufſicht, 1400 Schulkindern an einigen 
Tagen der Woche im Winter Suppen, meiſt mit Brot, ſpendete. In der Speiſeanſtalt des Bezirks⸗ 
vereins für die Johannſtadt waren von den Schulkindern für jede Portion 10 Pfennige zu 
zahlen. — Bereits bei B erwähnt ſind die „Kinder in der Winterpflege“ des Gemeinnützigen 
Vereins, ehemalige Ferienkoloniſten, die im Januar bis März täglich Milch und Semmel erhalten. 


7) Benützung der öffentlichen Bibliotheken. 
A. Bibliotheken, die keine belletriſtiſche Litteratur beſitzen oder verleihen. 


Zahl der Werke, die ausgeliehen wurden 


Bezeichnung der Bibliotheken 1898 1899 | 1900 
an an Aus an Aus⸗ an an Aus: 
Dresdner | wärtige || Dresdner | wärtige Dresdner wartige 


1) Königl. öffentliche Bibliotheeeeeeen . .] 12 109 2 953 | 11 951 | 3058 11 792 2 699 
2) Bibliothek d. Königl. ſtatiſtiſchen Bureaus] 3 564 360 | 3513 689 |r4000 r. 500 


3) Bibliothek d. Königl. Kunſtgewerbeſchule 21 103 21 764 | 19715 
4) Stadtbibliotbet . . . . . . . 1482 35 | 1784 53 | 1583 
5) Bibliothek der Geheftiftung . . . . 13 896 | 1790 | 13088 | 1966 | 13642 | 2211 


Zu 1) Der Leſeſaal wurde im Jahre 1900 von 7174 Perſonen vormittags und von 
2796 Perſonen nachmittags beſucht; nachmittags war die Königliche Bibliothek an den fünf erften 
Wochentagen, mit Ausnahme von fünf auf die Monate Juli und Auguſt ſich verteilenden Wochen, geöffnet. 

Zu 3) Die Zahlen beziehen ſich auf das im Oktober endende Schuljahr und betreffen die 
ausgeliehenen Bände und Tafeln. In den angegebenen Zahlen ausgeliehener Werke für 1898 ſind 
5787, für 1899 8333, für 1900 6940 Vorbilder enthalten. Benützt wurden in der Bibliothek im 
Jahre 1899/1900 im ganzen 41978 Bücher und 11821 Vorbilder von 26 687 Beſuchern. 

Zu 4) Eingerechnet ſind die Verleihungen aus den in den Räumen der Stadtbibliothek 
untergebrachten Bibliotheken der Okonomiſchen Geſellſchaft und der Kolonialgeſellſchaft. Das Leſe⸗ 
zimmer wurde 1898 in 708, 1899 in 518 und 1900 in 812 Fällen benützt. 

Zu 5) Die Geſamtzahl der Perſonen, die im Jahre 1900 in der Bibliothek und im Leſe⸗ 
zimmer verkehrten, betrug 23 537. 

B. Volksbibliotheken. 


Während des Jahres Bücher: 
———— befand 
Bezeichnung der Bibliotheken 1898 EM 1899 — 3 shies 
ein: tine ein ue N | que ſchluß 
y c geliehene || getragene | geliehene getragene | gelie x 
Leſer Bände | Lejer Bücher Leſer Bü 1909 


a. Städtiſche Volksbibliotheken, v. 


Gemeinnützigen Berein verwalt. | 11 090 1172581 | 11054 172032 | 10853 172153 | 46572 


1) Seminarftraße 11. 792 | 12 695 | 786 12197 757 | 11742 || 3944 
2) Johannesſtraße 18 543 | 9932 602 | 10 277 528 | 8123] 3699 
3) Tieckſtraße 14 . 1060 | 14 323 1028 | 12 920 938 | 10 701 4 516 


4) Blochmannſtraße 6 1 166 | 16699 


| 
"E 
1236 , 17 130 x I 224 | 17 802 4 294 
5) Materniſtraße 17 . 1 265 | 17 418 1151 | 15 019 979 | 14319 | 4897 
6) Am See 8. . 852 | 11508 820 | 11696 | 803 | 11232] 4520 
7) Oppellitrage 37 e 993 , 14 181 1021 | 14 443 x 1026 | 15305 | 3529 
8) Concordienſtraße 12 . 682 14232 672 | 12 417 660 | 11641 3720 
9) Zöllnerplatz 16 I 103 | 16 507 1125 | 18313 | r120| 18025 | 3857 
10) Sedanſtraße 19 : 823 11151 | 842 13203 | 902 | 15238 | 2778 
11) Wormſer Straße 19. 794 16219 | 959 | 16610 || 932 | 16436 | 4592 
12) Oſterbergſtraße 22 1017 | 17 714 | 812 17807 || 904, 21589 | 2226 
b. Gonjtige Volksbibliotheken: | x | 
13) Volksbibliothek bes Stadt- | 
vereins für innere Miſſion 61 620 97 1192 135 | 2830 922 
14) Volksbibliothek des Vereins | | | 
zur Berbreitung auge | | 
Schriften | 2100, 3660 |; 2695 3 750] 5072 


4* 


8) Benützung der vom Gemeinnützigen Verein verwalteten ſtädtiſchen Volksbibliotheken in einigen Jahren. 
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— 


Zahl hee aus geliehenen Bände oc 


Auf einen 


= ei Band 
= am 
= | Snbalt der ausge: Jahr 11. Dezem an T dn * SE 
T liehenen Werke TE ber vor SE Arbeiter, Gewerb— an an andere] ſchnittlich 
GC handenen] Zam, Hehilfen, trei- Beamte Frauen Per Aus⸗ 
S Bände Nader Lehrlinge bende jonen | leihungen 
1 2 3 4 5 6 7 N 9 10 11 
1884 | 5327 | 2457 21474 | 2558 3879 10020 814] 7,73 
1 | Litteratur, Sammel-[1889 | 10 492 2625 | 29530 | 5096| 5411 16 627 1997] 5,84 
werke, Zeitſchriften, 11894 | 15 869 | 3073 40422 7440 7431 31186 2070] 5,78 
Vermiſchtes |1899 22311 | 2869 | 35647 8065 8714 35 122 2080] 4,15 
1900 | 23314 | 2709 | 33734 | 8024| 8248 35126 2199] 3,86 
1884 | 2044 | 22120 | 3007 227 327 1248 49] 13,20 
1889 | 4051 | 19575 4212 534 542 1686 183] 6,60 
2 | Jugendſchriften 61894] 7739 119322 6303 609 768 3212| 134] 3,92 
1899 | 11233 | 31866 | 9945 | 1202 1086 5244| 936| 4,41 
1900 | 10 700 | 35383 | 10360 | 1243 1090 4956 247| 4,98 
| 1884 | 1061 | 3825 4209 310 426 264 55 8,57 
- 1889 | 1953 | 3605 6703 787 694 460 219| 6,38 
3 Erd- und Völker⸗ 1894] 2458 | 3391 8206 892 771 963 143| 5,36 
kunde |1899 3054 | 2919 7271 | 1136 873 716 257| Aa 
1900 | 3202 | 2904 7111 1428 814 650 292] 4,12 
1884 | 2211 | 3748 | 2534 | 203| 473 543| 53| 3,42 
t] Sagt, -Due |: 889 | 3476 | 3223 3814 536 752 507 176| 2,59 
Kultur u. Litteratur 1894 | 4005 | 3552. 4935 726 764 874 187| 2,58 
HI, SEVEN |1899 4633 | 2968 4784 796 905 855 214| Aa 
beſchreibungen [1900] 4878 | 2649 4473 1023 1029 769 195| 2,08 
Lue 2327 | 3073 2785 234 294 198 54] 285 
ub ssi: 3628 | 3213 3540 486 618 260 93| 2,26 
5 Sonſtiges Beleh⸗ 1894 4048 | 3040 4360 | 571 655 599 136| 931 
rendes |i 1899 | 4596 | 1245 3926 639 650 351 151] 1,36 
1900 | 4478 902 9933 593 580 338 151] 1,23 
1884 | 12970 | 35223 34009 3532 5399 12273 1025| 7,05 
1889 | 23600 | 32241 47799 7439 8017 19540 2668| 4,99 
Zuſammen h1894 | 34112 | 32308 63 526 10238 10389 36 834 2670| 457 
|1899 45827 | 41867 60873 11838 12228 42288 2938| 3,75 
1900 | 46572 | 44547 58611 12311 11761 41839 3084| 3,70 


') Dieje Zahlen beziehen jid) auf die vom 1. Oftober des vorausgegangenen bie zum 30. September 
des hier genannten Jahres laufenden Betriebsjahre des Gemeinnützigen Vereins. 


9) Beſuch der öffentlichen Sammlungen. 
— — . — — 


E zahl 


1900 


Bezeichnung der Anſtalten ER 
1898 1899 


a. Kunſt⸗ und Kunſtgewerbe-Sammlungen. 


1) Königliche Gemäldegalerie 304 122 277 936 284 461 
2) Königliches Kupferſtichkabinet 70056 56524 57060 
3) Königliche Skulpturenſammlung 55 402 58635 59 193 
4) » Porzellanfammlung . 10543| 10310 10243 
2 Königliches Grünes Gewölbe 42 260 43 422 44 916 

: Runftgewerbemufeum . 17378 10951 12051 


Zu 2) Für 1898 zum Teil geſchätzte Zahlen. Von den Beſuchern des Jahres 1899 entfallen 658, 
von denen des Jahres 1900 910 auf, die Abendſtunden. Der Abenddienſt findet während des Winter⸗ 
halbjahres Dienstag und Freitag von 5 bis 7 Uhr ſtatt. 
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Beſucherzahl 
Bezeichnung der Anſtalten E —T—T— 8 


1898 | 1899 1900 


b. Hiſtoriſche Sammlungen. | | 
7) Königliches hiſtoriſches Mufeum und Gewehrgalerie . . . . . | 17082' 15 502 17100 


8) » Münztabinet `, . . à | 322 211 
9) Königliche öffentliche Bibliothet (Befihtigungen, Benger ër bei 7A) 69 76 60 
10) " 9frmeejammlung . . 1350 1 290 geg. 1 000 
11) s Arfenalfammlung . . n : 6355 7562 
12) Stadtmuſeorůũ . mann [6856 6371 5786 
13) Körner⸗Muſeum . . . | 1609; 1789 1869 


14) Muſeum des Königlichen ſächſiſchen Altertumsvereins . . . . | 14262, 14 725 12409 


| 
c. Naturwiſſenſchaftliche Sammlungen. | | 


15) Königliches zoologiſches u. anthropologiſch-ethnographiſches Mufeum | 67 123, 69913, 66224 
16) 3 mineralogijh-geolog.Mujeum u. prähiſtoriſche Sam 32057, 32514 
17) Königlicher mathematiſch⸗phyſikaliſcher Salon C 6 353 | 7920, 7822 


Zu 10) Dem Publikum zugänglich feit 16. Januar 1898. : 
Zu 13) Zahl ber Beſucher, die ihren Namen ins Fremdenbuch eintrugen. Die Geſamtzahl, bei der 
namentlich der Maſſenbeſuch von Schülern ins Gewicht fällt, läßt ſich nicht feſtſtellen. 


10) Theater. 


Zahl der Zahl der durchſchnittlich im Jahre beſchäftigten 


Künſtler Zahl der 
D e Ñ MM NEN bei Oper © Ln T | Bor: 
Beßzeichnung des Theaters“) beim de und beim mod ftellungen 
Sik: Steh: | Sdaujpiel | Ballett rcheſter 
nung] plätze plage | — | Operette | | | e 
w. m. w. | m. w. 


m. W. li m. 


| 
1878 1700. 100] -- - PD 119) 12 37 | 134 2 297 290 


1873|1250 150] 30 1681-- - |. — 10 291 294 
1872 5012 8 18 24 * 40 28 — 425 430 


| | | | 


1) Außerdem mehrere Variéte- Theater: — ) Privattheater für Luſtſpiel, Operette, Poſſe und Bolts- 
ſtück. — ) Außerdem 46 beim Chor. ) Außerdem 47 beim Chor. 


Königl. Opernhaus 
Königl. Sdaujptelhaus . 
Reſidenztheater )))) 


Sechſter Abſchnitt: Wahlen, Bürgerrecht. 


1) Ergänzungswahlen zum Stadtverordneten⸗Kollegium für 1900 und die Vorjahre. 
Die Ergebniſſe der Wahlen für die Jahre 1875 bis 1894 finden ſich in Nr. 2 des 3. Jahrganges 
der „Mitteilungen des Statiſtiſchen Amtes“. Über frühere Wahlen ſiehe die Feſtſchrift zur fünfzig: 
jährigen Jubelfeier des Kollegiums „Die Stadtverordneten zu Dresden 1837 bis 1887“, Dresden 1887. 


= Zahl der 

2 | gewäblten Zahl der ſtimm— 
Stadtver— berechtigten 
ordneten 


Abgegebene 
giltige Stimmzettel 
auf 100 
Stimmberechtigte 


hlen 


für das Jahr 


Zahl der 
abgegebenen giltigen 
Stimmzettel 


Ergänzungswa 


über- | An: Unan. 
haupt ſäſſige fällige 


Bürger gm. linan- 


über A Un über: von An- 
baupi ſäſſigen fälligen 


haupt ſäſſigen aii 


a 


64,61 64,03. 64,82 


| | | 
133783775. 9 603| 8643 2418 6225 


. „n 1895 | 13 990 3866 10 124] 8337 2225 6112|59,59 57,55 | 60,37 
1897|27. „ 1896|15] 15 13 |14175 387310302] 8 668 2304.6364|61,15 59,49 61,68 
1898|26. „ 1897117] 12 13 |14967 405610911| 9185 2365 | 6820| 61,37 58,31 | 62,51 
1899|30. „ 189817] 14 15 |15881 4248 11 633| 9493 2598 6895 [59,78 61,16 59,27 
1900 | 24 1899|17| 14 13 [16020 4245 11 775} 9147 2470 6677|57,10 58,19 56,70 


7. Dezbr. 190017 15 14 [168674332 12 535| 11 800 3015 |8785|69,96 69,60 70,08 


2) Zuſammenſetzung des Stadtverordneten⸗Kollegiums nach Berufsklaſſen von 1875 bis 1901. | 
Mitgliederzahl des Kollegiums: 72. 


Sonſtige | ES ME CER COME 
, Gait. | felbjt- | Apo- ! Höhere Andere Schrift 
Kauf. ` Arhi- Fabris und ſtändige theter, Rechts. Beamte, Pro- (qud) ſteller, 


meiſter, 
leute teften, kanten Schank. Gewerb⸗ Arzte Che. anwälte Geiſt⸗ feſſoren, Privat.) Re. Künſtler Rentner 
e 


| wirtbe : trei miter lid) | Lehrer | Beamte dakteure 
benb 
i 


| n: 
genieure 
"E 


1875| 6. 5 3 — 15 4 3,19 7 7.6 1 1 2 
1876 | 7:5 92, — 18 5 39 6 9 4 1 1 2 
1877 9 6 2 1 16 4 2 10 6 8 41 — 3 
1878 10 6 2 116 5 3 9 5 6 4 1 — 4 
1879 | 9 4 2 2 21 4 3 8 5 ᷣ 6 4 — 4 
1880 | 12 1 3 1 22 38 "XN rc" 
18830 | 9 1 9 1/21 7: 3 •7 6 9 —— 1|2 
1882 | 9 2 2 120 7 3 6 ' 8 2 — 12 
1883 | 14, 3 3 2 213 2 518 5 2 — 1 2 
1884 | 14 2), 5) 2 2 3 1 „„ 2 2 
1885 20 2 8 — | 16 3 2 6 7 3 Fi sa d tud 
1886 | 16: 2 | 10 — 20 3 2 4 7 4 1 — 1 2 
1887 | 14. 3 10 1 22 8 Th 50391 9:1 4 $3; == A 9 
1888 14 | 3 9 1| 23 Pid AQ LM E 
1889 | 16 4 10 1117 8 37.33 1 — — 4 
1800 | 18 3 11 — 16 3 2 7 „ 
1891 | 16 EET 17 3 2| 6 V 
1892 | 16 4 10 — 16 3 3 6 ů 6 4 2 — 2 
1893 | 14 4 8 — 18 3 „ %% ee g 
189414 6 9 16 3 2, 6 3 5 2 1 5 
1895 18: 7 | 8| — 13 2 — 8 4 5124 - SE: 
1896 | 17 7 11 — 13: 4 7 4 3 2 e i 
1897 17 4 11 — 419 4 6 1 a ui 
1898 | 15 4 9 1111 4 1 10 3 7 Ee we sb 
189 | 18 | 5 8; 1: 9 4 1 7 4 6 1 = 16 
1900 | 12| 5 10 1 11 5 — 7 4 •7 1 1 1 7 
1901 | 10] 4 8, 1, 14, 5 I. Sr 3 4 12 1: 1'7 


ee, OS ns 


3) Wahlen für die II. Kammer ber Ständeverſammlung icit Erlaß des Geſetzes vom 28. März 1896. 


Die Wahlergebniſſe aus den Jahren 1869 1903 nach dem Wahlgeſetze vom 3. Dezember 1868 ſiehe im 
5. Jahrgang der „Mitteilungen des Statiſtiſchen Amtes“. 


Bei der Haupt⸗Wahl⸗ 
männerwahl fielen 


Davon waren 
erſt bei wieder⸗ 


Zahl der Zahl der Von den ge: 


wählten Wahl⸗ 


P Ii von den giltigen ^ NN holter Wahl 
Ab- 1 | bei der Haupt: | Wahlbes. ., Stimmzetteln auf SUCHE 01: gewählt 
tei: Wahl⸗ ä „„ Wahlmänner?) 9 Wahlmänner 
z So = em — e WE 

lung | männer: Ur: gegebenen Sz. € š " N ek | Sr: 

2 | ñ - Fes = z | = E 2 DE E GES . E ==| s 
wahl wähler | Stimmzettel u: = š S | E zz EE eg 3 35 deck 

IE Géi ; [d kb — | = 

-~ mte E ESE | SS ES SS E E 
unter - B — > — eg | goo “a FRA ER = ER 
3 ^8 „[ e FE S8 52 SSE CRISES) Keb 25 

E - d = AA 3 =| 8325 = 5215 

1 7 8 9 10 11 12 | 13 14 15 | 16 | 17 | 18 | 19 | 20 


IJ. Wahlkreis: Weſtlicher Teil der Altſtadt; See- und Südvorſtadt: ſüdweſtlicher Teil der Wilsdruffer Vorſtadt. 


Einwohnerzahl am 2. Dezember 1895: 81098 (ohne bundesangehöriges aktives Militär). 
Geſamtſteuerſumme: 1130439 Mk. 76 Pf. 


I. 29. IX. 97 996 607 60,94 |14, 54 504 67 ae ee 8 
II. [28.IX.97 | 2471 1377 55,7314 54 861 416 55 39 54, -— — —[|-—'-— — 
III. | 27.1X.97 | 9 491 ^ 3661 38,5714 8 547 983 877 1723 65 4 4 46 4 4 22 — 
Zuſ. : 12958 | 5645 43,53 | . ,162|2348 1360 1779 131|112 4 46 IA 4 22 — 


IV. Wahlkreis: Neujtadt; Leipziger Vorſtadt: Pieſchen und Tradenberge. 


Einwohnerzahl am 2. Dezember 1895: 55 216 (ohne bundesangehöriges aktives Militär). 
Geſamtſteuerſumme: 321157 Mk. 14 Pf. 


I. 29. IX. 97 1855; 139 75,14 [10 37 136 1 — 2| 37 — —.— — — — 
II. | 28. IX. 97] 1054 665 6309] 9 1 361 405 150 71 38136 ͤ———-— 44 — — 
III. 27. IX. 97] 8454 3889 46,0010 2 37 818 437 2538 67] — — 34 —“— 8 - 
Zuf. š 9693 4693 4842]. . 1101359 588 2609 107|73 — 37 IA — 8, — 


w. Wahlkreis: Autonſtadt. 


Einwohnerzahl am 2. De zember 1895: 49172 (ohne bundesangehöriges aktives Militär). 
Geſamtſteuerſumme: 480453 Mk. 27 Pf. 


I. | 29. IX. 99 327 206 62,9719 — 33 203 - 2 — 33 — — —[|— ~ — — 
II. 28. IX. 99 1711 882 51,468 32 855 — 18 — | 32 — | — — — 
III. | 27. IX. 99 6831 2407 35,24 9 1 33 108 1 — 1293-8 251 — — 
Ant, 8872 3495 39,39]. . | 98 |2139 -- 1313 [ 7 2 -|1 -— — 
) Darunter 14 eigentlich zur II. Abteilung gehörige Wähler, die nach Beſtimmung durch das Loos der 

I. zugeteilt wurden, um für dieje die erforderliche Wählerzahl zu erhalten. — 5) Die Zahlen werden zur 


Geſamtzahl der abgegebenen Stimmzettel (Spalte 4) ergänzt durch die Zahl der ungiltigen Stimmen. 


4) Wahlen zum Dentſchen Reichstag icit 1877. 


Näheres über die Wahlen ſeit der Errichtung des Norddeutſchen Bundes in den drei Dresdner 
Reichstagswahlkreiſen, von denen zwei zugleich nicht ſtädtiſches Gebiet einſchließen, ſiehe in Nr. 1 des 
3. Jahrgangs der „Mitteilungen des Statiſtiſchen Amtes“. 

Die Zahlen der hier folgenden Überſichten A und B beziehen ſich auf das Gebiet der Stadt Dresden allein. 


4. Allgemeine Wahlen. 


Von den giltigen Stimmen fielen 
auf 


Von je 100 giltigen Stimmen 
fielen auf 


Zahl der 


abgegebenen z M € 5 
i u usd c ve oed 
Wahltag EE (9 -- - € x E SS Š E v. - 
Stimmen en E — = ° —. 2 v < E 2 — v — 2 v 
Wahi : Sun = = E ec — € = = £ £ cc * 
berech. Pst v £ S zs 2 [£858 s ZS s vct Z 
tigten apr, WI ESE ë¾QOͤ = 385 8 8 Š 2 x GP 8 
git" über Wahl] EF = £ z = ) £ um Ca e Ë x E 
haupt bered 2 c e x 2 c e^ 
tigte e = e = 
en 2 3 N 6 ; s " Ç (l 0 1° 13 " 15 16 


10. Januar 1877 [39 591 22 182 5603] 6 320 4375 2023 9422  42|98,49 19,72 9,12 42,48 0,19 
30. Juli 1878. . 41292 30 3512 03,97] 11 032 ALA 11013 8636,12 17,72 45,88 0,28 
27. C frober 1881 [42 298 $1 301 74,00 6 171 8037 4069 12726 298 119,71 25,68 13.00 10,66 0,95 
28. Oktober 1884144 836 38 646 15,04] 10 807 NTR 7567 12075 219 [52,12 &. 55 22,49 35,89 0,95 
21. Februar 1887 [48 661 41 146 84,54 [21910 1427 4688 13 106 1553.25 4,47 11,39 31,85 0,04 
20, Februar 1890 [52 853 44 500 84,2022 697 2408 19377 1851.00 5,11 1.3.91 001 


5. Juni 1893 62 187 53 129 85, 90100 f 20 897 18 900 23 570 2818.71 0,0 1,68 35,37 41,11 0,05 
16. Juni 1898 . 76 915. 59 432 77,2713 292 2859 12 286 30324 671 22,37 Ant — 20,67, 51,02, 1,13 


56 
B. Engere und Erſatzwahlen. 


Von den abgegebenen giltigen | Von je 100 giltigen Stimmen 


Zahl der Stimmen fielen auf fielen auf 

Art abgegebenen D 8 | 2 | 8 2 
Wahlta der | gültigen EK | E m 5 55 8 > = 
hltag ahl | Wag | Stimmen 35 à š 32 sË š Ë 32 
berech. auf 1000 EE 8 s | 33 | Be 3 s F% 
tigten || über. ` Wahl- Së 2 E d E Sé E É & E 

| baup | Gare Gë g SE g 
1 2. = 3 | 4 | 6 | 7 | 8 | 9 10 11 12 13 

IV. Wahlkreis Be Elbufer). 

24. Juni 1893 . | eng. W.] 16 864 || 14 709 ! 87,22 7 118 75911 — | — | 48,39 51,61 
24. Juni 1898 .| „ 23 622 19 670 83,27 7222 12 448 36,72 — | — 63,28 
V. Wahlkreis (linkes Elbufer, ohne Strehlen und Strieſen). 

26. Januar 1877 | eng. W.] 29 103 || 20 760 | 71,33 — 9925| — 10835 — 47,8 — | 52,2 
9. Auguſt 1878 | „ „ 29 888 22 322 74,69 10 7003 — 11619 479 — | — | 52,1 
10. Nov. 1881 .| , „30 61824 966 81,544 — 14139 — 10827 — 36,6 43,4 
11. Nov. 1884 .| „ „32 463 24 899 76,70] — — 13 793 11106 — — | 55,4 | 44,6 
2. März 1887 .| , „35 172 29 733 | 84,54 19 666 — | — | 10077] 661 — | — 33,9 
24. Juni 1893 .| , „ | 41976 || 36 046 | 85,87 — — 119 857 16189] — — 55,1 44.9 
24. Juni 1898 .| , „47 337 38 186 80,6718 5399 — | — 19647 48,55 — | — 51,45 
VI. Wahlkreis (ehemalige Gemeinden Strehlen und Strieſen). 

24. Juni 1893 . eng. W.] 3347 | 2936 87,72 — — c E 1420| — — 81,03 48,37 
25. April 1895 .] Erſatzw. 4057 2 946 | 72,62 5600 — 879 1502| 19,01, — 29,84 50,98 


) In Spalte 6 u. flg. nicht gerechnet ſind 5 zerſplitterte Stimmen. 


5) Gemeindebürger. 
A. Bürgerrechtserwerbungen und Bürgerzahl 1886 bis 1900. 


Zahl der während des Jahres als 


Jahr Bürger Verpflichteten Zahl der Bürger am Jahresſchluß 
` fiberhaupt | Anſäſſige Unanſäſſige d überhaupt l UR Unanfällige | p n. 
1886 715 8 634 13311 3707 9 604 5,27 
1887 518 | 66 452 13 317 3 743 9574 5,15 
1888 577 | 85 492 13 446 3 849 9 597 5,08 
1889 629 102 527 13 254 3 894 9 360 4,90 
1890 569 87 482 13 241 3 882 9 359 4,78 
1891 622 92 530 13 337 3 891 9446 4,71 
1892 ') 1527 | 417 1110 14 394 4 328 10 066 4,67 
1893 876 105 771 14 754 4 456 10 298 4,64 
1894 990 124 866 15184 4 461 10 723 | 4,64 
1895 1043 130 913 15 647 4 467 11 180 4,64 
1896 797 93 704 15821 4577 11244 | 4,57 
1897 °) 1543 268 1275 16 678 4687 11991 | 4,48 
1898 1519 251 1268 17 654 4735 12919 , 4,64 
1899 917 97 820 17 782 4726 13056 4,57 
1900 1593 154 1439 18 669 4 822 13 847 | 4,69 
) Stärkere Zunahme infolge der Einverleibung von Strehlen und Strieſen. 
) Stärkere Zunahme infolge der Einverleibung von Pieſchen und Trachenberge. 
B. Die ſtimmberechtigten Gemeindebürger nach dem Stande vom November 1898, unterſchieden 
nach dem Beruf. 
v Der vorn bezeichneten Berufsfleften | Von 100 ber 
: "aane an | regen 
4 Berufsklaſſen bier ohnende Bürger erbe Stage angehören, 
3 überhaupt | anfáfitge unanſaſige anſäſſige. E E ek 
1 4 | í 07 5 i 6 7 85 
1| Gelbjtandige und Beamte in Land- und "kort, | | . | 
wirtihaft . . „„ 4 3 83 1 | 2731 
2| Selbſtändige Gewerbtreibende, einſchließlich der | 
leitenden Beamten 38131422 2391 54 33 | 33,06 
3| Selbſtändige im Handel unb i im Verkehrsgewerbe 1961 800 1161; 29 31 | 27,85 


—————— —— "28 


£ Den vorn bezeichneten Berufsklaſſen Se Se der 
= MN gehörten an ben ein. 
= Berufsklaſſen auswärts mof. | Pobnertlaife 
= hier wohnende Bürger i nende Sura S ig pate 
= nen!) waren 
Es überhaupt lanjaflioelunanjafioe ' anlálli9e anfäffige Burnet 

o Ë 


3 | | 4 6 7 


4] Gaſt⸗ und Schankwirte 475 214 261 5 6 [ 39,60 
9| Techniſche Beamte und Aufſichtsperſonal in der | | 

Jnbujtie . . š 37 9 28 — — 1.90 
61 Gelernte Gewerbs⸗ und Handwerksgehilfen . . 1059 118 941 — 3,12 
TI Kontor, Bureau: und Rechnungsperſonal in | 

Handel und Sndujtrie. . . . . . . . 6200 60 560 — 1 | 10,03 
8| Ladenperſonal 3 4 Ei 3 — — 0,36 
9| Kellner 9 3 61 d es 1,06 
10] Markthelfer ohne nähere Bezeichnung . 26 4 22| — — 
11] Fabrikarbeiter ohne nähere Bezeichnung 57 8 49 — — 1,39 
12] Sonſtige ungelernte Arbeiter in Handel u. Induſtrie 1530 13 £140) -- — 
13] Häusliche Dienſte und wechſelnde Lohnarbeit 39 3 36|| — — 3,20 
14] Höheres und mittleres Perſonal im Poft:, | | 

Telegraphen- und Cijenbahnbetriebe . . 632 46 586 2 1 | 29,85 
15] Niederes Perſonal im Tm T unb | 

Eifenbahnbetriebe . . 481| 33 448 1 -- | 11,73 
16] Militär . . . 36 4 32 Ba 0,26 
17 | Höheres und mittleres Perſonal i im ER? Reichs-, | 

Staats: u. Gemeindedienſt . Nr. 14) 1886) 177 1709 8 2 
18| Rechtsanwälte 9106 31 60] — 4 | 55,26 
19 Höheres und mittleres Perjonal | im Kirchendienſt 

und in der Verwaltung religiöſer Anſtalten 89 9 HOI — — | 47,95 
20 | Bildungsweſen und SS „ 3. 45 ë 995 149 846 5 2 | 48,49 
21 | Gejunbbeitspilege . . . . „ „ & s 195| 60 135 — 3 | 34,90 
22] Kunſt, Schauſtellungen . 2 25 187 29 158 1 — | 20,63 
23 Niederes Perſonal zu Nr. 17 bis 22 "c" 696; 20 676 — — | 31,48 
24]| Rentner, Penfionirte . . . 2033| 853 1180 35 4 | 36,02 

Zuſammen 15 6184102 115160 143 88 | 13,10 


1) Die zu Grunde liegenden Einwohnerzahlen find die der männlichen über 20 Jahre alten Perſonen, 
welche der betreffenden Berufsklaſſe angehören; dieſelben ſind nach den Ergebniſſen der Berufszählung vom 
14. Juni 1895 unter Zuſchlag von 16 Prozent, entſprechend der inzwiſchen erfolgten Vermehrung der männ— 
lichen Bevölkerung, für November 1898 berechnet worden. 


6) Wahlen von 200 Beiſitzern zum Gewerbegericht vom 24. Januar 1900.7) 


Eingetragene 
Wahlberechtigte 


Abgegebene Stimmen 
überhaupt von 100 Eingetragenen 


| 

Arbeitgeber "zr 804 | 38,46 

Arbeiter . 9777 6326 | 64,70 
) Erſtmalige Wahlen auf Grund m Ortsgeſetzes vom 2. März 1899. 


7) Die Reichsangehörigen und die Reichsausländer nuter ber M von Dresden (mit Albertſtadt). 
Näheres in den „Mitteilungen des Statiſtiſchen Amtes“, 7. Heft, Seite 27 und 34. 


Die Zahlen dieſer Überſicht geben den Stand vom 2. Dezember 1895 an und beziehen ſich auf die 
Stadt in dem ſeit Juli 1897 erreichten Umfange. — Über die konfeſſionelle Verteilung der In- und Aus— 
länder ſiehe Seite 29. — Die Bundesſtaatsangehörigkeit der Reichsdeutſchen wird erſt auf Grund der noch 
nicht vorliegenden Volkszählungsergebniſſe von 1900 mitgeteilt werden können. 


— — — —— 


Zahl der Perſonen im Alter von 
unter 14 Jahren I übet 14 Jahren 


m. | m. | zuſammen m. w. zuſammen 


Geſamt⸗ 


Staatsangehörigkeit zahl!) 


| 
41415 41589 83 004 123 914% 130 736 254 650 


Reichs angehörige | 337698 

Reichsaus länder 16493 | 1677 1749 3 426 6135 | 6918 | 13053 
Nicht feitgeitelit . . . . 10 1 — 1 | 5 | 4 9 
Nicht angegeben 84 MEE 63 


zi 63 

| 
Zuſammen | 354 285 43 093 433 338 86431 | 130 117 137 658 267 775 
) Einſchließlich der Perſonen unbekannten Alters. — ) Darunter 12 518 aktive Militärperſonen. 
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Siebenter Abſchnitt: Anſtaltspflege. 


1) Krankenanſtalten. 
4. Krankenbewegung im Jahre 1900. 


Im Jahre 1900 erfolgter Geſamt⸗ 


| Bee en 8 Beſtand ahl der 
; Namen l SH | Abgang durd) am Ende des Kranken: 
ber Anſtalten und Abteilungen NES 8 | Entlaſſung Tod Jahres 1900 e 
m. | m. * m. w. m. | v. m. w. ] auf i. J. 1900 
1) bis 3) Stadtkrankenhaus, Fiedler-Haus, Auguſtenhaus. 
Stadtkrankenhaus ))) 5297 4684 4820 4311 499 353] 333 305, 638 |259 744 
und zwar: | | Ä x ; 
I. innere(medizin.) Abteilung 816 1140 757 1068 69 82| 38 61) gg] 47 440 
II. innere Abteil. (für Nerven⸗ | 
kranke und chroniſch Kranke | 
der medizinischen Abteil.) í 156 837 | 1048! 677 160 140] 58 69 127] 50017 
III. innere Abteil. (f. Lungen⸗ | | | 
trante) .......... 907: 564 660 486 160 36] 78 2, 120] 37 626 
Abteilung f. Frauenkrankheiten ) 38 760 | Let. 725' "Fy 391 3 36 37 14 535 
I. äußere (wundärztl.) Abteil. 1231 620 1158 584° 93 43| 89 4r 130 55 y4u | 
II. äußere Abteilung (für Ge⸗ | i 
ſchlechts⸗ und Hauttrante) | 1485 1083| 1493 1092, 10 15 69, 56 125 54177 
Fiedler⸗Haus zu Oberlößnitz (für | 
Lungenleidendtt .. .. .. . . 130, — 121; — 1 11 — 11| 7549 
Stiftung Auguſtenhaus zu Ober: | | 
lößnitz (Geneſungsheim) . — 1121 | — 122 — 3 31 4271 


) Da der bei den einzelnen Abteilungen angegebene Zu- und Apen die EREINA aus einer Abteilung 
in die andere einſchließt, ſo iſt der Zu- und Abgang im Stadtkrankenhauſe überhaupt, für welchen dieſe Verſchie— 


bungen nicht in Betracht kommen, kleiner als die Summe der Bewegung in den 4 Abteilungen. — ) Säuglinge. 
4) Stadt-Irren- und Siechenhaus. N 
Siehen-Abteilung ....... 236. 204! 109 62| 103 | 158] 395 459 854 |511 647 | 
Srren-Ubtetlung. ........ 608 322] 596; 302 20, 17] 31 30 61 25255: 
überhaupt 844 526 705 364 123 1751 426 489 915/336 935 | 
5) bis 7) Königliche SEN | 
Frauenklinik | 2859| -- 2699| -- 43] — 117 117 47677 
und zwar | | TEN | | 
Nranle e tu S ET — 6124 — 570 - 161 — | 20 267 14 546 
Schwangere und Entbundene | — 2247| -— 2129 — 27| -- 91; gt] 33 125 - 
Krankenſtifſf i.. 174 196! 167 118 10 6| 14 11 25] 7703 
Garniſon⸗ Lazarett 2647 — | 2678| - 17 — 166 — | 166] 89 227 
an bis e Vereins- und Stiftungsanftalten. | 
Carolahaus (Albertverein) . 750 551 669 501 75 48 102 53 155 58 652 
und zwar: | | | ' 
Innere Abteilung.. 293 191 | 236| 164) 4I 26 SCH HS 352 
Außere Abteilung 364 167 335 151. 34 16 48) 19 67 
Gynäkologiſche Abteilung. -- 10714 — 1010 — 61 — 8 8 
Augenkranken⸗ Abteilung.. 93 86, 98 85 — | = 19S" Tal. 23 
Krankenhaus der evang.:luth. | | | . 
Diatoniffen-Anftalt ..... 610 856 536 779 67 66| 52 57 109 42984 
und zwar: | | 
Mediziniſche Abteilung. .. 201. 252 150 210. 7 40| 22 20° H° 
Abteilung für Ohren-, Naſen⸗ ö 
und Rachenkrankheiten . 5 9 3 8 — I I 1 2 
Chirurgische Abteilung ... 2s 202 d 2534 mr AG) 25° Sr sp6 
Gynäkologiſche Abteilung. -- 1814 — IDE, 8 = 10 10 
Augenkranken⸗Abteilung .. 92 119, 89 118 I, -- 4 5 9 : 
Gt Joſeph⸗Stif t. 216 229 215 228 2 4| 10 14 24] 10622 
Hoſpital der Kinderheilanſtalt. 308 270, 286 239 39 | 21 9 23 32 16000 
Maria⸗Anna⸗Kinder⸗Hoſpital. 197 202. 145 158 51 39 25 22 47] 19 250 
Säuglingsheim in der Johannſt. 134 116 104 82 34 28 5 11 16] 7283 
Die 13 Auſtalten zuſammen 11307 10540 10446 9601 918 7891153 1105 2258 907 897 


Jahr | 


1803 
1813 

1823 

1833 | 
1843 | 
1851 
1852 

1853 
1854 
1855 
1856 


ꝛ—ö᷑—᷑ — a ädäñ.e: ..: ———.....x'—?—. ʃ — .. n.. k— m—P .... —— é ̃——ũ— ————ẽ . ——— ̃ — ͤ — 
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B. Verpfleguugstage der Kranken in öffentlichen Krankenanſtalten 1886 bis 1900. 


t 


im Stadt- | im Gtabt. | 
Kranken Irrenhauſe | 


baufe 
1 E 
185 002 x 
197 609 
195 934 
200 271 | 
194 490 
217 467 
234 315 
205 195 
211 863 
230 738 
227 765 
233 418 


ar EE 


21055 155 674 
22 674 
21 459 
20 949 
22 855 
22 670 
22 736 
23 065 
245 106 22 734 
259 546 25 552 


im Gtabt. 
Steden- 
hauſe 


2 ul 


87 644 


116 918 


7 408 | 


959 744 | 95988 | 


) Eröffnet am 17. Auguſt 1895. 
1898 eröffneten ſtationären Abteilung 
1899 5347, 1900 7283 betrug. 


hl 


3a 
ber Auf⸗ 
genommenen 


328 
1192 

668 

941 
1464 
1339 
1539 
1605 
1351 
1780 
2415 


103 202 x 
| 


203 697 


, 231 402. 
| 246 142 


300 123 


135 494 


176 613 
188 997 | 


217 479 


251 981 
279 842 


311 647 


im 


| 

| im | im 
Königlichen Carola. Diakoniſſen⸗ 
Krankenſtift Í 


baufe | 


hauſe 


Stift!) 


pun 


3951 
4042 
3126 
5123 
3997 
4622 
5961 
8369 
6704 
7159 
7416 
7814 
7885 
8288 
7703 


6 


32 598 36322 
39 959 
43 286 
51 662 
52255 
54319 
54 101 | 
62 851 | 
61091 40538 | 
63450 
| 62 759 

60 999 
60 987 

61191. 
58 659 


35 
36 
37 
36 
34 
35 
34 


44 
44 
45 
41 
41 
42 


7 8 


918 
691 
264 
998 
889 
906 x 
668 


604 
002 9731 
200 | 9 390 
877 | 8125 
831 8748 
984 10692 


im 
St. Jofeph- 


3188 


Zahl der Verpflegungstage der Kranken 


in der 


Kinder⸗ 
heilanſtalt 


im Maria 

Anna- 

Rinder- 

hoſpital 
10 


3106 
3301 
2 829 
3157 
2 741 
3035 
3 845 
3110 
4 165 
4 084 
9 970 
12 029 


15 253 


19 267 


19 250 
— ) Eingerechnet find die Verpflegungstage in der am 1. Auguft 


jammen °) 


11 


367 806 
402 068 
414 754 
458 427 
485 653 
533 723 
565 906 
559 638 
585 438 
629 289 
646 745 
663 058 
704 425 
748 713 
759 173 


des Säuglingsheims in der Johannſtadt, deren Zahl 1898 1432, 


C. Krankenbewegung im Ztabtfraufenbanie im 19. Jahrhundert. 
1) Die aufgenommenen Kranken überhaupt. 


1857 
1858 
1859 
| 1860 
| 1861 
| 1862 
1863 
| 1864 
| 

| 

| 


|, 1865 
1866 
1867 


— 


! 


Ä Zahl 
Jahr der Auf— 
genommen 


2289 
2242 
2206 
2103 
2759 
2660 
3009 
4950 
3267 
3874 
3965 


4 Jahr | 


| 

| 1868 | 
| 1869 | 
| 1870 
| 1871 | 
1872 
1873 
| 1874 
1875 
1876 
11877 
1878 


| az 


Zahl 
der Auf: 


Ä genommenen 


4342 
3720 
3914 
5405 
4530 
4476 
4256 
4651 
4269 
4641 
4919 


! Zahl 
Jahr der Auf: , 
genommenen 
A 
1 1879 5030 
11880 4827 
1881 5411 
1 1882 5346 
1883 | 5568 
1884, 5654 
1885 5854 
1886 5991 
1887 6382 
1888 6137 
1889 6208 


2) Die aufgenommenen Kranken nach Geſchlecht und Beruf 
für einige Jahre. 


zu⸗ 
ſammen 
auf⸗ 


genommen 


| 


| 


Männliche Perſonen 


| 


|| 1900 


Zahl 
Jahr der Auf— 
genommenen 
1890 6431 
1891 6 865 
1892 7 846 
1 1893 7076 
1894 7 439 
1895 8 245 
1896 | 8172 
1897 8551 
| 1898 9177 
11899 10 193 
9 981 


Unterbeamte, 


I 


ſonſtige 
Kinder Berufs: 
loſe 


Studierende, Kaufleute, 
x Sngenleure, | felbftändige | DIE 
| freie Handwerker, gehilfen, 
| Berufsarten | Rentner | Dienſtboten 
KE mr l 4 | E | 
38 x 115 936 
62 274 1789 
83 248 2144 
113 528 2505 
169 535 4023 
| 


v = 
29 55 
37 122 
69 | 66 
92 | 46 

169 94 


genommen | 


. 
| i 
x 


Meibliche Berjonen 


Dienſt⸗ | 


madden 


darunter 


Kinder 


1 
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D. Krankenbewegung im Stadt⸗Irreu⸗ und Siechenhauſe 1889 bis (900. 


Irrenbeobachtungs⸗ 


Abteilung Abteilung 


Zugang | Endbeſtand 


Jahr 


Irrenbeobachtungs⸗ Siehen-Abteilung | 
| 


Zugang 


, Endbeftand 


Zugang Endbeſtand | 


Zugang | Endbeitand 


1) Einſchließlich der 36 Perſonen, die am Eröffnungstage der Abteilung, dem 29. Juli 1889, aus dem 


Stadtkrankenhauſe in dieſelbe übergeführt wurden. 
2) Andere Anſtalten mit Verpflegung. 
Zugang | Abgang Beſtand 
ER : am Ende 
2 * » Angabe, wer die Anſtalt im Laufe des Jahres 1900 des 
35 slaman Ge SEH unterhält und verwaltet Jahres 
SE | entlafting | puri tee p. 1900 
m. w. suf. | m. w. aul. m. w. zuſ.] m m. w. ! gui. 
a. un. (mit Ausſchluß ber unter b fallenden). 
1 | Arbeitsanſtalt. . Stadtgemeinde (Armenamt) [324: 63,387 304. 80384, 2 — 2253 74327 
2 | Verſorghauns. x „ 141/168 309102155 257 24 | 21 | 45 [174,183 357 
b. Anſtalten zur Verpflegung und Erziehung von Kindern, 
ausſchließlich der mit Schulen verbundenen. 
3 | Findelhaus . . . | Stiftung unter ſtädt. Verw. 178 162 340 135 125 260 38 24 62] 33 35 68 
4 Kinderpfleganſtalt .. I Stadtgemeinde (Armenamt) |156; 99 255,145 101 246| — | — — 65 47 112 
5 Stadtwaiſenhaus. . | Stiftung unter ſtädt. Verw.] 10 2 12 9 2 I= — —[3715 52 
6 | Katholiſches Waiſenhaus . | Katholiſche Stiftung . . 11 — 11 12 — 12— — —] 26— 26 
7 Aſyl des Vincentiusvereins | Vincentius verein . 2 5 74 =] Ste — — 52 32 84 
8 | Sächſiſches Krüppelheim . Königin-Carola⸗Stiftung . 8 d 17; 3 1 41 — 1[1115 26 
BER P. E =] 
c. Zufludtsjtätten für Wöchnerinnen. 
9 | Ermel:Haus mit | 
Kinderheim | EUR Stiftung unter ſtädt. Verw. JJ = > — = = 23 er AE d E e 
Nazareth 1 | 
10 Zufluchtsſtätte für unehe: | Dresdner | | 
lide arme Wöchnerinnen verein zur Gür.) Mütter | — 104 104 — 101101 — — —]— 6 6 
(Ziegelſtraße) ſorge für F e u 96 — Se 1|—— 6 
weibliche Jugend | | | ME 
i 
d. Verforganftalten. 
11 | Bürgerhojpital . . Stiftung unter ſtädt. Verw.] 23 12! 35 LK 3 E 2 12] 96 23119 
12 Vereinigtes Arauenhoſpital ji " e j E e. 62. — — 23 23] — 206 206 
13 | Hohenthal -Haus w ES. 8 — — — - 1010 — 44 44 
14 Duckwitz⸗Hauns " S ge i 3 — — ES 2 ps 2112 — 12 
15 | Güntz⸗Haus I i 5 1 4 50-1 - 2 5 7| 5| 27 32 
16 | Katholiſches Armenſtift . | Katholiſche Stiftung. . — 7 7|— — ds m | 8 81 — 53 53 
17 | Israelitijches Henriettenftift | Stiftung unter ſtädt. Berw. | — 2 2- 1 1 1 1'2 E 9 10 
18 | Dienſtbotenheim . Verein Dienitbotenheim .|—| 2, 2 — = ee 2; 2 20 20 
19 Aſyl für taubit. Mädchen Stiftung unter ſtaatl. Verw. — — — |-- 1 1-—, 1; 1 zs 93! 93 


Die in ben vorſtehenden Überſichten 1) unb 2) gegebene Zuſammenſtellung der Anftalten 
mit Verpflegung ſchließt nicht ein die Anſtalten für Beherbergung, für Unterricht und Erziehung, die 
Straf- und Beſſerungs⸗ und die militäriſchen, ſowie die privaten Krankenanſtalten. Nach den Çr- 
gebniſſen der Volkszählung vom 2. Dezember 1895 betrug in Dresden (ohne Albertſtadt, mit 
BEIDEN und Trachenberge) bie Geſamtzahl der 


Anſtalten 
überhaupt 


Unterrichts: und Etraf- und ; 
Erziehungs: Beſſerungs⸗ EIN 
anitalten anſtalten Ë 


Kranken. Berjorgungs: Beherbergungs- 
anſtalten anſtalten anſtalten 


24 12 166 42 4 3 
2062 759 2336 1652 874 702 


Anſtalten 
Inſaſſen 
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3) Offentliche Polikliniken. 


—— — 


Zahl der Perſonen, die polikliniſch behandelt wurden in den 


allgemeinen Polikliniken 


— —— c' b bn T. ʒ́‚——ää—— —— — — —— —— ͤ ää [ —ñ2ñ—ͤ— MN n 


t 


Jahr | der Dia. .der d. Vereinsſ d. Rinder: || der || d. Vereins 

bes Albertvereins koniſſen -der Kinderheilanſtalt Kinder. Caug: heil⸗ Kinder Säug⸗ 

A b oe: i f anjtalt | - uus beilitátte | lingsheim anſtalt heilftätte || lingsheim 

Nr. 3) | im Raijers im Kran-]; Zeug⸗ LEE Jeug: 3 : 

I E Uu E Inr nb 
— A 2 | a 4 d 5 6 o4. 4E 10 11 12 
1896 5910 1099 3212 | 4055 | 3377 , 2920 3923 | — | a5 — 
1897 3809 861 3356 ! 4629 | 3183 , 2796 4636 | — 235 — 
1898 3888 980 4079 ‚3530 | 3256 | 1647 4181 | — | 301 136 
1899 | 3729 | 1036 3686 | 3865 | 3616 | 1191 4361 | 30 x 372 | 350 
1900 3433 1006 ; 3826 | 3671 | 3473 | 1185 | 4122 2336 145 | 207 | 330 
Davon weibl.] 1995 | 670 | 1819 2024 1699 565 1947 | 1096 Hu | 109 -07 


) Unterhalten von den leitenden Arzten unter Staatsbeihilfe. 
2) Für Frauen- und Augenkrankheiten. 
) Bis 1. April 1898 Breite Straße 7. 


) Für die ſeit 1894 beſtehende „Kinderpoliklinik in der Johannſtadt“ liegen erſt ſeit 1900 ſtatiſtiſche 
Angaben vor. 


) Errichtet Anfang 1899. — 9 Errichtet 1895. — ) Eröffnet am 12. Juli 1898. 


4) Wundärztliche Hilfsſtellen. 


ſtädtiſchen wundärztlichen Hilfsſtellen 


Zahl der verletzten Perſonen, denen die erſte Hilfe zu teil wurde in den 


Sanitätswachen des 


"i = : d 
^abr mE CC . Camaritervereins ') f 
| im Sranfen: | ; 
im Stadt. Zeughaus: | im Carola: hauſe ber | GE denn Wallſtraße Marſchall⸗ 
krankenhauſe platz 3°) hauſe) ö anſtalt) Platz 1 Nr. 14°) [trape 80 
nitalt 


1897 | 179 | = 
1898 296 853 998 267 200 730 354 — 
1899 252 346 1102 277 455 853 484 549 
1900 178 — 949 286 449 805 984 1167 
Davon weiblich 15 — | 198 58 48 127 202 228 


) In den im Jahre 1900 vorübergehend errichteten Sanitätswachen (beim Wohlthätigkeitsbazar im 
Ausſtellungsgebäude am 10. bis 12. und 15. Februar, auf dem Feſtplatz des Deutſchen Bundesſchießens 
vom 24. Juni bis 18. Juli, in der Bauausſtellung vom 6. Juli bis 16. Oktober und bei den Feſtſpielen auf 
der Vogelwieſe am 2. September) wurde 824 Perſonen Hilfe geleiſtet. 
) Vor 1. Juli 1897 Landhausſtraße 7. Die Hilfsſtelle wurde mit Eröffnung der Sanitätswache in 
der Marſchallſtraße geſchloſſen. 


) Eröffnet am 1. Oktober 1897. — ) Eröffnet am 1. April 1897. — ) Eröffnet am 10. 


) Eröffnet im Juli 1899. 


5) Aſyle für Obdachloſe. 


Auguft 1898. — 


Es beſteht je ein vom Verein „Aſyl für obdachloſe Männer, Volksbäder für Männer und 
Frauen“ und vom Verein „Aſyl für Obdachloſe (Frauen und Kinder)“ unterhaltenes Aſyl und das 
am 1. Juli 1899 eröffnete ſtädtiſche Obdach in Pieſchen. 


„ 


E I fgenom unen Ber] nen 
Zahl der aufgenommenen Perſone DO 


| w Frauen ge⸗ | | Frauen 
überhaupt Männer und Kinder badet überhaupt Männer und 
| Mädchen | Mädchen 


24976 16 994 7416 5664024 | 1896| 28323 20 809 6 880 
26601 18961 6920 7204015 | 1897| 29235 21 530 6678 
27264 | 18953 7268 10434649 | 1898| 29 170 21 184 6 643 
29057 | 20572 7722 7635 103 | 1899| 28322 | 21572 6024 
28191 | 20161 7375 655|3111 | 1900] 28018 [21666 5753 


| 


) Darunter 405 im ſtädtiſchen Obdach. — 7) Darunter 42 im ſtädtiſchen Obdach. 


Zahl der aufgenommenen Perſonen 


| Kinder 


Davon 


ge⸗ 
badet 


634 | 2534 
1027 | 2282 
1043 | 2393 

126 | 2058 

59902 485 
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6) Volksküchen und Volksbäder. 
A. Volksküchen. 


Zahl 
der verabreichten 
Portionen 
1899 | 1900 


Lau⸗ 
fende 
Nr. 


Bezeichnung der Volksküche bezw. des 


Ee eet ) 
Unternehmers der Speiſungen Lage 


| 
| 
Offentliche Speiſeanſtalt in Altſtadte . B Am See 3 


1 72332 68 805 
2 Bezirksverein für bie Johannjtadt . Gabelsbergerſtraße 17. 06 530 50 122 
3 Gemeinnütziger Verein für an : d Augsburger Straße 28 | 18144 — 

4 Katholiſches Armenſtift : Friedrichſtraße 48 64635 78116 
5 | Gt Bennoftift . . . . . + . . | SéBnibitrape 2.4 99467 93033 
B. Volksbäder. 

x | Zahl der im Jahre 1900 
Lau⸗ | genommenen 
fende] Bezeichnung des Unternehmens Lage des Volksbades ; | == 
Nr. x Wannen: Braujes | Ballin- 


| 


bäder bäder | bäder 


54195 |102 403 


1 Stadtgemeinde. Annenſtraße „Zum Lämmchen“ GE 
2 Verein „Aſyl für obdach⸗ V Käufferſtraße 11 "n 53732 — 28481 
3 loſe Männer, Volksbäder | Langebriider Straße 4 . 51 268 | — | — 
4 für Männer unb Frauen“ / Eliſenſtraße 51 41595 — 32367 


Zu A. Unter den in der Volksküche des Bezirksvereins für die Johannſtadt verabreichten 
Portionen befanden jid) außer 47292 Portionen zu 10, zu 15 oder zu 20 Pf. 2714 Sonntags- 
portionen zu 30 Pf. Im St. Bennoſtifte betrug der Preis der Portion 20 Pf. Die Strieſener 
Speiſeanſtalt iſt ſeit April 1900 in Privatbetrieb übergegangen. 


Zu B. Im Grundſtück Käufferſtraße 11 befindet ſich auch das Aſyl für Obdachloſe. Die | 


von den Aſylgäſten genommenen Bäder find hier nicht gerechnet, aber in der vorausgehenden Über: 
ſicht 5) angegeben. 


Achter Abſchnitt: Polizei und Wohlfahrtspflege. 
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1) Aus der Verwaltung der Sicherheitspolizei 1896 bis 1900. 


Gegenſtand 


Vom Cxefutivperjonal der Königlichen Polizei- 
direktion angezeigte 
a. Verbrechen, Vergehen und d dd 
darunter Tierquälerei š ; 
Betteln und Landſtreichen 
Gewerbsunzucht . 
Zuwiderhandlungen gegen Wert 
liche Vorſchriften 
Obdachloſigkeit 
Schlafen im Freien ıc. 
Trunkenheit ; Ç 
Lüderliches Umbertreiben 
Übertretungen der Verkehrsordnung X. 
libertretungen ber RA ) 
b. Unfälle 
darunter im Perſonenfuhrwertsbetrieb >. 
im Laſtfuhrwerksbetrieb 
im Fahrradverkehr 
Zahl der Feſtgenommenen : 
Zahl der vorgeführten Perſonen 
Zahl der erkannten Haftitrafen . 


1896 — 


23 598 
52 
2074 
458 


475 
617 
I 269 
153 
347 
6 007 


1897 


24 337 


1898 


30 218 


102 
1 830 
731 


565 
648 
1815 
368 
599 
8 906 
3 609 
1106 
54 
90 


79 
9 755 
2774 
5 760 


| 


i 
! 
| 


l 


31 731 
113 
2091 
654 


630 
471 

I 929 
688 
448 
9 873 
3 368 
1 265 
73 
93 


91 
| 10049 


2 814 
6 296 


31 906 
121 

2 380 
699 


701 
590 

2 373 
601 
407 
9139 
6017 
969 
60 
118 


77 

10 733 
2 569 
6 852 


) Einſchließlich der durch die Meldeämter angezeigten Fälle. 
) Uber die Unfälle beim Straßenbahnbetrieb nach den Anzeigen der ſtädtiſchen Wohlfahrtspolizei— 
Inſpektionen ſiehe Seite 106. 


2) Aus dem Auſſichtsdieuſt der E Wohlfahrtspolizei 1899 und 1900. 


Sachbetreff Zahl Sachbetreff Fane Zahl : 
1899 1900 1899 | 1900 
| 

Gutachtliche x. Auslaffungen.| 39 653 40885 | 8) Straßenbahnbetrieb .| 306 | 514 

Zuſtellungndrtr nnn 201 467 238 828 9) Schwimm⸗ u. Badeanſtalt. 12 14 

Prüfungen von Verkaufsſtellen, | 10) Maß und Gewicht.] 639 , 371 

Schankſtätten 22337: 18701 | 11) Bierſch ank 172 156 

darunter v. Mtildhverfaufern| 7 571 3 267 12) Ordnungspolizei 511 531 

v. Bierdr.⸗Vorricht. 2982 2355 | 13) Baupoli zii 828 719 

Aufſicht über Wohn.⸗Desinfekt] 1617 1209 | 14) Wohnungs polizei 41 90 

Erſtattete Anzeigen 7573 8920 15) Feuerpolizei 12 58 

davon betreffend | 16) Diingerabjubr...... 118 117 

1) Geburtshilfe u. Beerdig. 32 24 | 17) Gewmerbepolizet ..... 952 | 753 

2) Anſteckende Krankheiten. 104 106 18) Sonntagsru hne 148 203 

3) Medizinal polizei. 296 255 19) Schulpflichtige Kinder 93 50 

4) Lebensmittelpolizei .| 1723 3481 20) Wild-, Gefliigel- und Fiſch⸗ 

5) Fleiſchbeſchaaeu 42 | 57 handen 7 19 

6) Tierpolizeei 716 679 21) Obſtbaumpflege 6 4 

7) Unfälle . 2.2222... 356 405 | 22) Sonſtiges 259 314 
Bemerkungen. Zu 1): Hebammen, Heimbürginnen, Beerdigungsanſtalten. Zu 3): Überwachung 


der Apotheken und Krankenanſtalten, ſowie des ſonſtigen Handels mit Arzneiwaren und Giften und der 
Ankündigung von Geheimmitteln. Zu 4): Überwachung des Verkaufs von Margarine, Butter, Käſe, Schmalz, 
Milch, Schwarzbrot, der Verwendung gifthaltiger Farben, des Verkehrs mit blei- und sintbaltigen (€B: und 
na ſowie der u und in ben un unb Konditoreien, 


EM 2 Einschließlich der . von 
Perſonen in Heil⸗ und e 195 der VV Zu 9): Einſchließlich Pferdeſchwemmen, 
Eisbahnen, Betreten des Eiſes an verbotenen Stellen. Zu 12): Erhaltung der Reinlichkeit, Ordnung und 
Sicherheit auf öffentlichen Wegen, Straßen, Plätzen, Anlagen und Waſſerläufen, ſowie in Grundſtücken; 
Treppenbeleuchtung. Zu 13): Vorzeitiges Beziehen von Wohnungen, Rauch- und Rußbeläſtigung, Bau— 
fälligkeiten, Inſtandhaltung der Straßen, Fußbahnen, Brücken, Dachrinnen, Abfallrohre, Grubenabdeckungen 
u. ſ. w. Zu 15): Feuergefährliche Anlagen, überfüllte Aſchegruben, fahrläſſiges Umgehen mit Feuer und 


— 6 — 


Licht, Aufbewahren von Pulver, Feuerwerkskörpern, Sprengſtoffen u. f. w. Zu 17): Unbefugter Handels- 
und Gewerbebetrieb, Wanderlager, Firmenſchilder, Arbeiterſchutz u. f. w. Zu 19): Unterlaſſener Schulbeſuch, 


Verwendung bei öffentlichen Schauſtellungen, zum Hauſierhandel u. f. w. Zu 20): Verkauf von Wild, (Ge: 
flügel und Fiſchen während der Schonzeit; Vogelſchutz. Zu 21): Maßregeln zur Bekämpfung von Obſt— 
baumſchädlingen. 


3) Feuerlöſchweſen. 


A. de 1896 bis B. Thätigkeit der Feuerwehr im Jahre 1900. 
im Löſch⸗ SE ; 
Zahl ber || 1 beim A amen io. | im Dienſt für 
feuer. u 
Jahr polizei. Petro. gleitung] Es war beſchäftigt davon bei ſtädti Staats. 
Jab: "ien. kum. am. | x Wë überhaupt Bränden Behörben behörden Private 
ev š Trans: . 


fionen | fungen 


porte Stunden Stunden Stunden Stunden Stunden 


| 


1896 |1932 619 125 dieGejamtmann {daft 

18971769 588, 117 | (179 Mann) . . 7371860 5288 
1898 |2981 1077 143 ][aljoim täglich. Mittel 1018,30 14,49 
1899 | 2940 1032 105 1 Mann im n 

19001677 1066 102 | Mittel 5,69 0,08 0,46 0,39 0,35 


C. Brände 1900. 
1) Ort und Gegenſtand der Brände. 


Zahl der Brände 
nach den Gegenſtänden 


| 
30116 25462 22680 


82,51 69,76 62,14 


x 


Ba übe is Se „ EE aisil s [ 88] 2 
aupt SES SES) E ge 22 3 S | S EB ES š 
255 8 Ap Š SZ" i ke $ k £ 

“s ° | ° m | £ 
1 ta 4105 —— Q , 8 9 | 10 ae 

a. Stadtteile links d. Elbe: | | NE MEUM NN | 
Altltadt ... 2.2.2.2... Aa EEG IRAE. | 2 — 12 
Pirnaiſche Vorſtade . 801 — | — 1; 61 2| 2 — | 1| — 4 1 | 8 
Sohannftadt ....... Ee ss 838 2% 1 1 
Vorſtadt Strieſen 43 — 1 1 32 — x — 4, 4)—-/—] 1) 3 
Vorſtadt Strehlen. . 18] — | — | ccr Wie aho pe dye x — x 4 
Siidvorftadt ....... | 74| — | — | 125360] 0. do 17.21 = l = | 2 
Geevorftadt........ 102 — 1: 1 | 6 6, 6, - 6 5 6 — 7 
Wilsdruffer Borftadt ... | 55 1| 1 — F316 2 — 6 — — — 8 
Friedrichſtaddte 30| — — 111 2 3 — 2 — 3 | 8 

b. Stadtteile rechts d. Elbe: | 
Neuftadt ......... 22 — — 13 2; 11 — 11 — 8 
Anton ſt ade 94 — 168 3 — 2 — — 10 
Leipziger Borftadt .... | 42| — | — 2 25 2 1 1 - l — 1:9 

Vorſtadt Pieſchen und | | | | | 

Tradjenberge..... 20 — 1, 11, 2 | -— 1|- | — 2, 3 
c. Stadtteile unermittelt: 11 Eë | - | =l- = — |— — — — 1 
d. Außerh. b. Stadtbezirks:] 14| 4 | — x 2 1|1/1|—|—|— x 3,2 
Zuſammen 786 5 3 11 505 43 27 10 43 24 18 12 85 


2) su x Größe der Brände, 


Tageszeit 


Sonnabend 


der Brände 


| | | | 
| Großfeuer 3 — Le ae) Se 1! --| 1 
Von 6 Uhr früh bis 6 Uhr abends! Mittelfeuer 2) 4 4, 2, 4| 4: 1 | 3 
|| Ateinfeuer | 383 54 59 53 x 47 59 60 51 
Großfeuer DX eec 2 p wm 2| — 
Von 6 Uhr abends bis 6 Uhr früh <| Mittelfeuer | 16 3! 1 1 1 3 4! 3 
Kleinfeuer | 349 | 48, 55 58 x 46 51 47 44 


Zuſaumen ) 786 110 122 115 100 | 119 115 | 104 


1) Nur in dieſer Zeile jind eingerechnet 7 Brände (je 1 am Sonntag, Donnerstag und Freitag, d 2 am 
Mittwoch und Sonnabend), deren Entſtehungsſtunden, und 1 Brand, deſſen Entſtehungstag unermittelt geblieben. 


-— "GR c= 
D. Brände 1890 bis 1900. 


Zahl der Brände in der Stadt 
nad) der Größe 


„alle Zahl der 
verſicherten Brände as 3) 


Asa diee i au LU G ee 185 
erte Gebäude; 
am e ee Hó tomplexe 


Bote l. CE 777 anon 
überhaupt innerhalb 


außerhalb 
von Gebäuden 


von Gebäuden groß 


mittel x flein 


1 2 3 5 Aes 9 
1890 355 325 | 30 2 | 25 | 330 8 360 3,89 
1891 338 314 24 4 24 310 8 521 3,69 
1892 430 389 41 3 23 404 1 9 432 4,25 
1893 483 427 | 56 1 26 456 9 609 4,44 
1894 478 433 45 2 23 453 9 799 4,42 
1895 561 504 57 3 33 523 10 027 5,03 
1896 549 505 | 44 4 27 518 10 203 4,95 
1897 535 497 38 11 32 502 | 111126 4,61 
1898 644 592 52 — 45 599 11 420 0,18 
1899 714 634 80 6 42 669 11 724 6,11 
1900 772 680 92 4 37 731 11 970 5, 68 


!) Bei ber uch cht bees in Spalte 9 ſind für 1892 die 571 Grundſtücke der ehemaligen Gemeinde 
Strieſen, für 1897 die 681 Grundſtücke der ehemaligen Gemeinden Pieſchen und Trachenberge nur zur Hälfte mit— 
gerechnet, weil auch die Brände in dieſen Ortsteilen erſt ſeit ihrer am 1. Juli erfolgten Eingemeindung gezählt ſind. 


E. Beſtand und Geräthe der Feuerwehr 1896 bis 1900. 


Stand vom Berufs⸗ allge Dampf- Sanbfroft Schlauch⸗ Oberflur: | Unterflur: 
Ende des feuerwehr x each t ſpritzen ſpritze | lange x hydranten hydranten 
Jahres Mann Mann Stück | 11 | m Gtüd Gtüd 

1896 145 35 = x 12 | 12576 1 | 2237 
1897 166 127 2 17 14 873 1 2296 
1898 180 | — 2 16 x 16014 | — | 2510 
1899 181 — | 2 13 | 14 552 — 2 644 
1900 181 | — | 2 13 | 15767 | — Ä 2789 


4) Fleiſch⸗Beſchan 1900. 
A. Unterſuchung von Schlachtvieh. 


Lebend unterſuchte ] Geſchlachtet unter— 


Von den geſchlachtet unterſuchten Tieren 


Tiere uchte Tiere ü 
Gattun : ° in e ben dam geliefert ee 
š Saat x Privat, Schacht. dran en à unter nn m voco 
atb | ſiätten ) Viehhofe SE le Tel en | Fett | Fett | Organen 
Rinder ...... 36 488 — 26 713 7 | 15232 |10757|| 691| — 40 
Kälber ...... 88 841 254 79 429 260 | 78971 477 194 — 47 
Sdafe....... 59 240 21 47 792 21 | 43592 | 4188 27 — 6 
Ziegen 117 1 20 2 21 1| — — — 
Schweine 192 122 436 | 143042 436 1134564 7145 |1076 670 23 
Pferde = 13982] — 1525) 14063»! 106| — | — 
Hunde 40 40 29 


10 — 
Zuſammen 376 8 808 2150 296 5 996 2291 [273 815 22 684 1988 670 x 130 
1) Das Schlachten in genehmigten Privat⸗Schlachtſtätten iſt für Schweine und Kleinvieh noch zugelaſſen 
in Strehlen bis 31. Dezember 1901, in Pieſchen und Trachenberge bis 30. Juni 1902; Pferde und Hunde werden 
in der Pferdeſchlächterei Hechtſtraße 40 geſchlachtet. Die Zahl der Privat- Schlachtſtätten betrug 29, darunter 
4 in Benützung. — ) Darunter 2 Efel. — ) Davon dem Zoologiſchen Garten überwieſen 11 Pferde. 


B. Unterſuchung eingeführten Fleiſches. 
Friſches Fleiſch 


Verarbeitetes Fleiſch 


unterſucht davon 
Gattung unterſucht "— etel über. davon auf 3urüd. beſchlag 
zurückgew de eſchlagnahmt 1 Trichinen gewieſen nahmt 
Stüd | kg eue) kg (Stud kg ke Stüc kg | k 


Rindfleih ....... 11 261 | 494 447,0. 210 6670,3 | 36| 345,9 yes „ we 
Kalbfleiſcg h.. 8 696 171 603, 5 166,0 29 9,3 37,0 — — — — — 
Rinds- u. Kalbszungen — — — 13 094,0 — — — — — 
Schöpſenfleiſch h. 144 1 218, 0 1 48! — — — — — — — 
Ziegenfleiſchchch e 58 312, 5 d 3,0 — — — „ 2 
Schweinefleiſc h. 45 296 148 629,5 62 694,9 400) 708,162 837,0 58 295,5 4 13,0 16 | 89,9 
Wildſchweinfleiſch. 151 4 Ke, 01 — — — — — — — | e [un 
MWürſſtt — — — — 6 624,5 1 555,0 19 15,5 — | — 
Konſerveen — | — 8 840,0 — — — 3 3,0 

Zufammen | 65 606 751 048,5 5 323 7539,0 465 1063, 3193 921,0 59 850,5 23 | 288 19 92,9 


zu UA. >= 


5) Abdcckerei. 
Der Betrieb ber Abdederei wurde am 1. Oktober 1898 von der Stadt übernommen. 


Es wurden im Jahre | | Schafe, Wild- | Abfälle aus der Ronfistate Per. 
1900 20. Pferde Rinder Kälber Ziegen Schweine pret ` Hunde an tal Bel ſchiedenes 


nach der Stückzahl 299 22 69 28 264 873 31998 
nach dem Gewicht kg | 147 800 8765 3560 1331 25319 385 13 249 614 28230 210 384 5260 
1) Einſchließlich 1 Giel. 


Aus dieſen 444 897 kg wurden insgeſamt 91 325 kg Tierkörpermehl und 44096 kg Fett gewonnen. 


6) Städtiſche Entſeuchungsanlagen 1891 bis 1900. 


Der Betrieb der Anlage im Friedrichſtädter Stadtkrankenhauſe begann am 29. Auguft 1884, 
ber der Anlage im Stadt⸗Irren⸗ und Siechenhauſe am 8. Mai 1891. 


Zahl der in der Entſeu ungsanlage im Stadt: | Zahl ber in der Entſeuchungsanlage im Stadt: 


Jahr kr ankenhauſe entſeuchten STT Irren⸗ und Sie ch enhauſe entjeuchte en Gegenſtände 
über. | für die | über- | ür die für durch dutch 
haupt || Anitalt E | Damat | ëch haupt | nftalt Private Dampf Schwefel 

1 | °° T Eš | 7 ' 8 0777 [100 111 

1891 12 513 8 752 3761 x 3461 2078 x 1383 | 3424 37 

1892 13268 | 10162 3106 5589 2470 3119 5512 77 

1893 12742 9 706 3036 ; | e 4030 1725 2305 | 3925 105 

1894 10 744 8 932 1812 à | ; 5017 2854 2163 4937 80 

1895 12441 ; 10887 1554 | à | š 3469 1100 x 2369 3365 104 

1896 13655 11 884 1771 N 2120 581 1539 2012 108 

1897 12829 11 001 1828 8 842 | 3987 2034 667 1367 , 1939 95 

1898 12797 11 285 1512 8263 | 4534 3129 1781 | 1348 2903 , 226 

1899 14460 12981 1479 9358 ' 5102 3390 1966 1424 3156 234 

1900 14631 , 12760 1871 13947 684 3669 2000 | 1669 3527 | 142 


7) Chemiſches Unterfuhungsamt 1897 bis 1900. 
Das ſtädtiſche Chemische Unterſuchungsamt begann feine Thätigkeit am 1. Auguft 1896. 


2 ó i Ausgeführte Unterſuchungen F un a ee Sabet Be 
£ ber TR um Salt nn zur | erfolgten für 
8 1897 1898 1899 1900 | anitanbung Ia Private 
D 6!!! ² ß et 
1| Brot, Mehl, Kindernährmittel 35 188 213 193 55 | 175 7 | 11 
2| Butter, Rife. . . . . .| 386 247 204 415| 29 x 392 9 21 
3| Milde ö 232 375 580 2312] 629 2268 19 205 
4| Fleiſchwaren 65 182 119 154 49 149 2 3 
5| Schweineſchmalz, Speifefett, Ol, | 

Margarine 56 101 33 107 13 94 — 13 
6| Kakao, Schokolade, Zucker, affe d 

Thee I 16 65 131 35 15 23 6 6 
7| Konſerven und Seuchtäfe . 7 13 14! 19 12 6 1 12 
8| Gewürze 368 244 5 56 — 42 — 14 
9| Waſſer . 264 59 56 101 26 68 1 32 
10 Wein, Bier, Branntwein, Rum | 

unb dergl., Eſſig, Preßhefe 24 123 171 225 26 207 6 12 
11| Seife, Tabak, Farben, Petroleum, 

feuergefährliche Stoffe BI = 22| 13 2 12 1 — 
12| Bienenwachs, Honig 3 13 39 66 5 61 = 5 
13| Toxikologiſches B x 2 3 3 24 5 16 — 8 
14 | Geheimmittel . 11| 16: 9 12 5 10 | — 2 
15| Gebraudjs- u. techniſche Gegen- | | 

ſtände, Gutter u. Düngemittel | 111 141 169, 15 2 8 — 7 
16| Verſchiedenes 24 11 88 72| 11 33 | — 39 

Zuſammen 1612 1781 1856 3819 884 3564 45 210 


ö; —— —— — . . . '. . ... —̃ SSE 
A 1 a 
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8) Bakteriologiſche Unterſuchungsanſtalt 1897 bis 1900. 


Zahl der erledigten Unterſuchungen 


Jahr 
überhaupt | Piphtperie | E Tenuen | Dër | Gekeete,, wë, 
1897 (ett 1. Juni) 723 532 124 6 ` 2 1 x 1 
1898 1412 958 319 111 1 23 — 
1899 1150 661 340 74 29 46 — 
1900 1572 639 470 40 99 157 x 167 
davon mit Nachweis 
von Bazillen . . 286 116 123 po 27 x 


9) Straßenbeſprengung 1895 bis 1900. 


darunter mit einem Inhalte von 


Monate 


2 cbm |1,5 cbm | 1 cbm os cbm 


März ...|—- 7 1 JE zx Gg "D E = 

April. 17 10 20| 17| 17 16| 15917| 13764 271 1034 848] 29 392,5 
Mai. 25 22 20 26 20 21] 34057 26118 1138! 3770 3031| 59 228,5 
Juni.. 25 25 28 26 24 | 24 38 707 30 380 1789| 3 742 2796| 68 583,5 
Juli. 30 23 17 28 24 | 26 55147 41730 2343 5772| 5302| 95 397,5 
Auguſt.. . 27 20 26 29 28 | 31 51723 40 624 1854| 4 652 4593| 90 977,5 
September. 25 23 16 23 | 16 | 24 21113 18 112 231 1496) 1274| 38 703,5 
Oktober .. 13 20 12 7 20 18 11674 9930 290 670 784] 21357,0 


November 2 2 7 5 8 — -— = = = ER 
228 338 180 658 | 7 916 21 136118628 | 403 640,0 


10) Straßenflächen p 9055 Unterhaltung 1895 11) Offentliche Bedürfnisanſtalten. 
is 1 | 
| Zahl Ende 1900 
Pflafter- | Asphalt» | Schotter: | Gang: ` ln) i us iai da 
Jahr ſtraßen ſtraßen ſtraßen bahnen | 
qm qm qm qm Pißanſtalten e ° o e o 38 Se 
Eigentliche Bedürfnis⸗ 
1895 | 992 649 | 38 814 1 590 492 687 743 anſtalten für 
1896 [1031478 45265 1 622 320 736 466 Männer = 1 
1897 !)| 1099 892 61912 1 745 356 776145 Frauen ° ° ° ° "° ° ° p 1 
1898 |1160044, 81257 1 798 194 850 488 beide Geſchlechter 2 12°) 
1899 1192 142 107338 1979 393 906020 | ) Die Anftalten find ſtädtiſch mit Aus- 
1900 1 291˙199 154514 2 135 654 1 016 281 nahme von 10 entgeltlichen für beide Ge⸗ 
| | mn die einer ls a 
1) Ei ieRli ieiche : : ) Darunter 8 mit unentgeltlicher Einrich— 
) Einſchließlich Pieſchen und Trachenberge ge We E entgeltliche 
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Neunter Abſchnitt: Steuern und Einkommen; Stadthaushalt. 
Die in dieſem Abſchnitt angegebenen Steuererträge ſind Iſtbeträge, verſtehen ſich alſo ohne Ab⸗ 
zug der Erhebungskoſten, doch abzüglich der Erſtattungen. 
1) Die Erträge der Zölle und Reichs⸗Verbrauchsſteuern vom 1. Juli bis 31. Dezember 1900. 
Die Stadt Dresden mit Albertſtadt bildet ſeit 1. Juli 1900 einen beſonderen Hauptzollamts⸗ 
bezirk (Dresden I). 


Ertrag Ertrag 
Zölle und Steuern Wa 5 00 | Zölle und Steuern CH e 
A 4 
Eingangsz oli 6 459 700 Brauſteue SC 128 952 
Tobafileuer............ 19064 į Übergangsabgabe vom Biere 5 006 
Galyteut ........... 296166 | Gpielfartenitempel ........ 52 
Suderfteuer ............ 1 314 | 9teidjsitempelabgabe ....... 244 382 
Branntweinfteuer......... 207660 | Zuſammen | 7362 296 
2) Die Erträge der Staats- und Kirchenſteuern 1895 bis 1899. 
Ertrag der ſtaatlichen Steuern Ertrag der evang.⸗luth. und der 
MS Soe Skee ae - a Sr a röm.sfath. Kirchenanlagen 
| ber: brands: nes 
: Ein- Erb- | Wander: gangs- baab Evang.-luth. Röm.. 
Jabr überhaupt tommen: yen Ichafts- gewerbe. on ech f. vereins. Se | tath. 
[teuer euer | fteuer | fteuer Kee ns- aus ; Kirchen · Gin, Cin. 
n ihes ländiſches anlagen | Gund” | tommen- | tommen. 
Fleiſchwerk Fleiſchwerk überhaupt! feuer | fteuer || euer 
v | 1000 .« ' 1000 / 1000 .« | 1000 A 1000 . | 1000.4 | 1000 e 4 1000 . | P 
1 2 FFC 8 9 10 11 13 


1895 | 7084398 || 5513) 433 | 490 9 | 551 65 | 22 620 293 209 | 412 44 468 
1896 | 7031284 | 5361 , 444 533 10 579 81 93 1651013| 218 | 433 47 066 


Ge pe eh E dg wP f = 


1897 | 7368175 || 5815 | 469 318 8 62 106 40 [714173 9235 479 | 56704 
1898 | 7901560 | 6154 484 438 | 9 648 127 56 | 782436; 276 506 60 656 
1899 | 8391677 | 6597 | 495 467 | 9 | 671 | 85 67 808 820 275 533 | 61007 


) Im Jahre 1895 wurde ein außerordentlicher Zuſchlag von 10 Prozent zur Staats: Cinfommenfteuer 


erhoben. 
3) Die Erträge der Gemeindeſteuern 1877 bis 1899, 
einſchließlich der Schulgemeindeſteuern (ſiehe Anmerkung 1 zu Überſicht 4). 
A. Geſamterträge und Verhältnis zur Einwohnerzahl. 
A Gejamtertrag der || gürner " Abgabe Abgabe Verbrauchs- 
n N i - Abgab PR 
Steuern und Ein. Ein Grund bur ben Sunde zw. | abgaben *) | Ver: 
Jahr wohner, kommen- teuer z Miet TY Grund < ſchiedene 
Jah auf teuer iteuer !) iteuer ?) denn teuer befit auf Steuern“) 
1 Einw. J wechſel 1 Einw. 
/ vu 1000 .4 1000 .⁄ 1000 A 1000 A 1000 % 1000 .# 1000 % M 1000 .4 
l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 I! 12 
1877 3 725 057 18,17 100 29 1 173 471 49 285 || 598 2,93 20 
1878 3161835, 17,99 | 114 20 | 1208 497 46 256 600 287 | a 
1879 9 800270 17,77 116 27 1 238 515 44 240 599 2,80 | 21 
1880 3794626 | 17,74 117 35 | 1248 Ç 


1851 3914807 | 17,51 122 32 1 271 


1 
l 
| ° 
1516 42 215 | 599 2,74 23 
1 566 40 250 611 2,73 23 
1882 3 952576 | 17,30 124 45 1279 | 1577 38 233 || 632 2,77 25 
1883 3 804 672 16,29 128 42 1 199 1 506 39 214 651 2,79 || 26 
1884 3782206 15,85 133 45 1 154 1 475 40 244 663 2,78 || 28 
1 l 
l 
1 
1 
1 
l 
1 


1885 4 348 001 17,83 140 47 345 742 43 286 | 718 | 294 || 27 
1886 4397117 17,63 146 1 083 906 189 46 271 727 2,34 29 
1887 4882550 19,12 153 1 017 819 117 16 371 || 1326 „19 34 
1888 5 125 552 19,61 158 1053 863 184 49 363 1 421 5,44 35 
1889 5 656011 21,14 166 1307 915 254 50 494 1440 „38 30 
1890 | 5794637 | 21.16 73 | 1990 969 391 53 571 | 1460 5,33 8 
1891 5 945 404 | 21,22 180 1 317 1 026 392 54 162 1 447 16 | 67 
1892 6 992 974 | 23,57 187 4 055 962 18 01 511 1 529 9,15 || 74 
1893 7631 468 24,34 200 4 465 581 2 94 590 1 623 518 | 76 
1894 7 988 900 24,77 213 1587 605 l 91 737 1 670 5,18 85 
1895 8 076 809 | 24,28 218 1 405 637 0 90 903 1 725 5,19 99 
1896 8707921 25,51 232 4 716 668 0 93 1 064 1 835 5,38 100 
1897 9 805 198 27,33 248 5142 715 92 | 1584 1 918 „35 106 
1898 10 487 595 27,86 268 5 488 768 ; 96 | 1792 | 1968 „23 106 


1899 10 729 654 27,84 280 5 912 821 92 | 1 471 2 042 5,30 112 
) Bis 1885 beſtand nur eine Einkommenſteuer bei der katholiſchen Schulgemeinde. — ) Bis 1891 Ab- 
gabe vom Grundwert. — ) Bis einſchließlich 1891 erhoben. — ) Für 1877 bis 1886 einſchließlich der Zuſchläge 
zur . und zur ſtaatlichen Schlachtſteuer. — ^) In dieſer Spalte find die in der folgenden 
Uberſicht 4) unter Nr. 5 bis 10 und 12 näher bezeichneten Steuern zuſammengefaßt. 
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B. Verhältnis der Iſterträge zur Einwohnerzahl. 


Auf den Kopf der beitragspflichtigen 
SR ek Steuern Ka Die 


Auf den Kopf der beitragspflichtigen 
EE EE Steuern GER die 


Jahr titi evangeliſche ka olifdhe Jahr evangeliſche katholiſche 
ie dr Gdul. p politifche Schul ipii 


gemeinde ne Gemein KE Mud 


WW 


5 15 8! 6 3 

5 | 9 9| 7 9 

5 | 1 27 2 

4 92 5 6 3 

4 | 94 9| 6 9 

5 99 7| 7 3 

5 93 37 3 

6 1 el 7 3 

6 7 1897 | 90 29 8 43 4 21 
6,7 1898 | 20 53 8 65 4 41 
6 41 1899 | 90 711 8 * 4 | 61 
6 55 12 


Über die Steigerung des Einkommens der Bevölterung ſiehe Uberjidjt 7, Sp. 8. 


4) Die Erträge der einzelnen Gemeindeſteuern 1894 bis 1899 
einſchließlich der Schulgemeindeſteuern. 


Auf die vornbezeid- 
Iſtertrag der vornbezeichneten Steuern e A Des ele et 


Steuern!) erirnges 


1894 | 1 | 1894 | 1899 
* 4 


1 
1) Bürger-u.Einwohnerftener | 213 228 218 169 231 550 | 248 368 267 631 279840| 2,67 2,61 


2) Einkommenſteuer . .[4587347 4405100 4715576 |5141694 5 488 306 5911 611| 57,42 | 55,10 
3) Grundfteuer . . .| 605892 637358» 6677482 715411, 767901 821 350 7,59 7,65 
4) Abgabe vom Grunbbelig, | | 

wechſel 736 634 903 dE 1064083 1 584 399 1792202 1471107 9,22 | 13,71 
5) Abgabe von Reifepäffen . ; 547 | 572 684 745 826 832] 0,01 0,01 
6) Abgabe von FJagdfarten . 1 797 1 899 2 054 2 004 2 268 2344 0,02 0,02 
7) Abgabe von Fiſchkarten . 69 68 68 73 67 65 0,00 0,00 
8) Abgabe v. Tanzerlaubnis⸗ | | 

Scheinen 49 910 54 567 58 223 56 823 57009 59292 0,62 0,55 
9) An v. Schauſtellungen 

L 29939 34817 37 326 45 489 46 668 48598 0,38 0,45 
10) Abgabe v von Wanderlagern 3020 5391 3 398 150 446 605} 0,04 0,01 
11) Hundefteuer . + . š 90687 90412 92 520 91 861 96 363, 91690| 1,13 0,85 
12) Nachtigallenſteuer . — ˖— — = — — — — 
13) e aa . .|1669830 1 725 118 1 834 691 1 918 181 1967908 2042 320] 20,90 | 19,03 
und zwar 
von Mehl und Backwerk] 588 731 608727 644 561 657 547 639 273 699936] 7, 6, 
von Bier (eingeführtem) | 220 767 236793 | 253416 269 328 284 997 284 312] 2, CS 


von Bier (hieſigem) .| 108 685 113932 | 115954 | 121 608 130793. 131759 t, 5 
von Wildpret . . . . 62954 | 62446 59 461 62 835 63 706 63846| 0,, 0,0 
von Geflügel 37822 38 056 42 009 44 066 43 215! 43801] 0, 0,11 
von Fiſchen .| 42983: 42847 47 055 46 852 54 581) — 59253| Os, 0,5 
von Fleiſchwert .| 136 679 116459 | 119668 131 699 137 139 129 708| 1,, Ka 
von Bieb . . . . .| 471209! 505 858 | 552568 584 246 | 614 214, 629 705| 5,90 m 

Zufammen | 7 988 900 8 076 809 8 707 921 9 9805 198 10 487 595 10 729 654] 100,00 | 100,00 

Davon für die | 

politiſche Gemeinde. . |5813 930 5 747 050 |6 198 378 6 988 452 | 7 453 347 7 695 551| 72,55 712 
evangel. Schulgemeinde . 2 080 973 2 226 399 2 400 809 2 690 487 | 2 898 627; 2 888 893] 26,,, | 26,9, 
fathol. Schulgemeinde . 93997 103360 | 108734 | 126259, 135 621 145 210 Ins Lk 


) In bie Kaſſe ber evangeliſchen Schulgemeinde fließt ein Teil ber Grundſteuer, der Grundbeſitzwechſel⸗ 
Abgabe und (ſeit 1892) der Einkommenſteuer, in die der katholiſchen Schulgemeinde ein Teil der Einkommen⸗ 
ſteuer und (ett 1897) der Grundbeſitzwechſel⸗ Abgabe. Der politiſchen Gemeinde zwar, doch nicht der all⸗ 
gemeinen Stadtkaſſe fließen oder floſſen zu die in Überſicht 4 unter Nr. 5 bis 9 und 12 genannten Abgaben 
für die Armenkaſſe, unter Abzug der Erhebungsgebühren, und (bis 1896) die Anteile der Armenkaſſe und 
der Feuerlöſchkaſſe an der Grundbeſitzwechſel⸗ Abgabe. 

) Die geringen Reſteingänge auf die ſeit 1892 abgeſchafften Abgaben vom Grundwert und von den 
Mietzinſen ſind für 1894 bis 1896 der Grundſteuer zugerechnet worden. 


5) Der Ertrag der Gemeindeſteuern in den 20 größten Städten des Deutſchen Reichs im Jahre 1898.') 
Jahrbuch Deutſcher Städte, 


Quelle: SNe 
) 
SItErteag der | Selm EE 
Ge: 
Städte Gemeinde- So? meinbe brots 
überhaupt Meuem || "ber. ſteuem 
allein haupt allein 
E M HU D 
Altona 4172 530 — 27,19 
Barmen . . . | 3 261 404 72 385 24,13 | 0,54 
Berlm 54 182 707 744 712 30,43 | 0,42 
Breslau ... [10624 161 2171054 26,34 „38 
Charlottenburg | 4 864 538 | 28,35 
Chemnitz .. 3 626 664 122 443 20,29 | 0,68 
Dortmund . .. | 3 747 280 — 28,08 
Dresden .... [10487 595 1 967 908 27,86 | 5,23 
Düſſeldorf ... | 5598 722 168 585 28,33 | 0,85 
Elberfeld 4471678 134370) 30,26 | 0,91 


) Für bie preußiſchen Städte 


nungsjahr vom 1. April 1898 bis 31. März 1899. 


6) Erhebungsſätze der Einfommenjtener für die politiſche Gemeinde und die Schul: und Kirchen⸗ 


e erhoben für das Jahr 
1892 | 1893 | 1894 | 1895 | 1896 | 1897 | 1898 | 1899 | 1900 | 1901 
1) politiſche Gemeinde 70 75 | 70 | 60 x 6 60 60 | 62 | 62 62 
2) evangeliſche Schulgemeinde 40 40 40 40 40 40 40 38 38 38 
3) katholiſche Schulgemeinde. š 40 40 40 40 40 40 40 38 38 48 
4) evangelijden OLE 
Kreuzkirche. š 7 10 9 9 9 11 10 10 10 11 
Frauenkirche 11 12 12 11 10 10 11 11 10 10 
Johanneskirche N 9 11 10 9 9 9 9 9 9 9 
Trinitatiskirche 13 16 15 13 12 11 11 10 10 11 
Lukaskirche. 8 11 11 10 10 9 9 9 9 9 
Annenkirche 11 14 13 12 11 11 10 10 9 11 
Jakobikirche. 14 16 15 14 13 13 13 13 14 15 
Matthäuskirche 12 12 14 12 12 10 10 10 10 10 
Dreikönigskirche. 10 11 12 12 12 11 11 11 11 11 
Martin⸗ Lutherkirche 9 10 11 10 10 11 11 10 11 12 
St. Paulikirche 17 17 13 14 14 14 14 14 14 14 
St. Petrikirche 11 17 14 14 14 | 14 14 14 14 14 
Chrijtustirdhe . . — 11 12 12 12 12 13 13 12 11 
Vorſtadt Striejen 20 13 8 8 8 8 8 8 8 8 
Markuskirche = | s 5)| H | at | 14 14 
5) katholiſche Kirchen 20 20 20 20 | 20 | 22 22 22 20 22 
1) Nur für das zweite Halbjahr nach der Einverleibung von Pieſchen und Trachenberge. 
7 Besondere Angaben über einige Steuern und A “gaven, 
A. Marktabgaben und Brückenzölle 1897 bis 19 
Einnahme an Abgaben | Einnahme an Abgaben 
von den von den Brückenzoll⸗ Einnahme) 
Wochenmärkten!) = Jahrmärkten?) 
Jahr | Stellen- 
e Stättegeld me E ei Stättegeld f Auguftusbrüde | Carolabrilde Albertbrüde Zuſammen 
löfegebühren 
A # M .& A A AM 4 
4. 1. 3 BEE SE 4 5 Be EE MEN SEEN 9 
| 
1897 |1235,01 |31 822,20 | 2869,50 10 169,00] 46 394,70 | 35 047,40 | 65 834,25 147 276,35 
1898 | 1321,44 |32,403,05 | 2503,50 |16 586,00] 45 612,50 | 35 (97,85 64 366,80 |145 777,15 
1899 | 629,19 |28 455,50 | 2421,50 16 263,50 | 40 763,05 35 250,90 | 60 350,20 | 136 364,15 
1900 | 144,00 |21,387,45 | 2056,50 15 933,56 39 316,40 61 840,10 138 146,75 


IX. Jahrgang. 


sit. Ertrag der 


Städte Gemeinde— 


mer: 


n ſteuern M I 
überhaupt allein 
/ MH 

Frankfurt a. M. [11 029 079 91 121 
Hannover .. . | 4916654 226 717 
ROUES S z Sa 9276761 381 495 
Königsbergi.B. | 4082380, 164 981 
Leipzig. . . . [10212 389 
Magdeburg .. | 5054491. 202 730 
München .. .. [10467 820 2 427 641 
Nürnberg ... | 3707 978 1 022 921 
Stettin. - 1 3851 871 91 051 


Stuttgart 
und Stuttgart beziehen jid) die 


Gemeinden für 1892 bis 1901. 


Es wurden Prozent des Normalſatzes der Staats⸗Einkommenſteuer 


36 990,25 | 


1) Nach der am 7. Dezember 1895 erfolgten Eröffnung der Hauptmarkthalle wurden bie Wochenmärkte 
auf dem Altmarkte, dem Freiberger Platze, an der Frauenkirche und an der Weißeritzſtraße eingezogen, nach 


5 370 282 
Zahlen dieſer Überſicht 


Eröffnung der Neuſtädter Markthalle am 7. Oktober 1899 der auf dem Neuſtädter 


noch die Märkte auf dem Holbeinplatze und dem Biſchofsplatze. — 
) Einſchließlich ber Abfindungszahlungen der a Ne die für die Auguſtusbrücke 9000 Mk. 


(bis 1899 7500 Mk.), für die Carolabrücke 1000 M 
jährlich betragen. Nicht eingerechnet ſind die Strafgelder. 


für die Albertbrücke 6000 Mk. (bis 1899 3000 Mk.) 


1098 546 


arktplatze. 
) Eingerechnet ijt der Chriſtmarkt. — 


[ Auf den Kopf ber 
Bevölkerung trafen 


(be: 


pres ſteuern 

Í : allein 
baupt 

| & A 
44,00 | 0,36 
21,14 0,98 
26,54 1,09 
23,39 0,94 
24,06 
22,66 0,91 
23,71 5,50 
19,74 5,45 
24,56 0,58 
31,44 6,43 


auf das Red): 


Es beſtehen 


t. w 


71 — 


B. Stäbtifche Verbrauchsabgaben 1900. 


Benennung der Gegenſtände 


1) Weizenmehl (einjd)l. Gries u. 
% ˙ s 
2) Backwerk aus Weizenmehl . 
3) Mehl, Schrot, Gries, Graupen 
aus Roggen, Hafer, Gerſte u. 
anderen mehlhalt. Früchten 
4) Backwerk aus Roggen-, Safer, 
Gerſten- u. f. w. Mehl... 
5) Doppel- u. Lagerbier! cin- 
6) Einfaches u. Halbbier f geführt 
5a) Doppel- u. Lagerbier hier ge— 
6a) Einfaches u. Halbbier | braut 
7) Rot, Dam:, Schwarzwild, 


G y cN Dur x m ew à 
9) Größeres Flugwild, Trut- u. 
Perchühn en 
o x are 
11) Kleineres Flugwild .. ... 
lia) Wilde Kaninchen.... 
12) 3ahbnte Gänſe 
13) Zahme Enten, Kapaunen, 
Ponlorde n 

14) Haushühner ........ 
LD) ZERUBEN: Ke Z ar 
16) Fiſche u. Schaltiere, mit Wus- 
nahme der gejalzenen Heringe 

und Pöklinge, ſoweit nicht 
unter Nr. 17 fallend... 

17) Fleiſchpräparate, Paſteten, 
Kaviar, Auſtern, Hummern, 
Schildkröten, eingem. Fiſche 
(tb ee e SN EA ei 

18) Jtunmibullet — 5.0.4 usos 
19) Friſches Fleiſch, Fett, Inſelt 
20) Geſalz.u.geräuch. Fleiſchwaren 
2 Wutſtwa ren 
22) Ochſen, Stiere, Samenrinder 
23) Anderes Rindvieh, über 150 
FF 

24) Kälber, Kalben, über 65 bis 
100 kp che 

25) Kälber, 65 kg und weniger 
20): SCHWEINE. ducum 
hh 
28) Ziegen vieh 


Zuſammen 


Freibank überwieſene Stücke die halbe Eingangsabgabe erſtattet wird. 


Steuerſatz 
(Tarif vom 
1. Sept. 1898) 


Einheit c | A 


50 Kg 120 


— 


” 


Verſteuerte Mengen (nad) Ab- | Steuereinnahme (nad) Abzug 


zug der unter Erſtattung der 


der Eritattungen) 


Steuer wieder ausgeführten) I. — 


| 
|| 
| 


Ein- 
heit 


ke 


n 


überhaupt 
veriteuert !) 


Ge? überhaupt 
| darunter auf bergan 
Pfandſcheine 
| verrechnet KK 


| 
19055007,5 2124581 | 457320 


257 953,5 


10171635 


15188021,5 
433 159,61 
128 207,88 
146 706,30 
158 616,97 


197185 
7131 


5812 
91656 
34697 

4855 
85941 


38094 
322308 
229 411 


1481003 


59 721,5 
419516 | 
1091848,5 | 
399195 | 
334986 | 
19395 


7084 


15808 
63149 
140415 
46756 
239 


27058 4643 


1702140 | 101716 


2623 136 692 
1353,96] 259895 
25,271 32051 


88023 

39 654 

19573,5 | 23662 
1617 2852 | 

519 1743 

11278 | 22914 

1752 3469 

20 242 


3452 17188 


3142 4571 
24911 16115 
14836 4588 


178393,5 59240 


8252,5 | 11944 
3832,5 | 16780 
16197,5 | 43673 
12640,5 | 17531 


14812,5 30148 


13 191265 


134 09 636 


4 31587 


200 63094 
26 279 231 
4 23378 

6 35 


darunter auf 
| Pfandſcheine 
verrechnet 


3i 4 m 
` 
18 50989 94 
16 487 04 


35 1702140 


w 

19 93 61 
77 81238 
ou 6832 


78| - 
24 Š 
20 234882 
40 64680 
600 155/70 
| 281950 
70 17520 
75 | 


| 1|— 
20 690/40 


98| 37704 
40) 1245/55 
22 996/79 


12 7135/74 


30| 165050 


64| 15330 
94| 64790 
70| 75843 
74 133312 

130 

| 1072 

| 
H. 4 

| 900 

—| 52 
— 2 — 
85 90 


2040891 68) 91241 31 


) Bei Tarif⸗Nr. 22 bis 26 ergiebt die Zahl der „überhaupt verſteuerten“ Stücke multipliziert mit dem Ein- 
heitsſteuerſatze deswegen nicht genau die unter „Steuereinnahme überhaupt“ angegebene Summe, weil für der 


Der Freibank wurden überwieſen 


397 Ochſen, 259 Stück anderes Rindvieh über 150 kg, 29 Kälber über und 110 bis 65 kg und 1599 Schweine. 
) In Jahrgang 1899 des Jahrbuchs, Seite 43, ift als Betrag der Steuereinnahmen 2 042 319 Mk. 


98 Pf. einzuſetzen. 


— 
SO O16 Ot > CDH © 


ey 79: uus 


8) Die zur Staatseinkommenſtener eingeſchätzten phyſiſchen Perſonen nach den Stenerklaſſen 
für 1878, 1888 und 1898. 


A. Die einzelnen Steuerklaſſen. 


Zahl der eingeſchätzten 
phyſiſchen Perſonen mit 
dem vorn angegebenen 
Einkommen 


Nr. der 


Zahl der eingeſchätzten 
Steuerklaſſe 


phyſiſchen Perſonen mit 
dem vorn angegebenen 
Einkommen 


1878 | 1888 | 1898 | 1878 | 1888 x 1898 
| | 
300| 2314 | 1919 41 | 23000 79 
| of 400 | 4404 | 5332 || 5813 | 311 49 | 24000 | 2 580 71 
zl 50018543 21 808 23479 32 4325 000 | gg f, 70 
1| 60012 269 | 10410 18 480 44 | 26000 U 49 
2 700 | 8785 11270 | 10071 | 33 f '45 | 27000 | 24 43 f 52 
3| 800] 6860 | 15585 | 16593 46 | 28000 45 
4| 950 6574 11362 225044 | 47 | 29000 ! "E" | 44 
5| 1100| 4461 | 7531 | 22166 A8 | 30000 | 43 
6| 1250| 3503 | 5520 | 12837 49 | 31000 |. 34 
7| 1400| 1721 | 2893 | 6277 | al 50 | 32000 |} 2 38 27 
8| 1600| 3062 | 4308 | 8317 | Lat 33000 l 24 
9| 1900| 2476 | 3244 | 6560 | | 
10| 2200| 1808 | 2732 549 | 5 34000 ,, | , fi 25 
11 | 2500| 1565 | 2064| 3812 | al 5 
12 | 2800| 1044 | 1530 | 2235 | Er d = 
13 3400 — | ox | 2624 | 374 56 | 38000 |} 10 | 25 24 
— | 3300| 1735 2175 | — | 57 | 39000 115 
14 3 400 = Se 1477 | 58 40 000 | 23 | 
— 3800 1019 1364 3859 | 41000 || 9 | 24 j| 16 
— | 3800| 1019 | 1364 | — en e 
16 | 4000 — — | 1312 | 
17 | 4300| 775 | 1091 | 851 61 | 43000 | 12 
18 | 4800] 644 815 1171 Í 39 3 = xe Í 6 15 x 12 
19 | 5300} — = 1110 8 
— | 5400 695 TBI ei D 64 | 46000 | 10 
20 580| — | — am | 40) 65 | 47000 | 8 12 | 12 
21 | 6300| 700 878 845 66 | 48 000 8 
22 6800] — | — 512 67 | 49000 9 
— 7200] 427 622) — | 411 68 | 50000 3 91 14 
23 | 7300| — E 538 69 | 51000 14 
94| 7800| — = 391 
25 8300 — = 419 70 į 52000 10 
491 71 | 53000 || 9 | 10 8 
— 8400] 463 625 — | 
26 8800| — 5 302 72 | 94000 7 
27 9400] — | — 342 £9. 292000. A u 
Sl ae see De 431 74 | 56000 2 91 11 
28 10000 — | - 389 75 | 57000 | 
I 76 | 58000 3 
| son Ee Es 44 | 77 | 59000 4 13 | 3 
29 | 1100| — 406 \ 78 | 60000 | 9 
30|12000| 221 309 361 | 
31 | 1300| — — 293 79 | 61000 5 
32 |14000| 175 324 914 80 | 62000 3 
33 | 15000} — = 221 || 45!) 81 | 63000 8 51 5 
3416 000 143 242 176 82 | 64000 5 
35 | 1700| — 126 83 | 65000 4 
36 18 000 125 181 15 84 | 66000 3 
{ 4 5 e l gs 195 I 123 | 85 | 67000 5 
| 136 | 46 86 | 68000 1 71 5 
39 | 2100h 4 aal 101 | 87 | 69000 | 4 
\| 40 | 22000 | 69 88 | 70000 | 7 


Nr. der Zahl der eingeſchätzten Nr. der Zahl der eingeſchätzten 
Steuerklaſſe phyſiſchen Perſonen mit Steuerklaſſe phyſiſchen Perſonen mit 
— dem porn angegebenen = dem vorn angegebenen 

š | E Einkommen $ E Einkommen 

e 1878 | 1888 | 1898 E m 1878 | 1888 . 1898 - 

— 
89 1 137 138 000 — — 3 
| 90 7 60 |138 | 140000 1 — -- 
471 91 4 7 5 139 | 142000 — =e n emm 
| 92 3 — |140] 144000 — — 2 
93 5 61 | — | 145000 — 2 — 
94 2 — |141 | 146000 — — — 
95 4 — |142 148000 — — 2 
1481 96 4 5 3 62 | 143 150000 — — — 
97 2 
x 98 1 — |144] 152000 — — 1 
| — !145 | 154000 — — 1 
99 5 63 | — | 155000 — 1 — 
100 2 [ — 146 156000 — — 1 
49 4| 101 1 5 2 64 |148 | 160000 | — 1 | 1 
102 2 — 150 164000 — — 1 
103 3 65 | — | 165000 1 — — 
104 1 — |152 168000 — — 2 
105 2 66 | 153 | 170000 — 1 1 
50 || 106 — 1 1 — 154 172000 = — 1 
107 — 
108 3 — |155 | 174000 — — 2 
68 | 158 180 000 — 4 — 
109 3 70 163 190 000 1 1 1 
110 2 — 164192 000 ~~ — 1 
511111 1 41 1 — |165 194000 | — = 1 
112 | ee — |167 | 198000 — == | 8 
113 2 72 168 200000 — 1 — 
114 1 73 — | 205000 — 1 — 
115 3 74 173 210 000 1 1 — 
52 5 116 1 4 — —. | 179 | 222000 — -— 1 
| 117 3 
, 118 1 78 | 183 | 230000 1 3 — 
79 235 000 — 1 = 
119 — — 3 — 186 236000 — — 1 
120 — — 4 — |189 242 000 — — 1 
53 | -— 1 — 83 | — 255 000 — 1 — 
| 121 — — 1 86 270 000 — 1 — 
122 — 2 — |205 | 274000 — es sd | 
54 123 — 4 211 | 286 000 — — 1 
124 — — 1 214 | 292 000 — dE 1 
1125 — — 2 215 294000 | — - 1 
55 — = H apes | | 
, 196 — — 1 | 217 | 298000 — — 1 
| 230 32400 | — | — 1 
127 — — 3 231 326 000 — — 1 
56 128 — 3 239 | 342000 | — | — 1 
129 — — 1 243 | 350 000 — — 1 
130 — — 1 , 246 | 356 000 — — 1 
57 — 1 -- — 268 400 000 — — 1 
131 — — 2 270 404000 | — | — 1 
' 132 — — 4 279 422 000 — — | 1 
58 ' 133 1 2 1 118 , — | 430000 1 — — 
134 =- 1 122 — | 450000 — 1 — 
' 135 — — — 295 | 454 000 — — 1 
| 157 | --- | 625000 1 — 
59 — — — — 251 — [1095000 — — 


B. Zuſammenfaſſung und Verhältniszahlen. 


Zahl der ein s 3 et Ee Unter 100 waren 
: geſchätzten phyſiſchen Unter 100 waren Zahl der eingeſchätzten mit dem 
Ein⸗ Perſonen mit dem mit dem vorn (Fin: phyſiſchen Perſonen mit vorn angegebenen 
kommen vorn angegebenen angegebenen tommen | dem vorn angegebenen Einkommen 
vk Einkommen eingeſchätzt Einkommen 


bis zu Einkommen bis zu eingeſchätzt 
MH 1878 1888 1898 1878 1888 1898 H 1878 1888 1898 1878 1888 1898 
400 6718 7251 581391 7,68 6,13 | 3,19 6300] 2039 2480 3929 || 2,33 210 2,15 
1 100 157 492 77 966 113 223 65,69 65,89 | 62,10 12 000] 1753 2338 3660 | 2,00 1,98 2,01 
1 600 8 286 12651 27 431 9,47 10,69 15,04 20 000 528 872 1444 0,6 0 0,74 0,78 
2 800 6899 9570 17796, 7,88 809 9,75 iib.20 000 281 573 1255 0,3 048 0,6: 
4300 | 3529 4630 7785 403 3,90 4,27 Zul.| 87 519 118 331 182 3360 100, 00 100,00 100.00 


) Die Zahl der beitragspflichtigen e dk Perſonen betrug nur 176398, da 5938 Perſonen der Steuer 
klaſſen Nr. 0, 1a, 1 und 2 ſteuerfrei blieben. Die Aus zählung nach Einkommensquellen in Überſicht 9, die aus 
anderer Q uelle herrührt, ergab 500 Beitrags pflichtige mehr; bie Urſache des Unterſchieds konnte nicht aufgeklärt werden. 


9) Das ſtaatseinkommenſtenerpflichtige en en von Dresden (mit Albertitadt) 
i8 19 


9teineintommen ?) der 


Zahl d 
phyſiſchen 3 e 


beitrags⸗ 


Einkommen aus Geſamt⸗ 


Jahr) betrag des auf den [pflichtigen 
Grundbeſitz | Renten | Gehältern und | Handel und Einkommens] im ganzen phyſiſchen 
| Löhnen Gewerbe Perſonen 
T e | A 4 indi 
2 d 233- dT e B s 9 
1886 22238 767 40115056 70015 764 56 840364] 189 209 951 165 896808 665 | 110332 
1887 [23 179 105 41400 883 74472786) 58090639] 197 143 413] 173004131) 677 51] 114107 
1888 123931 779:42657938|| 785029068, 59746111] 204837 896] 180411837 690 25] 118247 
1889 25 484 270 


122447 
128027 
129 119 
139210 
140 796 
150220 
3150542 
160264 
172786 
176898 
182991 
187374 


46 104020 83453070| 64746252| 219 787 612] 192579403) 719 82 
1890 [27000 94947775 661 Ba 69031 800| 233 105 028] 204 957 131) 748 40 
1891 28102089 51518642 94042670 72622786 246 286187216200 5730771 59 
1892 30 663 940 54910068 101699474 76476877 263 750359 235 800 493 776 02 
1893 [32504 79557616470 107202277 78 835 362] 276 158 904 240802836, 769 22 
1894 34710623 159668902 115514352 80363184| 290257061 | 253 278 767 785 29 
18950/36251 695 61 087288/119887908, 84320501) 301547392 264444677 795 82 
1896 [38 355003. ‚63026174 129736000 90020 105321 137342] 279741383819 61 
1897 [41 575476 66652424 143626872 98951 974| 350 806 746 304016644 | 847 32 
1898 13898 780| E 149652542 105 402975368 137 987| 317348329, 842 86 


1899 [46394 255 71715699 158 198 995111985615 388294 564| 332093 419 | 862 29 
1900 48514050 74819475 165206075|116987939 405 527 539| 343041855, 871 52 


) Seit 1892 ijt Strehlen und Strieſen, ſeit 1897 Pieſchen und Trachenberge eingerechnet. 

) Infolge des Geſetzes vom 10. März 1894, die Abänderung des Einkommenſteuergeſetzes vom 2. Juli 
1878 betreffend, wurden die jährlichen Einkommen von über 300 bis mit 400 % ſteuerfrei. 

) Abzüglich der nachgewieſenen Schuld zinſen ic. 


10) Stadthaushalt. 
A. Ausgaben überhaupt. 


Ordentlicher e 1) Die Ausgabe von 1891 gleich 100 geſetzt, 


© | Aufwendungen betrugen im vornbezeichneten Jahre die 
Jahr * mes d e GEN Anleihemitte In ordentlichen Ausgaben 0e per | Aufwendungen 
emein » 

e , leer single, muspana 
1891 11 919 393 1 949 800 1 438 239 100,00 100,00 | 100,00 
1892 12 350 970 2025 591 4 300 862 103,62 103,89 299,03 
1893 12 633 455 2 256 080 4 702 621 105,99 115,71 . 326,27 
1894 13 071 122 2 351 155 9 942 438 109,66 120,92 274,11 
1895 14 256 519 x 2 425 943 3 207 349 119,61 124,42 222,80 
1896 15 481 482 2 946 188 2 218 698 129,88 151,10 154,26 
1897 17 707 815 3 018 907 1 257 220 148,56 154,83 87,41 
1898 19 538 198 3 476 604 9 902 637 163,92 178,31 688,52 
1899 21 079 900 3 619 395 17 046 121 176,51 185,63 489,83 


1900 22 807 960 4 391 936 6 705 479 191,35 | 225,25 466,23 
) 3. t. Ausgaben 4 den Rechenſchaftsberichten (für 1900 nach dem Haushaltplan) mit Ausſchluß 


der außerhalb des Budgets verrechneten Betriebe. 


75 


B. Ausgaben für einzelne Zwecke 
(ohne Abzug der Einnahmen). 


| Armen: 
Verzinſung Unterhal⸗ , verforgung, 
Jahr [wo er, sin | A | Garten | run” | eee fuere | Zei, 
ſtützungen er der anlagen tung weſen weſen Wo Ithatig: 
Anleihen Straßen | | teitsanjtalten 
204 | en a at | v ln enn) en. 
1 2 3 | 4 5 6 7 8 | 9 
a. Abſolute Zahlen. 
1891 | 166592 | 1705526! 801680| 118686 397 046 680110 | 685 549 | 2 297 232 
1892 | 171783 1 816 382 821959 128638 484174 800564, 758118 2322 107 
1893 | 177080 1987831 941941, 117448 509 507 888 172 759158 2197171 
1894 | 195665 2 023 062 932083 | 140066 | 513786, 948189 765 346 2245 554 
1895 | 209348 1733103 1192240! 151491 551947, 913 754 741781 | 2351 432 
1896 | 254 882 2 166 319 1218783 | 162495 605 6481099 479 765 280 2 431 331 
1897 | 280669 2 274 546 1 366 110 191368 | 914181 1082 808 878 9502 584 415 
1898 | 299586 | 2392 220 1414758! 235 043 1 008 327 1 115039 1 008 624 2 906 724 
1899 | 326986 2 614 703 1 738 014 235034 945 172 1 163 184 1119776 3 046 917 
1900 | 360 580 | 2827 869 1 758 336 277776 879 790 1 205 579 | 1193 278 | 3 051 666 
b. Vermehrung oder Verminderung feit 1891, die Zahlen dieſes Jahres gleich 100 geſetzt. 
1891 100,00 100,00 100,00 100,00 100, 00 | 100,00 ! 100,00 , 100,00 
1892 103,12 106,50 102,52 108,39 121,94 117,71 | 110,59 | 101,08 
1893 | 106,30 | 116,55 117,49 98,6 | 128,2 | 130,59 110,74 | 95,64 
1894 117,45 118,62 116,26 118,01 129,40 139,42 111,64 | 97,75 
1895 125,67 101,62 148,71 127,64 139,01 134,35 108,20 , 102,36 
1896 | 153,00 | 127,02 152,02 136,91 152,54 161,66 111,03 : 105,84 
1897 168,48 133,36 170,40 161,24 | 230,24 159,21 128,21 112,50 
1898 | 179,83 | 140,26 176,47 198,04 | 253,96 163,95 147,13 126,53 
1899 196,22 153,31 216,80 198,03 238,05 171,03 163,34 132,63 
1900 | 216,38 | 165,81 | 219,33 | 234,04 | 221,58 | 177,26 | 17406 | 132,84 


) Für 1891—1893 nad) den Rechnungsüberſichten, für 1894—1899 nach 


den Rechenſchaftsberichten, 


für 1900 nach dem Haushaltplane. 
ital D. i. Unterrichtsweſen mit Ausſchluß ber Volks⸗ und Fortbildungsſchulen und ber Kinderbeſſerungs— 
anſtalt. 


C. Einnahmen vom Vermögen und aus Steuern. 


Einnahme⸗Überſchüſſe 
vom Vermögen 


Die Zahlen von 1891 gleich 100 geſetzt, betrugen 
im vorn bezeichneten Jahre die 


Einnahme ⸗Aberſchüſſe vom 
Vermögen 


Iſt⸗Einnahmen 
aus den 
hauptſächlichſten 
Steuern)) 


Iſt⸗Einnahmen aus den 
hauptſächlichſten Steuern 


| 
| 


Jahr 


dget fließenden 
Betrieben 


von den ins 
für die 


Kapitalanlagen 
IR i 
a 8 Bu 


uberhaupt 
von ſonſtigen 


ng. Schul- 


gemeinde“) 


— 
BE 


vom Grunbbeiig !) 
politiſche 
Gemeinde‘) 
für bie 
darunter 
Grund 
Kteuetn 3 
überhaupt 
vom 
Grundbefig !) 
für die 
evang. Schul: 
gemeinde 


| für die politifche 
Gemeinde)) 


ke 
e 
l 


| pon fonftigen 
Kapitalanlagen 

' von den ins 
Budget fließen: 

' ben Betrieben 


1000.4 1000.4 1000 . 
1 2 3 4 


18911827 851, 79 
18921980 876 69 
189317530 597 71 
18941710 581 90 
18951865 595 134 
189620830 691160 
189721040 631 174 
18982095 661 175 


* 


| 


j | 


— darunter 
* Grundjteuern 5) 


E 

dece 

EH 

= 

* 

8 
BE 


SSC 


18331026] 100,00 100,00] 100,00/100,00|100,00 
10354968 1817 562|108,35 86,82 115,39 126,55 99,17 
10855453 1921 583] 95,97 100,00 89,44 120,9 5138,90 104,81 
10395638 2081 606| 93,62) 97,22 114,44 115,83 143,6 2113,56 
113615559 2226 637102, 11 99,56 170,09 126,64) 141,6 1121,40 
12336004 2401 668 114,02 115,60 202,35 137,37 152,94 130,95 
129916791 2690 715 115,18/105,62 220,08 144,82:1172,94 146,82 
1259|7250| 2899 768114,68 110,64 221,25 140,3 6184,67 158,17 
18992472 679 188 16057492 2889 821135,3 0113,67 237,41 178,9 10190,8 2157,64 80,02 
1900 12799 742 179 1877 7238 2719 830[|153,21/124,28/227,01|209,24/184,36/148,37|| 80,76 


) Seit 1893 veränderte Einſtellung der Erträge der für Verwaltungszwecke benützten Gebäude. In 
Spalte 10 iſt deshalb das Jahr 1893 zur Grundlage für die Berechnung der Steigerung der Einnahmen 
vom Grundbeſitz genommen worden. 

7 Näheres über die Erträge ber Gemeindefteuern ſiehe in den vorausgehenden Überſichten 3) und 4). 


© 
pà | 
° 
— 
Feb 
— 
to 


100,00 
54,73 
06,75 
59,03 
61,90 
65,06 
69,59 
74,80 


897 55 


= z. Non ms 


) Einkommenſteuer, Grundſteuer (für 1891 Abgaben vom Grundwert), Bürger: und Einwohnerſteue 
Abgaben von Verzehrungsgegenſtänden und vom Grundbeſitzwechſel, letztere einſchließlich der bis 1896 in di 
ne und bie Armenkaſſe gefloſſenen Beträge, und die mit 1891 aufgehobenen Abgaben von den 

ietzinſen. 

) Für 1891 Abgaben vom Grundwert und von den Mietzinſen; für die folgenden Jahre Einkommen 
ſteuer und Grundſteuer. 

5) Für 1891 Abgabe vom Grundwert; für die folgenden Jahre Grundſteuer. 


D. Stadtvermögen und Auleiheſchulden. 


| Zunahme Auf den Kopf 

von der Bevölkerung trafen 
Anfang 1891 Ende 1899“) Anfang 1891 | — ——— — 

bis Ende 1899!)| Anfang 1891 Ende 1899 

A M | Prozent | 4 | AM 
Vermögensbeſtandteile (abzüglich ber 
Paſſiven) 

a. Stammvermögenn 30 391 995 61 079 119 100,97 113,40 161,44 
b. Bezirtsvermögen ...... 345 163 343 864 | —- 0,38 1,29 0,91 
c. Betriebsvermögen 3330779 | 6732103| 102,12 12,43 17,79 
d. Vermögen ſtädtiſcher Betriebe | 17 350 488 | 34688512 | 99,92 64,74 91,66 
e. Gonderfonds ........ 766 646 | 1447909 88,86 2,87 x 3,83 
f. Wobhlthatigteitsanjtalten . . . 140 373 201 045 43,22 0,52 | 0,53 
Zujammen | 52325 444 104 492552 99,68 19524 | 276,15 
Anleihefhuld ............. 23 647 000 | 59880828|| 153,26 88,24 155,55 
Reinvermögen 28 678 444 50 230 396 75,15 107,01 | 132,76 


) Die Anleiheſchulden (vorletzte Zeile) find für Ende 1900 beziffert, die betreffenden Zahlen daher: 
zum Unterſchiede von den übrigen ſchräg gedruckt. Für die Berechnung des Reinvermögens Ende 1899 it 
natürlich der Anleiheſchuldbetrag dieſes Zeitpunktes (54 262 156 Mk.) benützt worden. 


E. Die Stiftungen unter ftäbtifcher Verwaltung. 


STEE E Erträgnis Stiftungsgemäß verwendet 
Jahr che im vorn angegebenen Jahre 
A | M 3 M | < 
1891 21 371 346 | 46 1 157 509 11 986 366 x 59 
1892 22 229 358 73 1 209 328 20 993 644 39 
1893 23 256 382 93 1 274 650 82 843 029 62 
1894 24 396 074 52 1 326 206 29 1 035 738 37 
1895 26 438 740 95 1 386 557 7 1 064 675 12 
1896 27 518 502 96 1 419 926 98 1 316 417 31 
1897 30 017 439 52 1 499 425 6 1 157 182 65 
1898 36 498 608 63 2 282 605 821) 2 497 891 | 99 
1899 38 421 957 50 1 864 707 99 1 554 582 | 78 


) Das große Erträgnis des Jahres 1898 ift nur ein ſcheinbares und dadurch verurjad)t, daß die 
Ehrlich⸗Stiftung den Erlös aus verkauften Grundſtücken und Wertpapieren, ſowie Kapitalentnahmen aus 


dem Hauptfonds ſeitens ihres Sonderfonds als Erträgnis des letzteren verrechnet hat. 


"E A cee 


Zehnter Abſchnitt: Städtiſche wirtſchaftliche Betriebe. 
1) Gas-, Elektrizitäts- und Waſſerwerke. 
A. Betrieb der ſtädtiſchen Gasfabriken in einigen der Jahre 1880 bis 1900. 


Gasbereitung 


Kohlen: 


Teer: 


davon Ders 
aus⸗ ie | 


b brauch 
t 
: = re i ER 


im 
ganzen Kohlen beute 


gaſung 
1000 kg 1000 ebm cbm 
3 4 


11345 28,427 491 | 2356 | 11 349 m . | 385] 223 
14 860 29,547 633 | 3114 | 14861 3023 447 606| 254 
21938 29,875| 926 | 4637 | 21 911 | 3649 | 2059 | 1424 | 293 
26 592 29,869 1140 | 5545 | 26601 4726 4527 636 | 314 
27 836 29,553 1197 | 5857 | 27 826 4984 5314 911 | 344 
29 156 29'852| 1248 | 6267 29 154 5284 6014 659 | 343 
1898 100 507 |29 714 29,564 1277 | 6431 | 29 731 4706 6417 957 | 345 
1899 103 290 30 614 29'639| 1321 | 6632 30 570 | 4159 7128 | 1163 358 
1900 | 107 019 [32 456 30,327 1344 | 6795 | 32476 | 4195 7974 575 347 
B. Betrieb ber ſtädtiſchen Elektrizitätswerke 1896 bis 1900. 


C. Weſtliches Kraftwerk 
... (eit 22. Juni 1900) 


| 


A. Lichtwerk B. Oſtliches Kraftwerk 


rößte Strom Größte rößte 
jahr ige ebe Geſamte verbrau cia 42 ebenes Geſamte Kueb vidit Geſamte 
Mee at" | „Siem, Lee een eat: | Giom, Veen Pee SC, 
eiſtun : eleudtun leiftun 3 eiſtun 
9 | peisfladye Stung) leitung | peighlade itung heizfläche 
hp | am Kw. ⸗St. Kw. -St.. hp ` am Kw. St. qm Kw. St. 
4 5 6 7 8 11 


1896| 1515 800 1195065 50646] 1200 670 18513870 — | = IC "ems 
1897| 2150 | 1185 2291031155717] 1590 | 1135 3876650 — | — | — 
1898| 2720 1400 2949295 274205| 1900 1274 47145800] — | — | — 


3462 | 1981 3 758 305 | 355 354 | 2950 | 1800 x 5 435 108 — 
3447 | 1963 4 233 484 326719; 2970 | 2206 6 460 8121 1941 
C. Betrieb ber ſtädtiſchen Wafferwerfe 1895 bis 1900. 


1232 2362 914 


Einrichtungen für Waſſerentnahme 


Waſſerförderung Waſſerverbrauch nach dem Stande vom Ende des Jahres 
ahr m davon | wh tá |. | wen |, u d) PONES | DW ` I 
yC ; täg- ee avon dur nge ber 
Kee ki en Waſſermeſſer ohr · e Auslauf. Waffer- 
Werk 1 nachgewieſen!)] leitungen | jtüde 2 bábne  flojetts 


cbm — 


_ [1000 com 100 mi. ehm l 
— 


18951081410 8144 — 296281081410 814 — || 6 888 966213 227 9349 89 714 12 566 
189611144111 441, — 31 2601144011440 — || 7 302 614/218 749 9595 96 33115 149 
1897112062 12 062 330451206012 060 — 7875 759226 088 9825 103 102 17 940 


1898 13552 13 161 391 37128113547 13 266 281| 8 852 539/261 194 10398 113 724 21 394 

1899014111 8 635 5476 38661 14108018 6335475 9 745 5261273 455 11077 122 750 24 910 

1900114 781| 7512 7269 40497 14782 7512727010 319 245289 350,11 400 130 866 28 391 
) Vom Januar 1902 an müſſen alle Grundſtücke mit Waſſerbezug Waſſermeſſer beſitzen. 


) Nicht eingerechnet ſind die Kaſernen der Albertſtadt und die Grundſtücke außerhalb der Stadt (8 am 
Anfang, 36 am Ende des Jahres 1900). 


D. Höchſtleiſtung an Gaserzeugung und an Waſſerfärderung 1895 bis 1900. 


Höchſte Waſſerförderung an 1 Tage 


Wert II J 
Tag ebm 


Höchſte Gaserzeugung 
an 1 Tage 


Beide Werke zuſammen 
| 


Jahr 


Tag cbm Tag chm 


| 
1895 | 22. Dez. 130900 | 29. Juli | 45088 == an > = 
1896 | 22. Dez. 133890 | 18. Juni 46 808 = = = s= 
1897 | 10. Dez. 137480 | 1. Juli 49 664 = = ee Se 
1898 | 20. Dez. 143140 | 11. Juni 50672 | 20. Aug. 11354 | 20. Aug. 56 474 
1899 | 20. Dez. 142920 | 3. Febr. 34248 | 18. Juli | 25571 11. Juli 56819 
1900 | 13. Dez. 145520 | 21. Juli 36376 | 16. Juli | 29974 i | 64292 


E. Einrichtungen für Gas⸗ und Clektrizitäts-Cntuahme aus ben ſtädtiſchen Werken 1895 bis 1900, 


Einrichtungen für Gasentnahme !) Einrichtungen für Cleftrizitatsentnahme !) 
Stand | Gasanlagen EEN n B 7 
Ende Privat: 2 zur | EN Riede Gleidy eee Anlagen 
des gas: | aur er | guru. g. Palle bes Weem, | Strom: | Bogen: | Glüh- zu tedy- 
Jahres] flammen wär, [| Privat: Brech? anſchlüſſe SE lampen | lampen Sen 
von | voa Sec ver: Zwecken 
Räumen M braud)s 
dong 3 SE ee 6 — qp 8 | 9 10 + ` 12 
| 
1895 | 284052 | 732 | 5857 | 1224 | 20730 70 — 98 | 168 4573 — 
1896 | 246513 || 942 6323 | 1493 22447 | 453 — 629 768 29976 — 
1897 | 261 496 || 1108 | 6782 | 1769 | 24240 | 583 — 824 | 1115 | 40285 | — 
1898 | 282 428 | 1226 7334 | 2126 || 26597 | 748 — 1065 1279 52029 | — 
1899 | 299 242 || 1312 | 7835 | 2515 | 29093 | 925 — 1341 | 1328 64705 1 


1900 | 315 990 


1) Ausſchließlich der Einrichtungen für die öffentliche Beleuchtung; lione dieje in Überſicht H. Angaben 


1410 | 8337 | 2972 | 31431 | 1049 3 1591 | 1413 75 900 1 


über Gas⸗ und Elektromotoren finden ſich in Überſicht J. 
F. Ergebniſſe der Gasprüfungen in der Neuſtädter Fabrik im Jahre 1900. 


wefel⸗ Waſſer⸗ 
mona Leucht 5 poc Stid- | ftoblen- Dan Kohlen- | Sauer- e Aë 
kraft Gas ro un ſtoff ſäure ſtoff oxyd ſtoff an Gewicht 
H. K. g 9 929 o 0 M "o 
Januar 18,0 | 0,6522 — 3,6 2,5 45 10,1 0,0 x 19,3 | 0,447 
Februar 183 | 0,0449 — 32 | 97 4,5 97 0,0 79,9 0,446 
März. 18,5 | 0,6403; — 30 370 4,5 97 0,0 79,8 | 0,446 
April . 180 | 04801; — 28 ` 3,2 4,3 10,55 0,05 79,1 , 0,444 
Mai 18,0 0,6607 — 1,8 3,3 4,0 10,1 0,1 80,7 | 0,444 
Juni. 18,35 | 0,7665 — 2,1 3,4 4,3 10,8 0,1 79,3 | 0,446 
Juli. . 17,6 | 0,6639 — 0,8 3,3 4,4 10,8 0,1 80,6 | 0,445 
Auguft. .. 17,5 | 0,9026 — 3,4 3,2 453 10,1 0,2 78,8 0,447 
September . | 18,0 0,8102 = 3,9 3,2 5,4 10,2 --— 775 | 0,447 
Oktober.. . | 17,2 | 0,628 — 3,0 35 4,4 | 104 0,0 78,7 | 0,444 
November . | 17,3 | 0,6310 —— | 1,4 3,8 | 5,8 | 9,7 0,1 79,2 | 0,448 
Dezember . | 17,0 0, 7839 — 4,2 3,4 3,7 10,5 0,4 77,8 | 0,447 


G. Chemiſche 


und bakteriologiſche Unterfudungen des Leitungswaſſers im Jahre 1900. 


Tag 


4. Januar . klar, 


Außere Beſchaffenheit 


See 
bet m 11 
efindlichen abl 

or len jah 
ubſtanz Keime 
verbrau in i ebm 
ter Sauer⸗ 
ſtoff 


1 Liter enthielt mg 


des Waſſers 


Trocken⸗ 


Schwefel: | Am: 
rüditand Chlor 


ſäure moniak 


Kalk 


mg 


farblos, geruchlos, 


neutral . . . | 161,4 | 41,6 | 24,45 | 0,00 | 11,26 1,23 35 
9. April .. klar, geruchlos, neutral .| 181,2 | 45,4 | 28,60 — 14,08 1,00 133 
2. Juli i) tar, neutral . . . . | 160,0 | 40,0 | 23,30 — 113,20 2,30 69 
Du as EE fat, neutral . . . 161,0 | 40,0 | 25,40 — 13,20 1,05 5 
3. „ ). . klar, neutral . . . . 212,0 | 55,0 | 31,70 — 15,80 0,59 237 


11. Oitbr. ) | far 


farblos, gerudjlos, 


neutral . . . . . | 210,0 | 50,0 | 32,90 | 0,00 117,30 1,51 73 
11. „ ) klar, farblos, geruchlos, 

neutral . . . . . 1960 | 50,0 | 2880 | 0,00 14,70] 1,77 75 
11. „ )) klar, farblos, geruchlos, ° 


neutral 242,0 | 60,0 | 35,00 | 0,00 | 20,80 0,98 112 
) Saloppe, Brunnen IV. — ) Galoppe, Brunnen V. — ) Tolkewitz, Schöpfbrunnen. 


H. Einrichtungen für bie öffentliche Beleuchtung 1895 bis 1900. 


Gasflammen Elektriſche 


Stand | Ec davon | davon zu E 
am or — cT- s 2 
Ente | < Z Doppelbrenner | anbere Auer- Bogen | E 
Des E S über: Brenner - — Brenner | Brenner Ahr. lampe = 
Sabres | Z= .| über: || 500 628 | 800 | S 
= haupt Watt | Watt | Watt | S 

Verbrauch in der Stunde mn f 

5 | 6 | ` ü Uu | i 


1895 | 768 | 8351 16196 1680 370 91 = a fd 


11 6 1 
1896 | 731 | 8592 6430 1768 256 | 89 35 14 9 | — 
1897 | 949 | 8878 5926 1386 110 74 1368 14 10 | — 
1898 | 895 | 10287 2086 37 2 16 8132 14 9] — 
1899 | 763 | 11319 39 — — — 11256 24 44 — 
1900 | 635 | 11 526 40 — — — u 462 24 4 | 66 


) Im Großen Garten. Außerdem 12 Stüd zur — ber libr im RN 


J. Gad: und Elektromotoren 1881 bis 1900. 


de⸗ am e de⸗ d 
t eten l bes 5 den | ihe 
! Jahres 
a. Aus den ſtädtiſchen Gasfabriken 1890 1268,50 | 
geſpeiſte Motoren | 1891 b. An das ſtädtiſche Elektrizitäts⸗ 


1434,25 Lichtwerk angeſchloſſene Elektro⸗ 


1881 33 83,75 | 1899 2155 

1882 48 | 195 1893 9390 MOLDEEN 

1883 61 | 164 [ 1894 2201 [ 1895 7 | 1545 
1884 74 | 22250 | 1895 2765 | 1896 45 | 24534 
1885 93 | 26150 | 1896 2996 | 1897 94 | 34505 
1886 | 197 | #60 [ 1897 3396 1898 | 179 | 57827 


1887 161 578,50 | 1898 3803 | 1899 254 742,61 
1888 205 841 1899 4285,75 | 1900) | 342 990,50 


1889 | 254 | 1117,50 | 1900 4627,25 | 
1) Darunter 15 Gleichſtrom-Moteren mit 58,95 hp. Die übrigen find Wechjelitrom-Motoren. 


Anhang: Vom ſtädtiſchen Elektrizitätswerk Tert ii elettrifche Belenchtungsanlagen 
1891 bis 1900 


Zahl der Anlagen Zahl der von den Anlagen 


geſpeiſten 


Stand davon betrieben mit Geſamte 
am Ende . 
raft 
bes: Sabres überhaupt nM Bogen: Glüh⸗ 
Gastraft Dampftraft Benzin- lampen lampen 


motoren 


— 


80 — 


2) Städtiſche Sparkaſſe. 
A. Bewegung der Einlagen 1876 bis 1900. 


Am Jahresſchluß in Umlauf befindliche 


Einzahlungen I e ER Sp art aſſenbücher 
überhaupt an Zahl der ebene iris pince | 
H .K 
WERE QNEM 6 7 
1876 4 573 336 x -— 4213194 82 870 15 223 613 x 183,70 
1877 4 320 057 x SE 4 273 792 86 290 15 746 234 182,48 
1878 4 621 119 — 4 355 215 90 597 16 508 689 | 182,22 
1879 4 672 848 | — 4 471979 95 408 17232044 180,61 
1880 5 136 169 — 4 554 297 100 679 18 365 310 182,41 
1881 5 552 444 | — 4777150 106 613 19 730 679 x 185,07 
1882 5906725 | 5 244 549 113 410 21 024 032 185,38 
1883 6 330 802 ) 17 892 5 593 455 122 990 22 435 772 182,42 
1884 6 762 769 32 206 5 046 731 133 439 | 24 377 684 182,69 
1885 7 420 384 | 23 373 9 994 156 143 383 26 595 697 185,48 
1886 10580522 ` 17764 6 690 496 151 417 31380 822 | 207,25 
1887 12295166 14190 8 682 174 157 197 36 045493 | 229,30 
1888 12144259 11 484 8 572 049 165 371 40825150 246,87 
1889 12 856 761 8 633 9 783 977 172 655 45245571 262, 06 
1890 13 068 412 7283 10 815 881 180 262 48982403 | 271,73 
1891 12 761 792 o 808 11 702 439 185 638 x 51 619 327 | 278,06 
1892 13 783 890 6511 11 948 305 197394 ^ 55 130 776 279,29 
1893 14 711 907 6 700 12 765 099 206 292 60 308 251 292,34 
1894 15 670 220 5598 13 969 603 215 416 63 965 200 296,94 
1895 17 256 974 x 4 784 15 457 322 224 706 67 636 340 301,00 
1896 17414482 , 4303 15 456 406 233 620 71 593 989 x 306,45 
1897 17298149 | 3786 16 892 951 239 916 74 736 189 311,51 
1898 18406006 , 3401 17 974 420 251024 , 77340788 308,10 
1899 18 470 294 3 096 19 354 395 257 898 78 687 084 305,12 
1900 19 053 483 x 3214 21 672 742 261 154 78 300 509 299,83 


B. Bewegung der Einlagen im Jahre 1900 bei ben einzelnen Spartaffen: Stellen. 


Einzahlungen Rückzahlungen 
Sparkaſſen⸗Stelle e | Betrag (Mar) 

Anzahl burd) ! durchſchnitt⸗ Anzahl durchſchnitt⸗ 

überhaupt Spa lich auf eine überhaupt lich auf eine 

en Einzahlung Einzahlung 

1 2 x 3 4 | 5 6 7 8 

Altstadt 78 692 | 5341 228 | 1070 | 67,88 76236 | 8010536 | 105,07 
Neuftadt......... 60 914 | 3954424 | 410 | 64,92 55886 || 5634219 | 100,82 
Wilsdruffer Vorftadt . .] 42268 | 2528325 1037 | 59,81 33 294 | 2986617 | 89,70 
Sobannjtadt....... 40 280 | 2842528, 293 | 70,57 33 804 | 3082041 | 91,11 
Vorſtadt Strieſen .. 11 417 115 935 86 | 62,62 7 793 742 953 | 95,34 
Vorſtadt Biefhen....| 9214 || 515011 | 119 55,88 | 4847 337365 | 69,60 
Antonſtadt ))) 12 4231 075 782 30 86,60 4028 279045 | 69,25 
Südvoritadt?) ) 12263 || 1327840 93 | 108,28 4 383 368 224 | 84,01 
Strehlen. 1928 167277 — | 86,70 550 43695 | 79,45 
Friedrichſtadt ). 7420 585134 | 76 7886 | 2575 188046 73,03 
Zuſammen | 276 819 | 19053 484 | 3214 | 68,79 | 223396 | 21672 741 | 97,01 


) Einzahlungen durch Sparmarken ſind feit 15. Mai 1883 zuläſſig. 
) Eröffnet am 1. November 1899. 


) Eröffnet am 2. Oktober 1899. 


Das Leihamt beſteht feit 1769. 


3) Städtiſches Leihamt. 
— Der Darlehenszinsfuß für Wertpapier⸗Pfänder, 


— 


— 


deren Be⸗ 


leihung jeit 1843 eingeführt ijt, betrug zunächſt 6, vom September 1894 bis Oktober 1897 5 Prozent 
unb ijt feit 1898 in der Regel gleich bem jeweiligen Lombardzinsfuß der Reichsbank, doch nicht 
unter 5 Prozent; der für die anderen Pfänder beträgt 9 Prozent. 


A. Pfanbverkehr 1876 bis 1900. 


Jahr 


Gewährte Darlehen (einid)lieBlid) der Verlängerungen) 


Zahl 


Wertpapier- Pfänder 


| 


— 


im RER 


321 393 
401 503 
446 247 
364 851 
317 725 
307 645 
343 648 
381 845 
370 968 
328 037 
331 373 
311 604 
398 916 
395 230 


540 852 


627 415 


846 269. 
1016 384 
1 392 439 
1791117 
2 380 807 
2 912 940 
3 136 315 
3 010 141 
3 018 202 


Lg 


266,94 
276,90 
989.39 
964.38 
944.03 
951.96 
999 43 
220,46 
900,96 
190,39 
181,97 
183,84 
202,19 
190,93 
220,85 
227,82 
246,51 
250,22 
284,75 
314,40 
357,21 
384,14 
386,20 
375,66 
363,68 


Andere Pfänder 


144 276 


Darlehensbetrag 


im ganzen 


33 


M 
898 768 
948 899 
934 580 
845 783 
845 004 
885 991 


1 141 280 
1 260 847 
1 334 350 
| 1455 385 
1469 750 
1 602 988 


146 121 : 1601573 
135216 | 1443 164 
149 867 ' 1609 307 
151517 1662215 


147 720 
135 053 


1 750 400 
1 620 132 


133 886 1 560 180 
194 061 x 1561 659 
129 130 | 1532 797 
130961 1615397 
| 130344 | 1 598 606 
127 353 | 1601215 
133969 | 1663 913 


B. Auslöſung und Verkauf von Pfändern 


wë, 


7 
& 


11,72 
11,25 
11,37 
10,95 
10,40 


| 
Zahl 


8 


65 734 
65 576 
64 423 
59 513 
59 379 
58 327 
56 359 
56 925 


l 
5 
| 


fänder 


im ganzen 


A 

612 072 
688 966 
697 161 
624 338 
630 458 
616 297 
746 537 
795 070 
811 537 
866 603 
850 125 
932 685 
876 834 
849 100 
944 508 


1024 337 
1121 674 
1 133 597 
1 212 958 
1 307 849 
1 649 296 
1 663 693 


56718 1774643 


56 806 


1 844 640 


61775 1847 695 


I An Jahresſchluß n 


Darlehensbetrag 


iita 
10 
15,40 
15,30 
15,80 
14,75 
14,20 
13,36 
13,43 
13,47 
13,21 
13,02 
13,04 
14,02 
14,14 
14,68 
14,37 
15,62 
17,41 
19,05 
20,43 
22,42 
29,26 
29,23 
31,29 
32,47 
29,91 


Jahr 


Wertpapier: 


pfänder, 


4111 
4 633 
9 036 
5 900 
5 840 
6 004 


82|86855 6745 
91 85 333 6554 
86 360 6 529 
87 253 6723 
84 793 6358 
199 85 834 6 483 


133 
170 
170 


ODE bert 


anderen Pfänder, 
die erloſchen die erloſchen durch 


Wertpapierpfänder, 
die erloſchen durch 


Auslöſung | Verkauf 


1288 A 533 21 100 
1497 453 21.842 
2240 37130 187 
2278 191 58 ei 
2216324 50710. 
2 234 196| 618731079 633 75362 


Die verlängerten Pfänder ſind in diejer Überſicht nicht als ausgelöſt gezählt. 


Darlehensbetrag der 


| anderen Pfänder, 
| die erloſchen durch 


Auslöſung | Verkauf 


937 856 89 668 
926 543 73038 
975 028 81308 
980 460 80399 
971313 76488 


N 
oo 
e 


vertauft unte unter er 100] Du 


Es wurden demnach 


durch Verkauf 
100 unter 
.K 


18 i 


| 9.94 


. Darlehen n auf 


E 


7,30 


Elfter Abſchnitt: Gewerbe. 


1) Die Gewerbebetriebe in Dresden (mit Albertſtadt, Pieſchen und Trachenberge) am 14. Juni 1895. 
Nähere Angaben im 10. Hefte der „Mitteilungen des Statiſtiſchen Amtes“. 


A. Geſamtüberſicht. 


Betriebe mit Gehilfen, Motoren 


Zahl oder mehr als 1 Inhaber Zuſammen 
der | pn Zahl der 

Allein— Zahl der Betriebe 

Gewerbegruppen betriebe = Zahl der darin 

ohne darunter darin Be- thätigen 

Mto- 5 LEE E 5 thätigen ] triebe Per⸗ 
“0 aupt | über 0 Gejellidayten,| Mariano "x e 

toren "us thatigen Gemeinde, Perſonen jonen ^) 


Perſonen Staat u. Reid 


d ume Dp. 2 Y dq^ 4 5 | 6 7 8 


I. Kunjt- und Handelsgärtnerei . 411 199| 11 3 | 1772] 240| 1808 
II. Tierzucht und Fiſcheri . 31 (i A D od 57 38 80 
III. Bergbau und Hüttenwejen . . 2 1 1 143 2 | 143 
IV. Induſtrie der Steine und Erden 101] 192) 54 7 5356 293 5455 
V. Metallverarbeitung . 195| 721| 64 4 | 8039| 916| 8223 
VI. Induſtrie ber Maſchinen, Sn | | 
mente und Apparate. 2344 469 66 18 | 9937] 703 10149 
VII. Chemiſche Induſtrie .. 20 99! 14 8 | 1524] 119 1542 
VIII. Induſtrie der Leuchtſtoffe, Seifen 11 56 12 1 | 1154 67 1 164 
IX. Textil-Induſtrie . 554| 117 14 4 1713] 671 2199 
X. Papier-Sndujttie . . . . . 98| 177| 28 3 | 2177| 275 2261 
XI. Leder⸗Induſtrie .. 1711 296) 16 1 | 2123] 467, 2286 
XII. Induſtrie der Holz- u. Schnitzſtoffe 4744 702 48 4 6331| 1176, 6749 
XIII. Induſtrie der Nahrungsmittel . 239 1059 53 10 11379 1298 11579 
XIV. Bekleidungs- und Reinigungs- | | 
gewerbe . . 2 2 . [ 6535 2483| 71 13 | 12191] 9018| 18350 
XV. Baugewerbe .. w d 340! 752 219 3 17673 1092 18001 
XVI. Polygraphiſche Gewerbe pod 89| 211) 49 4 4042| 300 4123 
XVII. Künſtleriſche Gewerbe . . 332 55 2 | 3121 387 638 
XVIII Warenhandel. [3275 3737 78 25 15792 7012, 18 765 
d "| Sonjtiger Handel. 701] 377 27 32 | 3021| 1078| 3571 
XIX. Berjiherungsgewerbe . . .. 80 49 4 19. || 355 129 411 
XX. Verkehrsgewerbe . 479} 412 22 8 | 3959| 891 4435 
XXI. @ajt: u. Schankwirtſchaftsgewerbe 149] 1212 36 11 | 6663| 1361 6791 


Sujammen') [1414913388 894 180 | 116 329 |27 537 129 339 


) Einſchließlich 4 Anſtaltsbetriebe, die unter verſchiedene Gewerbegruppen fallen und daher keiner 
einzelnen unter denſelben zugerechnet worden ſind. 

) Der Unterſchied zwiſchen den Zahlen in Spalte 8 und der Summe der Spalten 2 und 6 ergiebt 
die Zahl der Alleinbetriebe ohne hauptberuflich thätige Perſonen. 


B. Nach Stadtteilen und der Zahl der thätigen Perſonen. 


Zahl der Betriebe mit der in Spalte 2 angegebenen Werſonenzahl 


Zahl — = — 
D > <. — - — > 
bet ES ES v2 „v3 _ 2,r3 | tr 2 TS ><2 | wasl E 
Semerbearunpe tbüti- | SE el 33 SaR22 Mens -- Gëlle sel 35721 52 
Gewerbegruppen Fi ee 2 2 = € m "` Ç o Š Š >. e t Lo ç 3 nom ç t v S to 
? en = ° ei 2 y> 4 © 25 2 — EH — P — Ç . — 
ç 2 2 Dun lp se Sue. EIST ESI ose DIE Lëps A SES SEL EA 
Der: 3222 “me — OD 32525 7 Là dI 225 oO Ee, | 5 ert kK 8 ° c 
jo = = = = zu (“SSeS :=2.27 SSS ZE "zo SS El v8] ss 
nen of oz oc | -CExSSim oan 2g Gel SS „EU 3388 > 
“£ RE PPR CES Ro RO HUREN Re 5 me 
— — — 


sm 
— 
— 
— 
E) 


ñ ) ( or ç E € 

L xs to und Han⸗ | : 20 | 4 m5 : > d e a 32 p 

E © — > 

II. Tierzucht und | 1- 50 x š | x | I ) = : 
Diere || it. 20 l l 

III. Bergbau und f] 1—5 1 — — 1 
Hüttenweſen UH üb. 20 1 — — l 


| ue 
Gewerbegruppen GES 
GC 
2% 
BE 
e 
2 3 
IV. Induſtrie der = 2 > 
Steine u. Erden üb. 90 3 
V. Metallverarbei⸗ E x = 
tung üb.20| 3 
VI. Induſtrie b. Ma⸗ 1—5 58 
ſchinen, Inſtru⸗ e ol 18 
mente u. Appa⸗ üb. 20 5 
rate 
VII. Chemiſche Indu⸗ "s 26 " 
ſtrie üb. 20 2 
VIII. Induſtrie der 1—5 3 
Leuchtſtoffe, Sets] 6—20 1 
fen üb. 20 — 
1—5 24 
IX. Textil-Induitrie d -20 7 
b. 20 P 
f P 5 21 
X. qPapiev:3nbiuitrie;| 6—20 7 
Hab. 200 1 
1—5 28 
XI. Leder-Induftrie JJ 6—20 18 
üb. 20 1 
XII. Induftried.Holz-J = A 
u. Schnitzſtoffe l| üb 20 2 
XIII. Induſtrie d. Nah i Ë: 
rungsmittel üb.90 4 
XIV. Bekleidungs- u. J 1—5 351 | 
A 6—20| 92 
werbe Den, 200 19 
1—5 21 
XV. Baugewerbe 115 —20 9 
b. 20 13 
XVI. Gee e + 2 14 
EE üb.20| 4 
XVII. eweg a 
erde üb. 20 1 
Warenhandel J - =. = 
1 3 
XVIII. Un = e? 
Sen Han- J $- pA > | 
Do 200 7 
XIX. . ce > 
gewerbe m " e | 
f| 1 6 
XX. Bertehrsgemerbe | 6— 12 
2 
XXI. Gaft- u. Scant: E ñ 106 
wirtſchaftsge⸗ 6— 76 
werbe üb. d 16 
| °)| 1994 
Zuſammen“ Zu p 
üb. 20] 123 
überhaupt) 14434 


° Alleinbetriebe ohne Motoren; dieſelben konnten auf die Gewerbegruppen nicht verteilt werden. 


in den Zeilen mit der Vorſchrift „1 


Al 


bertitabt. 


5 thätigen Perſonen“ gezählt. 
) Darunter 5 Betriebe in Albertſtadt. 
) Siehe Anmerkung 1 zur vorausgehenden (beriicht. 


S aLL NA 2 


III. 
Polizeibezirk 
(Innere Neu 


bech 


mr Mi Fé ON © 


to 
& — 


bäi 
DD OO 6 N 


D En Leg 
occ = C» = 


646 
615 
207 

91 


IV. 
Polizeibezirk 
(Friedrichſtadt) 


= Ka 


bm Feb N 
BD Q CO S 0009 Ç 00 kA 


640 


V. unb XI. 


eibezirt 


oli 


523. 
116 


40 


vorſtadt) 


——— — —— -- — — — . > —ə>- — 
— — — — n. — ——ꝛ 


8 € md 
Ree 550 
SFE 225 
2555 23 
FIIR: 
Fe EM, ato] 
6 F4 
20 | 18 
16 8 
18 5 
81 46 
40 35 
7 17 
53 95 
21 10 
5 15 
11 9 
6 7 
1 1 
4 1 
3 4 
— 2 
11 10 
4 5 
8 1 
23 13 
9 9 
5 4 
45 52 
9 13 
1 | 2 
74 | 74 
39 40 
18 x 5 
113 51 
74 538 
7 13 
423 330 
42 58 
12 11 
74 43 
50 37 
51 31 
18 | 15 
14 10 
15 | 8 
10 1 
a 
] 2. 
607 450 
54 64 
9 7 
49 44 
6 16 
a | 5 
416 
D: 4 
1 2 
51 24 
21 11 
4 Zur 
145 156 
29 33 
1 8 
2660 1595 
1819 1388 
449 422 
166 140 


vr! ss sss 
8 së 
a cC | a2 
ae”, SE uae 
| = à 
8 | 10 
7 3 7 
9 | 5 4 
1 2 7 
83 41 24 
45 22 10 
11 4 5 
52 22 9 
4119 1 
18! 3 7 
6 3 3 
4i — 4 
1 2 4 
L a 
4 4| 6 
3 | = 6 
3) 9 5 
5 i = 
1 1! 3 
18 9 4 
7 3 1 
10 1 2 
29 | 19 8 
6 4 2 
6 1 1 
114 | 38 21 
54 286 d 
9 ° 3 
110 76 69 
53 42 25 
7 2.1035 
342 202 104: 
54 | 24 10 
8 2| — | 
53 31 19 
37 19 11 
19 25 13 
16 | 8 7 | 
7 3| 1 
12 2| — | 
8 2 
2 = == 
525 324 230 
81 15 21 
9 25 2: 
3 15 6, 
8 46 
3, — 3 
5 | =a 1 
cu Rud 
38 32 70 
11 117 
7 3 4 
160 77 86 
26 14 13 
3 I 
9076 1351 929 
1623 923 710 
466 206 134 
141 58 66 


XII. und XIV. 


te | tee 
722 282 be 
822.8e3 
S= =E SES 
SEO) ses 
0 | FE 
u 12 
9. 4 
7, 2 
10 4 
26 17 
13 4 
8 1 
14 2 
8 — 
9 3 
11 4 
1 1 
1 je ee 
= 2 
1 2 
— 1 
4 1 
1 — 
5 1 
3 1 
1 1 
12 4 
— 2 
27 19 
15 6 
1 3 
48 47 
27 13 
2 1 
94 51 
6 4 
3 1 
31 14 
26 3 
39 5 
7 2 
3 1 
E e 
2 _ 
2| — 
174 | 107 
13 5 
8 2 
2 — 
1 1 
— | — 
18 | 21 
7 3 
II = 
55 28 
14 5 
4 I 
619 500 
589 358 
185 55 
86 23 


Zahl id Betriebe mit der in Spalte 2 angegebenen Perſonenzahl 


Zufammen 
Stadt Dresden | 


13 010 
10 270°) 
284) 

894 


1519 1319 5094 3545 4306 2538 1839 1479 936 127017") 


1) Darunter 1 Betrieb in Albertſtadt. 


) Darunter 7 Betriebe in Albertſtadt. 
Von ben 4 Betrieben befindet jid) je 1 im V., 


Die übrigen Alleinbetriebe find 
7) Darunter 2 Betriebe in 


) Darunter Betriebe in Albertitadt. 


VII. 


Gr 


X. und XIII. Polizeibezirk. 


— 84 — 
2) Dampfkeſſel und Dampfmaſchinen. 


Stand I Feſtſtehende Dampfkeſſel Feſtſtehende Dampfmaſchinen 
vom 1. Januar Zahl Heizfläche qm Zahl hp 

349 | 4211 

404 6 498 

495 | 15 738 


3) Ergebniſfe der Arbeiterzählungen. 
Die Ee Überlichten beziehen jid) auf Dresden ohne Albertſtadt. — Die Zählungen gewerb- 
licher Betriebe, welche im Königreiche Sachſen ſeit 1883 alljährlich am 1. Mai vorgenommen werden und als 
„Fabrikarbeiter⸗ Zählungen“, beziehungsweiſe ſeit 1894 als „Arbeiterzählungen“ bezeichnet werden, erſtrecken 


ſich nicht auf alle vorhandenen Betriebe. — Die Beſtimmungen hierüber ſind mehrfach abgeändert worden; 
nach den zuletzt (bis einſchließlich 1900) in Kraft befindlichen waren zu zählen: 
1) Betriebe, welche mindeſtens 10 Arbeiter be⸗ Koksbrennerei, Brikettfabrikation oder ein 


anderer an ſich zählpflichtiger Betrieb ver- 
bunden iſt, 

Dachdecker, Stubenmaler, Steinſetzer, Ofen- 
ſetzer⸗ und Brunnenbaugeſchäfte, landwirt— 
ſchaftliche Betriebe und Gärtnereien, 


ſchäftigen, oder 

2) durch elementare Kraft (Dampf, Wind, Waſſer, 
Gas, Luft, Elektrizität u. ſ. w.) bewegte Trieb⸗ 
werke verwenden, 

3) Hüttenwerke, Zimmerplätze und andere Bau⸗ 


c 


dns. nicht m Ged DEDE | ° 1510 erke Pri f geg ee 
. Le . D D a 2 
die nicht bloß vorübergehend im Betriebe ſind, Tena N eg euchtung oder für häus 


4) Werkſtätten der Kleider⸗ und Wäſchekonfektion, 
mit Ausnahme derjenigen, in welchen der 
Arbeitgeber ausſchließlich zu ſeiner Familie 


d. Krahn⸗ und Aufzugsanlagen, auch mit Ele- 
mentarbetrieb, Straßenbahn- und Dampfſchiff⸗ 


gehörige Perſonen beſchäftigt oder in denen fahrts-Unternehmungen, 
bie Herſtellung oder Bearbeitung von Waren e. Fuhrwerks⸗, Sabes, Export-, Speditions- und 
der Kleider⸗ und Wäſchekonfektion nur ge: Verlagsgeſchäfte, 
legentlich erfolgt, i f. Motoren und Triebwerksanlagen für öffent- 
5) Betriebsanlagen, welche nach § 16 ber Gewerbe: | liche Anſtalten und Gebäude (Schulen, Theater, 
ordnung und den Nachträgen hierzu beſonderer Krankenhäuſer, Irrenanſtalten, Gefangen⸗ 
Genehmigung bedürfen. häuſer u. ſ. w.), ferner für zoologiſche oder 
Von den in dieſen Rahmen gehörenden Betrieben botaniſche Gärten, ſowie 
waren jedoch nicht mitzuzählen: | g. Schlächtereien, mit Ausſchluß der öffent- 
a. bie der Aufſicht ber Berg⸗Inſpektionen unter⸗ lichen Schlachthäuſer und der mit Elementar: 
ſtehenden Bergwerke, auch wenn mit denjelben | betrieb arbeitenden Schlächtereien. 


Die Ausnahmen unter a bis g ſind zum erſten Male für die Zählung des Jahres 1889 feſtgeſetzt 
worden, ſo daß die früheren Zählungen mit den ſeit dieſem Jahre veranſtalteten nicht vergleichbar ſind. 
Aber auch die Vergleichbarkeit der neueren an wird noch durch Anderungen in der Auswahl der 
Betriebe beeinträchtigt, inſofern die oben unter 3 aufgeführten Betriebe erſt ſeit dem Jahre 1893 und die 
unter 4 genannten erſt ſeit dem Jahre 1898 mitgezählt werden. Fortlaufend vergleichbar ſind daher in der 
folgenden Überſicht nur die Angaben über die Motorenverwendung; bei den übrigen ſind 3 Abſchnitte zu 
machen, von denen der erſte die Jahre 1889 bis 1892, der zweite die Jahre 1893 bis 1897 und der dritte die 
beiden letzten Jahre umfaßt. Die Vergleichbarkeit der abſoluten Zahlen wird außerdem in den Jahren 
1892 und 1893 durch die am 1. Januar und 1. Juli 1892 erfolgten Einverleibungen von Strehlen und 
Strieſen und im Jahre 1898 durch die am 1. Juli 1897 erfolgte Einverleibung von Pieſchen und Trachen— 
berge unterbrochen. Bei der Zählung von 1901 ſind abermals veränderte Beſtimmungen in Kraft getreten. 

Eine Zuſammenſtellung aller Zählungsergebniſſe feit dem Jahre 1883 wurde im „Monatsbericht“ des 
Statiſtiſchen Amtes für Mai 1894 mitgetheilt; dort finden ſich auch ausführliche Nachweiſungen über die 
Ardeiterzählung dieſes Jahres ſelbſt. Für die folgenden Jahre bis mit 1897 ſind ſolche Nachweiſungen in 
den Jahresberichten, für das Jahr 1898 im 9. Hefte der „Mitteilungen des Statiſtiſchen Amtes“ enthalten. 


4. Nach der Arbeiterzahl 1889 bis 1900. 


Zählung Zahl der Betriebe Zahl der Arbeiter Auf 100 Arbeiter 
a mit 4 ' mit davon im Alter | überhaupt famen 
1. Mai über: 1 ag E 3 NM pes ob. überhaupt von weniger Arbeiter 
des haupt als 1 mehr als 16 Ja ren weibliche ' unter 
Jahres Arbeitern 16 Jahren 
1 | 2 BE NEEME UM 5 6 11 12 


| 
1889 710 | 190 . 409 928 Se | 28 | 18802 | 7520 


| 
30 | 20157 8295 | 1 501 


1890 | 747 | 192 431 596 | 29.15 | 7,37 
1891 756 . 120113 | 8367 1580 | 691 | 29,38 | 7,97 
1899 | 765 | . |. 119758 8132| 1401 468 | 2916 670 
1893 | 837 | . | 22704 9207 | 1350 519 | 28,85 5936 
1894 | 899 242 516 111 30 | 22888 9248 x 1310 534 | 2878 574 


1895 888 | 246 493 116 33 | 23 661 | 9546 || 1334 | 526 | 28,75 , 5,60 

256 537 113 40 | 25649 | 10770; 1519 595 | 29,57 5,80 
263 552 122 40 | 27034 | 11355 | 1572 : 592 29,58 5,64 
1898 | 1119 323 627 126 43 | 29337 | 12350 |. 1659 | 702 | 29,63 5,66 
1899 | 1187 | 364 640 137 | 46 | 30593 | 13217 | 1791 801 | 30,7 | 5,92 
1900 | 1200 | 386 615 148 51 | 33134 13749 | 1895 819 | 29,33 | 5,79 


— — 
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“I o> 
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i 


zus; 285 == 
B. Nach der Zahl der Umtriebsmaſchinen) 1889 bis 1900. 


Zählung | ` Zahl ber Betriebe Unter 100 Betrieben waren ſolche 
BS mit Umtriebsmaſchinen S ð·» Er a sa 
1. Mai .. asss | d | t : 
des mit mit mit mit obne 
Jahres D | G | E | H B P | Motoren 
5 9 | f 11 12 12 
| | | | 
1889 | 13 248 159| -- | — 183 34,93 | 2239 | — | — 4197 
1890 | 17 242 198 | — 2 228 32,40 9651 | — 0,26 | 41,10 
18931 | 9 | 247,217. — | — | 1,19 32,67 92870 | — | — | 3823 
1892 9 239 230; — | 5 | 118 | 31,24 | 3007 | — | 0,65 | 38,04 
1893 8 241 259 — | 5 0,96 28,79 30,94 — | 0,60 40,14 
1894 | 7 260 590 x 10 078 28,92 3115 | — | 1,11 39,49 
1895 7 252 292 6 12 0,79 28,38 32,88 0,68 1,35 37,73 
1896 | 7 | 264 325 7 | 13 074 27,91 | 34,36 | 0,74 1,37 36,47 
1897 7 258 342 24 9 0,72 26,41 35,01 2,46 0,92 36,54 
1898 7 279 383 47 12 0,63 24,93 34,23 4,20 | 1,07 37,18 
1899 : 200 408 73 12 0,67 24.94 | 3437 6,15 1,001 | 34,71 
1900 | 6 293 432 111 17 0,0 24,42 3600 9,25 1,42 30,75 


1) Es bedeutet W. Waſſer, D = Dampf, G = Gas, E = MER a H — Heißluft, B Benzin, 

— Petroleum. Diejenigen Betriebe, welche verſchiedene Umtriebsmaſchinen verwenden, ſind bei jeder der⸗ 
jelben gezählt. Die auf dieſe Weiſe mehrfach gezählten Betriebe verteilen ſich auf die einzelnen Spalten 
der Überſicht, wie aus folgender Zuſammenſtellung erſichtlich, die zugleich die Zahlen der Spalte 6 weiter 
unterſcheidet. Es ſind eingerechnet 


in Spalte 2 in Spalte 3 Spalte 4 in Spalte 5 in Spalte 6 


Betriebe mit 


das == ! 
Jahr W und D und G und | E und H | B I P 
D P w G E D E B P D G allein allein u. G allein u. W |u. G 
1889 6 — 6 2 2 ~ - - — - 
1890 6 6 7 7 1 | - 1 
1891 3 3 3 - 3 - | - — 
1892 4 4 5 5 - - séi 1 - 4 - 
1893 5 - 5 7 - 7 — — 1 — 4 — - 
1894 5 5 6 6 : 1 2 2 1 8 — 2 
1895 4 4 7 2 7 2 l 2 2 12 1 
1896 5 5 7 l 7 1 1 1 1 4 2 7 1 
1897 4 1 4 6 3 6 5 - 1 3 5 1 1 7 1 1 
1898 3 1 3 8 7 6 8 6 1 6 5 1 
1899 3 3 11 3 11 5 3 5 1 8 3 - 
1900 3 3 7 7 7 11 — 7 11 2 10 5 
C. Nach Stadtteilen und der Art der Triebkräfte 1899 und 1900. 
Zahl der Betriebe am 1. Mai 1899 Zahl der Betriebe am 1. Mai 1900 
davon mit Umtriebsmaſchinen, davon mit Umtriebsmaſchinen. 
Stadtteile . und zwar: und zwar: 
P Polizei— * : * | 
nad) topographiſcher bezirke über. E Ë Ss SS E „ 2 5 über. g Ë EE SS SB 3 glag 
T ) = E = SSI ) E = |BEISBIERI2N Se 
QE š ZESEREBESE QZ š SšSESESESE 
1. 2 3 $ 5 kä CSS kein 12 | 19 | 14 | 15 | 16 | 17 | 18 
a I. und II. 79| 6 | 25 10 771 7 | 23 12 
Pirnaiſche Vorſtadt .... V. 112| 7 | 50 9 Lt 111 6 | 51 10 1 
ett XI. 149 21 62 1 1/5 144 18 64 21. 19 
Boritadt Striejen ..... . 931 17 42 Í -- 103 18 50 1 
erase VI. 85 22 26 | 4 79 15 | 23 7 
Vorſtadt Strehlen. .... XII. 9 Í 11 ||- 1 1 
Südvorſtade A 8332 | 19 | 4 116 80|| 32 | 20 | 2 118 
Wilsdruffer Vorſtadt ... VII. 245 69 86 1 11 1115 25371 931 11 3125 
Friedrichſtaedtent IV. 74 28 16 4 8029 19 1 5 
|) a III. 44 7 20 - 6 — 49 f 20 10 
Antonſtade VIII. Té! 1412 2|6 7511 17 | 31 16 
Leipziger f ojtl Teil ... XIII 15 | 21 | 10 2 441 22 | 12 1 
Vorſtadt | weitl. Teil .. nx. 42 | 26 7 42 27 7 — l 
Vorſtädte Pieſchen und 
Trachenber ne XV. 50 23 6 | 52! 24 | 11 a) Rip ae 


Zujammen [I. bis XV.| 1187 296? 397° 5° 3 8/65? 11200 2930 4259) 3) 5 10 93) 2 


Darunter zugleich mit anderen Triebträften: im III., IV. und VII. Bezirke je 1 Betrieb mit Elektromotoren, im III., VIII., 

XIII. und XV. Bezirke je 1 Betrieb, im V. und XI. Bezirke je 2 Betriebe, im VII. Bezirke 3 Betriebe mit Gasmotoren, im VII. Bezirke. 
1 Betrieb und im X. Bezirke 2 Betriebe mit Waſſerkraft. ) Darunter zugleich mit Elektromotoren 2 Betriebe im VI. und 3 Betriebe 
im V. Bezirke; einſchließlich der zugleich mit Dampfkraft arbeitenden Betriebe beträgt bie Geſamtzahl der Betriebe mit Gasmotoren 408. 
2) Einſchlie ßlich der zugleich mit Dampfkraft arbeitenden Betriebe beträgt die Geſamtzahl der Betriehe mit Maſſerkraftmaſchinen 8. 


"— m 


) Durd Zurechnung der zugleich mit Dampf- ober Gaskraft arbeitenden Betriebe erhöht fih die Zahl der Betriebe mit Elektromotoren 


auf 73. ) Darunter zugleich im III., VII. IX. unb XIII. Bezirke je 1 Betrieb, im IV. Bezirke 3 Betriebe mit Elektromotoren, im ` 


III., V., XI. unb XIII. Bezirke je 1, im VII. Bezirke 3 Betriebe mit Gasmotoren, im VII. Bezirke 1 Betrieb und im X. Bezirke 
2 Betriebe mit Waſſerkraft. ) Darunter zugleich mit Elektromotoren je 1 Betrieb im I. und VIII., 2 Betriebe im VII., 3 Betriebe 
im VI. unb 4 Betriebe im V. Bezirke; einſchließlich der zugleich mit Dampfkraft arbeitenden Betriebe beträgt die Geſamtzahl der 
Betriebe mit Gasmotoren 432. ) Einſchließlich der zugleich mit Dampfkraft arbeitenden Betriebe beträgt die Geſamtzahl der Betriebe 


mit Waſſerkraftmaſchinen 6. ) Durch Zurechnung der zugleich mit Dampf- oder Gaskraft arbeitenden Betriebe erhöht ſich die Zahl ber 


Betriebe mit Elektromotoren auf 111. 


D. Nach Stadtteilen und ber Zahl und dem Alter der Arbeiter 1899 und 1900. 


Zahl der Arbeiter davon waren alt (in vollendeten Lebensjahren) 


Stadtteile dai ant per, 13 14 bis 16 ieii 20 | über | 
nach topographiſcher Dn über. x mann. ledige eder ver] Jahre Jahre x Jahre 20 Jahre 
Ordnung haupt |. lich Frauen heiratet ; Se, E Mh t SS i 
| geod. w. „ ur 
1 — $ OU £ O |] Oo a 12 13 14 


Am 1. Mai 1899. 

Ultitadt........... I. u. II.] 1857 937 90 — — 23 43 149 288 765) 589 
Pirnaiſche Vorſtadt ...| V. | 2208 1212 996 |—i—|| 59 49 244 306 909 641 
Johann stade XI. | 5346, 3155 2191 6 3| 172, 69) 467 625| 2510 1494 
Vorſtadt Strieien..... XIV. | 3750 2585 1165 3) — | 120 67, 435 358 2027 740 
Ceeootitabt ........ VL | 2498! 1251 1247 1 — 70, 34) 249. 445 931 768 
Vorſtadt Strehlen... XII. 112 100 12 =|- 3 — 7! 2 90 10 
Südvorjtadt ........ X. | 4802) 3618 1184 7 — 193 91 694, 495 | 2724. 598 
Wilsdruffer Borftadt. . .] VIL | 7447 4981 2 466 6| 3| 355,927; 911| 774 | 9 709 | 1462 
Friedrichſtade IV. 5059 4674 385 11 — 273 26 473! 108 3917| 251 
Neuſtaddeeeee III. | 1548| 1325 223 — — 64 19 179 79 1082 125 
Antonſt ade VIII.] 2638 1714 924 1— 102, 57 258 244 1353 623 
Leipziger f ójtl Teil... XIII.] 1360 958 402 1 — 41 16, 106 94 810 292 
Vorſtadt V weitl. Teil .. | IX. | 3976| 3077 899 2; 5, 227 87 425 302 | 2423, 505 
Vorſtädte Pieſchen und | | | | |; | 

Xradenberge ...... XV. | 1209| 1006 203 2 1| 49 4| 178! 58 777 140 


Zufammen I.- XV.] 43 810 30 593 13 217 (40 12 1751 789 4775. 4178 24 027 | 8238 
Am 1. Mai 1900. 


Altſt ade I. u. II.] 1870: 995 665 210 SH 1” 32 25 157! 260! 806 589 
Pirnaiſche Vorſtadt . V. 2 208 1180| 700 338] 6 — 70 35 222 285 882 708 
Johannſtadee XI. 5 505 3380 1589, 536] 5 — 152 58 455 593 2768 1474 
Vorſtadt Strieſen ... XIV. | 4257! 2872 988 3971 — 161 57 | 471 407 2239 921 
Seevorſtadenen .. VI. 2475 1224 998 253] 3˙— 69 34 223 420 929 797 
Vorſtadt Strehlen ... XII. 98 87 6 5|— | = rdi mm | 11 3; 69 8 
Cübporitabt ........ X: 5076, 3763| 1065, 248 |11 — , 224 120 691 | 548; 2837| 645 
Wilsdruffer Vorſtadt .. VII. | 8037, 5521, 1903 613 18 | 2 | 383 !231|| 981 n 4139 1469 
eriebrid)itabt ....... IV. 5193 4774 280 139 | 7,1 254 33 558 103 3955 282 
Neuſtade . ee III. 1658, 1416 170 72 | 311 | 47 | 21| 194 77 1172 143 
Antonſtadeet VIII. | 2830 1956 540 3344 — 100 56 276 205 1576, 613 
Leipziger f öftl. Teil... XIII.] 1443 1053 257 1334 — — 40 25 108, 107 905 258 
Vorſtadt Uweſtl. Teil .. IX. 4 814 3 816 | 753 245 135 2 | 191 | 94| 554 338 3036, 564 

Vorſtädte Pieſchen und | i | | 
Trachenberne . XV. 1419 1097 | 182 140] 2 2 70 21 216 82 , 809, 217 
Zufammen | I.- XV.] 46 883 33 134 | 10 096 | 3653 95 | 9 | 1800 , 810/5117 | 4242 26 122 8688 


E. Nach der Größe der Betriebe und der Art der Triebkräfte 1899 und 1900. 


Am 1. Mai 1899 gezählte Betriebe Am 1. Mai 1900 gezählte Betriebe 
FS i b ter Betrieb it i darunter Betriebe mit 

Größe fiber: l- EE ü TET anderen uber: jı = anderen 

idi ge ee haupt | Dampftraft Gaskraft | 1 1 55 haupt ˖ Dampfkraft | Gaskraft | reel 

gezählten Betriebe Fe I NIME i as: | 

Be: | Ar | Be Ar | Bee | Ar | Bel Ar | Be. Ar- Be. Ar | 8e Ar i Be | ar, 
triebe beiter triebe beiter triebe beiter, triebe beiterſtriebe beiter triebe beiter triebe beiter triebe beiter 

1 | 2 | 3 WA a 6 7 8 9 | 10 3 11 | 12 | 13 | 14 15 j| 16 17 

I [ ii i 

Betriebe ohne Arbeiter 14 — | d =e ee ee i = | d E dE 
1— 4 Arbeiter (1901 455 31 741 90 223 27 591196, 492 30 87 98 236 | 36 aC 
5— 9 i, 160 1111 30 206! 79 | 553 22 153167 | 1149 32 229 | 85 579 25 177 
10— 14 " 214 2 528 24 288 66 | 781! 9 102190 2239 99 | 268 | 59 688 | 19 223 
15— 19 i 138 2317 28 485134 574 7 1171133 2231 21 371 41 703 6 | 101 
20— 24 = 85 1858 | 14 305 22 | 468 4 87 85 1839 18 sad 23 | 498 6 | 124 
25— 29 S 61 1638 18 49212 319 3 82| 62 1666 12 326! 16 428 4 113 
30 — 34 S 62 1968, 15 481 16 512 2 621 521655 15 477 15 | 475 | 1 33 
35— 39 - 31 1154 10 3751 9 335 2 78 39 | 1437 8 295 17 631 || 2 | 11 
40— 44 » 32 1332 9 316! 14 | 585 — — 31128313 544 6 | 246'| 2| 8 
45— 49 e 17 79210 472 3 135 — — 23 1 084! 8^ 375 5 231 1 48 
50— 74 ge 70 4295 32 2005 21 1258 3 192 66 | 3 918 ! 28 1640 23 | 1353 4 | 261 
75— 79 8 608 4 302, 3 231 — — | 10' 771 2| 154 5 386 — | — 
80— 99 „ 13 1194 7 647 51467 — | — 20 1775 17 1512 2 179 —- 
100—124 5 23 2601 14 1576 5 567] 1118] 25 2829 10 1130, 9,1029, 1 119 
125—149 ji 23 | 3 134 14 | 1931j, 6 , 777, 1 135 27 | 3 626-4} 13 |1732 4 | 541|| 2 | 278 


| | — as 
Nod) E. Nach der Größe ber Betriebe nnb der Art der Triebkräfte. 


Am 1. Mai 1900 gezählte Betriebe 


Am! 1. Mai 1899 gezählte Betriebe 


Größe 19 | — Betriebe mit über⸗ darunter Betriebe mit 
anderen | anderen 
" Wo haupt Dampftraft Gaskraft Trieb- haupt I Dampftraft |! Gaskraft Trieb: 
gezählten Betriebe | 6a träften I Mud | trüften 
Be. Ar | Be. Ar Be. Ar. Be. Ar Be. Ar. Be. Me | 9e. Ar. Be. | Ar 
triebe beiter triebe beiter ee beiter triebe beiter|trlebe beiter triebe beiter triebe beiter triebe beiter 
: — ai s Pelvis >» 73 J di 15 16 17 


150—174 Arbeiter] 91 1464 6 975 — — [ 8139 7,1172 —| — | 1 167 
175—199 „ 5 928 4 741 1 187 — [ 9 1678 7/1291 1 188 — — 
200—249 „ 12 2692 6 1330 3 674 — — | 12 2737 7 | 1578 4 m pi. wd 
250—299 „ 2 553 — | 2 539 ——| 3 831 1 272 2 559 — — 
300—349 „ 6 2008 5 1667 1 341 — —| 7 2945 5 1614 2| 631 — — 
350—399  , 2 TO d 1! 356| 1 ei — —| 2 76 1 362 1| 384 — — 
400—449 „ s "ps S unire f 
450 — 499 3 1426 3 1420s — [1 m E ee EM E 
500 und mehr Arbeiter | 7.7044 7 7044 — — — —| 9 8812 8 8062 — | — | 1 780 
Zufammen |1187 43 810 296? 23 554 397 9894 82 1185|1200 46 883 293°) 24 348 425% 10 892 113 2665 


1) Davon 11 zugleich mit Gaskraft, 3 zugleich mit elektriſcher Kraft, 3 zugleich mit Waſſerkraft. ) Davon 5 zugleich mit elel. 
u: aft. Davon 7 zugleich mit Gastraff, 7 zugleich mit elektriſcher Kraft. à zugleich mit Waſſerkraft. ) Davon 11 zugleich mit 
tlektriſcher Kr l 


F. Nach ben vetriebezweigen und der Arbeiterzahl 1899 und 1900. 
) n. Nach der Arbeiterzahl überhaupt. ; 


Gezählte Betriebe überhaupt 


Gewerbegruppen oe 
| | darunter Betriebe 


nad) der 


„ id. | " % ĩ 

Reichs⸗Gewerbeſtatiſtik del geht | | mit1 9 mit 10 au mit 2549 || mit 50 149 | mit ae 

ET : Eger e us Be. Ar ohne Arbeitern Arbeitern | Arbeitern | Arbeitern Arbeitern 
triebe beiter a ir | 


sila , Be: Wr: Be Ar: . Be Ar | Be. Ar Be- Ar- 


Nr. Bezeichnung | | 
| trie be beiter triebe beiter triebe beiter triebe beiter triebe beiter 


Am 1. Mai 1899. 


III. Herſtellung von Eiſen | | | | MT | 
und Stahl ...... a 40, — í 9 ' 310 — x Ey pee em 
IV. Induſtrie der Steine = | | | | | 
und Erden 68: 3 622 14 69/ 31 522 10| 324 9 546 2 2'161 
V. | Metallverarbeitung .. usi 5459 1 41 198 52 773 32 1084 18 1562 5 | 1842 
VI. Induſtrie der Maſchi— l J x | | x 
nen, Inſtrumente und | M E EU | 
Apparate 15610 000 || -- |, 36) 204 63 938 25 860 19 1791/13 6207 
VII. Chemiſche Induſtrie .. 33 632 1 17 “| 8 111 4, 123 3 350 — — 
VIII. Induſtrie der forſtwirt - | | | 
ſhaftlichen Nebenpro- RE I | | | | 
dukte, Leuchtſtoffe x. | 40 698; 3 22 87 10 159 3 gei,  — | 2; 355 
IX. Texptil⸗Induſtrie ... 20 1128 — | 2 80 7 107 5 147 4 291 2 575 
X. Papier⸗Induſtrie .... 48 1558 15 35 21 307 11 382 10 834 — | — 
XI. Leder⸗Induſtrie ... 21 905 — 1 | 3 | 8 127 5 168 7 607 — = 
XII. Induſtrie der Holz- und | | | | | 
Schnitzſtoffe. .... 1393167 3 31 142 70 1077 | 27 928 4 307 4 713 
XIII. Induſtrie der Nahrungs: E dud | | 
und Genußmittel ..] 172 7003 1; 84 301 42 625 I 13 451 19 1835 13 3791 
XIV. Bekleidungs- und Reini⸗ | i | | | | | 
| gungs-@®ecwerbe .. . 155, 4151| 2 43 188 54 884 35 1156 20 1 684 1 239 
XV. | Baugewerbe ...... 40,. 768 -- 17 81 14 202 7 263" 2 = x < 
XVI. Polygraphiſche Gewerbe 118 4289 1 28 153 41 627 | 22, 764: | 22 = 4 942 
XVII. Künſtleriſche Gewerbe . 6 1060 — . — — , 5 79i 1 27 — we, © 
XVIII. Handelsgewerbe .... f 219) 238 1 | 8 10 8 119 2, 79 IE —d—|— 
XX. Verkehrsgewerbe ... d 46 — — -- 3 46) — — |-| — — — 
| Zufammen | 1187 43810 14 350 1566 437 6703 203 6884 137 11832 46 16 825 
Am 1. Mai 1900. 
III. Herſtellung von Eiſen e? | d Í | | |: 
und Stahl ...... MEC Shee ee 1 ee oe 
IV. | Industrie der Steine ; | | i i | 
und Erden 58 3773 115 68 | 21 373. 12 431. 7 422 2 2479 
V. Metallverarbeitung . . 153 5093 5 46 233, 47 667 32/1084, 17 1354 6 51755 


VI Induſtrie der Maſchi— | ! | | | 

nen, Inſtrumente und | | x | | | 
i Apparate 157 10 890 — | 25 883, 22 1972 15 6940 
VII. Chemiſche Induſtrie . . 27 | 669 1! 4, 145; 2 220, 1 155 
VIII. Induſtrie der forſtwirt— | | i d 
ſchaftlichen Nebenpro- | | | 
dukte, Leuchtſtoffe 2. | 39 681) 2 


36 193 | d 902 
12 11 108 
|: 


\ 
| 


| | | 
22 m9 10 153 3 107, 1 146 1 186 


) Minderung insbefondere infolge der teilweiſen Verlegung eines Großbetriebes nad) einem Neubau außerhalb des Stadtgebietes. 


— 88 — 
Noch F. Nach den Betriebszweigen und der Arbeiterzahl. 


Gewerbe pen bes denn |. Gegüblte Betriebe überhaupt 

nad) der | Betriebe überhaupt ___ 

Reichs - Gewerbeftatiftif + | mit 1—9 | mit 10 24 i| mit 25—49 || mit 50 149 || Mit 195 ober 
Ec Lr IL E ohne Arbeitern Arbeitern Arbeitern Arbeitern Arbeitern 


Be. Ar || Be Are Be. Ar Be. Sr, $e. Ar- 
triebe beiter triebe beiter triebe beiter triebe beiter triebe beiter 


Nr. Bezeichnung 


IX. Tertil⸗Induſtrie 2161135 1 — x — d 146 6 187 3 229 2 573 
X. Papier⸗Induſtrie 501834 — 5 3221 332 13 460 10 820 1 190 
XI. Leder⸗Induſtrie 21 999 — d 4| 7, 129 5 170 8 696 — — 
XII. Induſtrie der Holz- und 
Schnitzſtoffe 134 || 3364 || 3 32 | 142 57 | 8301 30 987| 8 676 4 729 
XIII. Induſtrie d. Nahrungs- | | 
und Genußmittel .. 1811 7274|| 3 85 | 337 45, 689 14 49322 2122 12 | 3633 
XIV. Bekleidungs- und Reini- | 
gungs⸗ Gewerbe. . | 146/ 3860|| 2 47 221 50 818 29 1010 17 1 507 1 304 
XV. Baugewerbtte 432216 3 8 34 16 238) 6 179 8 779 2 | 986 
XVI. | Bolygraphiiche Gewerbe | 1201 4549 || — || 30! 151 41 674 22, 789| 23 1976| 4 959 
XVII. Künſtleriſche Gewerbe. 493 — — 2 24 2 69 —— — — 
XVIII. Handelsgewerbe... 38 356 2 22 92 11 163] 3 101 —| — — 
XX. Verkehrs gewerbe. 4 53 — — — 4 BSW ea! See eem | =: | — 
XXI. Beherbergungs- und Er: | | 
quidungsgewerbe .. 2 CCC 
Zuſammen 120046 883 23 363 | 1641 || 408 6309 | 207 | 7125 || 148 12 919 | 51 18 889 
b. Nach der Zahl der Arbeiterinnen. 
In den am 1. Mai 1899 gezählten In den am 1. Mai 1900 gezählten 
Gewerbegruppen < = : : 
nach ber I Betrieben mit sah Betrieben mit 
Reichs » Gemerbeitatiitit Sco | ET oe l s E TE. beſchäftigte E El .Ele£is € 
über. | AS FS HS 882 verh. od PE NE +2 IE $22 
haupt 3 cB oS SB Ses ledige | verh. o8 88 ¿F S ÉZ 
Nr. Bezeichnung 
beſchäftigte Arbeiterinnen Arbeiterinnen beſchäftigte Arbeiterinnen 
1 2 S d. 4 5 6 7 8 9 10 || 11 | 12 | 13 | 14 | 15 
III. | Herjtellung von Eiſen 
und Stabe sss dus 24 2 22 15 7 2 20 
IV. Induſtrie der Steine und | 
EDO Ae ate ww oe 770 4 23 15 45 683 667 165 5 22 10| 33| 762 
V. Metallverarbeitung ... 540| 10 53 233 124 120 352 153 8 38 223 137 99 
VI. Induſtrie ber Maschinen, 
Inſtrumente und Ap— 
PD bites wea a 379 l 34 36 87 | 221 343 107 2| 36 1| 124| 281 
VII. Chemiſche Induſtrie ... 362 8 44 60 250 263 12811 45| 71 123| 141 
VIII. Induſtrie ber forſtwirt— 
ſchaftlichen Nebenpro— 
dukte, Leuchtſtoffe ꝛc. . 108 10 67 29 2 79 97 10 53) 41 2 
IX. Textil⸗-Induſtrie ..... 784 8 66 100 243 367 570 217 97 131 189 370 
X. Papier-Induſtrie ..... 917 20 174 207 516 859 216 12 179 257 547 80 
XI. Leder⸗Induſtrie . 153 52 5 96 135 42 46 46 85 
XII. Induſtrie der Holz- und 
Schnitzſtoffe 464 4| 49 67 23 391 404 302 32 120 214 340 
XIII. Induſtrie der Nahrungs— 
und Genußmittel . . . | 4221| 26 278 324 1232 2361] 2973 1303 62 292 3191289 2314 
XIV. Bekleidungs- und Reini— 
gungs-Gewerbe .. . . 2753 149 659 780 1122 431 1 997 523 179 539 766) 981 55 
XV. Baugewerbe 12 14 7 19 


XVI. Polygraphiſche Gewerbe | 1692| 22 166 207 607 690 1396 408 24 183 264 657 676 
XVII. Künſtleriſche Gewerbe.. 5 5 - 
XVIII. Handelsgewerbe .. . .. 45 2 29 14 31 11 | 10 40 22 — 
XX. Verkehrsgewerbe .. ... — ES 
XXI. Beherbergungs- und Er: 
quickungs-Gewerbe .. - 
Zuſammen |13 217 266 1699 2099 4345 4808 |10 096 3653 323 1604 2297 4388 5137 


Die Geſamtzahl der Arbeiterinnen in den gezählten Betrieben für 1889 bis 1900 ſiehe Seite 84 in 
Überſicht A Sp. 8, ihren Anteil an der Zahl der Arbeiter daſelbſt Sp. 11. Nach der Größe der Betriebe 
unterſchieden ergiebt ſich aus Überſicht F, b folgendes Prozentverhältnis. Unter 100 Arbeitern überhaupt 
waren weibliche 
in den Betrieben mit 
25— 49 Arbeitern 50—109 Arbeitern 150 od. mehr Arbeitern 


am 1. Mai 


1—9 Arbeitern 10—24 Arbeitern 


l 
| 
' 


— — — 


Dä EE EE EES — v 


== BO <a 
4) Saft: und Schankwirtſchaften in den Jahren 1891 bis 1900. 


Zahl der Betriebe 


mit Verſchank geiſtiger Getränke ohne Verſchank 


geiſtiger Getränke 


Jah 727. ee en 
bezw. Polizeibezirk füberhaupt Brannt⸗ | 
ezw. Poligeibez ei Aus auf || Salt. Schent. Bein: Qonpito: wein. | Shant | Rondito 
hluk ber 10 000 wirt- m reien Heinhanb- wirt: reien 
N . ſchaften het tten lungen | ſchaften 
andlungen): ! 


2 4 5 


1891 1155 ! 49,05 ! 174 | 860 65 | 56 . 44 | 30 
1892 1187 39,79 175 | 876 86 | 50 i 87 38 
1893 1202 39,23 | 184 | 890 18 50 ; 105 42 
1894 1209 38,26 193 | 896 74 46 : 85 45 
1895 1282 39,39 | 212 | 935 96 39 : 84 39 
1896 1293 | 38,63 | 205 | 956 80 52 | . | 138 | 58 
1897 1417 x 39,22 999 | 1033 100: 62 | . | 119 | 70 
1898 1353 36,59 | 207 1000 96 50 377 98 77 
1899 1414 37,37 216 1042 103 53 391 109 83 
1900 1459 | 37,90 || 220 | 1082 | 106 | 51 400 109 88 
B. Beſtand Ende 1900 in ben vorn angegebenen Polizeibezirken. 
I. Altſtadt, weſtl. Teil] 127 98,26 34 59 27 | 7 | 27 4  — 
II. Altſtadt, öjt. Teil.] 108 | J 23 61 19 5 31 7 4 
III. Neuſtade .. 94 52.90 | 25 57 8 4 27 10 3 
IV. Friedrichſtade 86 33,69 | 10 75 x 1 | — i 18 7 3 
V. Picnaiſche Borftadt] 118 | 3855) 21 | 79 12 6 | 47 | 11 | 12 
VI. Seevorſtade 97 ; 4218| 17 62, 10 8 37 3 9 
VII. Wilsdruffer Sorjtabt| 223 49, 57, 38 , 178 x 5 | 2 59 19 15 
VIII. Antonſtade 116 27,77 7 98 6 5 34 7 9 
IX. Leipziger Vorſtadt, | | l 
weſtlicher Teil. 43 | 47,35 12 30 1 — 8 2 1 
X. Südvorſtade 71 25,43 10 54 2 5 20 2 4 
XI. Johannſtadt .. 119 24,37 4 105 3 7 25 | 90 | 10 
XII. Vorſtadt Strehlen. 19 31,21 2 15 2 — 5 — 3 
XIII. Leipziger Vorſtadt, | | | | 
öſtlicher Teil.. 78 x 30,39 5 71 1 | 1 20 4 4 
XIV. Vorſtadt Striefen .| 85 24 " 4 | 73 8 pm 27 5 | 8 
XV. Vorſtädte Pieſchen | 
unb Xradjenberge 75 | 28,77 | 8 | 65 1 1 15 8 3 


) Mit Ausſchluß der Trinkhallen und der Milchhandlungen, die gelegentlich Milch zum Trinken 
verabreichen. 


5) Gewerbliche An: und Abmeldungen. 


Die folgenden Überſichten beziehen ſich auf die An- und Abmeldungen von Gewerbebetrieben 
beim Gewerbeamt A mit Ausſchluß der bloßen Verlegungen bereits beſtehender Betriebe; auch An- 
meldungen der Erweiterung von Betrieben ſind nur dann gezählt worden, wenn ſie die Ausdehnung 
derſelben auf den Branntweinkleinhandel betrafen. 


A. ru Mn: unb — dud — eee 


Zahl der | Zahl ber ` 


Anmel: Abmel- T Gewerbegruppen Anmel- Abmel⸗ 
dungen dungen 


Gewerbegruppen 
dungen dungen 


1) Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei 6) Chemiſche Induſtrie .. 13 4 

2) Fiſcherei und Zucht nicht land— 17) Induſtrie der forſtwirtſchaft— 
wirtſchaftlicher Tiere 1 2 lichen Nebenprodukte, Leucht— | 

3) Induſtrie der Steine u. Erden | 13 13 ſtoffe, Fette, Ole unb Firniffe | 11 4 

4) Metallverarbeitung ...... 80 39 | 8) Textilinduftrie. ........ 11 3) 

5) Induſtrie ber Maſchinen, In: 9) Papierinduftrie ........ 25 15 
ſtrumente und Apparate. 67 43 f 10) Seberinbulrie......... 52 18 


Zahl ber 
Anmel- Abmel- | Gewerbegruppen 
dungen dungen 


Zahl der 


Gewerbegruppen 


11) Induſtrie ber Holz- und Schnitz⸗ 19) Verkehrsge werde 23 | 14 
C BiG ay eR S 117 86 | 20) Beherbergungs: u. Erquickungs⸗ 

12) Induſtrie der Nahrungs⸗ und | | gewerbe ............ 710 412 
Genußmittel. 356 109 | 21) Muſik, Theater, Schauſtellungen | 

13) Belleidungs- und Reinigungs- aller i 50 8 
gewerttte 452 | 187 22) Gonitige Erwerbsarten (Kran⸗ | 

14) Baugewerbe!) ........ 129 49 | kenpflege, Unterricht: 49 17 

15) Polygraphiſche Gewerbe. 52 23 : 

16) Rünftlerifche Gewerbe.. 29 7 überhaupt | 4875 2212 

17) Handelsgewerbe ...... 2537 1127 | Außerdem Konzeſſionen zu zeit- | 

18) Serfidjerungsgemetbe. .... 83 x 25 | weiligen Betrieben 407 6 


) Maurer, Zimmerer, Glaſer, Stubenmaler, Anſtreicher, Stubenbohner, Stuckateure, Dachdecker, Stein- 
Kae Pflaſterer, Asphaltierer, Brunnenmacher, Einrichter von Gas- und Waſſeranlagen, Ofenſetzer, Schorn— 
teinfeger. 

) Darunter Branntweinkleinhandel 66 Anmeldungen, 32 Abmeldungen. 


B. Die Anmeldungen nach Stadtgegenden. 


| 


gewerbe 


Muſik 
Gärtnerei, | , 
PME El my 
pen Stadtgegenden un gu 0 pen m A el dë Er⸗ s. elle melbungen 
wirtſchaft⸗ Sinne gewerbe gewerbe ` quidun ° Ea erbaup 
| 


I. u. II.] Innere Altſtade — 94 192 — 75 3 364 
III. Neuſtadt ee eee — 52 | 81 ~~ 45 2 180 
IV. Friedrichſtadete — 78 79 — 51 4 212 
Be en - 1 Sin ee S | Fr í 85 

: eeporftadt....... — | 
VII. Wilsdruffer Vorftadt. . — 188 266 2 104 5 565 
VIII. | Antonſt ade -- 131 182 4 42 — 809 
IX. Leipziger Vorſtadt, weft: | 
licher Teiln. — 34 36 — 22 — 92 
X. Südvorſtade 1 x 70 92 1 32 5 201 
XI. Johannſtade — 170 287 — 88 3 548 
XII. ]Vorſtadt Strehlen 1 | 7 7 — 6 1 22 
XIII. | Leipziger Vorſtadt, öſt⸗ 
licher Teil ...... — | 85 99 1 35 1 221 
XIV. | Borftadt Strieſen 1 | 115 186 2 61 8 373 
XV. Vorſtädte Pieſchen und | | 
Tradhenberge. . . . . 1 109 177 6. 46 2 341 
Hierüber ohne beſtimm⸗ | x 
ten Sitz 11 x 84 638 5 1 x 54 793 
L—XV. Zufammen 16 1407 | 2620 | 23 710 | 99 4875 


6) Konkurſe 1895 bis 1900. 


Die Statiſtik der Konkurſe wird im Deutſchen Reiche jeit 1895 mittels Zählkarten, die von 
den Konkursgerichten auszufüllen find, erhoben und vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amte bearbeitet 
und in den „Vierteljahrsheften zur Statiſtik des Deutſchen Reiches“ veröffentlicht. Vorläufige 
monatliche Nachweiſe über die Konkurſe in Dresden, die ſich auf Mitteilungen des Königlichen 
Amtsgerichts gründen, erſcheinen ſeit März 1898 in den „Monatsberichten des Statiſtiſchen Amtes 
der Stadt Dresden“, auf dieſe Mitteilungen gründen ſich auch die in den folgenden Überſichten 
enthaltenen Angaben für 1900, die daher ebenfalls als vorläufige zu betrachten ſind. 


Anmel⸗ Abmel⸗ 
dungen dungen 


— y 


2 d 


— 1 — l 
A. Beantragte, eröffnete und beendete Konkursverfahren 1895 bis 1900. 


Eröffnete 8 e Die wegen $ on 
" | | eendete Konkursverfahren 
2 Konkurs- 3 „ . Maſſemangels rrap _ | ben beendeten 
2 verfahren @| š | abgewiefenen | davon Konturs: 
£ = 8 || 2 verfahren nträge | verfahren 
2c St SE 2 2 betrafen 9 * co dE mern 
5 5 E33 E 5 ş = | betrafe durch wegen . betcafen 
Jahr SE 2 FER SE ZS s = š | = NI * Sa = 
` j D D “° ` 
SOL sf Eo (Ss š SS Së = E| Fie? še šš š S š 38 
' ° „eg 8 = 6 = S! =s = 25 = 22 ES = =n lo € E 
E | 32 sàizE 8 S S Së st Š 28 š BE SB E Sales S Së 
E SE > Ap A Wel ae P AS S cn» SE SS DE FR NZ 
38 8 8 8 Ba ee | š 
1 3 | 4 5l 6 7 8 9 10 11 12 | 13 14 15 x ER 


54 13 84/63 4| 4/10 3 — 79 7 6 
1896 51 13 96] 65 15 3111 — 55.12. 1 
1897 72 .19|191| 89| 8 5117 = 70:11, 7 


75 30)136| 91 10 5 27 
68 48 152 86 14 4 43 
94 65 200104 20 | 11 |57 


S> bo ONO EZ C2 


B. Vergleich mit anderen Großſtädten. 


Zahl der neuen Konkurſe, einſchließlich der wegen Maſſemangels abgewieſenen Anträge auf 
Konkurseröffnung in 


Jahr 


Berlin Breslau 


Magde: | 
| Burg * 


Chemnitz Dresden sn a Hamburg Hannover fin Leipzig 


Abſolute Zahlen. 


1895 366 65 | 60 84 40 220 

1896 355 56 55 96 41 215 32 63 110 53 90 
1897 377 50 68 121 47 169 

1898 367 58 85 136 38 199 49 49 122 63 146 
1899 337 65 67 152 42 145 68 74 124 

1900 325 67 71 200 59 164 61 82 138 52 150 


Auf 100000 Einwohner. 


1895 219 17,6 37,6 25,4 17,6 354 20,3 17,6 30,6 32,3 29,3 
1896 210 14,8 33,8 28,1 17,6 34,0 15,0 19,3 27,2 24,6 21,7 
1897 21,7 13,0 41,0 33,7 19,7 26,3 15,9 | 215 932 24,7 25,4 
1898 20,7 14,4 48,2 36,1 154 29,7 211 141 289 28,2 33,5 


1899 18,4 15,8 37,0 39,5 165 212 281 206 288 20,3 32,7 
1900 17,4 16,1 35,0 508 20,8 23,4 26,1 ı 223 30,6 22,7 30,6 


7) Geſchäftsverkehr bei der Reichsbankſtelle Dresden nebit Nebenſtellen 1894 bis 1900. 
Zu den Nebenſtellen Bautzen und Zittau traten im Oktober 1897 Freiberg und im Auguſt 1898 Meißen. 


Einnahmen und Ausgaben 


| davon 


Jahr überhaupt | en ET, oe ae | : KE im Verkehr mit für angetaufte- 

| im Lombardverkehr | im Wechſelverkehr jest bg S | Reide: unb Staats. | u, eingegogene 
1000 .⁄ | 1000 A | 1000 .# | 1000 % | 1000 . % 1000 „ 

1894 2 487 258 19 017 295 793 2 143 979 28 469 

1895 2 584 889 25 605 267 127 2 266 397 25 761 

1896 2 834 481 35 516 192 237 | 2 587936 18 792 

1897 9 127 215 38 474 | 224 933 2 846 454 17 355 ; 

1898 9 574 866 34144 271164 3 265 768 3595 195 

1899 4 103 043 36 855 344 466 | 3 721 686 35 

1900 4 399 946 21 900 378009 4 000 026 -- 12 


— 9 — 


Zwölfter Abſchnitt: Märkte, Preiſe, Verbrauch. 


Außer den hier genannten Märkten wurden im Jahre 1900 noch die Wochenmärkte (ſ. Seite 70), der 
Sämereimarkt am 27. und 28. Februar und der Meerrettich- und Zwiebelmarkt am 20. bis 23. Oktober 


abgehalten. | 
1) Jahrmärkte, Roßmärkte 1895 bis 1900. 


Zahl der Feilbietenden auf dem 
Michaelismarkt | 


Auftrieb von Pferden 
I auf ben 4 Roßmärkten 


Chriſtmarkt 


Oſtermarkt Johannismarkt 


t | Sobann | 
1895 9940 | 9190 . 2477 306 651 
1896 9916 9101 9505 713 709 
1897 9919 | 9044 2430 x 749 522 
1898 2177 90731 2206 7714 549 
1899 2218 2153 x 2279 688 511 
1900 1991 1877 9941 636 470 


2) Viehmärkte i dem Viehhofe der Fleiſcherinnung 1895 bis 1900. 
Quelle: Die jährlichen Geſchäftsberichte der Fleiſcher⸗-Innung. 
Nachweiſungen für frühere Jahre ſiehe im „Monatsbericht des Statiſtiſchen Amtes“ für Auguſt 1893. 


Auftrieb zu den Märkten 


uhr 

: ; Bullen | io eilet | inb RAIS, Kälber x Schafe | re Schweine 

1895 | 7525 | 12154 8942 65443 | 53789 | 5 | 135204 
1896 | 8924 | 12951 8850 | 72091 | 58626 | 34 156 909 
1897 | 9979 | 12915 9635 | 73386 | 57847 | 146 x 163 098 
1898 | 10284 15181 9 777 x 83967 | 59108 114 | 167706 
1899 | 9945 | 15968 9881 | 84599 | 60458 140 ^ 182 770 
1900 | 10568 | 16363 | 10804 | 85645 | 61502 | 193619 


i 


3) Städtiſche Markthallen. 
Beſetzung der Stände im Jahre 1900. 
Die Hauptmarkthalle iſt am 9. Dezember 1895 eröffnet, die auf dem Antonsplatze am 
17. Juli 1893, die Neuſtädter am 7. Oktober 1899. 


3) Neuſtädter Markthalle. 
Standfläche im Erdgeſchoß 1180 qm. 
auf ber Galerie 720 qin‘); vermiet⸗ 

barer Raum im Keller 639 qm. 


2) Markthalle auf dem Antonsplatze. 


Standfläche im Erdgeſchoß 1593,; qm, 
auf ber Galerie 950, qm; perm et: 
barer Raum im Keller 2026 qm. 


1) Hauptmarkthalle. 
Im eel ob 528 Stände mit 
3120 qm Standfläche, im Keller 
2997 qm vermietbarer Raum !). 


Monate 
des 


Jahres 
1900 


Es waren beſetzt 


im KEEN IE n. felle 


in 1 ben Rel: 
lerräumen 


| auf der | 


auf ber iin den Reller: 
erdgeſchoß Galerie 


im 
Erdgeſchoß | Galerie räumen?) ` 


o . E mo: mo e 

monatweſe tage nate meile pu welel o n weſſe "Weile wee | "at. m wee 

Stände qm qm | qm am qm qm qm 

| | | 

Januar .| 83 725,2 333,4 |2968. 68 1297, 84 781,4 84 71,0 376,7 73,6 64, 217,3 238 13 
Februar .| 83 717,5 333,3 2725 75 1307, 1 70 759,9 77 1881, 54,0 326,4 59,6: 58,5157 221 16 
März. . 85 711,6 293,7 2495 69 1307, 73 690,3 88 1872,0 59,0 294,8 64,6 51,7 16,0 195 20 
April ...] 85 713,2 4379 2174 76 [1325,5] 72 683,3 104 11890,0; 56,0 289,5 73,9 50,716 196 28 
Mai ...| 82 | 681,2! 708,7 1540 73 1322, 104 687.3117 1884,0 40,0 263,5 107,5 65,19 202 16 
Juni 92 728.5 1014,6 1183| 82 13322150 691,8 170 1863, 57,0 249.7 155,6, 65,111 208 20 
Juli . . . 142 1083,2 1063.7 947 88 [13702 190 699.3 206 18630 74,0 260.5 77.0 65110 194 15 
Auguſt . . 142 1104, 7 1003.3 1072 101 [13588 185 699,4 168 1863,0 69,0 [256,6 158,2 57,9! 9,5 205 12 
September] 150 1165,9 913,5 1604 81 |1377,61169,5 778,5 163,5 1908,0 74,0 [260,6 167,2: 57,9 8,6 205 16 


1390,9 164 798,8 162 2008,0 56,0 [282,0 159,9 42,9 8,6 229 19 
November 126 992,0 663,6 2997 116 [1340,5 137 835,6 137 2008,0 70,0 [276,2 125,7 429 9 || 242 24 
Dezember | 116 937,6 510,7 2997 88 |1340,9 112 835,8 122 2008,0 58,0 [272,1 100,0 42,9 9 | 381 | 13 


Die Angaben in ben Spalten mit ber Überſchrift „tageweiſe“ beziehen fid) auf ben Monatsdurchſchnitt. 


) Außerdem find in der Hauptmarkthalle noch 651,3 qm Kühl- und Gefrierräume vorhanden, von 
denen ein Gefrierraum von 250 qm gegen beſonderen Mietvertrag für 1900 vermietet war, während im 
übrigen eine wechſelnde Beſetzung ſtattfand, die ihren Höchſtſtand im Juli mit 390,7 qm monatlicher und 
8,8 am un Vermietung erreichte. 

) Im Januar, November und Dezember überbeſetzt durch Vergebung von Lagerraum in ſonſt nicht 
zu Lagerzwecken beſtimmten Kellerräumen. 

00 qm waren für das ganze Jahr vermietet. Die Kellerräume waren überbeſetzt infolge Be: 
nutzung von nicht zu Lagerzwecken beſtimmten Kellerräumen zur Einlagerung von Waren. 

1) Auf der Galerie find zunächſt 347,9 qm Standraum zur Bejegung-beftinmt. 


Oktober . 150 1157,2 846,5 2379 89 


US 


93 
J) Eiſenbahn⸗Güterverkehr der Hauptmarkthalle. 


d— 


— 


DET Einfuhr Ausfuhr ` 
Jahr] überhaupt | Wagenladungen | Stüdgut überhaupt | Wagenladungen | 6Gtüdgut 
kg ` (| Zahl | kg jo | xg | ke = kg || Sahl | ke 
C777 | 6 7 | 9 10 


1896| 6641048) 756 6572 895 | 343 68 153] 968 628 46 | 262 247 3 438 706381 
1897 | 11 675 581 1271 11529933 742 145 6481581 833 80 472995 5845 1108838 
1898 13 004 008 1 557 12 751 291 1146 252 717 | 2121 837 132 803 349 7 368 1 318 488 
1899 | 13 719 862 1 648 1341301911550 306 850] 2415 801157 942 105 8 030 1 473 696 
1900 | 17 486 110 


1889 17 125 428| 1 961; 360 682 | 2807 939 201 | 1317 6558 998 1 490 284 


i 


5) Schlachtungen 1895 bis 1900. 
A. Im Schlachthofe der Fleiſcher⸗Innung. 


Jahr Bullen x a a : x MEUS int | Kälber Schafe Schweine Ziegen 
1895 7142 | 8575 5 784 59 142 42 677 105 002 | — 
1896 1 936 8782 5401 66 984 42 772 119 007 — 
1897 9 154 9 085 5884 : 70001 44 894 123 368 9 
1898 9 356 10 390 6177 74519 46 505 125 288 12 
1899 8 844 11 091 6312 74782 48 047 133 148 14 
1900 8797 | 10939 6931 79337 47786 142455 90 


B. In Privat: Schlacdhtftätten. 
Die Zahl der Privat-Schlachtſtätten für Kleinvieh betrug 29; ſiehe Anmerkung 1 zu Überjiht 4A, ©. 65. 


Kälber x Schafe | Schweine | Ziegen 


Ejjel’) 


Pferde) | 
I 


1895 1 422 668 1904 3 1 095 1 
1896 1565 742 2137 = 1070 == 
1897 1470 641 2308 x — 1103 | — 
1898 1271 360 2024 | — 1331 2 
18992) 663 159 1062 2 1478 | — 
19007) 200 21 436 2 1523 2 


) Außerdem 40 Hunde 
) In der Pferdeſchlächterei. 


) Von 1898 ab Notſchlachtungen. 
) Außerdem 7 Hunde. 


6) Schlachtviehpreiſe auf den Viehmärkten. 
Durchſchnittspreiſe für beſte oder I. Qualität nach amtlicher Feſtſtellung. 


Fleiſchureiſe im Klein- und Großhandel aus früheren Jahren jiebe im 5. Jahrgang der „Mitteilungen 
des Statiſtiſchen Amtes“, Seite 19. 


Rinder Kält Schafe [Schwei 
a ie PES | — — | Kälber Schafe [Schweine 
Vierteljahr bezw. Jahr überhaupt] Ochſen | falben | Kühe Bullen 
. A | mod A A 4 4 


A. Preiſe für 50 kg Lebendgewicht. 


Januar — März.. . 33 2035 50/33 16 16] 43 50] 31 — 39 | — 
April — Juni. .|32 75 34 50! 32 88, 99 33 34 33] 42 83132 33137! - 
Juli — September 33 08 35 33133 17 29 83 34 - |41 1734 83] 43 33 
Oktober — Dezember 34 63 36 50 34 83: 31 50% 35 67 43 5035 145 50 
Jahr 1900 33 42 35 4633 50 30 17 34 5442 7533 29] 41 21 
B. Preiſe für 50 kr Schlachtgewicht. 

Januar - März. 60 33 63 33 60 50:57 33 60 16 66 66164 — 50 — 
April Juni 59 29 61 50:59 33 56 17'60 17|66 17|64 17 48 

Juli September. 60 38, 63 50. 61 | 57 50 59 50 62 3367 17 55 

Cttober Dezember 62 25 66 83 63 59 17, 60 66 67 50157 33 
Jahr 1900 60 56; 63 79, 60 96) 57 59 96| 65. 29165 71| 52 58 


7) Kleinverkaufs⸗Preiſe einiger wichtige 


Berechneter Mitie 


Ver⸗ en NIU uuu Ur MU P E ae WI. n XXE C CE 
Waren kaufs⸗ | | | | 

einheit Januar | Februar März April | Mai | Juni Juli 

A | < 4 4 | A | 4 | á 
mate un 
Rindfleiſch, Motte . . . . . kg 135,0 | 133,4 x 134,5 134,1 133,9 135,5 132,2 
" Bratenfleiſcg . . . . . 2 163,7 160,8 161,7 161,7 161,7 161,7 161.7 
si Cd*:oBileii . . . . . . S 197,5 197,5 198,5 198,0 197,7 198,5 198,5 
Kalbfleiſch, Schnitzelfleiſc h. .. m 283,0 283,0 | 279,0 | 279,0 ` 280,0 280,0 | 278,0 
übrige Teile : 151,2 | 149,7 | 1506 ' 1502 | 150,5 | 155,6 | 147,1 
Hammelfleiſch "c " 143,6 142,9 140,9 141,5 , 140,3 141,9 140,6 
edyweinefleüh h s 152,8 153,9 | 151,7 151,0 152,4 | 151,1 | 152,5 
Rauchfleiſch .. D a le s » 184,2 184,2 183,0 182,9 181,7 180,9 183,3 
Schinken, im ganzen Stück e ^ : 213,3 213,7 210,0 x 208,7 209,0 208,1 210.2 
5 im Aufſchnittek . 322,5 322,9 323, 6 322,9 ! 323,9 324,8 321.3 
Speck, geräuchert (ood Bee Se Ale ái 167,8 | 167,5 x 166,0 | 165,8 | 165,3 165,6 164,6 
Gdweineidmalg . . . 2 2 2.0. A 162,9 | 162,5 | 161,6 | 160,9 | 160,8 , 1613 1585 
Geflüge 

Enten Stüd 335,6 | 347,9 | 354,3 369,5 354,6 | 318,9 | 304,1 
Gänſe kg 128,4 129,7 — — — í — 
Hühner ; Stüd 213,1 211,2 218, b 218,2 219,1 | 215,9 209,7 
Junge Hühner : " 152,9 1694 | 171,3 174,1 158,1 146,7 143,1 
Tauben š ii 77,9 7573 67,5 70,0 64,5 57,8 56,0 
Wildpre 

Haſe (im Fell. . . + + + + + - Stüd 3718 | 3732 | — | — | — | — — 
Hirſchkeule CAPS " 1919,5 : 1840,6 | 1866,7 — 2250,0 | 2018,8 | 1875,0 
Hirſchrücken o 2368,5 | 2353,1 | 2510,4 --- 2375,0 | 2337,5 | 2319,5 
Rehkeule » 120,3 7419 |, — -> — 700,5 | 698,8 685,0 
Rehrücken. * ES 1 — — 1055,0 | 1087,5 1057,5 

Rebhühner ; 153,0 | 148,9 | =: = = = 
Wildenten. 217,3 | 209,9 234,4 226,6 2025 | — 204,1 
Molkerei⸗Erzeugniſſ 

Vollmilch. Liter 18,1 17,9 17,9 179 17,9 17,9 17,9 
Magermilch a 8,5 8,7 8,8 8,8 8,8 8,8 88 
Butter. kg 254,0 252,4 251,3 250,1 250,6 245,9 245. 
Margarine " 139,0 139,0 i 139,0 139,0 139,0 | 139,0 ! 139, 
Eier. 


Friſche hieſige 


104,6 87,1 | 86,6 | Se 96,5 


Fremde 66,5 64,0 64,8 
giide und 

a. Lebende: j| 

Aale. lod s kg 396,8 | 3980 | 329,0 | 332,0 | 3340 | 327,0 320 
Bunte Fiſche (Badfijde) "m » 90,0 92,9 92,4 — — 80,8 84.4 
Hechte mo UN Maus : 195,8 196,5 201,0 | 211,0 | 209,2 200,8 197,8 | 
Karpfen 2 Ae 161,8 160,0 | 161,8 163,5 173,2 196,9 197,2 


I 
| 
Shlein . . . . .... rns ° 281,4 | 9753 | 2655 | 325,2 = 974,0 | 9600. 
Krebſe, mittle . 2 2 2 . . . . . 160 Stück! — — | — — 755,0 757, 
ÓJSUHIHÉE uec 3o tex . e, Se kg 715,8 741,6 75 54,4 762,2 696,5 595,7 561,3 


b. Friſche: 


Shellfüh. ee kg 85,3 91,5 91,5 96,8 90,4 81,8 79,8 
BANOE eee ee Q e OQ » 178,4 178,5 172,5 — — 196,9 223,0 
Rheinlacgg g " 896,4 956,3 870,3 804,7 773,0 694,7 601,0 
c. Geſalzene und geräucherte: | | 
follbritge . a < . . ew ew ... Stück 9,7 9,6 9,7 9,9 | 9,6 9,5 9,9 
Pöklinge „ Ps 1,9 8,6 8,1 1,4 7,0 6,9 8, 
Friſche⸗ 
Apfel, hieſignnnne s kg 543 | 528 | 52,6 03,99 ; 56,9 | 62,5 75,0 
BM Wo wh. 2 ER de cr @ » 89,6 75,3 74,8 77,3 82,5 — 74,4 
Nice + + ee E š — — — — | 277,9 96,4 59,5 
blutt A Ae O£ ME" » — — — — =s 85,9 915 
Weintrauben, bielige . egg... vi — — — — — Sg | 
Erdbeeren (Partei) . 2 + + . "n — — — — 638,7 152,4 81.9 
Heidelbeerren . . 2 + + + Xn... S Ses u — — | — 55,0 | 46,0 
| | 


P reißelbeeren . ° ° D D D ° ° ° 77 ia 


| 


| — 95 — 
tchensmittel und ſonſtiger Waren im Jahre 1900. 


weis im Monat Preiſe im ganzen Jahr 
En ne rn ad 8 Dun u les 
| | | berechne: | Waren 
| ter höchſter niedrigſter 
Auguſt September Oktober | November Dezember Mittel- Preis Preis 
preis 
2 | á | 3 A A 
Heth waren 
132,3 132,2 133,2 133,6 133,8 133,3 200 80 Rindfleiſch, Kochfleiſch. 
162,1 162, 6 161,5 162,9 161, 162,0 200 100 i Bratenfleiſch. 
| 199.3 | 199,5 198,2 200,0 | 201,0 198,60 300 140 Schoßfleiſch. 
277,2 281,0 281,0 279,5 278,1 279,8 400 220 Kalbfleiſch, Schnitzelfleiſch. 
149,5 151,8 158,2 150,7 149,5 151,2 240 100 j übrige Teile. 
143,5 , 1454 | 1431 — 1434 1436 | 1426 | 200 100 Hammelfleiſch. 
151,9 152,6 152,3 153,7 152,9 152, 200 100 Schweinefleiſch. 
181,8 180,4 1784 177,6 176,1 181,22 240 130 Rauchfleiſch. 
| 208,4 | 206,9 2069 | 2061 | 207,5 20931 360 180 Schinken, im ganzen Stück. 
323,9 324,2 322,2 324,2 325,6 323,5 400 240 S im Aufſchnitt. 
164,7 165,2 166,8 169,8 | 170,0 166,6 , 200 120 Speck, geräuchert. 
159,8 161,3 1620 162,3 161,9 | 1613 | 200 10 Schweineſchmalz. 
ſgeſchlachtet). 
290,7 288, 8 298,4 316,8 319,6 324,9 | 550 150 Enten. 
— — 1260 125,0 127,7 127,4 150 110 Gänſe. 
209,4 206,9 212,8 211,5 213,1 213,3 450 100 Hühner. 
140,6 141,6 | 143,9 | 144,9 150,4 153,1 | 300 60 Junge Hühner. 
53,7 52,3 56,7 63,7 66,4 63,5 125 30 Tauben. 
und Federwild. 
390,9 387,8 395,3 381,7 | 369,6 382,9 500 | 160 Haſe (im Fell). 
1822,5 1825, 0 | 18425 i 1821,9 ' 18625 | 1904,1 3000 ^ 1000 Hirſchkeule. 
2262.5 2331,3 | 2350,0 | 2331,3 2331,5 | 2351,9 3500 1400 Hirſchrücken. 
663,0 672,5 653,0 613,8 638,8 678,7 1000 : 400 Rehkeule. 
„1004, 0 1023,8 1004, 0 x 917,5 981,3 | 1042,3 1600 500 Rehrücken. 
' 140,8 115,3 | 134,6 156,1 146,2 142,1 250 70 Rebhühner. 
183,0 183,6 205,3 | 219,1 | 216,5 209,3 300 100 Wildenten. 
und Margarine. 
18,0 18, 0 | 17,8 | 17,8 | 17,7 17,9 | 20 | 15 Vollmilch. 
8,8 8,8 8,8 | 8,8 8,8 8,8 10 8 Magermilch. 
254,7 259,9 260,0 2599 259,4 253,6 360 | 160 Butter. 
141,0 141,0 140,6 , 139,4 141,3 139,7 180 100 Margarine. 
97,9 112,6 | 122,2 139,8 140,4 112,3 160 70 Friſche hieſige. 
68,7 75,1 81,1 | 858 , 94,8 73,8 150 48 Fremde 
Schaltiere. 
a. Lebende: 
l 3292 323,5 325,2 
86, 3 89,2 88,7 86,7 89,2 88,0 120 60 Bunte Fiſche (Backfiſche). 
205,4 197,5 204,2 197,0 195,0 200,9 300 120 Hechte. 
; 140 Karpfen. 
274,0 281,8 296,4 296,8 295,0 284,1 400 120 Schleien. 


400 Krebſe, mittle. 
400 Hummer. 


b. Friſche: 
50 Schellfiſch. 
100 Zander. 
360 Rheinlachs. 


325,0 328,3 328,1 360 280 Aale. 
c. Geſalzene u. geräucherte: 


10,0 9,6 9,5 9,1 8,9 9,6 15 4 Vollheringe. 
— 9,2 8,3 8,2 8,1 8,0 12 3 Pöklinge. 
Obſt. 
46,7 41,5 38,9 36,2 | 35,4 50,6 120 10 Apfel, hieſige. 
59,1 | 47,5 | 45,2 47,0 44,3 64,7 160 8 Birnen. 
49,4 — — — — 120,8 800 20 Kirſchen. 
59,5 32,4 16,4 184 | — 51,2 200 10 Pflaumen. 
80,0 58,1 80,6 137,1 120,0 95,2 240 40 Weintrauben, hieſige. 
169,8 250,0 — -— — 258,6 900 40 Erdbeeren (Garten“). 
43, 2 — — — — 48,1 60 36 Heidelbeeren. 
53,7 | 44,3 47,8 551 | — 50,2 70 32 Preißelbeeren. 


| 
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Noch: Kleinverkaufs⸗Preiſe einiger wichtige 


Berechneter Mittel 


Waren taufs- 


einheit Salat 


| 
l 

Februar | März April Mai Sunt Zuli | 
| 


Helblinge . . .. 
Steinpilze, frijde . 


151,7 90,6 ! 


rs: x sts x e e | 68,2 ' 42,3 


„ getrocknete „ 417,3 | 437,9 (433,7 404,7 | 396,34 
Kartoffel 
Hieſige alte . . . . . + + . + + | 50kg | 2894 | 2959 | 297,7 | 296,1 | 301,1 | 331,3 | : 
grilhet 
Rotfralt s e de Q< ee eS W Stüd 23,2 | 29,6 | 32,9 446 | 62,0 — 29,9 
Weißkraut . Me Ria je Caw Ges "ae. Ye 17,7 , 23,2 28,5 30,0 , 34,2 — 21,2 
Welſchkraut urg E Eo ue) Wed ecd a 20,6 28,8 44,8 — — — 18,0 
Sauerkraut ux kg 15,4 Ä 16,8 21,6 24,1 | 29,9 39,7 52,9 
ö ²“ ·— Al E ë 45,3 56,6 51,9 | 45,8 26,1 19,8 | 30,4 
Spargel! + + + + i — + — — 630,0 , 8529 575,2 — 
Kohlrübe nnn Stück 10,2 10,5 10,3 11,9 | 12,8 -- — 
Möhren kg 10,5 109 11, 11,4 15,3 25,3 — 
Meerretticgg e...] Stück 249 25,5 29263 261 | 27,4 28,7 31 
Radiescht 2 2 2 2 . I Bündch. 49 | 10,2 9,3 5,6 5,0 42 | 
Mete 3 Stüd 6,6 6,6 6,7 6,9 7,9 8,6 
Sellerie xn o zs 2 8,8 11,2 119 | 13,8 19,6 33,1 | 
Zwiebeln "ua AS p, S 2 kg 210 | 21,0 | 21,3 22,6 23,2 21,3 2 
Kopfſalat, hiefiger . p ode X oh. rede. 2 Stück 8,7 Fin 9,7 8,2 4,2 
Bohnen, grüne . . . . n kg 326,0 385,0 | 320,0 389,0 ! 337,7 108,7 5 
Schoten, grüne . . . . . + + . . A „ — 82,5 673 52,8 39,9 
Gurken (Salat . + + 2 2 + + . Stück 102,5 1044 89,6 82,5 | 66,3 44,5 | 27,4 
Gurken, faure . 2 + + + hh > 6,5 | 6,7 7,0 | 7,4 7,8 78 | 11,3 
Trocken 
Bohnen s. 3 elk" 1 os kg 33,5 321 32,6 | 33,0 32,9 32,8 32,8 
Erbſen, gefchälte — P > 39,4 39,2 39,2 39,2 39,3 39,5 39,0 
Linſen . u-"— e 53,3 51,1 51,5 | 52,7 52,5 52,4 52,4 
Graupeèènnnnnnnsnsns i: 48,1 48,5 48,7 48,8 48,6 48,3 48,3 
Gries ac. ͤ e s de X sh : 45,2 441 | 43,7 | 43,3 43,7 44,4 44,4 
NW 735 " 55,5 | 55,7 | 55,7 55,0 55,2 556 | 55,6 
Mühlen Y- 
Roggenmehl, Nr. ao kg 33,0 i 330 | 330 ! 33,0 33,0 33,0 33,0 
= bausbaden . . . . 2 29,3 293 | 293 29,3 29,5 29,7 29,1 
Weizenmehl, Kaiſerauszug ... p 37,3 | 37,3 | 37,2 37,0 37,1 37,3 37,3 
" Srieslerauszug . . + . is 35,1 | 35,1 35,0 34,9 34,8 | 34,7 34,7 
Brot. 
Plauenſches Nr.˙??? n:: kg 27,0 27,0 27,0 27,0 27,0 27,0 27,0 
x WE. uo Be " 25,0 25,0 25,0 25,0 25,0 25,0 25,0 
: „ III. " 23,0 23,0 23,0 23,0 23,0 23,0 23,0 
Kaffee. 
Campi nun kg 165,7 167,8 | 170,0 | 172,0 172,3 172,8 | 175,6 
Java E. e de cu ne nA W f 285,2 | 276,0 | 2783 | 280,5 | 280,5 | 280,5 | 2842 
Zucker. 
a. in Broten | | 
Raffinadne . kg 65,8 65,6 65,7 | 65,7 66,3 67,1 68,1 
Melis . 5... s = 60,2 59,8 59,9 00,0 60,0 61,0 69,6 
Vonpen `, 4. +, + n e 66,2 66,4 66,5 66,6 671 | 678 67,2 
bs in Würfehe so NEE NI e m 64,7 64,5 64,5 | 64,5 | 64,6 | 64,8 66,9 
e gemahlen ir 57,0 57,0 57,3 57,6 , 58,1 58,9 , 60,5 


Petroleum .. RETE" Liter 22,5 23,4 | 23,7 23,9 23,4 | 22,6 291 
Brenmipiritus (denat.) d dr 297 | 29,7 | 


| 
Í 


pensmittel und ſonſtiger Waren im Jahre 1900. 


nis im Monat 


t 
Bh:auit September 
A 4 
r 
+46 | 547 
170,0 176,3 
920,8 445,5 
H 
e" | 273,4 
gnüje. 
18,7 17,1 
11,5 11,4 
14,1 15,3 
. 94,1 21,8 
24,7 24,2 
= 7,5 
16,1 11,1 
31,1 28,4 
4,2 | 4,2 
57 5,1 
60 777 
19,1 18,8 
5,1 4.2 
131.0 32,5 
(44,5 54,7 
12,3 11,5 
6,4 9,9 
kmüle. 
32,8 32,8 
39,0 39,2 
52,4 52,2 
48,3 48,4 
44,4 44,3 
55,6 | 55,6 
irzeugniſſe. 
330 32,7 
(297 | 29,6 
37,3 | 37,4 
34,7 34,9 
270 27,0 
25,0 25,0 
23,0 | 280 
178,3 178,6 
287,8 | 284,8 
69,1 | 70,1 
64,2 x 65,6 
66,6 69,7 
690 70,3 
y 62,1 | 638 
hoffe. 
21,5 21,9 
30,5 30,7 


| 


Oktober 


November 


| 


Dezember 


4 


berechne⸗ 


Preiſe im ganzen Jahr 


ter höchſter 
Mittel- Preis 
preis 


niedrigſter 
Preis 


A 


51,5 90 28 
141,5 | 240 40 
4585 | 650 250 
2827 | 370 | 200 

269 ' 80 5 

20,1 60 3 

22,0 70 4 

26,1 60 14 

31,9 | 80 8 
686,0 800 60 

9,8 20 3 
13,5 40 6 
27,3 45 | 8 

54 15 2 

6,4 15 2 
12,0 40 2 
20,4 40 8 

5,8 ; 20 2 

138,3 500 16 

57,9 120 20 

58,9 120 | 3 

71 30 3 

32,8 ' 50 22 

39,3 50 30 

52,2 88 20 

48,5 80 28 

44,1 88 30 

55,5 90 28 

328 | 36 30 

29,5 30 28 

37,3 40 35 

34,9 38 32 

27,0 27 26 

25,0 x 25 24 

23,0 23 22 
173,6 | 260 110 
282,5 380 | 180 

68,0 | 84 52 

62,8 16 50 

68,5 120 56 

67,3 x 80 58 

60,7 80 | 50 

22,6 | 28 | 17 

30,4 36 28 


Maren 


Gelblinge. 
Steinpilze, friſche. 
" getrodnete. 


Hieſige alte. 


Rotfraut. 
Weißkraut. 
Welſchkraut (Wirſing). 
Sauerkraut. 
Spinat. 

Spargel. 
Kohlrüben. 
Möhren. 
Meerrettich. 
Radieschen. 
Rettiche. 

Sellerie. 
Zwiebeln. 
Kopfſalat, hieſiger. 
Bohnen, grüne. 
Schoten, grüne. 
Gurken (Salat-). 
Gurken, ſaure. 


Bohnen. 

Erbſen, geſchälte. 
Linſen. 

Graupen. 

Gries. 

Reis. 


Roggenmehl, Nr. 0. 


» hausbacken. 
Weizenmehl, Kaiſerauszug. 
e Grieslerauszug. 


Plauenſches Nr. J. 
” ” II. 
III. 


” ” 


Gampinas. 
Java. 


a. in Broten. 
Raffinade. 
Melis. 
Lompen. 

b. in Würfeln. 

C. gemahlen. 


Petroleum. 
Brennſpiritus (denat.). 


7 


8) Kleinverkaufspreiſe im Vergleich mit den Vorjahren. 


) Nur aus den Angaben für die erſten und letzten Monate des Jahres berechnet, da für die übrigen 


Monate nur Stückpreiſe bekannt find. 


) Bei der Berechnung der Durchſchnittspreiſe der Kartoffeln ſind die Monate Juli und Auguſt, in 
welchen die neue Ernte mit ihren höheren Preiſen auf den Markt zu kommen pflegt, unberückſichtigt geblieben 


) Preisnotizen liegen vom April 1893 an vor. 


Ver⸗ E Pod (in ae im n Jahre 
Waren kaufs⸗ 
einheit | 1 9 1900 
Fleiſch u. Fleiſchwaren: P m= 
fodjleijd) . .| kg 131,0 130,8 131,5 129,8 125,4 1279 1303 133,8 133,3 
Sünbfleijd) | Bratenfleiſch. „ 168,2 164,9 163, 3 162,4 164,2 163,5 166,9 165, 2 162,0 
Schoßfleiſch. „ 
ftalbrleijd) Gdnibelileijd | | „ ; 980, 2272, ‚6 270, 7 280, 5 284, 1; 279. 8 
übrige Teile. „ 141,0 145, 5 141,0 145,9 149, 1 149, 6 151,2 
$ammelfleld) ....... „ [145,0 149,6 138,5: 141,6 145,1 139,3 140,7 143,4 142,8 142,6 
Schweinefleiſch ee „ [155,0 153,5 150,0 147,2 147,3 141 3 147.8 158.3 154, 3 152,4 
Speck, geräucherter „ 171,4 174,3 174 ‚5 170,2 165,1 158,6 171,6 166,6 
Schweineſchmalz " 170,3 169,0 167,9 162,4| 159 A 154,2 154, 1 168,2 166, 2 161.3 
Geflügel: | 
Enten Stück 336,7 337,1 340,2 325,7 327,5 326,5 316,2 323,9 326 ‚8 324,9 
Gänſe bũe D kg 142,4 140,9 140 ‚6 130,0 132,5 132.6 131 2 132,10 132,2 127.1 
Hühner r l Stück 223,3 220,1 226,5 222,1 216,1 216,6 209 52129 215,0 213,3 
Junge Hühner " 162,9 165,3 163,6 156,4 161,2 156,1 151,3, 160,5 156,7 153,1 
Tauben = 62,3 60,8 620 616 597 58,7| 608 64,1 65,9| 63,5 
Molkereiprodukte: | 
Vollmilgcg UU . l 18,6 18,3) 18,9| 18,5 178 17,4 17,9 
Magermilh.......... - 80 87 9,1) 88 7,9 7,6 7,7 8,3 88 
Bie iya kg 260,4 261,1 260,4 253,3 245,2 243,4 248,8 253,6 
Eier, friſche hieſige 15 St.] 94,5 92,6 100,8 100,0 104,5 102,9 
Fiſche: 
Karpfen, lebend. kg 171,6 180,7 174,4 171,3 177,0 176,2 179,7 175,2 176,5 174,1 4 
Schellfiſch, friſc e „ | 713 70,1 69,3 68,1 72,5 69,3 746 78,0 81,1 87,8 
Kartoffeln?) . . 50 kg 373,9 361,5 261,6 230,8 247,0 247,9 296,0 289,1 BS 282,7 
Friſches Gemüſe: 
Rottraut .......... Stück 21,1) 22,5 21,8! 193 19,4 20,2 20,7 21, 21,3 26,9 
QBeighnaut ......... " 19,3; 19,9 20,5 17,9| 18,7, 18,8, 16,1, 16,6 16, 7, 20,1 
Welſchkraut (Wirfing) ...| „ 17,3) 21,6 18,0 19,2 19,2 17,5 180 20,1 20,7. 22,0 
Gauerfraut......... kg | 14,60, 16,2 228 16,8 18,1 201 18,0) 17,8 26,1 
Möhren i — | — 14,6 12,3 101 146 13,2, 13,6 12,5 13,5 
Trockenes Gemüſe: 
Bohnen ... un 5 32,90 34,8 27,9 268 28,7 32,2 33,6 32,5 32,8) 32,8 
Erbſen, geſchälte : 44,1 45,7 369 34,9 33,7 34,1 34,6) 35,7 38,0 39,3 
Linen e 60,0 638 61,3| 56,6 48,8 51,1| 53,9 55,3| 53,3] 52,2 
D P e 56,1) 56,3 52,4 53,8 53,0) 52,6| 53,8: 55,0, 55,6| 55,5 ! 
— (€ 
r. O. 1 40,5 38,0, 31,4 27,9 28,4 29,0 30,01 35,1 33,7 32,8 
Roggenmehl | he hausbaden. " | 386 35,8 289| 259 247 281 289 317| 293| 295 
Weizenmehl Kaiferauszug | „ 468 425 383 35,5 36,4| 37,0, 40,3) 44,4, 38,8| 37,3 
3 Grieslerausz. " 48,1| 39,6 SE 32,3 33,0, 33,1, 37,3 RAR 36,5| 34,9 
Brot: 
Plauenſches Nr. J. * 31,1 29,4, 24,4 22,5| 23,0 236 24,2, 26,5 268 27,0 
" n WP ee 3 29,1) 27,4 22,4 20,5 21,0) 21,6) 22,2| 24,5 24,8 95,0 
e e, 6 0 ug 27,7 25,8 20,4; 18,9 19,3, 19,6 20,2; 225 22,8 23,0 
Kaffee: | 
Campinas ......... „ (241,4! 226,7 229,1, 235,0) 230,7 220,2/ 198,3 172,9 165,6) 173,6 
cf E E „ 1292,9! 294,4 303,4 3 289,4 986,2 282,8 284,5 282,5 
Zucker, in Würfeln] „ 77,1 76,7 73,9, 69,8 63,3 658 64,4 64 ol 64,7 67,3 
4 


` jQJuidauer.... 
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9) Kleinverkaufspreiſe für Kohlen 1898 bis 1900. 


i Der Kleinverkaufspreis für 1 hl betrug im Jahre 
Urfprungsrevier || 18988 ć 189099 19000 o 
Januar April | Juli ec Januar | April | Juli DE Januar April | Juli pue 
4 4 9 4 4 A A | 4 4 4 


- Blauenjdes . 


Oberſchleſiſches. 


a Blauenfdes . 


Zwickauer 
Oberſchleſiſches. 


- SBIauenides . 


Steintohlen. i 
®asto ble. 


D T l 
. |, 71, Jus" Jun 1,501, 1, 00-1. 43 1.4 1,6 1, 0 1,5 1.014 Lees — |l, 2, 172 2,20 Leg" 2,20 
160 160 Leg 160 760 | 160 1,50 1770 SS 7 740 740 
1,451, 75 1.4.1701 1,4 1,80 765 7165 4 105 "i Leg 3,0 2,132, 6 2,40 2,70 740 


Zwickauer 


Zwickauer. 


p ^d 
L4 
Agel 


ww 


Oberſchleſiſches 


Zwickauer. 


S Blauenjdjes .. 
Zwickauer 
Oberſchleſiſches. 


Plauenſches.. 
Zwickauer. 
Oberſchleſiſches. 


š 1,50 177 1,3175 
Oberſchleſiſches. 


be I . 1,5571,o 1,41, 40 
Oberſchleſiſches. 


! | 
| 1281, 11,5 1740 14% 


Stückkohle. 


| ! ' 
1. 1, a0 1, 1.50 11,6% 1,301, 0 lola Le" Lang 1,30 1,7 1,601, — 1,6 2,179 2,15 1782,15 
7651/70 1/657 "o "i | 765 3 | 165 "5 "0 Se "5 140 920° 940 
1067 pipi Lan- 1,7 1, 1,30. 146175 1,4 1½8 1,48 -1½ 5 1,6315 1, 571,5; 3,0 2,15” 519407950 B 


Mittelkohle. 
UA e 
165 

Pech⸗Stückkohle. 
1,4101172 1,35 1,351,501 1,4 1,0 1,361, 01,81, 0 1,0 | => | 5 | DT | Ke 
Würfelkohle. 


1,3510 


171010 Lacs 


i 
1.30 2,20 | 1.35 2,0 i 1 78-2, 10 1,302, 0 


— 


1.610 1,451 "60 | 1 sot Lins 


ma" 580. "Om Las" 780 1,65 71/75 165^ 1511, 6173 1,297 75 Ad- PERS 115 "925 lern" 50 


T 


due 


1.88 2,70 


10^ ^25 


2,40 


120° “970 


ll; 1,4170 1,4517 


1.601,42 Les ! Le 1168-10 
1,,,71,-, 1 


160" 1½5 „6175 1,0 10 Liane 10 


A le Legle 7660 ^ 801 1 510" 4986 


Pech⸗Würfelkohle. 
1,4175 


ls 


780 


I 
1,557155 1,4173 


1,4175 
1 


7571780 


Les | x | m | 2,50 
Zen 


na | 765 175 175° 4980 


Nußkohle. 


H 


| j - | = = - = | - 
1,401,595 Laeken 1,4 1,55 1510 Ligon 1% 1,0 Liao Les Loi lg Le 1680 2320 Leg 260 Leg Sing 1, 2515 
IO | "80 | 160 "o | 160 160 wa 20751) 49957 0 | 35807 S040 | 91357 S940; 120° “p40 

„60 1,7 60 1701,30 178 1,015 1,4017 1280 180 lol; Ka 2,0 3,30 1107911019307 50 = 


Kleine Nüſſe. 
luglio 


740 10 740 n0 
1407 "Te 6 1,0. Iran bias Om 


1 xou d dk 


130 


1780 150 1,50" 1,00 | 1,302, 05 


25 


llo 1,0 1,0 1,0 1,53 Lil 


940 740 | 940 
lust 1,41 105 | 1,60 us 


Waſchkohle. 


750 


1,201, 5 


165 730 
1,007255 2,10 nig 


Plauenſches S H 1% D F 1% 1% 1,018 1,0 1½781½10 1,50 1,201, 0 1,50 1% Loo Laa Be HE EE 


Duxer. ..... 
Mariaſcheiner . 
Brüxer 


Duxer 
Mariaſcheiner . 
Brürer ..... 
Ojjegger .... 


Duxer 
Mariaſcheiner . 
Brücker 
Oſſegger . . 


quxer...... 
Mariaſcheiner . 
Brüxer 
Oſſegger. . 


Duxer 
Mariaſcheiner . 
Brüxer ..... 
Ojjegger .... 


Brauntohlen. 
Stüdfohle. 


D. Un, 0,,.-0,,. 0, Omi: 0,0 0, 20, 0,77-0,90 0, 0, O, UN 11017 1181,10 1101,33 
mo” "o, ran" 90 Uri 57 nn Vana ros | aso ron PAHO IIS Hung" res ` Uran" um: 7207130120710 35575935 
mou” V rgo Yso V 190 | V i758. ps0! Urs Yous s 990] 980. Youn | V rsO Yous | V PRO "Hm: = 720 4935 1/20 1,0 492574935 
1957 4905 0,1, 1800, nas" 715 [Y 5 = 9957 LUM n0 101720 — 101, 950° 35:0: 4507 5 960 


Mittelkohle 1. 
0,..-0,,, O, O do 0,,,-0,,, 0, 5705; ||0,:.-0,. Das 0,,,-0,.; 05 Ones 


| 
mo Man Yia” 13 ns Maan (Uz? mu ez ne] (n s^ V0 


1,10 2,30 Lu 17201, 10 1,10 1.10 Lu 


72073 940 


nu Yıns LUAM 


16074930 51107 5030. 4291074 150 


oan Ka = { 
8O Va VITR “ego V "n8 IRS | 780 Sal 


jio Los E VE Ora baw Oak E 


Mittelkohle 2. 
0,,,-0,.,,0,.,-0,,, 0,.,-0,,, O, 18-0, D Dn 0,..-0,.. 0,;.-0,4|0,;; -0,,; 1,445255 1708 1½0 170 10 Lobi 


7580 0585 0 190, V 180^ P 990 60 2,10 11074930 29107 4950) 41075 40 


Ü. 0,8: 0 UR mai viso DOT 


195" 1,05 0/90 1,10 ias 101005 715 


10020 120 lan 207 Loo 


"UT | 
ES yas Lal 1,410 


(8079,90 V sg Yo O, o 0,1 
wo Y 


920° Ins 


ma" io Haus 71010/05110 


Gu Lu 


ns Yo 


O, -O 0 


0,½ 5 „100,87 710 


no Yan Yia Ves "8 "990 


mu V 990 


Lt 90 


0, 0-0, 0 
595 4,1010795 4 10 
Nußkohle 1. 

0, i-o | 0, 0,0 0, ven D, elleng | 120 2700 


"i =| | | - 
nb 180 75 185 nb mh 75 185 | 740 2 id 


npa 990 Visa = 073535131297 4 :650| 491074 025 
f 1,557 


5313510 4 5501 49507 4570 
t 
0, O75 0,305 WEN 0; oUi 


75 Hunn Yir Yo Vies Vaso Yia Ysa 


| 
Omata e llus 
| no 4925 Lou n0 Ann Aon 
55795 Yna Von: Uz O0, % Orro pn; jd eun no 4930 1/15 71/0 
Ga 1705 0 170 00 705 Ma" iol m | 
Nußkohle 2. 
Ons -0,; 5 0,0, 0 0, -O, 5 
ma V 180 Yma Vio Via Vira Mraz Vaso ui Ou 0,67 5 0,;; "Han ( TRUE = 
(517 Yıso Vra Uran 0, 70,0 (Ü | ae 044379); 0, 0,0 167 


n 72 Viso Vero V so 579585 


- e 
no 7m» 


^ "0| 
IRB io O, 5 1,0% 7807 o5 Orso" 705 pot Lino s "n? 


14107 4965 


0, 0 0, 0 Os -0,; o 0,0, 0 Uu 0 5 


0, 0,75 | EE 0,1 n» | 1 | Im] n 


Lon ^20 451074510. 171071710 
«i - pd | - = 
au Arzu" Hau) 47% no” cran 


351073 945/15 93107 5050 


7° 


71071715 


Oer los 1 T 0,75 700 075 5 000 0,757 rovi Us ULLUS | TA 720711 


100 
a bili ber Baumaterialien. 


Preiſe im Jahre 


Waren 1898 m 1899 | 1900 
April | Oktober | nen Ottober | April | Oktober 
M | 4 A 4 
Cement (180 kg ab Niederlage): 
Stern⸗Cemen nz 10—11 10—11 110,25—11  10,25—11 10,25—11 10,25 11,2: 
Stettiner Cement.. uk... 7,50 —9 7,50—10 7.50 10 | 8—9,75 | 7,50 --9,75 , 8—9,75 
Schleſiſcher Cement... ..... 7—7,75 7-8 1750-850: 725-8 | 7-8 7,25 —8 
Bernburger Cement... .... š e | , | š || 7,50—8 | 1,50—8 
Ziegel (1000 Stück frei Dresden): 
Manerziegel ......... . 22,50—30 21,50—30 | 25-30 | 25— = 22,50-30 | 20—28 
r 2430 24-30 26. 30 25—28 || 25-29 24—28 
Qroke Desal zo u 30-33 . 32 32 30—32 | 30--34 30 
Eſſenie gel 22,50 — 30 91, 50 —30 | 25-—30 25—30 (2250-30 : 20- 30 
Stück⸗ Kalk a hl ab Niederlage): 
hiring ea re 1,65 1,80 1,55 — 1,80 1,55 --1,80 | 1,65 —1,80 | 1,65—1,85 1,65 —1,85 
Wóbmijder 2............. 1,40 —1,50 145. 1,80 | Lan „80 1,50 1,30 1,50—1,80 1,50 1,80 
RODER en e ee 1,80 1,80 |! 1,90 | 2 2 
Mabrifdyer oe ee 2,25 — 3,25 2, 70 —3,25 | 2, en 3, 25 2,50—3,25 | 2,20—3,25 | 2,20—3,25 
Mörtel (1 cbm frei Bauplatz): 
MauermörteUꝛ Ul. . 4, 50—7 ' 5--:7,50| 5—7,50 5,25—7,50| 5—- 7,50 5 —7,50 
Pukgmörtel ww we ee ee ee 5,25— 8,50 | 6— 8.50 6- 8,50. 6— 8,50 6— -8,50| 6— 8,50 
Romane Mörtel... 22220000. 4-7 | 4,50 — 6,50 4,50 — 6,50 4,75— 6 4,50 6,50 4,50 —6, 50 
Schiefer für ſteiles Dach (1 qm ab Niederlage): 
Engliſcher, Doppeldac h.. .. 3,10 3,70 3,10—3,70 3,10 — 3,80 3,20 — 3,90 3,20 — 3,80 3,20 — 3,80 
Fran zöſiſcher, 5 erm 2,90— 3,50 2 90—3 50 2. 95--3,50 3—3,60 |, 3— 3 60 3—3,50 
Teutider, 4, seses 2,90 —3,60 2.90— 3,60 2.90 — 4 3- A | 3—4 | 3—4 
Engliſcher, einfaches * 2,25 — 2,70 9,25 - -2, 70, 2,00 — 2,80 2,50--2,90 : 2,30-- 2,90 2,40—2,90 
Franzöſiſcher, „ N 1,85--2,50 1,85—2,50| 1,90—9,60 202,70 190—260 | 2—9,50 
Deutſcher, ‘i 5 : 2 2,60 22, 60 * 2— 2,75 2,10 —2 80 2— 2,75 2— 2,70 
Schiefe für flaches Dach (1 qm ab Niederlage): 
Engliſcher, Doppeldac h.... 3,10—3,80 3,10 — 3,80 3,20 — 3,90 3,25—4 3,30 —4 3,30 —4 
Fran zöſiſcher, „„ oe 3--3,60 3---3,60 3— 3,60 3,10-- 3,70 3,10— 3,70 3,10 - 3,60 
Deuce Eee 3-3, 70 3— 3,70 | 3,10 4,10 3, 10- -4,10 3, 10—4,10 3,70—4,10 
Engliſcher, einfaches a: 2-- 2,80 2 —2,80 205- 2,90 220-3 2,20 2,95 2,20 — 2,80 
Franzöſiſcher, " y 1,90 —2 2, 60 1,90--2,60 | 1,90—2,60 2— 2,80 2—2,70 2—2,70 
Deutſcher, S 210 -270 2,10—2,70|| 205—290 2,20—2,90 | 210—295; — 2—3,90 
Sandſteine (laufender Meter, frei Dresden): 
Quader, 42 em Worf ... .. 2,10 2,10 2,10 2,10 2,10 2 
Poſtelwitzer Grundſtücke, 21 em ftart 0,60 | 0,60 | 0,60 0,60 | 0,60 0,56 
Rundhölzer (13,5 m lang, frei Bauplatz): 
Stärke am Zopf 27 c.. 35— 44 35—44 i 39-44 39—44 | 40—44 ! 40—44 
„ „„ D eher 95,50 -33 25,50 33 || 28—33 . 28-33 || 30-33 | 30—33 


Geſchnittene Bauhölzer (0,01 ebm, frei Bauplatz): 


— — m mus... 


* 


Länge 7,0 - 10,0 m, Stärke 24 - 26 em 
7,0 - 10,0 m, 30 350m 


» ” 


0,44---0,46 0,44—0,46 
0,47 —-0, 49 0,47--0, 49 


0,44—-0,46 | 0,44 —0,46 


0,44—0,46 0,43—0,45 
0,46—0,49 | 0,46—0,49 


0,46-—0,49 | 0,45— 0,49 


Brettwaren (100 Stück bei 4,5 m Länge, frei Bauplatz): 


Geſäumte Spündebrett. 235 30mm 
Geſäumte Tiſchlerbrett. 280. 24 mm 
Ungeſäumte Rüſtbretter 35 mm.. 
Ungeſäumte Verſchlagbretter I. 

Bauſchwarten 1. . .. 


» 


150170 — 150 —170 150 170 — 150—170 | 150—170 | 150—170 
150—170 150—170 | 150—170 — 150—170 || 150—170 | 150—170 
90—110 90—110 | 90 110 '90—110 | 90—110 90—110 
45-52 45-52 | 45-52 ' 45—52 | 45—52 , 45—52 
60-68 60-68 | 60—68 60—68 | 60-68 | 60—68 


11) Verbrauch einiger Arten von Lebensmitteln. 


Die Spalten 3 bis 7 der folgenden Überſicht A beziehen ſich auf das Fleiſch ber in Dresden 
geſchlachteten Tiere und auf das eingeführte friſche Fleiſch. Der Berechnung des Gewichts der 
Schlachttiere ſind entſprechend den Annahmen der Direktion der ſtädtiſchen Fleiſchbeſchau folgende 
Durchſchnitte zu Grunde gelegt worden: 


Für alle 6 Jahre: 


Rinder 300,00 kg 
Kälber . . 35,00 „ 
Schafe und Ziegen 25,00 „ 
Schweine 85,00 „ 
Pferde . 150,00 „ 
Hajen 3,50 „ 
Faſanen. ; L25 j 
Zahme (ane. 4,00 „ 
Tauben. 0,375 „ 


bis 1898: 
Größeres Flugwild, 
Trut- u. Rebhühner 
Kleines Flugwild, 
wilde Kaninchen. 
Zahme Enten 
Haushühner 
Kapaune 


und 


Für die Jahre 


| jeit 1899: 
Größeres Flugwild, 
2,10 kg Trut- u. Perlhühner 2,10 kg 
Rebhühner, kleineres 
0,50 „ Flugwild, wilde 
2,00 „ Kaninchen . . 0,0 „ 
Zahme Enten, Ka: 
1,00 „ paune, Poularden 1,50 „ 
Haushühner .. 1,00 „ 
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Die Zahlen der Spalten 8 bis 10 ber Überſicht A, ſowie die ber Überſichten B und C beruhen 
auf ben Angaben des Stadtſteueramtes B über die den ſtädtiſchen Verbrauchsabgaben unterworfenen 
Mengen. Unberückſichtigt mußten in Überſicht A die nicht der ſtädtiſchen Abgabe unterliegenden 
Verbrauchsgegenſtände bleiben, nämlich Salzheringe, Pöklinge und das im Stadtgebiet gezogene Ge— 
flügel, ferner folgende Gegenſtände, falls ſie nachweislich als zollvereinsausländiſches Eingangsgut die 
zollamtliche Behandlung bei einer Erhebungsbehörde des Zollvereins beſtanden haben oder derſelben 
noch unterliegen: Wild und Geflügel, nicht lebend, von der Schale befreite Flußkrebſe, zubereitete und 
in hermetiſch verſchloſſenen Gefäßen beförderte Fiſche, feineres Tafelfleiſch wie Fleiſch- und Zungen: 
pajteten, Kaviar, Auſtern, Hummern, Seekrebſe, Schildkröten und Pfahlmuſcheln. Auf der andern 
Seite konnten die in der Stadt verarbeiteten und dann ausgeführten Fleiſchwaren nicht in Abzug 
gebracht werden. 


A. Fleiſchverbrauch 1895 bis 1900. 


Davon 
Geſamt— = ap ee S is de F 
abr | | | Wildpret ls Eingeführte 
menge ; ; ; Schaf und Schweine; ; | Sie und 
Rindfleifd Kalblleiſch Jiegenleich fleiſch Pferdefleiſch Geflügel i rebje See 
n 


3 4 5 6 7 8 9 10 


a. Verbrauch überhaupt. 


100 kg 100 kg 100 kg | 100kg 100 kg 100 kg woke | 100kg 100 kg 
1895 | 231010 | 70316 | 24 493 | 10 946 93719 | 1647 | 13807 , 11418 . 4 665 
1896 | 250069 | 72889 | 27288 10923 105 661 1605 14328 12439 , 4936 
1897 | 260884 | 78006 | 28002 11420 | 108864 1 655 14999 | 12535 | 5 403 
1898 | 271917 | 83086 | 29197 11734 110183 , 2001 14956 | 14262 | 6497 
1899 | 280 726 | 84009 | 28670 12078 116411 2217 15138 | 15388 | 6815 
1900 | 284270 | 84214 | 29589 | 11972 ' 122840 | 2267 11709 | 15407 | 6 272 
) b. Verbrauch auf den Kopf der Bevölkerung. 

kg kg kx kg ke "ke | ke ke | kg 

1895 | 69,52 21,16 , 7,37 3,29 2820 0,50 4,16 3,44 | 1,40 
1896 | 73,27 21,36 x 8,00 3,20 30,96 047 4,90 3,64 | 1,45 
1897 | 72,71 21,74 7,80 3,18 30,34 | 0,46 418 349 | 151 
1898 | 72,22 22,07 7,75 3,12 29,7 0,53 397 3,79 | 1,73 
1899 | 72,92 21,82 7,45 3,14 30,24 0,58 3,93 4,00 1,77 
1900 | 72,75 21,40 7,52 3,04 31,22 | 0,58 3,48 3,92 1,59 


Zu Spalte 8: Abgabentarif Nr. 7 bis 15. — Zu Spalte 9: Abgabentarif Nr. 16 und 17. — Zu 
Spalte 10: Abgabentarif Nr. 20 und 21. 


B. Verbrauch an Mehl und Backwerk 1888 bis 1900. 


Auf 1 Einwohner entfällt ein Verbrauch von 


| Badwert Roggen: Badwert 
Mehl und] mehl mehl aus —— 
Sabr Badwerf E w. wee u. Í w. | ag aeh und Weizen⸗ | Ba adwe vin Roggen. x * 
(Tar.⸗Nr. 2) (Tar.⸗Nr. 4) überhaupt mehl mehl 
1000 kg | 1000 kg 1000 kg 1000 kg 1000 kg kg kg | kg kg | kg 
_ . 3 6. + ee 5 6 | 7? 9 mr cap e 
i | 


| | | 

1888 |32 307,81113 948,7 358,2 7858,9 10141,9| 123,61 | 53,37 1,37 30,07 
188932 306, 913 364, 8 408,0 7 096,9 11 436,5] 120,76 49,95 1,53 26,53 

1890 33 780, 313 244,6 | 430,3 81086 119968] 123,35 48,36 1,57 29,61 43,81 
1891 |33 394, 413 333,8 295,0 7 483,1 12 212,6] 118,92 47,58 1,05 26, 70 


43,58 
1892 |35 191,613 812, 0 314,1 | 7135,2 13930,3| 118,61 | 46,55 1,06 24,05 46,95 
1893 137 884,4 15 399.6 294,9 75403 14 726,6] 121,02 | 48,95 0,94 24,09 47,04 
1894 |37 854,9 15 990,0 135,0 ' 6968,8 1476141] 117,37 | 49,58 0,42 21,61 45,77 
189538 943,7 16 641,3 126,7 7471,5 14 704,2] 117,20 x 50,08 | 038 22,48 44,25 


1896 | 41 070,4 17735,0' 98,9 ^ 80022 15 234,3] 120,34 || 51,96 0,29 23,45 44,64 
,1897 42 110,2 17 886,5, 144,4 89490 15130,3| 117,36 | 49,85, 0,40 24,94 42,17 
189841 513,016 974,7 1698 94955 14873,0| 111,85 | 4508) 045 2522 39,50 
1899 44 459,4 191345 282,0 10 235,5 148074] 115,48 | 49,70: 0,73 26,59 38,46 
1900 44 672.6 19055,0 258,0 10171,6 15188,0| 113,53 p 0,66 25,85 38,60 


| | | 
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C. Bierberbrauch 1887 bis 1900. 


Doppel» und Lagerbier 


zuſammen 


227 967,52 
241 821,84 
249 633,93 
252 093,76 
256 680,58 
270 100,29 
289 847,47 
109 044,39 309 908,67 
113 072,73 333 931,19 
121 809,56 367 422,78 489 232,34 
126 153, 79,393 688, 5011519 842. ,29 
141 917,71 420 173,23 562 090,94 
147 510, 29 420 262,55 567 772, 84 
146 706,30 433 159,61 579 865,91 


101 358,38 
80 164,04 
93 659,32 

101 778,36 
98 620,91 

108 988,09 

106 986,88 


329 325,90 
321 985,88 
343 293,25 
353 872,12 
355 301,49 
379 088,38 
396 834,35 
418 953,06 
447 003,92 


hieſiges 
hi 


172 602,46 
171 632,14 


182 508,70 146 618,10 


| 


Einfaches Bier 


fremdes | 
hl | 


140 560,36 
141 837,45 


zuſammen 
hl 


313 162,82 
313 469,59 
329 126,80 


17891115 140 206,95 319 118,10 
163 643,51 135 878,86 || 299 522,37 
187 440, 48 145 065,50 || 332 505,98 
184 772 08 | 141 364,06 326 136, 14 


173 035,36 139 281,03 
184 359, ,54 145 723,84 
171 472,00 131 836,33 | 


313 316,39 
330 076, 38 
303 308,33 


183 661,81 132 429,52 316 091,33 


182 569,40 
173 013,30 
158 616,97 


131 554,08 314 123,48 
128 600,38 | 301 613,68 
128 207,881 286 824,85 


Aus den vorſtehenden Überſichten ergiebt jid) für die letzten Jahre 


eine Abnahme beim Rindfleiſch (ſeit 1899), beim Schaffleiſch, beim Wildpret 


Auf 1 Einwohner ent: 
fällt ein Verbrauch von 


pris 


vager: 


ein- 
fahem || über- 
Bier 


e | Liter 


129 


123 


123 120 


128 
129 
127 


123 
117 
107 


128 112 


127 
130 
135 
143 
145 
149 
147 
147 | 


Geflügel, beim Backwerk aus Roggenmehl, beim Bier (ett 1898); 

eine Zunahme beim Schweinefleiſch (feit 1899). 

Bezüglich der übrigen, dem Maſſenverbrauch dienenden unter den obengenannten Lebensmitteln 

läßt ſich eine Bewegung des Bedarfs in der einen oder der anderen Richtung für die letzten Jahre 


aus den Zahlen nicht nachweiſen. 


104 


97 
99 
89 
88 
83 
78 
73 


Bier 
baupt 
| Liter 


252 


243 
251 


r 


oder Enditation. 


i 


) 


— 


— 103 — 


Dreizehnter Abſchnitt: Verkehr. 


1) Perſonenverkehr auf der Eiſenbahn 1891 bis 1899. 
Quelle: Die vom Königlichen Finanzminiſterium herausgegebenen jährlichen ſtatiſtiſchen Berichte. 


A. Verkehr auf den Dresdner Bahnhöfen überhaupt. 


Die Angaben beziehen ſich auf die Zahl der verkauften Fahrkarten mit Dresden als Anfangs⸗ 
Nicht eingerechnet ſind alſo, auch wenn ſie hier Aufenthalt nahmen, diejenigen 
Reiſenden, für die Dresden Zwiſchenſtation war. 

Eine Zuſammenſtellung von Nachweiſungen über den Verkehr auf den Dresdner Bahnhöfen 
ſeit 1869 ſiehe im „Monatsberichte des Statiſtiſchen Amtes“ für Juli 1894. 


Angekommen und abgereiſt ſind auf dem Bahnhof 


Jahr 


in Neuſtadt 


in Altſtadt!) 


in Friedrichſtadt 


Schleſiſcher 


Leipziger 


Wettinerſtraße?) 


| | 
1891 4104152 | 645 915 1 467 153 2 540 043 — 
1892 4 197 460 732 131 1 492 262 2 665 983 — 
1893 4397 515 803 093 1 614 204 2 821 192 — 
1894 4770386  ; 825 037 1 728 901 3 010 799 — 
1895 5 079 622 878 731 1817233 3190 291 — 
1896 5 711 657 984 241 2 086 063 3 688 615 — 
1897 6287 910 x 1 179 996 2276978 4116350 51112 
1898 8 044 698 1 241 747 2 391 608 3 956 388 731 350 
1899 9098979 i 1279107 ^ 2404070 3569 922 1 330 904 


) Seit Eröffnung des Neubaues im April 1898 Hauptperſonenbahnhof genannt. 


) Eröffnet am 1. Oktober 1897. 


B. Verkehr mit den nüchſtgelegenen Vorortſtationen. 


Verkehrsſtrecken 


Dresden-⸗Altſt.— Niederſedlitzz ... 


380 402 409 389 


1891 | 1892 | 1893 | 1894 | 1895 | 1896 | 
439 353 447 751/488 227 


Zahl ber für bie vorn en Streden in beiden Ri 
direkten Fahrka 


560 450 700701 


1897 | 1898 


ungen gelöſten 
en (Rückfahrkarten doppelt gerechnet) 


859 162 1084 288 


ji — Mügeln 135 657 128674 134 489 142 760 161 318 194 937| 257112 463228 537792 

" —$eibenau...... 23891, 23854 30136, 33078, 32921, 34726 38493 52378) 70858 

» Pirna 358 281) 375 038/388 408 401 565/420 440 462 618| 499 688 585338] 618568 
Dresden⸗Altſt.— Plauen... .... 27437 31857 35 841 41930) 52447, 42 544 68296) 292250, 92302 
j — Potſchappel . . .. |611909 599482 640 725 738 373 814 359 911 1431060 9761179 94901239751 

ji — Deuben 213 764 233 176 243 119 336 174 357 570 407 900 458 441 498073, 534703 

j —Hainsberg .... 166107 165 602 179 599/179 3331180 335 201 584 199522 233488) 233025 

" —Tharandt...... 174869 184 723 183 492:193 637;208 829,217 002 232979 255852 262598 
Dresden-Friedricdjt. ')-—Cotta . ; 72 110/123 7751153 376) 234260) 242580) 231405 
ji — Kemnitz 283 256 263 226/281 275) 319 454 309523) 330 845 

F —Gtetid)... 39 897 67 078| 84 414 112411) 127 139 148985 

a — Eojjebaude. š : . 273603 251 139/263 142, 295987 334177 326480 
Dresden: Leip3. Bh. — Radebeul ... 598 603 635271 680 831/746 862.809 383/950 418)1 114388 1098751; 927030 
ji — Weintraube .. [134841 144320 152 2131158 484 163 437,190 638) 246911 246 187 226000 

ji — Kötzſchenbroda |458857 464201 505 019 533 670 550 925616 502 727612) 680231| 604616 
Dresden⸗Schleſ. Bh. —Klotzſche ... 303245 322 230 356 250 399 416 424 212/499 112 589430) 563084, 572223 
e —Langebrüd . [173936 173415,182 323 188 278 199 962 236 176) 271585 262 906, 256696 

i — Radeberg .. [213982 212053 224 157/247 745 262 800/282 094| 316868! 318384, 289512 


1) Für 1891 bis 1893 liegen in Bezug auf den Verkehr des Bahnhofs Friedrichſtadt die erforderlichen 


Angaben nicht vor. 


2) Die Zahlen beziehen jid) nur auf den Verkehr der Vororte mit dem ihnen zunächſt gelegenen Dresdner 
Bahnhof. Den Verkehr einiger von ihnen mit anderen Dresdner Bahnhöfen im Jahre 1899 zeigen folgende Zahlen: 
Bahnhof Wettinerſtraße —Niederſedlitz 34 933; Hauptbahnhof Cotta 178 031; Hauptbahnhof —Kemnitz 99 426; 
Hauptbahnhof — Stetzſch 42 134; Hauptbahnhof — Coſſebaude 113680; Hauptbahnhof — Radebeul 113210; Bahn- 
hof Wettinerſtraße — Radebeul 198922; Hauptbahnhof — Weintraube 33850; Bahnhof Wettinerſtraße — Weintraube 
50 551; Hauptbahnhof —Kötzſchenbroda 85 828; Bahnhof Wettinerſtraße — Kötzſchenbroda 180 973; Hauptbahn— 
hof—Klotzſche 69 709; Bahnhof Wettinerſtraße —Klotzſche 86867; Hauptbahnhof — Langebrück 54094; Bahnhof 


Wettinerſtraße —Langebrück 36 006; 


Hauptbahnhof — Radeberg 30 807. 


Ankommende und abgehende Perſonenzüge nach dem Stande vom Jahresſchluß. 


"Sen | san er | Satie Bahnhof 


Leipziger Bahnhof kb Bab ahnhof Wettine | 
| 
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C. Zahl der Gijenbabn:- Perfonenverfehrsverbindangen. = 
| 
I 


i tommenbe | abgebenbe | tommenbe | | abgehende | tommenbe | abgebende | tommende | ar kommende abgehen: 
Perſonenzüge 

1891 [ 285 x 288 22 | 99 196 | 143 | 109 x 116 x „ 

1892 | 299 293 22 22 132 | 146 | 117 , 191 | — ` 

1893 | 309 | 303 | 22 | 21 | 133 | 148 | 193 | 197 | — | 

1894 | 311 | 306 | 37 | 30 | 132 | 154 | 138 , 139 | de d 

1895 | 302 | 313 27 33 143 | 156 | 131 | 140 = | 

1896 | 318 | 321 30 x 95 161 | 157 | 139 | 148 = = 
1897 | 393 | 345 32 33 170 | 170 | 134 | 158 | 118 184 
1898 | 451 | 410 37 | 3 36 163 x 168 | 147 147 | 9225 | 239 
1899 | 489 | 453 41 189 | 188 | 161 | 154 | 955 | 255 


) Eröffnet am 1. Oktober 1897. 


2) Straßenbahnen und ſonſtige Straßenverkehrsmittel. 
A. Zahl der auf den Straßenbahnen beförderten Perſonen 1881 bis 1900. 


Perſonenzahl x Jahr Perſonenzahl | Jahr | Perjonenzabl | Jabr Berionenzahl i 


1881 5595 793 1886 9597250 1891 21209963 | 1896 42716952 
1882 6986 978 1887 10 246 877 | 1892 | 24361 492 E 51 206 228 
| 
i 
l 
I 


1898 | 56474249 


1883 | 8014459 1888 10790725 1893 28092389 
1884 | 8546 221 1889 | 12007 098!) 1894 | 32650601 | 1899 62793475 
1885 | 8961 703 | 1890 | 15521794 | 1895 | 35 725 447 | 1900 72280129 

Vor der volljtändigen Einführung des elektriſchen Betriebs (1. Auguſt 1900) wurden einige 
Linien im Betrieb als Fortſetzungen anderer Linien angeſehen; die auf letzteren gelöſten Fahrkarten ` 
berechtigten daher zur Weiterfahrt auf erſteren, ohne als Umſteigekarten zu gelten, und kamen bei 
der Zählung der auf dieſen Linien beförderten Perſonen nicht in Betracht, ſo daß deren Verkehr 
ſchwächer als in Wirklichkeit erſchien. | 

Bei der Berechnung der Zahl der beförderten Perſonen werden die Abonnenten, ſowie die 
beim Beſteigen eines Wagens im Beſitz einer Umſteigekarte befindlichen Fahrgäſte mitgezählt, letztere 
bei der Deutſchen Straßenbahngeſellſchaft erſt ſeit 1899; die Zunahme im Jahre 1899 erſcheint aus 
dieſem Grunde bei der Deutſchen Straßenbahngeſellſchaft etwas ſtärker als ſie war. Nach den Be— 
richten der Geſellſchaften betrug 


bei der Dresdner Straßenbahn?) die Zahl 


bei der Deutſchen Straßenbahngeſellſchaft die Zahl : 
darunter mit 
der überhaupt Zeit, Frei- ober 
beförderten geit 1 1899) über⸗ 
Perſonen nommenen Um⸗ 

| ſteigekarten 


8 


S t t der Inhaber 
der überhaupt x Zeit, rel mit | (am Jahresſchluß) von 


beförderten 
übernommenen | —-— -- rn d 
Perſonen | Umfteigefarten Zeit- Schüler. Frei- 
12 3 IN 


karten | tarten karten 
1897 36 413 945 x 8 401 916 | 2713 617 | 228 | 14 792283 ' 1818826 | 2380 | 1916 | 275 


der SPINE 
(am Jahresſchluß) von 


Freis | 


Zeit. Schüler. 
karten karten 


9 10 


Maio 


1898 | 39 627 332 9 490 763 || 4357 | 694 , 304 | 16846917 | 2352578 || 2640 2283 285 
1899 | 42078 309 | 10 037 283 || 5076 775 | 310 | 20715166 5 072 3963461 2767 | 300 
1900 | 48186 779 | 11712 268 || 4613 | 865 | 312 | 24098350 | 5871835 | 2086: 322 300 
) Betriebseröffnung der Deutſchen Straßenbahn am 8. November 1889. — 9) Bei der Dresdner 
Straßenbahn ijt die bis 28. Februar 1899 betriebene Omnibuslinie Strieſen — Seidnitz eingerechnet. 


B. Betrieb der Straßenbahnen im Jahre 1900. 


E: : Zahl der Es entfallen auf 
= Länge —— et Se | er | durch- 
: uia der zuri fahrenen 
= Vinten Linien gelegten beförderten 1 Tag 1 Fahrt Kilo. 
> Fahrten Wagen. | Perjonen meter 
= m tilometer beforderte Berjonen 


1) Dresdner Straßenbahn. 

a. Pferdebetrieb. I 

1 | Boitplag- Plauen (bis 29. Juni).. 3400 80548! 268 735 1365965] 7589 16,96 5,08 | 
2 [Poſtplatz— Wölfnitz (bis 31. Juli). š | 4140 | 103352 420858 2067787] 9754 20,01 4,91 
3 Arſenal — Hauptbahnhof (bis 28. Juni) . . | 5420 | 85664, 451871 2 175 412] 12153 25,39 | 4,81 


=. "05. = 


5 Ké I f 
E Länge Zahl der 2 Es d ai 
m 8 der zurück | Ee 
2 Linien Linien Fahrten gelegten beförderten 1 Tag I Fahrt Rilo. 
= agen: | Berjonen : 
Ss kilometer beförderte Perſonen 
b. Elektriſcher Betrieb. 
1 J Poſtplatz— Plauen (ett 30. Juni) ... 3400 | 99426 322 984 1524931] 8243 15,34 4,72 
2 [Poſtplatz— Wölfnitz (ett 1. Auguft) . . . 4140 | 92850 404 389 1733 873] 11333 18, 67 4,29 
3 Be eee (ſeit s . . | 5420 | 135 465 736 342 3 189 409] 17147 93, 54 | 4,33 
"Mal Blajewig —Reichenbachſtraße )— Plauen . . | 9218 N 
Di Loſchwitz—Reichenbachſtraße )— Plauen . . | 9103 eeh 176 2530755 972747726651 | 28,83 x 3,84 
5 | Georgplatz — Alaunplatz)—Hechtſtraße . . 4990 | 154 909 2 369 357] 6491 15,30 3,74 
6 | Waldidlopdhen—Ctrehlen . . 8250 | 176 616 | 1 492 860 5 986 431] 16401 33,90 | 4,01 
7 | 2aubegait— Friedrichſtädter Babb. 3 ‚Han | | 
burger Strafe . . . . . . 11897] 319 296 3 096 35110 818 329| 29639 33,88 3,49 
8 | Blajewig— Hartmannſtrag ee. . 18401 75666 139705, 258711 709 3,42 1,85 
9 Poſtplatz — Mickten. . . .]| 4367 | 282 732 1 005 596 4 857 486] 13308 | 17,18 4,83 
10 Neuſtädter Bahnhof —Georgplag . . . « | 2367 | 118258) 286436 | 836 471] 2292 7,07 | 2,92 
11 J Waldſchlößchen —-Bühlauu . .. e « ow] 5717 86 538 477 515: 1275140] 3494 14, 74 | 2,67 
12 | Mickten⸗Kötzſchenbroda )). . .| 7229 | 111974 804 509 1548112] 4241 13, 83 | 1,92 


*) Einſchließlich der 4180 m langen Teilftrede Fürſtenſtraße — Hauptbahnhof. 

1) Seit 22. Oktober bis Plauen (vorherige Länge der Blaſewitzer Strecke 7845 m, der Loſchwitzer Strecke 
7730 m). 

) Seit 2. September bis Hechtſtraße (vorherige Länge der Strecke 3440 m). 

) Seit 14. April bis Hamburger Straße (Länge der Strecke 10 224 m). 

) Dieſe Strecke (die Lößnitzbahn) ijt Staatseigentum und wird von der Dresdner Straßenbahn betrieben. 


2) Deutſche Straßenbahngeſellſchaft in Dresden. 
a. Pferdebetrieb. 


Poſtplatz— Löbtau— Plauen (bis 24. Juli) . | 4650 | 57494 251874 649 370] 3167 11,29 | 2,58 
Albertplatz — Wilder Mann (bis 31. Juli) 4350 | 46432 141256 492558] 2322 10, 60 3,49 
3 Albertplatz — St. Pauli-Friedhof (bis 31. Juli)] 3950 | 20231 77496 201661] 951 9, 96 | 2,60 


b. Elektriſcher Betrieb. 


1 | Boitplag — Löbtau— Plauen (feit 25. Juli) .] 4540 | 59 660 266811| 783867] 4899 13,14 2,94 
2 | Albertplatz —Wilder Mann (ett 1. Auguft). | 4350 | 36 095 132 667 429 610 2807 11,90 3,24 
3 Albertplatz — St. Pauli-Friedhof (jeit 1. Aug.) ] 3930 | 26617 103 316 333426] 2179 12,53 | 3,22 
4 F Ld Neumarkt . | 5970 Se 286 | 555 384 1510729] 4139 12,35 2,72 
Aal Blaſewitz— Schloßplatz 8 . 1 5370 : : | 
b| Loſchwitz— Schloßplatz. 5940 dr 235 918 022 2 718 115 7447 15,78 2,96 
6 [Hauptbahnhof — Albert: Brücke — Reuftädter | | 
Bahnhöfe .. UNT 5100 | 186034 940 605 4496 238112318 24,17 4,78 
7 Friedrichſtraße — Blaſewitz. SN 7650 | 317 044 2251294 7 762 794 21268 24,48 3,45 
8 | Güntzplatz — Albertbrücke — Grenadierkaſerne 4900 112 267 552 323 1 532 872] 4200 13,65 2,78 
9 Marienſtraße — Carola-Brücke — Neuſtädter | | 
Bahnhof . 3200 | 141015 154341 1603321| 4393 11,37 3,53 
10 Bergteller- Bahnhof Wettineritr. Suech | | 
[ener Straße. . 7200 | 120755 475 960 936102] 2565 7,75 1,97 
11 | Gruna— Stübelplatz — Neumarkt ». ‘ 4270 | 49 708 188149 509840] 1917 10,26 2,71 
12 | Pirnaiſcher Slat; — Vogelwieſe (5. bis 12. Aug.) 2800 5 706 16 221 93 31211664 16,35 5,75 
13 | Albertplatz — Vogelwieſe (5. bis 12. Aug.) . | 3600 1675 5 004 26 756] 3344 15,99 5,35 


14 | Bismarckplatz — Schützenfeſtplatz (8. b. 15. Juli) | 2890 1124 3 330 

) Seit 1. Auguft bis Neumarkt (vorherige Streckenlänge 3450 m). 

) Seit 22. November weitergeführt durch die Ammonſtraße in die Strehlener Straße (vorherige 
Streckenlänge 3100 m). 

3) Am 10. April eröffnet; bis 18. Juni bejdrüntte jid) der Betrieb auf die Strecke Gruna— Stübel— 
platz (2530 m). 


12979] 1622 11,55 3,90 


i 


C. Länge der Strecken und Gleiſe innerhalb des Stadtgebietes. 
Stand vom Jahresſchluß 1900). 


Streckenlänge 
| Eigentum der vorbezeichneten 
D ^ - - ! Ge ell a D DI 
Betriebsgejellichaft a er er Staats -~ e Gleislänge 
überhaupt eingleiſig zweigleiſig eigentum gemeinſchaft⸗ 
| allein lid) mit der 
| | anderen 


m 


Dresdner Straßenbahn | 39 643,80, 1085,33 38 558,47 926,78 35 788,02 | J 77 308,71 
Deutihe Straßenbahn: | | 2929,00 
gefellijaft..... . 43 309,54 2634,66 40674,88| —  40380,54 Í || 81 001,28 


Zuſammen | 80 024,34 | 3719,99 76 304,35 | 926,78 | 76 168,56 2929,00 | 152 446,99 

) Außerdem in Neu-Grung 409 m ein- und 632 m zweigleiſige Strecken iit 1673 m Gleislänge der 

Dresdner Straßenbahn, in Alt-Sruna 335,95 m ein- und 2709,73 m zweigleilige Strecken mit 5755,41 m 
Gleislänge der Teutjchen Straßenbahngeſellſchaft. 
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D. Unfälle beim elektriſchen Straßenbahnbetriebe 
innerhalb des Stadtgebietes, nach den Anzeigen der Wohlfahrtspolizei⸗Inſpektionen. 


a. Anfälle in den Jahren 1898 bis 1900. 


1899] 7720 011 333 105 1,36 | 23 204 10 | 13 51] 27 5 94 18 | 7 
1900|12 187 942| 474 162 1,33 | 27 293 9 11 78 | 48 |8 | 139 32 12 
) Nach der von der Königlichen Polizeidirektion aufgeſtellten Statiſtik betrug die Zahl der im 
Jahre 1900 verletzten Perſonen nicht 171, ſondern 164, darunter 14 tödlich verletzte. 
) Ein Zuſammenſtoß mit einem Handwagen, bei dem auch ein Vorübergehender verletzt wurde, war 
aus dieſem Grunde ſowohl in Spalte 8 wie in Spalte 10 zu zählen. 


b. Die bei den Unfällen im Jahre 1900 verletzten Perſonen. 


£ Š š 8 Die Unfälle nach ihrer Art I Zahl der v erletzt e 
= E — 
DELE Zuſammenſtöße mit 8 Perſonen) 
F S 
—-Raz|98 58 B 8 Š [wachſene Rinder | tadlidy 
=°S'Egm| ES Ss| š s e waeiene verletzt 
=== s| s | Zë | 22 X E 
J s |e | 7 | a 9 |] | i3 | 14 | 15 
| | 
1898| 6233 595 150 60] 0,96 7 79903 8 234 16 4 47 | 14 | — 


| 
beim Über⸗ 
ſchreiten der 
Gleiſe und 


beim Zuſammenſtoß eines beim Auf- oder 


Abſpringen 


Straßenbahnwagens mit beim Gehen durch a 
à auf ber Straße S — 
Es wurden verletzt ne = 
einem he „durch Wagen] S 
anderen ſpannten Klein Rad durch ohne | en auf à 
Straßen: | Fuhr wagen fahrern eigene eigene Straßen andere 
bahn werten Schuld | Schuld | "faf Weiſe 
wagen Sagen 
beim Fahrdienſt Beſchäftigte ſchwer | | l 
" ^ Ç leicht 3 2 | D 
erwachſene Fahrgäſte tödlich .. 3 3 
= - \hwer . . ] 14 3 18 
R E leicht 2 1 31 2 | 36 
andere erwachſene Perſonen tödlich l l | 2 
* " ` ſchwer 6 2 10 RM 18 
» o a leicht 13 1 6 33!) 3 | 06 
Kinder tödlich a 1!) | í 
3 mer uu woo a 7 1 8 
š leicht i.e 8 À š 1 16 | | 17 


Zuſammen 6 23 1 9 74 A 1 48 5 1171 


) Darunter 1 durch Mitſchuld des Motorwagenführers. 
E. Perſonal und Betriebsmittel der Straßenbahnen und öffentliches Perſonenfuhrwerk 1894 bis 1900. 
n ↄcfę xk:ñKKKͤͤKKKkü4½ꝙ᾽ : ——e——b.ꝶ mn — ö —ü( ᷑ —:kskä •——.,xß,,ß,;v ꝛ[7i,t.ññ:.ñęę ᷑ EE : —— 


Deutſche Straßenbahngeſellſchaft 


Straßenbahn / : Öffentliche | Droſchken⸗ 
a 


Dresdner Straßenbahn 


Beſtand SE RE 


Angeſtellte 


am | Perfonen) im Betrieb Perſonen) im Betrieb 
Ede. qu re e en EE MEN 
des S |» Si S Bly E| B fe. 
Sat š EES š 3 EES 2 35 L II. | L II. 
| 8 EES £ = SEE © TE giaſſe gief: | Riafe | Alaje 
x 8 & 5 = be el 3 je 
— CS 16 | 17 
1894] . 524182 81012 406 258 109 3 | 402 | 122 71 400 27 | 65 


81/1031 | 439 281132 26 424 | 122 100 | 371 | 29 | 48 
82 776] 558 | 343 169 72 | 301 | 122 100 : 371 | 30 | 49 


1895 | 834, 572 | 185 
1896 | 948 659 | 263 


1897 |1114 | 768 | 265! 931 835 635 370 176 78 | 260 | 93 150 | 350 | 38 | 96 
1898 |1160, 759 || 308 137 823693 403 197 99 | 265 | 93 150 350 | 38 56 
1899 | 1403 | 934 || 398 224 521 729 462 229 129 | 163 | 93 150 350 | 37 x 54 
1900 |1393 | 886 4040262 17741 469 289 179 | 11 | 93 150 | 350 | 37 | 54 


1) Mit Ausſchluß der vorübergehend beſchäftigten Arbeiter. 
) Außerdem 25 Motor- und 20 Anhängewagen der Lößnitzbahn. 


Außerdem betreibt die Dresdner Fuhrweſengeſellſchaft eine Omnibuslinie Lindenauſtr. — Theatepplatz. 
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3) Verkehr bei den Poſt⸗ und Telegraphenämteru in Dresden (mit Albertſtadt) 1893 bis 1900. 


Über den Verkehr ſeit 1890 finden ſich Angaben im „Monatsbericht des Statiſtiſchen Amtes“ für 
Mai 1894. Sie beruhen wie die hier folgenden auf Mitteilungen der Kaiſerlichen Oberpoſtdirektion Dresden. 


Brief⸗ Packet⸗ und Poſt⸗ Poltauf- Poſt⸗ Tele⸗ Fernſprech⸗ 
ſendungen !) Wertſendungen nachnahme⸗ à anweiſungen gramme verkehr 
| eingegangen | aufgegeben ſendungen [ | 2 2 d e m" 
£5 2228 25 2282 ! i S 8 2 aw, e 
Jahr einge. | au. | OS 5ES S8 er I EINE Fis |898 Eee 
cee MN m S. Cece gezahlter gezahlter S | $ | sek, See 
gang geg =g 259 cS Betrag Betrag e 8 os Tez 
| SE TSF St | £ z (Eet: SEE 
aR Sep aR Tu ç € 52 8 ge? 
1000 Mart 1000 Stag | ^ z 


1894 |31 145 | 35 830 | 1767 | 204 | 2299 | 186 | 133 | 333 | 51 | 137 | 98153 | 63351 | 399 | 381 3432 
189533 025 37 712|1897 | 210 2440 191 | 152 | 370 | 50 | 118 | 103 387 68 643 | 448 | 435 | 3941 
1896 | 35 561 44 418 | 2033 | 218 | 2644 | 204 | 174 462 | 49 | 106 [109 537 | 74 369 | 460 | 452] 4474 
1897 aj 38 436 47864 | 2149 | 227 2833 213 | 194 458 | 51 102116 077 79 247497 4922 

„ *)b] 39 657 48 742 | 2184 | 229 | 2877 | 215 | 201 475 | 53 | 102 | 117 368 | 80734 | 501 | 495 | 5954 
1898 | 40 920 50 323 | 2336 | 234 | 3013 223 | 231 | 995 | 54 | 104|125 246 86 380 | 521 520 6771 
1899 |45 121 56 504 2422 226 3246 219 | 263 791 | 56 | 109 | 144 432 100 073 | 556 556 7649 29 876 
1900 | 54 697 | 67 164 | 2520 | 225 3376 216 | 328 748 | 58 | 116 | 158 501 109 612 | 572 564 | 8346 23 861 


| 
d Briele, Kartenbriefe, Poſtkarten, Druckſachen, Geſchäftspapiere, Warenproben. — ) Die in den Sprechſtellen 
vorhandenen zweiten und weiteren Apparate ſind erſt ſeit 1897 eingerechnet. Ende 1896 betrug die Zahl derſelben 786. 
) Bei der Statiſtik der Fernſprechverbindungen wird ein Geſpräch, bei welchem 2 Fernſprechämter in Betracht kommen, 
doppelt gezählt. So findet die im ber 1895 eingetretene ſcheinbare Verminderung ihre Erklärung dadurch, daß am 
26. Mai 1895 zwei der bis dahin beſtehenden drei Fernſprechämter vereinigt wurden und demzufolge von da ab weniger 
Geſpräche doppelt gezählt wurden. Dagegen iſt der Rückgang, den das Jahr 1900 gegenüber den Vorjahren aufweiſt, 
auf die lr SC der EE ebiihren zurückzuführen; im Jahre 1900 trafen auf einen Anſchluß gegen Pauſch⸗ 
ebühr 4507 . auf einen 9Inj a egen Grundgebühr mit Einzelgeſprächen nur 604. — ) Bon den Zahlen 
r 1897 beziehen ſich die der Zeile a au 
Pieſchen und Trachenberge. 


4) Eiſenbahn⸗ und Elb⸗Güterverkehr 1894 bis 1900. 
Über den Güterverkehr auf den Bahnhöfen von 1869 bis 1893 ſiehe den „Monatsbericht des 
Statiſtiſchen Amtes“ für Juli 1894. 


1893 29 961 33 767 1686 207 2207 | 180 | 119 x 296 | 51 | 143 95 444 | 59 817 | 392 | 367 | 3057 | 15 831 
20 
| 
| 


resden ohne Pieſchen und Trachenberge, die der Zeile b auf Dresden mit 


Beförderung von Gütern von und nad 
Dresden 


Kohlenzufuhr nach Dresden 


Jahr 
auf der Eiſenbahn 7 


auf der Elbe 
(böhmiſche⸗Braunkohlen) 
t t 


t t 


auf der Eifenbahn !) x zu Waſſer 


1894 2 431 778 x 709 252 596 189 919 639 
1895 2 592 747 588 566 687 704 197 462 
1896 2 793 321 767 412 698 011 | 234 184 
1897 2 942 536 941 424 758 407 | 286 138 
1898 3 109 813 906 455 789 031 | 257 463 
1899 3 069 786 939 580 814 790 | 238 558 
1900 865 512 | 


) Beim Bahnverkehr einſchließlich der Halteftelle Plauen bei Dresden. 
) Plauen iſt hier nicht mitgerechnet. 


5) Verkehr im König⸗Albert⸗Hafen und am Altſtädter Elbkai 1896 bis 1900. 


Entladene | Beladene 
Eiſenbahnwagen 


Bewegte Gütermengen 
t 


Abgefertigte Schifſe 


1896 16 838 , 20 751 428 882 2517 
1897 15 803 24 560 480 370 2875 
1898 17 440 26 850 535 300 3 720 
1899 17 659 561 000 3510 
1900 571 356 3 645 


| 

Der König⸗Albert⸗Hafen wurde am 1. November 1895 dem Verkehr eröffnet, der ganze Hafen 
am 1. April 1896 in Betrieb genommen. Der Hafen iſt 1100 m lang und bis zu 150 m breit 
und hat 13,8 ha Wafferflade. 

Er vermag 300 Schiffe zum Überwintern aufzunehmen; 40 Kähne finden gleichzeitig an dem 
2200 m langen Kai Platz zum Laden und Löſchen. 

Die Ufer unterſtehen der Staatseiſenbahnverwaltung, das Hafenbecken der Königlichen Waffer- 
bauverwaltung. 


— 108 — 
6) Schiffsverkehr auf der Elbe 1896 bis 1900. 


Ankunft und d Abgang von Fahrzeugen 


Dauer der Schiffahrt!) 


m comer ee | san | m 
angefommen abgegangen 

kommen mee. 90 1 fone | 1 | ran Holz Së SE 

1 : — 2 | dd 5 12 m 
1896|13. März 3. Dez. 266 | 10 762 pr = 382 8267 | 6005 | . 37297 | 1651 


189718. Febr. 29. Dez. 315 | 10340 || 677 750 || 7366 | 4739 285 | 365911341597 
1898 | 22. Jan. 26. Dez. 339 | 11067 730 | 621 || 8469 | 5871 319 40 328 11 1181 
1899| 5. Jan. 10. Dez. | 340 | 10769 | 721 114 72030 62760 448 45 728 8 881 
1900] 3. Febr. 31. Dez. 313 | 10134 || 611 92 6799) 503028836175 22 2230 

) Siehe auch die Überſichten über die Beobachtungen des Elbwaſſerſtandes S. 124 ff. 5 
war die Schiffahrt im Jahre 1900 vom 28. Februar bis 5. März und vom 8. bis 20. April. 

) Abgegangen ebenſoviele. 

) Davon 12 unbeladen. 

) Davon 3920 unbeladen. 

5) Davon 9 unbeladen. 

6) Davon 3045 unbeladen. 


— 


Laufende 


Vierzehnter Abſchnitt: 
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Gewerbliche Organifationen ; 
1) Die Innungen im Jahre 1900. 


Arbeiterverhältniſſe. 


Nummer 


© OD -10» gr GO ND — 


(nad) bem 


(Hewerbe, 
für Die die Innung bejtebt") 


über 


haupt 


Bader. . 777 
Böttcher . 80 
Buchbinder“. 175 
Buchdrucker“ 114 | 
Bürſtenmacher . 54 
Dachdecker). 49 
Drechsler. 57 
Goldſchmiede“ 103 
Konditoren. 115 
Lackierer. 103 
Maler . 371 
Sattler, Riemer ut. Taſchn 209 
Schloſſer , : 373 
Schmiede 237 
Schornſteinfeger 71 
SE 385 
Tiſchler 556 
Uhrmacher 230 
Wagner und Stellmacher 126 
Zuſammen A [4185 
Barbiere“ 232 
Baumeilter . 118 
veilenbauer . 22 
Fiſcher. . 36 
Fleiſcher“. 318 
Friſeure“ 36 
Fuhrherren . 152 
®lajer . ; 64 
Gürtler , 20 
Handſchuhmacher š 17 
Hutmacher 29 
Kaufmannſchaft 534 
Klempner. 235 
Korbmacher . 42 
Kürſchner“ 25 
Kupferſchmiede 22 
Schneider. 373 
Schuhmacher“ 515 
Steinmetzen . 21 
Steinſetzer ; 16 
Strumpfwirfer . 11 
Stuccateure . 20 
Töpfer. 63 


Aue: und Zirkelſchmiede 9 


Zuſammen B [2930 2670 
überhaupt A und B 7115 5705 124 


WS: aus Lehr 
hieſige wärtige ſellen linge 
m. ID, nt. ID, 
{ 5 6 ri X 9 
A. Zwangsinnungen. 
480 15 275 1127 M9 
49 1 2 JR | 3 
169 6 219 | 
108 6 — 1460 is 
26 — 27 11 48 1 
44 5 — 600 18 
53 a 4i—| 56 23 
101 2| —|— 90 34 
58 1 52 4 168 64 
99. 4 —— 94 35 
316 12 42 1] 848 104 
116 1 90 2 245 46 
300 7 66 — 939 722 
113 3 121 — 447 97 
27 — 44 — 79 40 
320 10 51 4 450 143 
440 11 104 11750 190 
164 6 57 3 140 31 
52 1| — — 150 12 
3035 86 967 24 9 085 2166 
B. Freie Inunngen. 
230 2 — — 230 32 
114 — 4 — 1159 179 
18 60 10 
333 <= 3 9 
31117 — — 863! 90 
36 ee 57 8 
140 7 4 11680 — 
53 4| 7 — [108 13 
20 ee 51! 18 
16; — Äis 1 8 — 
189 3 6 1 15 2 
504 4 26 — 500 300 
158 3 73 1 640 196 
32 4 6 — 28 2 
24 1! — —| 6 1 
10 1| 11 — 74 38 
367| —| 6 —| 800| 42 
489 2 24 — 400 35 
18 — 3 — 576 97 
lee e 61| 21 
Olea 2 1 — 
17; —! 3 — 110| 39 
44| — 18 1 387! 81 
3 — 6 15 10 
38 218 4 
1185 28 16 933 


Zahl 
Stande vom Jahresſchluſſe) 
der 


Mitglieder 


Ge 


Zahl 
der 
im Laufe 
des 


Jahres 


— 
— 
— 
— — 
— — 
re n 
* 
— 
— 
— 


Lehrlinge 
(Geſellenprüfung) 
Geſellen 
(Meiſterprüfung) 


23 
4 eg 


end ej 981| 44 
3312 |857 | 47 


1) Mit Ausſchluß derjenigen, die bie Prüfung noe beſtanden haben. 


) Näheres in den Bemerkungen auf der nächſten 
Dachdecker-Innung ſind nur diejenigen Meiſter beizutreten 
Geſellen oder Lehrlinge beſchäftigen. 


) Der 


Seite. 


Zahl 


der am Jahres 


ſchluſſe 


beſtehenden 


~ 


Kranken- und Begräbnis 
eren Frauen un 


kaſſen für Meiſter und 


< 
b 


jami 
| Mi QV ` Eech bech bk — | Eech bud pd pad — | | bech Eech be | bech pd Feb 


PTL EL Teno fb ee EP TE a a f 


d Witwen 


` 


H 


nnungs-Krankenkaſſen 


(Geſ. v. 10. 


April 1892) 


— 
~ 


MET 


„ 


MESE 


| 


Oo w 


jonitigen Unterſtützungs 


kaſſen für Mitglieder 
Stiftungen) 


(einſchließlich 


— 
— 


eee 


Veran— 
ſtaltungen 
für 
yad- 
bildung 


ſchulen für Lehrl. 
Fachſchulen 
ſonſtige ) 


Fortbildungs 


— 
= 

— 
- 

— 
] 


n 
PST 


1 


c 
— 
bi 
= 


| |e] IIe | l et pel lc) 


| 


verpflichtet, die der Regel 


onſtige wirtſchaftliche Ver⸗ 
anſtaltungen?) 


E 
-— 
— 


x 


ers 


e 


nad) 
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Es hat (fiehe hierzu Jahrbuch für 1899, Seite 62) im Jahre 1900 ſtattgefunden eine Ber- 
mehrung der Mitgliederzahl bei den Innungen der Bäcker, Bürſtenmacher, Konditoren, Lackierer, 
Maler, Sattler, Riemer und Täſchner, Tiſchler, Barbiere, Baumeiſter, Fleiſcher, Friſeure, Fuhrherren, 
Hutmacher, Kaufmannſchaft, Klempner, Korbmacher, Kupferſchmiede, Schneider, Steinſetzer, Strumpf— 
wirker und Töpfer, eine Verminderung der Mitgliederzahl bei den Innungen der Böttcher, Bud): 
drucker, Dachdecker, Drechsler, Goldſchmiede, Schloſſer, Schmiede, Tapezierer, Wagner und Stellmacher, 
Feilenhauer, Gürtler, Kürſchner und Schuhmacher. Bei den übrigen Innungen iſt keine Beränderung 
eingetreten. x 

) Das Gebiet der mit * bezeichneten Innungen umfaßt nur die Stadt Dresden. Über biejelbe hinaus 
erſtrecken fid) 

auf die bis 5 Kilometer entfernten Vororte die Innung der Kaufmannſchaft; 

auf Teile des Amtsgerichtsbezirks die Innungen der Bäcker, Böttcher, Dachdecker, Drechsler, Lackierer, 

Maler, Schloſſer, Schmiede, Tiſchler und Schneider; 
auf den Amtsgerichtsbezirk die Innung der Wagner; 


auf Teile der Amtshauptmannſchaften Dresden-A. und Dresden-N. die Innungen der Baumeiſter 
und Klempner; 


auf die Amtshauptmannſchaft Dresden-A. und Teile der Amtshauptmannſchaft Dresden-N. die 
Innungen der Tapezierer und der Sattler; 

auf die Amtshauptmannſchaften Dresden-A. und Dresden-N. die Innungen der Uhrmacher, Fiſcher, 
Fuhrherren, Glaſer, Handſchuhmacher, Korbmacher, Steinmetzen, Strumpfwirker, Stuccateure 
und Töpfer; 

auf bie Amtshauptmannſchaften Dresden-A. und Dresden-N. und die Städte Döbeln, Roßwein und 
Waldheim die Innung der Töpfer; 


auf Teile der Kreishauptmannſchaft Dresden die Innungen der Hutmacher und der Zeug- und 
Zirkelſchmiede; 

auf die Kreishauptmannſchaft Dresden die Innungen der Bürſtenmacher, Konditoren, Schornſteinfeger, 
Feilenhauer, Kupferſchmiede und Steinſetzer. 

Zu Spalte 8. Dachdecker. — Einſchließlich der Arbeiter. 

Tapezierer, Tiſchler, Schneider, Kaufmannſchaft. — Annähernde Zahlen. 
Baumeiſter. — Im Sommerhalbjahr gegen 3600. 

Zu Spalte 9. Tiſchler. — Annähernde Zahlen. 

Zu Spalte 17. Fachklaſſen für Lehrlinge in der Schule des Handwerkervereins unterhalten beziehungsweiſe 
Beiträge zu dieſer Schule leiſten: die Innungen der Buchbinder, der Goldſchmiede, 
der Lackierer und Schriftmaler, der Sattler, Riemer und Täſchner, der Schloſſer, 
der Glaſer und der Schneider. Beiträge zur Sonntagsſchule leiſten die Innungen 
der Dachdecker und die Kaufmannſchaft. 

Beiträge zur ſtädtiſchen Gewerbeſchule leiſtet die Innung der Baumeiſter. 

Beiträge zu auswärtigen Fachſchulen leiſten die Innungen der Drechsler, der Schloſſer 
und der Uhrmacher. 

Schulgeld zum Beſuche der Königlichen Kunſtgewerbeſchule gewährt ihren Lehrlingen die 
Goldſchmiede-Innung. 

Die Innung der Schmiede läßt ihre Lehrlinge in der Beſchlagſchule der Königlichen Tier— 
ärztlichen Hochſchule unterrichten. 

Prämienkaſſen für Lehrlinge haben die Goldſchmiede und die Tiſchler. 

Eine Fachbibliothek unterhält die Uhrmacher-Innung. 

Vorträge veranſtalten die Innungen der Bäcker, der Buchbinder, der Goldſchmiede 
der Schloſſer, der Schornſteinfeger, der Uhrmacher, der Fleiſcher, der 
Friſeure, der Klempner und der Schuhmacher. Exkurſionen veranſtalten die 
Innungen der Bäcker, der Goldſchmiede, der Schloſſer, der Klempner und 
der Fleiſcher. 

Zu Spalte 18. Bäcker. — Wirtſchaftsvereinigung zum gemeinſchaftlichen Kohlenbezug, der cirka 200 Mit: 
glieder angehören. 

Buchbinder. — Abſchluß mit der Frankfurter Verſicherungsgeſellſchaft über Haftpflicht. 

Buchdrucker. — Ehren- und Schiedsgericht zur Entſcheidung von Streitigkeiten über Preis 
notierungen. 

Goldſchmie de. — Die Innung erläßt gemeinſam mit dem Rate Warnungen vor verbotenem 
Hauſieren, wobei die Innung die Hälfte der Koſten trägt. 

Schmiede. — Anſchaffung einer Rad-Reifenpreſſe durch eine freie Vereinigung von 
Innungsmeiſtern. 

Schuhmacher. — Unterſtützung des Vereins gegen Unweſen im Handel und Gewerbe durch 
12 jährliche Mitgliedsbeiträge. 

Preisverzeichniſſe haben herausgegeben die Innungen der Buchbinder, der Dachdecker, 
der Goldſchmiede, der Schloſſer und der Glaſer. 

Die Veranſtaltungen für Arbeitsnachweis ſiehe auf der folgenden Seite. 
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2) Arbeitsvermittelung im Jahre 1900. 


Ee. Zahl TI» Zahl 
XE 88 x 
Vermittelungsſtellen fos der der Vermittelungsſtellen = DE der | der 
= » 3| Stellen: beſetzten 522] Stellen: beſetzten 
= WEE Stellen fſſuchenden Stellen 


EE re 13) Böttcher m 252 176 
Arbeitsnachweiſe für Tagelöhne ; 
Arbeiter verſchledener Art. 14) Buchbinder m 644 421 

1) Verein gegen Armen⸗ 15) Buchdrucker. B ipe eer 
not und Bettelet . . i: GE 16) Biirftenmader ...| m 70 . 

2) Verein für Arbeits⸗ 17) Dachdecker m 47 — 
nachweiſung . . | w. : 9168 | 18) Drechsler m 182 50 

3) Centralftelle für Ar- 19) Seilenhauer ....| m = E 
beitsvermittelung ber 20) Fleiſcheer m. | 2034 | 2046 
un - "n | 5 25 1 T EEE m. 92 115 

n I w. | 49 | 158 x x 23) GE Ulm] od? 7 
24) Handſchuhmacher m ; 18 
B. SES für Dienſtmädchen. 25) Klempner m 1167 695 
4) Altſt. Marthaheim . | w. 1524 | 96) Konditoren m 146 49 
5) Sep Raab. | m 79 1152 | 27) Sacre m. 27 4 
enno w. 28) Kürſchner. m 43 
29) Kupferſchmiede m 233 33 
C. Arbeitsnachweiſe für gewerbliche Arbeiter | : : 
e E EA weiſe). | 30) a und Schrift⸗ 

7) Deutſche Gewerk 31) Maler .......| m | 428 236 
unb evangeliſche Ar⸗ | 32) Schloffer ...... m 951 | 575 
beitervereine .... | m. 774 | 421 ECH Schmiede ..... m. | 1020 699 

8) Verein für Fabrik⸗ | 34) Schneide m : 466 

" un . E 168 x 102 | 35) Schomfteinfeger . .| m. 34 26 

erband der e. [| tes: 36) Schuhmacher. | m. : 1091 
: ; ; ben | 5314 3493 . 
imbuit in| Fremde 4217 2343 2 Tapezierer. m 1 096 i 11 5 
e Deesben (se | 9531 8888500 ze. ss | a 24 
40) Uhrmacher m 35 65 
D. Innungsnachweiſe. 41) Wagner und Stell- ! 
10) Bäcker m. | 1499 1412 macher m. 232 155 
11) Barbiere m. 763 459 | 42) Zeug und Zirkel⸗ 
12) Baumeifter..... m. x Ihmiede ...... m. 3 — 


Zu 2) Im Vorjahr 9575 (nicht 15536, wie im Jahrgang 1899 des Jahrbuchs angegeben.) — 
Zu 3) Weibliche Perſonen fanden häufig mehrfache Beſchäftigung, ſo daß die Zahl der beſetzten 
Stellen größer iſt als die der Bewerberinnen. — Zu 6) Die übrigen angemeldeten Stellenſuchenden 
haben durch anderweite Vermittelung Stellen erhalten. — Zu 7) Unter den beſetzten Stellen befinden 
ji) 46 auswärtige. — Zu 9) Die Zahl der Stellenſuchenden giebt die wirkliche Perſonenzahl, nicht 
die Zahl der Nachfragen. — Zu 12) Die Namen der Arbeitgeber werden mittels Anſchlags bekannt 
gemacht. Nach Angabe der Innung iſt die Feſtſtellung der Zahlen wegen des bedeutenden Arbeiter⸗ 
wechſels nicht durchzuführen. — Zu 16) Ein Verzeichnis der beſetzten Stellen wurde nicht geführt. — 
Zu 17) Von den Meiſtern iſt in dieſem Jahre dem Arbeitsnachweis keine beſetzte Stelle gemeldet 
worden. — Zu 19) Arbeitſuchende melden ſich nur höchſt ſelten, da ſchon längere Zeit Mangel 
an Gehilfen herrſcht. — Zu 20) Es iſt die Geſamtzahl der beſetzten Stellen angegeben, einſchließlich 
derjenigen, deren Beſetzung nicht durch Vermittelung des Arbeitsnachweiſes erfolgt iſt. — Zu 24) Die 
Stellenſuchenden werden nicht gezählt. — Zu 28) Ein Verzeichnis der beſetzten Stellen wurde nicht 
geführt. — Zu 30) Ergebnis unbekannt; ein Nachweis ijt feit 1. März 1901 neu organiſiert. — 
Zu 34) Die Stellenſuchenden werden nicht gezählt. — Zu 36) Die Stellenſuchenden werden nicht 
gezählt. — Zu 38) Die Stellenſuchenden werden nicht gezählt. — Zu 40) Es iſt die Geſamtzahl 
der beſetzten Stellen angegeben, einſchließlich derjenigen, deren Beſetzung nicht durch Vermittelung des 
Arbeitsnachweiſes erfolgt iſt. 
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3) Zahl und Löhne der Arbeiter ſtädtiſcher Betriebe. 


In einigen Fällen ließ ſich für Spalte 6 und 7 aus den vorhandenen Unterlagen kein „häufigſter“ 
Lohnſatz oder Verdienſt beſtimmen. Es iſt in dieſen Fällen, in denen es ſich immer um nur 2 Fälle handelt, 
der höhere Betrag eingeſtellt und ſchräg gedruckt worden. 


der wo, | 
Lohn eines ber häufigſte 
‚beiters für die wirkliche 
i. Sp. 2 angege- Verdienſt eines 
bene Zeit nach Arbeiters in 
den normalen || einer Woche 
Lohnſätzen 
4 „ a 


die une 


~ . +. a 
Beſchäftigungsart Arbeitsſtunden 


täglich Sale 


1 | 6 | 7 
Tiefbauamt. 
Poliere ............ Tagelohn 22 9 54 6 — 36 | — 
Granitarbeiter ......... Accord: u. Stundenlohn 4 9 54 x — | 6 32 | 40 
Yüfleher ............ Tagelohn 13 9 54 5 — x 30 | — 
«Gdlojfer............ Stundenlohn 1; 10 | 60 | — | 50 30 x — 
Steinfeßer ............ Accord-u.Stundenlohn| 9 8 48 | — | 60 28 80 
Rammer ics " 9 8 48 — 50 | 26 — 
Straßenwärter Tagelohn 55 | 10 70 3 | 60 | 25 | 20 
Nähten v a s EE Stundenlohn 14 | 14 | 84 — | 25 | 24 50 
Zimmerleute .. 2.22.22... M" 119 54 — | 46 | 24 30 
Schleuſenräumer Tagelohn 51 9 54 4 — | 24 | — 
Maurer Accord: u. Stundenlohn 53 9 54 | — | 45 22 — 
Bei wär ter DEE Tagelohn 52 | 10 70 3 | 20 | 21 — 
Boratbéter .......... Stundenlohn 10 9 54 — | 86 | 20 5 
Arbeiter bei ben Maurern .. [Wecord-u.Stundenlohn| 28 9 54 x — | 35 18 90 
Gewöhnliche Erdarbeiter . . . „ 543 9 54 — 32 18 -= 
Straßenbauhof. 
Aufſehee iude Tagelohn 2 9 x 54 5 x — || 30 | — 
Granitarbeiter ......... Accordlohn 17 7 42 25 | 35 
Schloſſer Stundenlohn 8 | 10 60 — | 42 | 24 , 78 
Stellmader .......... 5 1 | 10 60 42 | 24 | 78 
Schmiede ........... $ 16 | 10 60 — | 40 || 23 | 60 
Simmerleute ......... i 22 9 54 | — | 42 | 22 23 
Boten Tagelohn 1 | 10 60 3 | 60 || 21 | 60 
Gteiniláger ......... Accordlohn 14 8 48 | 21 | 15 
Arbeiter ............ Stundenlohn 1 | 10 | 60 — | 32 | 19 | 20 
Plattenlader .......... Accordlohn 2 8 48 b 3 19 | 15 
Einfeßer ............ " 34 | 8 |. 48 | | 16 | 68 
Straßenreinigung. 
Borarbeiter .......... Tagelohn 43 | 10 70 4 x — x 30 — 
Plaßarbeiter.......... Tage: u. Stundenlohn] 14 | 10 70 4 — 28: d == 
Schneider ........... .. Tagelohn 3| 11 | 66 3 50 || 25 | 75 
Zimmerleute.. 22 22220. i 2 | 10: 60 4 | 25 x 24 | 50 
Wenk x 45 | 10 70 3 | 40 | 24 , — 
T EE EAEE Stundenlohn 325 | 10 | 70 | — | 30 || 22 | 50 
Gasfabriken und Gasrohrlegungsarbeiten. 
Ofenarbeitee Stundenlohn 93 | 10 x 70 | — | 43 | 29 | 53 
Maurer Accord⸗ u. Stundenlohnſß 33 10 60 | — | 43 || 26 | 80 
Vorarbeiter beim Rohrlegen . Stundenlohn 10 | 10 | 60 | — | 41 || 26 | 65 
© Zimmerleute . 2.2.2222. Acordeu.StundenohH 6 | 10 | 60 | — | 38 | 25 72 
Colojer............ A 9 10 | 60 || — | 37 | 24 | 42 
Gaszähler-Juftierer ...... Stundenlohn 1/10, 60 | — 37 24 | 05 
Kokelöſche OU( ˙— 20 10 | 70 | — | 35 23 93 
Schmiede einſchl. Schmiedehelfer [Accord— u. Stundenlohn 16 10 60 — 36 23 76 


Rohrdichter (Rohrleger) ... Stundenlohn 17 | 10 60 - | 36 | 23 | 40 


— . ~ 
| 
V 
pd 
— 
EA 
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Zahl Im Winter 1900 1901 betrug 


der am ' der häufigite | 
KÉEN I Me gig Org eo Lohn eines Ar- ber häufigſte 
Beſchäftigungsart Art der Löhnung 1901 Arbeitsſtunden Lor inei ee ai 
beſchäf— te Seit nas Dee in 
into e en normalen (ner `š J 
oe täglich wöhent Pohnjägen RENTE 
1 2 3 4 5 | = 6 | | | 7 | 
Schlo ſſer bei der öffentl. Beleucht. Stundenlohn 5 | 10 60 | — 35 23 10 
Arbeiter bei der öffentl. Beleucht. x 14 | 10 60 34 ı 22 44 
(Vorarbeiter in den Fabriken. Š 3 | 10 | 60 37 22 | 20 
Reinigungsarbeiter ...... Accord- u. Stundenlohn 11 10 60 34 21 90 
Laboratoriumsarbeiter .. .. Stundenlohn 1 10 60 36 | 91 60 
Erdarbeiter b. d. Rohrlegungen [Accord- u.Stundenlohn 5 10 60 | do | 21 45 
o Edi. 4 Stundenlohn 9 | 10 60 34 | 21 12 
EEE ne axes " 4 | 10 60-70 34 | 21 08 
ih see À 2 | 10 60 | 35 | 21 
Waſſertopfauszieher. . .. N 2 | 10 60 34 | 20 | 40 
; Wpparatarbeiter ........ P 41 10 | 60 | — | 34 || 20 | 
„„ (cc Ss E * 3 | 10 60 | 34 | 19 | 83 
F Accord- u. Stundenlohnf 199 | 10 | 60 | 92 1920 
Offentliche Beleuchtung. 
Laternenwärteeeeeer Wochenlohn 397 | 10 | — 17 | 50 || 17 50 
Abbrennemädchen f. Glühkörper " 2 | 10 | 60 15 | — | 15 | — 
Waſſerwerk I. 
: Keſſelſchmied Stundenlohn 1 | 10 | 60 — | 38 | 29 | 40 
Schloſſe nur ji 2 | 10 | 60 — | 35 | 29 | 40 
Klempner a 2 | 10 | 60 — 40 24 -- 
Borarbeiterr .......... 5 11 10 | 60 — | 37 | 22 | 20 
Rohrleger ........... 5 5 | 10 | 60 — | 35 21 — 
Wafjermeffer-Hilfstontroleure . " 3 | 10 | 60 — 35 | 21 — 
Arbeiter ohne nähere Bezeichn. i 56 | 10 | 60 — | 33 | 19 | 80 


Alte Waſſerleitungen und Brunnenweſen. 


Schloſſrtt er Stundenlohn 1 | 10 | 60 | = | 34 | 29 | 44 
Arbeiter ohne nähere Bezeichn. | 5 6 | 10 | 60 — | 32 | 21 | 12 
1 Waſſerwerk II. 
Schloſſer. Stundenlohn 3 | 10 | 60 | — | 33 | 23 a 
Arbeiter ohne nähere Bezeichn. " 24 | 10 | 60 — | 32 | 23 | 04 
Clettrizitats « Lidtwerf. 
Monteure ....... ene Stundenlohn 2' | 10 | 60 — 45 | 32 | 12 
Schachtmei ſteeeeeeer s: 1 10 60 — 47 30 55 
Zähleraichee " 2 10 60 — 43 26 45 
Maurer ............: s 7 110! 60 | — | 42] 25 | 20 
iche " 8 10 | 60 — — 24 — 
Zimmer leute " 2 10 60 — | 43 24 — 
Mechanike " 8 10 | 60 — — 24 — 
Vorarbeiter im Maſchinenhaus 5 1 10 60 — | 34 | 23 | 12 
Keſſelreinigee Accord- u.Stundenlohn 2 10 60 — 32 23 04 
Reparaturfdloffer ....... Stundenlohn 2 10 | 60 — 37 || 22 | 20 
Schmiede ........... : 3 10 60 — | 37 || 22 | 20 
d Vorarbeiter beim Kabelnetz 7 4 10 | 60 — | 34 | 22 | 10 
» Malen " 1 10 60 _ 36 | 21 | 60 
Rohlenfahrer ......... " 4 | 10 60 — | 33 || 21 | 45 
Wickler » 2 10 60 — | 83 | 21 45 
Erdarbeiter 2... ....... ^ 9 10 , 60 — | 33 || 21 | 45 


Zahl Im Winter 1900 1901 betrug 
der am ng: 
1. Fe. die A 9 e el. der häufigſte 
Beſchäftigungsart Art der Löhnung 1901 Arbeitsſtunden quu hen Berbienft eines 
gte. ace vormaten’| einer Bode 
Arbeiter] täglich 00 peau a | , 
S3 0X 1 3 4 bb } é i 7 — 
E | 
Puger ............. 9 | 10 | 60 — 33 | 21 45 
Pumpenwärteeeeeer j 3 10 60 — 33 21 45 
Olwär ten " 1 10 60 — 33 21 45 
CHUT ur Eu " 3 10 60 — | 33 | 21 45 
Hilfstabelwärter . ....... " 810 60 — 35 21 — 
Bogenlampen wächter » 2 | 10 | 600 — 33 19 80 
Hilfsbogenlampen wächter. » 4 10 60 — | 88 19 80 
$Sofarbeitet .......... Accord: u. Stundenlohn 30 10 60 32 19 20 
Urbeiter ............ Stundenlohn 4 10 60 | — 32 19 20 
Clettrizitats = Oft z Araftwert. 
Mauren Stundenlohn 2 10 60 | — | 42 | 27 — 
Keffelreiniger ......... Acord- u. Stundenlohnß 2 10 60 > 32 26 | 10 
Schaltwärter Stundenlohn 3 10 | 60 — 35 23 56 
Schürer e 8 | 10 60 — 34 23 46 
Thorwärteeeeu a 1 | 10 60 | — į 32 x 93 | 99 
Reparaturfchloffer ....... n 1 10 60 — 38 23 — 
Pumpenwarter ........ e 3 | 10 60 | — 34 22 51 
Boten s 110 60 | — | 33 | 99 30 
Hilfsmaſchiniſten 5 1 |10 | 60 — 37 22 20 
Olmän nenn " 3 10 60 — 33 21 84 
Putzer. d 9 |10 6 0 33 | 21 80 
Akkumulatorenwärtenr 1 10 60 — 37 21 63 
Aicher T 1 | 10 60 | == gf | 21 , 63 
Robhlenfahrer ......... n 10 10 | 60 | — 33 21 57 
Hofarbe itt | " 9 10 | 60 — 32 | 20 07 
Clettrizitats - Welt : Rraftwerf. 
Reparaturfdloffer....... Stundenlohn 1 | 10 60 | — 37 | 25 53 
Maurer , 210 60 — 42 25 | 90 
Schaltwärter.......... 5 3 10 60 | — 35 24 15 
Hilfsmaſchin iſt m 1 10 60 — 34 23 46 
Schürer ʒ Me 7 4 | 10 60 — 83 22 | 77 
SUBE 22 u ms " 7 10 | 60 — | de 22 | 77 
Olwarter ......... " 3 10 60 — | 33 22 | 77 
Elevatorwärtte " 1 10 60 — 35 21 — 
Arbeiten " 1 10 60 — 32 19 20 
Kejfelreiniger ......... Accord: u. Stundenlohn] 2 3 20 — 32 19 20 
Straßenbahn ⸗ Leitungsanlagen. 
Malervorarbeittt e Stundenlohn 1 10 60 — 43 25 80 
Schloſſe rr : 7110 60 — 38 22 80 
Borarbeiter .......... / 5 | 10 60 | — 34 22 40 
Malern Accord: u.Stundenlohn] 2 10 60 — 36 21 60 
Anftreiher........... 2 5 10 60 | — 33 19 80 
Streckenarbeite .. Stundenlohn 14 | 10 60 — 32 19 20 
Verwaltung der Gartenanlagen. 
VorarbeiteeeeeeXxnan¶nn¶ Stundenlohn 28% 51 — 37 | 20 + 35 
Gärtnergehilfen H 23 |8', 51 | — 35 | 19 95 
Stellmader .......... 5 1 |81, 51 — ` 84 | 18 70 
Arbeiter ohne nähere Bezeichn. 5 25 8 51 — 33 ! 18 15 
Dick : 11|8!', 51 — 28 15 40 
Arbeiterinnen ohne nähere Be- " | | | 
zeichnung ........... p 9 |81, . 51 — 17 9 35 
Arbeitsburſchtttrnn d 1 |8',| 51 | -1. 12 6 60 


Im Winter 1900 1901 betrug 


| der häufig 
p bie ib De. CH gs 13 | ber lie 
Beſchäftigungsart Art der Löhnun ruat eiters für Die wirklich 
ſchäftigungs hnung 1901 . Sp. 2 angege- Verdienſt eines 

beſchäf⸗ Wi (E Zeit nech SE n 

tiaten en norma en ! einer ode 
Mardi táglid) CH Lohnſätzen | 

. 


2 3 


Verwaltung des König - Albert - Parts. 


'Barfatbeiter .......... | Stundenlohn 9 | 9 54 | — 35 21 — 
Buchdruckerei der Dr. Ging’ iden Stiftung. 
neee aaa’. Wochenlohn 7 9 | 54 32 — | 35 | — 
Setzer einſchl. Korrektoren und | | | 
Metteurrre Accord- u. Wochenlohn 83 9 > ı 32 50 34 — 
Stereotnpeure......... Wochenlohn 7 8 1 | 26 x — 28 | — 
SSS qp E 1 24 | — 24 — 
Hilfsarbeiter einſchl. Markthelfer | | | 
und Putzer 3 22 8-10. 48- 60; 18 | — 18 — 
Punktiererinnen P 4 9 | 04 14 — 14 — 
Arbeiterineen " 2 9' 954 12 50 | 12 | 50 
$8aufburijen ......... M 1 10 60 12; — 12 — 
Lehrlinge ........... " 3 | 10 x 60 6 | x — 


J) Invalidenverſicherung. 
A. Die Zahl der Verſicherten 1891 bis 1900. 
Die Zahlen dieſer Überſicht ſind Jahresdurchſchnitte und mittels Diviſion der Zahl der bei den 
Krankenkaſſen, die als Organe der Landes-Verſicherungsanſtalt dienen, jährlich verwendeten und ver⸗ 
| fauften Beitragsmarfen durd) 52 berechnet. 


Zahl b der Verſicherten 


darunter 


» — 


Jahr - —————— M 
Jah überhaupt | Lohntlaſſe I Lohnklaſſe II Lohnklaſſe ITI | Lohnklaſſe IV Perſicherſe 
| (gu 14 Pf) Gu 20 Pf.) Gu 24 Pf.) | (u 30 Pf.) (zu 28 Pf.) „ 
1891 74 914 1702 39 084 16 494 17 629 5 
1892 87907 | 2551 43 352 19640 22323 41 
1893 92718 | 3302 | 31445 30729 27161 81 
1894 93 590 4 884 286257 33 504 28840 105 
1895 96 454 9 435 205 290 30957 | 34653 119 
1896 105 464 | 5710 26 829 32651 40140 134 
1897 110889 | 6416 | 27 188 31 368 45798 | 159 
1898 114 820 4752 27 061 28 450 04365 192 
1899 122 389 | 6 841 | 27 351 31 007 56 933 251 
1900 122193 | 4020 26 396 28 629 32687 29861) 


1) Für 1900 ijt in dieſer Spalte die Zahl ber Verſicherten in Lohnklaſſe V (zu 36 Pf.) angegeben. 
B. . 1894 bis 1900 an in Dresden wohnende Perſonen. 


über⸗ 
haupt 


aen 


40 60 J. 


Invalidenrenten 


| 
„ om 
| 


= 


I nad) dem Alter und dem Geſchlecht ber 
Empfänger 


60 70 5. 


Zahl der bewilligten 


| über 70 5. 


w. m. 


11 12 


| 


I Altersrenten 


nach dem 
Geſchlecht 
über der 
baupf Empfänger 
m. w. 


13 


Invaliden⸗ 
renten 


Betrag der bewilligten 


t 


— 


Altersrenten 


| 4 17 14 4 70 | 40 11 405,40 10 259,40 
1895 | 101 x 13 1238280 | 19 382,80 
1896 | 147 | 91 19 170,00 9810,60 
1897 | 192 30 26 019,00 | 7530,60 
1898 | 217 | 35 | ( 6 30 178,30 | 8639,00 
1899 | 324 62 | 14 | 92, 42 55 39 9 11 60 35 | 25 45 230,65 9241,38 
1900 | 409 | 78 | 26 | 113, 48 || 64 59 8 | 13 | 83 || 64 | 19.| 62275,51 13 927,20 


8° 
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C. Die Zahl ber Rentenempfainger. 


Die Zahlen beziehen fih auf die am Jahresanfang Lebenden und umfaſſen bie von ber Ber- 
ſicherungsanſtalt für das Königreich Sachſen an in Dresden wohnende Perſonen bewilligten Renten. 


2. In den Jahren 1t 1895 bis 1899 || | b. Im Jahre 1899, unterſchieden nach dem 2 Beruf. u 
Im Wi RUM In- 2 . 
abe E win | E EM deen, tenen T 
1895 134 335 469 | Land⸗ und Forſtwirtſchaft, Tierzucht und Fifherei | 16 31 47 
1896 189 391 | 580 Induſtrie, einſchließlich Bergbau und Bauwefen 327 186 513 
1897 282 424 706 Handel und Verkehr, einſchl. Gaſt⸗ u. Schankwirtſchaft | 72 41 113 
1898 394 451 845 | Häusl. FCC 150 140 290 
1899 544 514 1058 | Freie Berufsarten . 36 40 76 
1900 726 503 1229 Dienſtboten im Haushalt der Herrſchaft 125 65 190 


5 Kraukeulaſſen, die unter der Auſſicht des Rathes ſtehen. 

Am Ende des Jahres 1900 ſtanden unter der Aufſicht des Rathes 1 Ortskrankenkaſſe, 43 Be⸗ 
triebskrankenkaſſen, 9 Innungskrankenkaſſen, 33 eingeſchriebene Hilfskaſſen und 52 örtliche Ver⸗ 
waltungsſtellen auswärtiger Kaſſen. Letztere (mit 7725 männlichen und 238 weiblichen Mitgliedern 
am Jahresſchluß 1900), von denen 33 den Anforderungen des Reichs-Krankenverſicherungsgeſetzes 
entſprachen, ſind in den folgenden Überſichten nicht berückſichtigt. 

A. Mitgliederzahl der Kaſſen 1888 bis 1900. 


Jahr 


1888 
1889 
1890 
1891 
1892 
1893 
1894 
1895 
1896 
1897 
1898 
1899 
1900 


krankenkaſſe 


) Die bis 


Geſamtbetrag der Kaſſenleiſtun 
krankte Mitglieder und deren? 


Arughebetgehl im UO Ra E Sale ll 

Jahr] ., darunter Orts⸗ | Betriebs. Innungs: freie E der den | ben den 
haupt weibliche | tanten: tantem fonte iB | e | ont. barten, Kanten e 
l | wohnern] kaſſe kaſſen kaſſen | kaſſen 

1 2 3 T 4 5 6 7 8 9 10 11 12 
1888 | 73215 15 651 33 670 | 10 = 645 28375] 28,01 | 45,99 14,38 0,88 | 38,76 
1889 | 78 636 16 845 37 530 11 269 675 29162] 29,39 | 47,73 14, 33 0,86 37,08 
1890 | 81812 18 090 40 372 12019 697 28 724 29,87 | 49,35 14,69 0,85 35, 11 
1891 | 85 330 19 920 44 063 11 992 718 28 557 30,45 | 51,64 14,05 0,84 33,47 
1892 | 86 611 20 111 46 762 12 356 745 26 748 28,50 1 53,99 14.27 | 0,86 | 30,88 
1893 | 92182 21105 57068 12704; 3605 18805 29,45 | 61,91 13,78 3,91 | 20,40 
1894 | 98722 22 825 64 100 12930 3919 17773] 30,61 | 64,93 13,10 3,97 18,00 
1895 |105 219 24 292) 69 605 13366, 4725 17523] 31,66 | 66,15 12,70 4,49 | 16,65 
1896 [114 205 26 667 72 997 | 15425: 7817 18036 33,46 | 63,86 13,51 6,84 , 15,79 
1897 |117 649 26 744 70 310 17 207 | 10960 | 19172] 32,79 | 59,76 14,62 9,32 | 16,30 
1898 |127 727; 29 168 79 389' 18604 10 218 19 516 33,92 | 62,16 14,56 8,00 15,28 
1899 129 601, 30 151 77 420 21119 11090 19 972] 33,66 | 59,74 | 16,30 8,56 | 15,41 
1900 133 379 33 151 |; 80 891 | 20 634 11532/20322| 33,90 60, 65 15 47 8,04 15,24 


1893 beſtehenden A jind den freien Hilfskaſſen zugerechnet 1 
B. Kaſſenleiſtungen und — fonen 1888 bis 1900. 


EES der boo r. 


über: 
haupt 


D 
921 693 
1 103 410 
1 295 583 
1 464 803 
1582 144 
1 734 237 
1872 517 
1 864 804 
1 992 638 
2 189 696 
2 307 797 
2 690 012 
2 830 856 
') Seit 1. 


Be: 


Orts- | triebs: 


tranken | tranten: | 
| fallen | kaſſen 
| , 


fajje') 


MN 


444 184 182 911 
581 960 197 890! 


699 839, 227 982 


859 984 229 150 


942 004 252 210 


1 126 4233 286 274 
1 294 852 
1 253 884 301 634 
1 256 706 363 159 
1 350 646 
1 431 210' 412 809 
1 647 252 529 066 
1 757 573 530 089 

Juli 1895 jind die medikamentöſen Unterſtützungen an Familienangehörige bei der Orts: 
) Die ausſcheidbaren Koſten der 


279 537 


397 937 


in Wegfall gekommen. — 


| In: 
nungs⸗ 
un 


4 074 

1 516 
3971 

4 919 

6 130 
00 372 
64 455 
86 252 
146 147 
196 071 


211 055 2 
224 135 
244 919. 


noe für er: 


ngehörige, 


290 523 
319 743 
364 191 
370 751 
381 800 


271 168 


233 673 
225 055 
226 626 
245 036 
52 123 
289 559 
298 275 


Invalidenverſicherung ſind nicht mitgerechnet. 


| 
über: |. 
haupt | 


“| 
59 217 
61 730 
74 509 


108 216 


89 245 
115 801 
122 800 
134 465 
144 160 


der Orts- 
krankenkaſſe 


Betrag der e ] pel 


| A 


156 935 
172 537 


190 126 
205 509 


2 


über: 


N 


1 699 
4 133 
2 528 


2 801 
3 307 


3 761 
3 934 


haupt | 


2294 
1605 
1832 
2044 — 


2645 -- 
2871 


den "Betriebs: 
krankenkaſſen 


auf 
1 Mit: 
glied 


NM 


1 263 
1147 
11 573 


9 359, 


13 680 
22 520 
24 114 
23 567 
29 969 
26 736 


m 


819; 
621 
783 


| 


den Innungs⸗ den freien 
krankenkaſſen e 
a auf 

über: ||| Mit- | über BK 
haupt glied haupt glied 


A NM 
47 642 
47 679 
56 189 
53 759 
55 083 
44 317 
35 267 1 
37 291 
37 274 
40 781. 
45 050 
45 196 
45 260 


Verwaltung von Geſchäften der 


1888 
1889 
1890 
1891 
1892 
1893 
1894 
1895 
1896 
1897 
1898 
1899 
1900 


1888 
1889 
1890 
1891 
1892 
1893 
1894 
1895 
1896 
1897 
1898 
1899 
1900 


m. 


1) Geſamtzahl der Erkrankungsfälle mit Unterſcheidung des Geſchlechts der Erkrankten. 


17 702 
19 436 
22 606 
23 655 


25 071 
31361 


28 336 | 
30 802 | 
28 608 
30 207 | 
29 742 
32 964 


117 


C. Häuſigkeit der Erkrankungsfälle 1888 bis 1900. 


Sämtliche 
Kaſſen 


W. 


4242 
5 109 
6 076 
7 689 
8 139 
9 827 
7 130 
8 164 
7179 
9 399 
8170 
8 397 


34577 11290 


m. 


Orts: 
krankenkaſſe 


W. 


m. 


2) Durchſchnittliche Zahl der Erkrankungsfälle 


30,75 


31,45 


35,48 
36,16 
37,70 


44,12 
37,33 
38,06 
32,68 
33,22 
30,18 
33,27 


34,50 


27,10 
30,33 
33,59 
38,59 
40,47 
46,56 
33,87 


33,61 
26,92 


35,14 
28,01 
27,51 
34,02 


Betriebs⸗ 
krankenkaſſen 


| 


| 
| 


7552 2889 | 3479 
8724 | 3650 | 3449 
10438 | 4535 | 3985 
12558 6232 | 3585 
13732 | 6787 | 3901 
19599 8292 | 4636 
18 243 6548 | 4080 
19693 : 6729 | 4475 
15407 5595 | 5868 
16241 7386 | 5831 
14973 6306 | 6336 
15934 6344 | 7681 
17961 9378 | 7137 
32,25 , 28,14 | 39,85 | 
33,18 | 32,48 | 37,52 
37,55 , 36,06 | 40,50 
42,76 42,41 | 35,86 
43,52 44,54 | 37,88 
48,65 49,41 | 44,23 
40,08 35,25 | 38,24 . 
39,75 . 33,54 | 40,45 
30,18 | 25,58 | 45,48 
33,02 | 34,97 | 40,16 
26,97 26,41 | 40,48 
30,29 . 25,55 | 43,13 
33,53 ' 34,32 | 41,06 


| 


W. 


Innungs— 


krankenkaſſen 


m. 


W. 


m. 


Freie Hilfskaſſen 


19,27 
22,17 
22,54 
23,94 
23,87 


29,57 


22,70 


23, 02 


| 


19,31 


. 23,83 


659 89 — 6582 
676 112 — 7151 
789 122 — 8061 
683 98 — 7414 
679 120 — 7318 
978 1019 91 6107 
776 | 1028 81 4985 
888 | 1586 | 240 5048 
1030 | 2341 | 308 4992 
1239 | 2923 464 5212 
1137 | 3190 416 5243 
1536 | 3303 206 6046 
1329 | 3297 261 6182 
auf 100 Mitglieder (im Jahresmittel). 
36,75 | 13,80 — 26,57 
32,56 | 16,59 — 27,90 
36,21 | 17,50 - 31,75 
34,25 | 13,65 -- 29,27 
32,99 | 16,11 — 30,58 
43,91 | 33,04 17,47 | 35,45 
34,32 | 30,56 14,59 | 30,50 | 
38,58 | 38,41 ^ 40,27 | 31,18 
40,46 | 34,20 31,68 | 29,78 
46,09 | 31,34 28,34 | 29,16 
38,51 | 34,83 39,28 | 28,74 ` 
46,38 | 33,15 18,26 | 32,30 
32,35 19,48 | 32,38 


40,87 


i 
I 


24,33 
24,76 
26,17 


D. Mitgliederzahl der Ortskrankenkaſſe und von ihr gezahlte Krankengelder für 1900 nach Monaten. 


Zahl der Mitglieder ') I 


Betrag der gezahlten Unterftügungsgelder”) 


Unterſtützung 


uf 
Wöch⸗ 1 Mitglied 


Krankengeld der Familien der amen 
Monate : an in Heilanſtalten nerinnen- Sterbegelder 
männlich weiblich Mitglieder untergebrachten Unter- gelder 
Mitglieder ſtützung 


Januae 51 087 26 430 57 193 1 088 9 246 4 221 0,74 
Febru au 50976 26358 69 588 1299 3 846 3 674 0,90 
März ........ 52316 26530 68 623 1679 9 (05 9 949 0,87 
April: ........ 54 346 26 880 51 969 1 931 3725 4391 0,71 
Ma. e 8 55 985 27 336 47 002 2375 3598 5 649 0,56 
Rn PM 56 313 27 339 49 520 2 095 3839 4204 0,59 
RU ep E B 505498 26962 54 019 1996 4187 3 765 0,66 
Augult........ 54 898 26 806 58 830 1975 4 207 4 540 0,72 
September 54 848 27 335 48 185 1972 3543 4888 0,59 
Oktober 54 298 28 084 47 313 1592 4 220 4227 0,57 
November 53 149 28 695 48 106 1370 3 005 4259 0,59 
Dezember ...... 51 682 28 875 68 782 1528 4446 3914 0,85 

Zuſammen | 53564 27327 | 666084 21696 46038 51002 8,23 


1) Bei den einzelnen Monaten Mittel zwiſchen Anfangs- und Endbeſtand; für das Jahr Durchſchnitt 
aus allen 13 Anfangs- und Endbeſtänden. 

) Für die einzelnen Monate konnten nur die gezahlten Beträge einſchließlich der Reſtzahlungen auf 
Vormonate und abzüglich der am Monatsſchluß verbliebenen Heite angegeben werden. Die Jahresſummen 
dagegen be ziehen jid) auf die wirklich für das Jahr 1900 gezahlten Beträge. 
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E. Naſſeneinrichtungen. 
1) Beiträge und Krankengeld. 


— 


Zahl der Kaſſen, bei eu nad) dem Stande vom Jahresſchluß 1900 


die Beiträge | das e 


Kaſſen 


4 PE 55. 60 | 65 66, 75 


| 


. 1 2° SC? aN, 2" D 3 zi, 


Prozent des Lohnes betrugen Prozent des 9 betrug 


Ortskrankenkaſſe 
Betriebskrankenkaſſen. 
Snnungsfrantenfajjen .. . 
Eingeſchriebene Hilfskaſſen 

Zuſammen 


— Se] = zd G | Ss 


Zahl der Kaſſen, bei welchen nach dem Stande vom Jahresſchluß 1900 
Krankenunterſtützung gewährt wird 


Kaſſen 


mit vollem TEE für 


von da ab mit geringerem 
Krankengeld für 


Ortsftranfenfajle ...... — 
Betriebskrankenkaſſen . 231) 
Innungskrankenkaſſen. 2 
Eingeſchriebene Hilfskaſſen [18 


Zuſammen 43 


ër 7 eh d 
1 — 2 1 15 
= Ee, 
— 1 8 1 10 


1 1 5 2 33 


1 | 
12 1 1 2 | 


) Die der Kaſſe der Elbſchiffahrts⸗Geſellſchaft „Kette“ länger als 2 Jahre angehörenden Mitglieder 
können nach Ermeſſen des Vorſtandes bis auf 1 Jahr Unterſtützung erhalten. 


F. Verzeichnis der im Laufe des Jahres 1900 in Thätigteit geweſenen Raffen. 


Ortskrankenkaſſe. 


| Betriebskrankenkaſſen: 


1) Aktiengeſellſchaft für Glas-In⸗ 
duſtrie vorm. Fr. Siemens 

2) Aktiengeſellſchaft vorm. Seidel 
& Naumann 

3) Gebrüder Barnewitz 

4) Robert Berndt 

5) Heinrich Bierling 

6) A. Collenbuſch 

7) Creutznach & Scheller 


Anſtalt der öſterreichiſchen 
Nordweit-Dampfichiffahrts: 
geſellſchaft 
9) Dampfſchleppſchiffahrts-Ge⸗ 
ſellſchaft vereinigter Schiffer 


26) „Kette“, 
8) Dampfſchiff⸗ u. Maſchinenbau⸗ ſchaft 


10) Deutſche Straßenbahn-Geſell⸗ 


ſchaft 
11) Dresdner Gardinen- und 
Spitzenmanufaktur-Aktien— 
geſellſchaft 
12) Dresdn. Nähmaſchinenzwirn— 
Fabrik 
13) Dresdner Papierfabrik 
14) Dresdner Molkerei Gebrüder 
Pfund 
15) Dresdner Preßhefen- u. Korn⸗ 


16) Dresdner Straßenbahn 

17) Gebrüder Eichler 

18) Eſchebachſche Werke 

19) Gas- und Elektrizitätswerke der 
Stadt Dresden 

20) Gerſtenberger & Döhler 

21) Ernſt Grumbt 

22) Hartwig & Vogel 

23) Helm & Hänſel 

24) Hüttig & Sohn 

25) Jordan & Timaeus 

Elbſchiffahrts-Geſell— 


| 
27) Friedrich Albrecht Keller 
28) Kettner & Lindner 


29) Kelle & Hildebrandt 


30) Klemmſche Porzellanmalerei 

31) Laferme | 

32) G. Meurer 

33) Clemens Müller 

34) Oſterreich. Nordweſt⸗D 
ſchiffahrtsgeſellſchaft 


Dampf⸗ 


35) Poſthalterei 


36) Carl Röniſch 
37) Sächſiſch-Böhmiſche Dampf- 
ſchiffahrts-Geſellſchaft 

38) Jean Scherbel 
39) Sozietätsbrauerei 


ſchlößchen 


Wald: 


ſpiritus-Fabrik (ſonſt J. L. 40) Paul Seyfert 
41) Villeroy & Boch 


Bramſch) 


42) Waſſerbau-Verwaltung 
43) Carl Wenzel & Co. 


Innungskrankenkaſſen: 


1) Krankenkaſſe der Bäckerinnung 

2) Gehilf.: u. Lehrlings⸗Kranken⸗ 
kaſſe der Barbierinnung 

3) Krankenkaſſe der Innung ge— 
prüfter Baumeiſter 

4) Geſell.- u. Lehrlings-Kranken⸗ 
kaſſe der Dachdeckerinnung 

5) Krankenkaſſe Fleiſcher⸗ 
innung 


6) Krankenkaſſe der Fuhrherrn— 
innung 

7) Krankenkaſſe der Konditorei: 
Kreisinnung 

8) Krankenkaſſe 
innung 

9) Krankenkaſſe der Wagner: und 
Stellmacherinnung. 


der 


der Schmiede⸗ 


Eingeſchriebene Hilfskaſſen: 


1) Apollonia 

2) Baugewerkskrankenkaſſe 

3) Central-Kranken- und Sterbe— 
kaſſe der Bäcker und ver— 
wandten Berufsgenoſſen 
Deutſchlands 

4) Dresdner allgem. Buchbinder— 
krankenkaſſe 


2 7 10 1 1 1 " 4 22 — 3 1141| 1 1.4 2i 
2) Dauer der Krankenunterſtützung. 
| 
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5) Krankenunterſtützungskaſſe 15) Dresdner Kranten- und Be: 25) Kranten- und Begräbniskaſſe 


„Confidentia“ gräbniskaſſe für Kaufleute der Schloſſer 
6) Unterſtützungskaſſe „Egeria“. 16) Krankenkaſſe der Klempner und 26) Allgemeine Kranken- und Be- 
7) Krankenunterſtützungs⸗ und verwandten Berufsgenoſſen gräbniskaſſe für Schneider u. 
Sterbekaſſe „Eudoxia“ in Dresden und Umgegend | verwandte Berufsgenoſſen 
8) Krankenunterſtützungs- und 17) Krankenunterſtützungs⸗ und in Dresden 
Sterbekaſſe der Fleiſcher⸗ Sterbekaſſe „Ludolphus“ 27) Kranten- u. Begräbniskaſſe der 
geſellen 18) Krankenunterſtütz.⸗ u. Sterbe⸗ vereinigten Schuhmacher 
9) Krankenunterſtützungskaſſe kaſſe der Maler, Lackierer und 28) Kranken- und Begräbniskaſſe 
„Vereinigte Former Dres- Vergolder | der Täſchner, Tapezierer⸗, 
dens und Umgegend“ 19) Krankenunterſtützungs⸗ und Poſamentierer⸗ u. Kürſchner⸗ 
10) Kranken- und Sterbekaſſe Ger- | Sterbekaſſe der Markthelfer gehilfen 
mania“ 20) Unterſtützungskaſſe für Ma: 29) Unterſtützungs⸗ u. Begräbnis⸗ 
11) Gewerbliche Kranken⸗ und ſchiniſten und Heizer kaſſe der Tiſchler 
Begräbniskaſſe Dresden: 21) Krankenunterſtützungs- und 30) Central⸗Kranken⸗ und Sterbe⸗ 
Pieſchen | Sterbekaſſe „Olympia“ | fajje ber Töpfer unb per: 
12) Kranten- und Sterbekaſſe für | 22) Krankenkaſſe der Perrücken⸗ wandten Berufsgenoſſen 


Handlungsgehilfinnen und macher und Friſeurgehilfen Deutſchlands 
andere Perſonen in Dresden 23) Krankenunterſtützungs- und 31) Uhrmacher⸗Krankenkaſſe 


u. Umgegend (ſeit 19. Sep⸗ | Sterbekaſſe „Providentia 32) franfen- und Begräbniskaſſe 
tember 1900) 24) Krankenunterſtützungs⸗ und „Vertrauen“ 
13) St. Joſephs⸗Krankenkaſſe Sterbekaſſe für Riemer und | 33) Kranten- und Begräbniskaſſe 
der Zimmerer. 


14) Kranten- und Sterbekaſſe des Sattler 
Vereins Dresdner Kaufleute | 


6) Thätigkeit des Gewerbegerichts. 
Als Einigungsamt iſt das am 1. April 1891 an Stelle des vormaligen Gewerbe-Schiedsgerichts er⸗ 


richtete Gewerbegericht je einmal 1896 und 1900 und zweimal im Jahre 1899 in Wirkſamkeit getreten. 
Über die Erledigung von Klagen durch das Gewerbegericht unterrichten die folgenden Zuſammenſtellungen. 


4. Die angebrachten Klagen 1892 bis 1900. 


Gegenſtände der Klagen | 1892 1893 1894 1895 1896 | 1897 | 1898 1899 1900 
a. Von Arbeitern gegen Arbeitgeber. 
Zahlung von Lohn . . „ we d sd 64. POSSUM 14112212 2350/2634 2666 3081 
Zahlung von Lohnentſchädigung 2... . .| 784 735 631 866 141011365 1633 1899 1860 
Austellung, Aushändigung und Abänderung von | | 
Zeugniſſen, Arbeitsbüchern u. f. w. 132 111 133 191 459 424 398. 461 327 


Zahlung von Mot, und Wohnungsentſchädigung 119 76 99 138 313 277 347 264 343 
Rückzahlung v. Kranken-, Invalid. ar -Beitr.| 12 | 5 3 17 1 5 4 2 


Herausgabe von Kautionen 18 19 27 87. 41 56 62 39 36 
Rückzahlung von Verlägen . 13 10 5 41 38 64 79 76 76 
Zahlung v. Entſchädigung f. entgangene Trinkgelder 26 35 37 56 85 99 129 95 125 
Zahlung von Entſchädigung wegen Kontraktbruches] - e „5 5 
Rückzahlung von Cpargelb . . . E SÉ 9 22 


| 31 37 20, 9 13 
Zahlung von Reiſekoſten, Gratifikationen, Bier⸗ und | | | x 

Weihnachtsgeld, Herausgabe von Gadjenu.j.w.| 29 21 11 13 114 97 112 102 78 

Antritt, Fortſ. ob. Auflöſung d. Arbeits verhältniſſes!)] 196 13 | 5 | 1 2 

Zuſammen a. [1703 1699 1676 9949 3601 3649 4032 4631 4640 

) Dieſer Klagegrund kommt jeit 1894 fajt nicht mehr vor, weil die Arbeiter ſeitdem in Fällen, wo der 

Arbeitgeber die Weiterbeſchäftigung grundlos verweigert, ihre Klage auf Zahlung von Lohnentſchädigung richten. 


b. Von Arbeitgebern gegen Arbeiter. 


Eintritt in das ArbeitsverhältniQ ss. 1 2 1 #6 4 12 10 2 15 
Fortſetzung des Arbeitsverhältniſſes. . 100 73 52 53 140 141 172 165 126 
Fertigſtellung von Whfordarbeit. . .. .| 12 10 2 34 10 20 20 41 13 
Zahlung von Entſchädigung wegen Kontraktbruches 66 21 19 32 57 42 22 40 51 
Rückzahlung von Lohnvorſchuß und Reiſegeld .. 6 8 1 12 2 30 19 12 15 
Zahlung von Konventionalſtrafe .. a3 — 1 1 — — — | — 

Zahlung von Entſchädigung wegen verdorbenen x 
Materials und unbrauchbarer Arbeitet 2 4 + 8 d 12 
Herausgabe von Sachen und Arbeitsjug `, . leien 1 3 8 10 4 9 
Rückzahlung von Verlagen . . . . . . . ef oo — — 3 1 1 1 
Feſtſtellung eines Rechtsverhältniſſes .. — — | — — — — — 1 
Ae inen b. 132 104 76 140 234 250 249 266; 234 
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1892 | 1893 | 1894 | 1895 1896 | 1897 | 1898 | 1899 : 1900 


Gegenſtände der Klagen 


c. Von Arbeitern gegen Arbeiter. 


Zahlung von lohn . . "X 11 11 2 z 2 18 
Zahlung von Polnentidibigung . 0. .]— —- 2 1 
Sonſtiges Si er deli 2ͤ ug SE 2 
5 e| 13 4 11 a 122 7| 13 18 19 

d. Bon zu gegen a | 
Auflöſung bes Lehrverhaltniffes . . . . . 7 7 E 2 1 5 2 
Fortſetzung des Lehrverhaltniffes . . 2 — — ` — — 1 1 

Ausſtellung und Aushändigung von Zeugniſſen | | | | 
unb Arbeitsbüchern . 12 17 11. 20 22 7 18 21 21 
Zahlung v. Lohn⸗, Koſt⸗ u. Wopnungsentfeädigung 2 2 1 4 5 — 1 1 6 
Zahlung von Lohn und Sparged . . 7 2 4| 8 6 6 5 3 6 
Rückzahlung von Lehrgeld. oe 2— 2 8 9 14 3 3 23 
Herausgabe von Kautionen und Sachen b on 2 1 1 — 4 2 5 3 3 
Zufammen d.] 31) 22 26 34 46 31 36 31 58 


e. Von Lehrherren gegen Lehrlinge. 


Eintritt ins Lehrverhältnis und e ae ee 4 4 5 -- | d 4 12 3 9 
Zahlung von Lehrgeld. ; — j| — | — 2 3 — 4 2 
Entſchädigung aus dem Lehrvertrage. T Dee qoe 5 — 1 — | 1 2 

Zufammene| 5 4 6 | 5 8 12 6 13 


überhaupt!) 1884 18331795 2157 30003945 4342 4952 4964 


) Klagen, bei denen verſchiedene Anſprüche geltend gemacht wurden, ſind mehrfach gezählt. Die bei 
a bis e und bei „Überhaupt“ angegebenen Summen betreffen aber die wirkliche Zahl der angebrachten 
Klagen und ſind daher niedriger, als diejenigen, welche ſich aus der Addition der Einzelzahlen ergeben. 


B. Wert der Klaggegenſtände und Zeitaufwand bei der Klagerledigung 1893 bis 1900. 


T 


über 20 über 50 | über 10 über ni 
bis 20 Æ bis 50.4 bis 100.4 bis 300. 4 300 > 


| 


Bon den angebra 


ten og en E apero! A) 
bezogen 


id auf Š etr age Es wurden erledigt 


— —— 


unter e 100 angebrachten 


ebe e Klagen über⸗ 
lagen binnen 


haupt binnen 


Jahr 


, 4 bis 7 über 7 4 bis 7 über 7 
3 Tagen Tagen | Tagen J: |3 Tagen | Tagen : Tagen 


8 | 9 10 | 11 | 


12 I 13 
1893 771 697 137 | 40 7 181 1492 252 | 89 | 81,40 13,75 4,86 
1894 | 801° 640 140 37 6 | 171 1362 316 117 | 75,88 1760 6.52 
1895 1148 796 179 67 16 | 232 11983 ı 317 137 | 81,37 13,01 Ä 0,62 
1896 |1795 1162 356 65 35 485 | 3275 493 | 130 | 84,02 12,65 3,33 
1897 |1878 | 1208 369 87 25 81,75 12,83 | 5,42 
1898 | 1958 1397 479 53 14 441 | 3554 489 299 | 81,85 11,26 6,89 
1899 | 2096 , 1682 592 103 9 | 79, 18 14,24 | 6,58 
1900 | 2129 1689 656 73 13 | 404 |4018 553 393 80,94 11,14 792 


eo 
~] 
oc 
c2 
Ni 
ND 
ou 
c 
= 
SD 
Ni 
— 
Va, 


Va, 
=] 
= 
c2 
Ne; 
Ni 
— 
~] 
© 
on 
Fe) 
ND 
ep) 


Von je 100 Klagen 


SS SS BE | I SEI imTermin wurden auf die vorn an- 
| 33 ite erledi 
Erledigung durch EM SE SE 3 gegebene Weiſe erledigt 
om | 2 on | 2 N 2 kä z o 
E. E E E. = | = 
5a 5 us va. a E a =s 
t A Ho ty, Ir RS | 
SS SS SS SS Ł | & | 1897 | 1898 | 1899 | 1900 
os os — os! = = | 
o8 od 8 8 oc o E | | 


| 11 — —|— — —| 005 025 002 — 
49 | 365 126|106 463 1181260 456 233|144| 474/146] 13,63 15,84 16,46 15,45 
— 384 49| — 536 71| — 573 140| — 544 60| 10,92 13,99| 14,40 19,21 
3670 — 188 1934 576| — 2344487] 57,12, 51,42 50,69 57,24 
552 50 — 478 5| 9,37, 10,79 11,25 9,77 
117 2— 19 — 1,6! 1,54 2,40 0,36 
42 194 — 15 230 7,74 6,13 4,76 4,95 
34687510127 3674 11500144 3874 9280100, 00 100, 00 100, 00 100,00 


Erklärung der ae ee 
Klagerücknahme š 

Ruben des Verfahrens .. 
Vergleiche. 

Endgiltiges Verſäumnisurteil. 
Anerkenntnisurteil : 
Abweiſung oder Verurteilung 


Zuſammen 


51 3114:797]117 


W. A 


— 2 


tun oh 


vn — pa 


121 


7) Streiks und Ausſperrungen im Jahre 1900. 


Quelle: Die „Vierteljahrshefte“ des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes. 


Anzahl 


Angaben über die beendeten Streits 
der im = 
Gewerbegruppen š zahl der | Höchſt⸗ 
vr SS TM Yaufe ^ Bei Ausbruch bes Streiks waren | : 
^ Wa bet | ` abl | c 
nad) ber Reichsitatijtit Sed e seltenen | Arbeiter beihäftigt gap) | SE 
Sabres Ga 1 | 
: i = SE | Az | = 3 5 
= Els FSS £ e ENN | g8 3| ŞE 
Së 833 Bip E| 8 2 in eh iari Ze, | 3% SS 2|zis 
Nr. Bezeichnung der Gewerbe [ = H 2 83 "E mee kee | 22 8$| |= 
3 8 82 Së SE 
Streits c= | e | * SCH Erfolg 
a2 | | | SS 
1 2 3 4 d UU DE 8 9 I 10 11 1213 | 14 
| | 
XIVb Schuhbfabrit . . . . . 1 1 1 | 500 250 Wender, Zwicker u. | 250 — — 1 — 
Putzer | | 
XVal Bauunternehmung 1 1 1 | 26! 12 Maurer 11 | | — 11 — 
XIIe Strohhutfabrik : 1 1 1; — 115 12 Strohhutzieher 12 —|—, 11 — 
XIVa7 Stroh- und Dain abrit 1 1 1 1 8 à 8 - | 1 
XIIe Böttcher 1 1 1 42 21 Böttcher | 21 | — | — 1 
XIIb Möbelfabrik 1 1 1 | 216| 14 Polierer (ee 1 
XIVa2 Schneider 8 8 59 6 589 — z 313 11 8|— 
XIIb Parkettleger 1 1 1 - 30 15 —— — 
XIIb3 Möbelpolierer 2 2 7 1 67 — 43— ͤ— — 2 
XVg Stuccateure, Modelleure u. | | 
Gipsbildhauer 2 2 3 — | 22 I 11 2 — | 
XIIIe5 Bierniederlagen š WK Li 3 27 | | 27/—| 1 — | — 
IVai Marmorwerku. Bildhauerei 1 1 1| — | 24 : | 20|—1|—|—1| 1 
XVai Bauunternehmung 3 3 3 — 154 87 Maurer, Zimmerer | 73 6 — — 3 
Zuſammen | 24 24 | 81 9 1820 396 | 815 17 411 9 
Dagegen 1899 | 20 20 |175 38 5943 2775 | 


Ausſperrungen wurden im Jahre 1900 nicht, im Vorjahre 3 gemeldet. 
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Fünfzehnter Abſchnitt: Meteorologiſche 


Meteorologiſche Beobachtungen bis Februar 1897: Dresden-Neuſtadt, Löbauer Straße 2 (31° 26,0“ o v. Ferro, 
51“ 4,5“ n. Breite; Seehöhe 128,4 m; Thermometer 10,4 in, Regenmeſſer 1,4 m über dem Erdboden). 


1) Meteorologiſche Jahresangaben für 1892 bis 1900. 


Mitt⸗ 
lerer lere 


Niederſchläge überhaupt Zahl der Tage 


Jahr | Luft: | Luft: an rößte Menge in "S | : 
= BEI | emper. posi M Stunden einen 8990 Gewitt. lu. baue en | du, enint 

6 7 8 = [ u i EE 

1 | | 

1892]| 751,0, 8,70 458,0 153 43,8 1. Mai 45 4, 7 | 53 142 | 23 12 | 
1893 | 752,0 8,80|593,6 178 28,5 16. Oktober 38 | — 6 47 137 18 4 | 
1894 | 752,3! 9,20 | 796,5, 198 44,1 17. Auguſt | 15 2 | 10 47 | 169 | 34 5 
1895 | 750,8, 82516386 188 23,6 18. Mai 61 — | 6 | 39 166 | 31 7 
1896 | 752,6 8,431725,4 192 38,0: 7. Suni 33 — 6 ! 42 177 | 34 4 
1897 | 752,0: 9,78|614,2 191 62,5 30. Juli 35 — 9 | 34 175 | 63 5 
1898 | 751,610,03 | 728,1 189 32,0 18. Mai 12 2) 7132 170 52 6 
1899 | 751,5; 9,30 | 738,6 | 195 38,6 26. Mai 30 490 20 | 28 148 | 8 6 
1900] 750,3, 9,70|800,8 197 59,8 23. Suli 40 — 20 35 165 17 1 


) Als heiter gilt ein Tag, an dem das Mittel ber Beobachtungen früh 8h und nachmittags 2h und | 
8h weniger als 20", der Himmelsfläche mit Wolken bedeckt ergab, während der Tag trüb genannt wird, 
wenn dies Mittel mehr als 80", war (Jahrbuch des Kgl. ſächſiſchen meteorologtiden Inſtituts für das 
Jahr 1895, III. Abteilung, S. 17). | 

2) Graupeln. 


3) Tages⸗ und Mon 


Weitere Angaben für jeden Tag des Jahres 


Januar Februar März April Mai Juni ; 
= Temperatur Nieder-] Temperatur Nieder-] Temperatur Nieder: Temperatur wieder. Temperatur Nieder- Temperatur 
£ C id! äge C" idjláge Gu Sididae e s c d ſchlage C * d 
C | . | ni | TM ic- 

bochſte äi, | mm  [bódjte Pate mm böchſte drigſte mm ]höchſte E mm bàdjite yrigite mm pate vlt, 
| | | 
1.] 56 38 01| 05— 1,7 17]| 12-38 48] 29 0,6 [18,3 6,7 — [19,8 14,2 
2.] 5,2 2,7 — | 43— 28 — |-29—4,6 4,7*] 19 —1,6 1,3°1]164'101 — 21,8 14,7 
3| 48 3,3 2,0] 2,3 12 — [|-31-623 1,1] 4.8 2,7 01 20,5 87) — [247 12,7 7 
4| 87 3,8 0,0] 48 0,9 — |-2,6,—79 2,2] 5,2 — 2,3 00 175 129 1,3 [26,7 147 7 
5.| 50 28 — [| 63 2,5 — 0,2 — 4,5 4,4 9,7 2,0 18,3 6,1 — 27.2 15,2 
6. An 1,7 0,6] 3,1 — 10 — 1,7 1,8 0,012.1 16 — [23,5 8,3 — 27,6 16,0 
7. 1,3 04 — 1.3 — 1,8 1,8] 2,9 —0,4 0,30] 9,8 4,8, 52 [25,7 122. — [22,6 17,0 
8| 24 0s — [1.3 — 3,9 1,6“ 36-11 0,9 [11,2 68 7,1 24,0 13,5 — [20,6 14,3 
9.] 4,4 19 — |—29—109 — 34-40 — [ 9,7 54 90 19,3 120 1,3 20,0 10,8 
10. ] 3,4 1,3 4,3 2,4 — 5,8 0,0] 65-28 — 9,7 3,1 1,5 13,2 4,1 6,7 22,2 10,1 
11.] 2,7 03 — 0,3 — 3,9 31*| 9,77 —02 — 1142| 52 — 92: 22 0,1 25,2 11,2 
12.| 14 0,9 139 2,1 — 1,4 0,15 106 1,3 — 15,5 90 — 12,0 29! 02 23,0 132 
13. [2,1 — 6,5 — 2,0 — 38 0,1] 7,2 2,3 3,0 14,5 7,7 41 [10,8 7,9 0,0 25,2 12,7 
14. | -89 —108, — | 22— 38 149* | 31, 0,5 141122 69 1,6 | 9.9) 0,4 00 [222 15, 
15. L 6,6 — 12,8 Wel 1.1 — 21, 3,0“ 4,0 3,1 00 lıro 9,7 — | 68! 26 82 21,2 13,7 
16. — 3,8 10,1] 2071 5,3 — 3,6! 5,4 8,0 3,2 05 13,9 9,2 1,4 11,9 1,6 16,4% 21,1 | 16.6 
17. - 0,2 — 51 341 7,5 — 06 0, 87 2,6 — 85 5,5 0,0 14,2 60 — [193 14,9 
18. | 39 — 1,3 0,6] 77 3,2 0,0 | 70 3,3 1,4 [8,1 4,0 07 12,4 81, 2,1 [19,5 14,5 
19.] 2,6 22 0,3 [ 81 21 0,6 | 3,7 0,9 5,7 10,8 26 0,9 9,7 45, 0,2 21,5 11.5 
20. ] 5,3 — 0,1 0,8 ] 81 4,3 0,4 7,6 2,4 0,1 16,0 50 — 10,4 3,8 1,8 24,9 13,6 
21.] 4,0 28 0,6] 73 1,8 3,2 85 1,6 — 20,2 65 — [17,0 3,3 0,0 [21,7 14,0 
22. 67 0,3 201 48 0,1 7,1 [10,3 53 — [18,4 73 - 22, 7,8 — 23.7 | 15,0 
33. | 9,1 4,3 04] 65 0,6 0,0 7,7 4,0 1,3 139 63 - 24,7 117, — [21,7 14,0 
24.| 83 7,7 — 11,0 3,1 — 340 0,0 1,9 14.2 37 — [19,7 14.3 0,8 [18,3 11.2 
25. 8,0 5,2 2,9 12,3 42 — 13 04 0,0149 42 — [16,7 133 20.7 22,6 9,9 
26. ] 6,8 2, 229] 11,9 47 — 35 0,0 0,0 [ 94, 1,9 21 [183 12.9 86 [19,7 14,0 
27.] 60 5,1 1,2] 10,3 49 0,6 | 63-22 — 7,6 09 0,0. 15,4 11,1 12,7 [17,3 13,0 
28.] 3,4 1,7 60] 86 28 349 28 1,1 8,0“ 97 4,7 01 [18,5 7,6 — 17,2 132 
39. | 31 1,77 001 . | . E 3,0,—0,6 1,5"|160 0,4 — [183 11,5 03 [21,7 14,0 
30 21, O08 8,5% ; 2,8 0, 0,*|184, 4,8 — [167 11,3 20 24, 6 11, 9 
š Jl.| 15 0,04 443 . 5|... 6,2 0,6 53*| . |. 18,2 12,7 1,0 : P 
15 Baa 150 12.3. inar" 10,6 —7,9 1 55 20,2 — 2,7 (35.1 25,7, 0, E 76. 9 9,9 
Schnee. “ Schnee und Regen. ) In der Spalte „Niederſchläge“ giebt die obere Zeile die Menge 
der angegebenen Daten deswegen nicht immer überein, weil dieje jid) auf die Niederſchläge bis Mittag jeit è 


und phyſikaliſche Beobachtungen. 


Meteorologiſche Beobachtungen feit März 1897: Dresden-Altſtadt, Kgl. Techniſche Hochſchule (31° 24,0“ ö. v. 
Ferro, 51" 2,0“ n. Breite; Seehöhe 115,0 m; Thermometer 4,1 m, Regenmeſſer 1,6 m über dem Erdboden). 


2) Monats: und Jahresangaben für 1896 bis 1900. 
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Monat 


April 


Juni 
Auguſt 


Jahr 


den 


Juli 


peratur | Nieder: 
Cu ſchläge 


nie⸗ 
° te prigite mm 


6 16,0 3⁄4 
24,7 16,1 0,7 
29,0 16,66 — 
23,0 15,9 0,4 
395 13,1 0,0 
23,2 11,7 — 
18,4 12,6 10,0 
15,5 11,0 0,8 
12,7| 10,5 3,4 
17,9 10,9 14,4 
49,4 77, — 
21,2; 92 — 
24,6 10,6, — 
27,2 13,1 — 
29,6 16,6 — 
30,5 16, — 
28,7 20,2 — 
23,7 17,1 1,1 
25,1 14,1 — 
29,7 16,5 — 
31,0 18,9 — 
27,2 20,7 — 
21,60 17,8 59,8 
23,5 16,8 | 31,8 
27.8 150 — 
31,0 19,1 — 
26,0 189 0,4 
25,8 13,3 — 
24,7 16,7 — 
24,3 20,5 0,6 
y 15,2 
31 n! 1126, 8 
i i 7,7 à 13 


Januar. 
Februar 
März 


Mai 
Juli. 
September 
Oktober. 


November. 
Dezember . 


Mittlere Lufttemperatur!) C“ 


Zahl der Tage mit 
Niederſchlägen 


Höhe der 


Niederſchläge 


mm 


1896 | 1897 | 1898 E 1899 1900 [1896 1897 1898 1899 1900| 1896 1897 | 1898 x 1899 1900 


0,94 1,26 Dur 
0,54 1,57 3,43 
6,25 7,30 5,90 
6,66 9,60 9.01 
11 17 12,99 13,61 12,70 12,56 
17, 48 19, 61 16,71 15,60 17 80 
17,69 18,64 15,85 18,37 19. ‚63 
15 56 20,12 19 17 17,19 18,19 
13,82 14,57 14. 41 14,11 14,58 
10,53, 8,58. 977 8.46 9.91 
1,99 3.31 6,39 7.76 6,32 
0,04 2.12 4,34 2,05 3.34 


3,42 1,72 
3,25 2,17 
3,78, 1,82 
9,05 8,23 


13 


E 
20 


16 


15 


14 
21 
15 
20 
23 
14 
16 
9. 
13, 
13 
11 
19 


17 


15 
16 
23 
7 12 
23 
16 
a 


12. 
24 

9 
16 
14 


e 
13 


13 
20 


20 


20 
19 
23 
16 
20 
16 
13 

9 
12 
14 
15 
20 


8,43 9,78 10,03 9,30 9,70 1192 191 189 195 197 


) Mittel aus den Beobachtungen gh, 2h, 8h, 


Raaben für 1900. 
„Wochenberichten des Statiſtiſchen Amtes“. 


41,6 28,7 
49,2 


53,0 44,9 
544 272 


1074 19,6 
128,8 187,6 
98,0 55,5 
53,5 39,1 
56,3 26,4 
17,7 18,9 
32,9 234 


Niederſchläge, die untere die Zahl der Kaen ge mit Niederſchlägen an. 
u des vorausgegangenen Tages beziehen. 


50,0. 


32,4 74,8 


40,2 12,8 78,6 


57,2 | 
11,8 
63,5 95,0 ES ‚4 
62. 4 
59,6 
59,3 
41,7 
75,8 
38,2 
43,5 
72554 614, 728,1 


49,1 
| 85,1 
84,4 
121,1 
126,8 
32,2 
40,2 
45,8 
24,0 42,0 
29,3 70,7 
738,6 800,8 


16,2 
60,2 
177,7 
93,9 
99,5 
34,1 
144,3 
14,2 


Auguſt owe Oftober November Dezember 
Temperatur Nieder: | Temperatur Nieder- Temperatur Mieder. Temperatur Nieder-] Temperatur ö Nieder- = 
Cu idià ige Cu ſchläge C" ſchläge C" ſchläge C läge = 

es | an . = e 
saan i mm "UE mm EM mm boete s mm Dre e mm 

21,7 13,5 5,4 "E m — 23,3 11,9 4,3 12,0 3,2 | — | 6,3 ge? 0,0 1. 
224 139 — [19,3 0,3 21,2 136 — | 98 78 2,3] 3,8 19, 4,0 2. 
23,6 132 1,3 |190 12,8 — 20,4 13,3 — 7,2 5,1 4,8] 07 — 3,9 0,1 3. 
22,0 154, — 16,0 8,3 15,7 85 0,9 3,7 2,3 2,9] 82 Sid 0,0 4. 
20,9 = — 184; 69 — 19,6 7,4, 0,1] 63 2,3 3,5] 82 4,4 5,9 5. 
18,7 95 — 17,3 11,7 1,6 19,2 10,1 — | 53 09 — [10,9 53 15,3 6. 
22,8 12 0,0 15,7 11,2 1,1 20,2 10,6 — [ 92 38 — | 7,4 66 17,0 7. 
22,5 14.9 — [20,1 120 — (20,5 7,7, — 10,6 43 — [ 3,8 1,0 0,1 8. 
19,7 10,7 42 19,7 12,1 1,7 21,0 8,3 — [10,2 38; — | 28 —1,9 — 9. 
17,9 12,7 — 17,3 11, — 23,1 8,9 — [109 5,6 — 1,9 | —0,8 0,1 10. 
17,2 12,8 0,8 16,2 11,3 22 18,4 97 0,0] 81 7,4 14| 21 05 1,1 11. 
189 13,0 1,9 [14,4 |11,7. 20,0 [13,2 4,2, — | 7,3 59 | 21| 72 15, 27 | 12. 
21,9 91; — [162 9,7) — [13,7 61, — 6,9 0,4 — [8,4 5,7 — 13. 
19,8 16,3 1,3 [17,3 13,7 0,5 12,7 44 — | 7,8 24 -- | 7,5 26 0,0 | 14. 
19,7 12,4 03 19,9 92 — | 92! 46, 3,0] 82 3,2 | 141 75 3,8 — 15. 
25,3 138 — 129,7, „ = 90 55 25] 8,0 34 0,0] 78 21! 00 |16. 
27,0 14,1 — 1237; 97 — Ins, 5,9 15|91 36 121 7,2 56 0,0 | 17. 
27,2 16,3 — 22,1 132 — 99 5,2 0,5] 84 4,9 11,3] 48 0,2 — 18. 
27,7 16,5 — [22,7 131 — [| 99 5,2 11,1] 7,7 62 0,1 5,8 1,2 — [ 19. 
28,0 16,1 — [16,2 12,7 1,1] 72 3,7 2,4 7,7 5,4 2,1] 58. 11 1,0 20. 
224 163 — 17,0 6,2 01180 0,9 — [13,2 68 — | 91 1,1 — 21. 
24,2 16,0 55 19,7 62 -- | 68 L9 — 11,7 78 — [7/0 5,3 0,0 | 22. 
27,6 13,7 — [21,0 96 — | 87-01 — [8,7 5,1 5,5 1,6 0,6 [ 23. 
292 17,55 — 12232 10,9 — 9,2 5,3 2,4 7,2 60 — 18 22 — 24. 
25,2 203 — 24,0 142 — 10,5 14 — [69 4,5 86] 3,7 —0,9 0,6“ | 25. 
20,5 14,2 — [17,7 13,2 7,4 12,7 52 — | 66 4,5 0,3 3.7 —1,0 — 26. 
20,8 11,1 — 19,7 6,5 — [11,0 73 — | 7,5 £1 0,0 4.0 13 0,0 | 27. 
190 13,0 11,5 20,4 11,7 42 [11,7 51 — | 63 35 -- [7,7 18 -- 28. 
182 8,8 — 18,7 14,2 0,0 12,3 5s. 32] 56 35 - [7,7 5,7 17 | 29. 
20,5 10,6 — [19,7 11,6 — 9,9 gn 0,2] 8,5 36 — | 4,3; 1,3 20,5. 30. 
21,1) 91, — E den 11,7 70 13,77. . | 1,0 —0,7 0,0“ | 31. 
! [32,2 f 40,2 5 n4 45,81 [42,0] sng) aa.) 70,7 [Mo 
an 8,8 t9 24,0 82 i 19 23,3 Di 132 0,4 115 10, 3,9 120 Lat) 


Die letztere Zahl ſtimmt mit der Summe 
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4) Einige beſondere meteorologiſche Beobachtungen aus den Jahren 1878 bis 1900. 


Abſolutes Temperatur: 


Sinken der Tempera— 


; Eintreten von 
Jahr | Minimum) Maximum Schneefall tur unter 0” C + 20° C 
Datum (C Datum eni) letzter | erſter Testes i EE l estes letztes 
1 2 31 34 5 6 7 8 9 10 11 
1878 22. Dez. 14,2 EA | 31,2| 9. Mai 1. Nov. 10. Mai 1. Nov. 16. April 30. Sept. 
1879 8. Jan. 12,6 22. Aug. 30,6] 2. Mai 15. Okt.] 2. Mai 16. Okt.] 1. April 25. Sept. 
1880 9. Dez. 20,2 17. Juli 32,0 22. März 23. Ott. 20. Mai 23. Okt. 14. April 7. Okt. 
1881 16. Jan. 23,416. Juli 33,921. April 27. Okt. 11. Mai 25. Sept. 18. April 19. Sept. 
1882 4. Febr. 10,5 16. Juli 30,6 10. April 15. Nov. 13. April 13. Nov. 20. März 20. Sept. 
1883 25. Jan. 14,3 5. Juli 31,3 6. April 11. Nov. 18. April] 8. Okt. ] 8. Mai 28. Sept. 
1884 7. Dez. 13,8 14. Juli 32,2 22. April 16. Nov. 27. April 24. Oft. | 9. Mai 1. Okt. 
1885 25. Jan. 15,7 27. Juni 32,4 26. März 25. Nov.] 5. April 21. Okt. 21. April 17. Okt. 
1886 1. März 17,6 23. Juli 31,418. März 5. Dez.] 7. Mai 1. Nov.] 4. April 7. Okt. 
1887 16. Jan. 17,5 31. Juli 32,9 17. April 15. Okt. 22. April 14. Okt.] 7. April 19. Sept. 
1888 29. Dez. 15,6 26. Juni 30,5 28. April 4. Nov. 27. April 27. Sept. 29. März 30. Sept. 
1889 14. Febr. 16,5 11. Juli 31,416. April 27. Nov. 18. April 12. Nov. 29. April 10. Okt. 
1890 2. März 19,4 2. Aug. ; 32,2 | 7. März 21. Okt. 15. April 21. Okt. 29. März 1. Okt. 
1891 14. Febr. 16,9 1. Juli 31,419. April 29. Okt. 25. April 28. Okt. 30. April 16. Okt. 
1892 [21. Jan. 17,9 17. Aug. 36,3 7. Mai 25. Nov.] 8. Mai 19. Okt. 28. März 2. Okt. 
1893 19. Jan. 25,2 9. Juli 31,5 | 7. Mai 8. Nov. 6. Mai 8. Nov. 26. April 10. Okt. 
1894 5. Jan. 18,3 24. Juli 33,6 17. März 17. Dez. | 4. April 24. Okt. 16. April 26. Sept. 
1895 7. Febr. 23,0 28. Juli 33,2 14. April 24. Nov. 16. April 19. Okt. 10. April 9. Okt. 
1896 11. Jan. 14,2 28. Juli 30,624. April 19. Nov. 25. April 5. Nov. 22. März 15. Okt. 
1897 16. eb. | 10,2 30. Juni | 30,7 | 7. April 24. Nov.] 7. April 28. Okt. | 28. April 30. Sept. 
1898 25. Jan. 6,5 7. u. 17. Aug. 29,720. Febr. 16. Dez. 13. März 16. Dez.] 1. Mai 21. Sept. 
1899 7. Febr. 8,2 5. Aug. 30,127. März 10. Dez.] 1. April 16. Okt. 14. Mai 7. Sept. 
1900 12. Dez. 13,1 21. u. 26. Juli 31,0 16. Mai 25. Dez.] 4. April 23. Okt.] 3. Mai 10. Okt. 


) Minimum des ganzen Winters, deſſen Schluß in das in Spalte 1 angegebene Kalenderjahr fiel. 
5) Elbwaſſerſtand. 
Die Waſſerſtandsbeobachtungen erfolgen am Pegel an der Auguſtusbrücke (105,502 m über 
der Oſtſee). 
4. Waſſerſtand in den einzelnen Monaten des Jahres 1900. 


März April Mai Juni Juli 
a. Mittäglicher Waſſerſtand am 


Aug. | Sept. Okt. | 


vornbezeichneten Tage. 


1: — 0,94; +1,60 | + 3,40 | + 0,64 | +0,18 | — 0,64 — 0,90 — 1,29 - 1,76; 1,72 - 1,58 — 1,36 
2. — 1,14 ＋ 1,26 +3,66 | + 0,47 +0,06; — 0,54 — 0,89 — 1,34 1,71 1,73 1,56 1,37 
3. — 1,23 +0,94 | 3,47 0,47 +0,04 — 0,08, — 0,95 — 1,31 1,73 1,70 1,41 1,45 
4. — 1,26 +0,67 7 2,52 +0,52! ＋ 0,08 — 0,00 — 1,00 - 1,32 1,74 1,70 1,29 - 1,49 
5. — 1,16 +0,52 ＋T 2,07 0,56 +0,01! — 0,13 — 1,01. 1,39 1,77 1,71 — 1,30 1,49 
6. — 0,97: +0,54, +1,76 | +0,64 +0,01, 0,27 — 0,98 — 142 1,75 1,71! -1,36 — 1,37 
7. — 0,88 +0,52 FT 1,60 +0,75 — 0,06 — 0,47 — 0,56 — 1,46 175 1,75 — 1,35 - 1,18 
8. — 0,74 +0,50 9 1,27 JT 2,10 0,13 0,64 — 0,48 — 1,50 1,75 1,73 1,38 — 0,75 
9. — 0,61; +0,44, +0,96 +3,58 — 0,17 — 0,72 — 0,60 — 1,51 1,72 -- 1,72 1,42 +0,20 
10. {+002 +034 +0,76| +460. - 0,18: - 070 — 0,63 1,53 1,67 1,71 1,44 +023 
11. — 0,42 ＋ 0,13 +0,60 | t 473; 0,19 — 0,70 —0,61; — 1,54 1,68 1,69 1,47 0,02 
12. 0,52 — 0,01 048 +4,16 — 0,27 0,70 — 0,62: 1,56 1,65 1.66 1,50 | - 0,34 
13. — 0,68 — 0,07 | +0,52 | + 3,55 | — 0,311 — 0,78 | — 0,62 — 1,59 | — 1,60 1,65 1,51 0,55 
14. 0,75 — 0,12 +0,65 | +3,25 | — 0,39 — 0,92 — 0,68 — 1,60 — 1,64 1,66 1,47 0,70 
15. — 0,85 — 0,15 T 0,74 FJ 3,24 — 047 - 1,01) 0,76 — 1,55 — 1,61 - 1,65 ` 1,36 0,82 
16. 0,99 +0,02 +0,67 | +3,34 | — 0,49 1,04 - 0,89 1,56 1,63 1,65 1,28 0,90 
17. — 1,22 | +0,61: +0,54 +3,04 | - 0,46 — 1,001 —0,99, —1,61 - 1,65 - 1,63 1,25 — 0,93 
18. — 1,29 +0,44 | +0,50, T 2,66 — 0,38 | —0,90 — 1,07 1,64 1,68 1,63 1,29 - 0,99 
19. — 1,30 +0,37 | ＋ 0,72 ＋T 2,50 — 0,38 0,75 — 1,19 1,66 1,68 1.62 1,34 1,03 
20. — 1,29 +0,64 +1,07; J 2,14 — 0,43 0,73 1,28 — 1,66 ~ 1,66 1,62 1,36 1.09 
21. 1,10 +1,00 +1,58: 4 1,80 0,50 0,66 — 1,36 — 1,68 1,567 1,60 1,31 110 
22. — 1,04 | +1,67: +1,45 | 4 1,54 0,56 — 0,67 — 1,38 1,68 1,70 1,57 1,33 - 1,16 
23. — 0,86 T 1,84 +1,35 | +1,35 | - 0,61 0,74: 1,35 1,68 1,73 — 1,56. 1,32 — 1,21 
24. — 0,52 +1,69 +1,34 | +1,22 | - 0,73 — 0,78, — 1,40 1,74: = 1,73 1,58. — 1,38 1,23 
25. — 0,26 +1,61 0 1,34 | + 1,07 072 — 0,85 — 1,35 1,73 - 1,75 1,60 1,43 | - 1,26 
26. +2,33 ＋ 1,62 +1,28 | +0,91] — 0,74 — 0,86 — 1,24 —1,75 1,74 1,61 ~ 1,44 - 1,30 
27. +3,04, +1,74 JJ 1,21 +0,78; 0,64 — 0,86 — 1,12 1,76 1,73; 1,62 1,42 1,34 
28. ＋ 2,70 +259 +1,13 J 0,70 — 0,53 — 0,91 — 1,21! 1,74 - 1,3 1.62 1,39 1,35 
29. + 2,28 4 0,97 0 059 | — 0,52 0,96 — 1,32 — 1,73 1,70 1,60 — 1,36 — 1,38 
30. 2,04 | +0,96 | + 0,37 — 0,50 — 0,98 — 1,35 — 1,71 1,73, - 1,61| — 1,32 - 1,33 
31. t 1,95 | +074: . | —0,59 : — 1,32 — 1,75 „ 1,58 11,31 


2. ëm, - 


Stand | | | 
Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. 


Gu und 9 | Ott. Nov. 
Befrachtungsmöglichkeit | 
(au d) 


| | 


b. Waſſerſtandsſchwankung im ganzen Monat. 


+3,10 + 2,90 + 3,67 + 4,78 +0,21 + 0,02 —0,46 1,28 — 1,60 1,54 1,24 + 0,26 
1,32 — 0,17 — 0,46 +0,32 0,74 -1,05 —1,40 — 1,77 — 1,77 1,75 — 1,69, -- 1,00 


— 0,24 + 0,82 + 1,33 +1,91 — 0,34 0,70 1,00 - 1,58 — 1,70 1,66 1,39 1,01 
€ 


Höchſter Stand. 
Niedrigſter Stand. .. 
Durchſchnittlich. Stand 


c. Zahl der Tage mit dem vornbezeichneten mittäglichen Waſſerſtand. 


— Im oder mehr... 1 — 3 9 — — — — — | — — — 

. 2,99 bis 2m.... 4 x 1 2 4 — — — — — — SS, e 
—1,99 bis 1m 1 9 12 5 — — — — — — — — 

— 0,99 bis Om.... 1 14 14 12 6 1 — — — — — 2 

0, 01 bie 0,75 m. 8 4 — — 25 16 8 — — — — 5 
0:6 bis 1,50 m. 16 — |— — -— B 23 8 — — 27 | 24 
1,51 m ober weniger | — — — — — — | — 23 30 31 3 — 


d. Zahl der Tage, an denen die Fahrzeuge wie vorn angegeben befradtet 
werden konnten !)). 


Boll .......... — | % 26 17 | 29 14 8 | — AT" 
Boll bis — — — — 2 16 11 — — — — 7 
Epic e ey ey 1 3 „ „ 2 * 
. = — - | — — — 22 30 3 2. Asc 


) Mit voller Ladung bis 1,6 m Tauchtiefe bei Waſſerſtand +1,84 m bis — 0,72 m am Dresdner 
Pegel; mit voller bis , Ladung von 1,6 bis 1,2 m Tauchtiefe bei Waſſerſtand — 0,73 m bis mit — 1,12 m 
am Dresdner Pegel; mit *, bis ', Ladung von 1,2 m bie 0,8 m Tauchtiefe bei Waſſerſtand — 1,13 bis 
— 1,51 m am Dresdner Pegel; mit ', bis '/, Ladung von 0,8 bie 0,533 m Tauchtiefe bei Waſſerſtand 
unter — 1,51 m. 


B. Waſſerſtand 1874 bis 1900. 


Nähere Angaben für bie Jahre 1874 bis 1894 finden jid) im 4. Jahrgang (1894) der „Mitteilungen 
des Statiſtiſchen Amtes“. 


Zahl der Tage mit dem vornbezeichneten mittäglichen Elbwaſſerſtand 


Ta n 3ulammen 1874 bis 1900 


| lee 


Waſſerhz e L| 1874 | | 
allerhöhe am Elbpegel] bis 1895 1896 1897 1898 1899 1900 
94 


n 

( n.— t3, 

Yn — Dez.) 
überhaupt 


Sommermonate 
(April-- Sept.) 


Jj m und mehr über O 64, 11 4 4 — 1 13 27 70 97 
2.75 bis 2,99 m übr0 | 14 2 2) 1 = | — ' — 5 14 19 
2,50 „ 2,74 „ „ 14 1 -- 3 — 1 5 9 15 24 
225 „ 2,49 „ „ 22^ ]. ° 1 — — 1 2 8 19 27 
200 „ 2,24 „ „ 98 2 2 Go a 5 4| 17 30 47 
175 „ 199 „ „ 38 3 1 "EE 1; 4] 25 28 53 
150 , 174 4 3 64 6 | 2 7 — 2 | 9 30 60 90 
125 „ 1,49 „ „ 83 5 8 88 — 3 8 38 77 115 
100 „ 1,24 „ „ 106 5 8 E. 1 6] 54 86 140 
075 „ 0,99 „ „ 155 10 5 13 2 4892 105 197 
050 „ 0,74 „ „ 199 7 10 10. 9 5 22 196 136 969 
025 „ 0,49 „ „ 265 8 19 19 21 7 8 178 169 347 
000 „ 0,24 „ „ 354 12 16 31 37 10 12 274 198 472 


482 17 21 24 
777 20 50 39 
989 23 43 44 


025 „ 0,01 „ unter 
0,50 ” 0,26 p n 
075 „ 0,51 , „ 
1,00 n 0,76 ” p 
1,25 n 1,01 n L 
1.50 n 1,26 IL ” 
unter 1,50 „ „ 

f über 0 oder 

u | unter o.. 


31 16 12349 254 603 
13 29 17 577 368 945 
13 34 37 671 512 1183 
1271 27 60 25 25 56 28 737 755 1492 
1349, 39 58 33 53 81 23 708 928 1636 
985 117 36 68 51 93 60 642 768 1410 
411 49 20 17 | 374 328 702 
1406 73 78 115 76 41 101 | 883 1007 1890 
6264 292 288 250 289 324 264 4058 3913 7971 
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6) Grundwaſſerſtand über oder unter dem Nullpunkte des Dresdner Elbpegels (in Metern) 
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Die Brunnen find in der vorstehenden Überjicht mit Nummern bezeichnet. 


über dem Nullpunkte des Elbpegels a 


Mr. 


Rechtes Elbufer: 
Königsbrücker Straße 78 
Großenhainer Platz 
Görlitzer Straße 10 
Löbauer Straße 4 
Hellerſtraße o 
Prießnitzſtraße 17 
An der Dreikönigskirche 9 
Waſſerſtraße 13 
Löwenſtraße 6 


S @ = So St de Ç tŠ — 


127 


— - ma 


n der Auguſtusbrücke ift folgende: 


Höhe über 
dem Pegel f 


1L... | 10 Hohenthalplatz 7 
rm i 
12... 13] Gewandhausſtraße 2 
Dun n Fürſtenſtraße 6 

HIN ! 9 

dë 16 | Pohlandſtraße 42 
8 | 


7) Elbwaijer- Temperatur. 


Linkes Elbufer: 


Terraſſengaſſe, am Finanzhaus 
Gerokſtraße, Ecke Eliſenſtraße 


Bismarckplatz, Ecke Reichsſtraße 


Die Temperaturmeſſungen * 6 Uhr früh bei der p 


Höhe über 
dem Pegel 


Ihre Lage und ihre Höhe 


| I l mE jüber aupt 
Es betrug die Jan. une März di Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. s m Sabre 
höchſte Temperatur . . | 2,1 66 5,0 126 18,4 230 26,0 24,0 18,4 18,0 37 70 26,0 
niedrigſte Temperatur. 0,3 0,4 del um 200165 16,9 Sp 70 65 | 92 0,3 
| | 


Dresden im Jahre 1900. 


Bon Dr. Georg Beutel. 


Königshans. Hof. 


An Königs Geburtstag drängt das in der Bevölkerung lebende Staatsbewußtſein im 
Vereine mit der perſönlichen Verehrung des Monarchen zu ſichtbarem Ausdrucke und ver- 
dichtet ſich zu einer alljährlich erneuten ſtattlichen Kette von Feſtlichkeiten, der immer neue 
Glieder zuwachſen. Am Tage zuvor, einem Sonntag, brachte um Mittag der aus 
14 Vereinen beſtehende Julius Otto-Bund dem König eine weihevolle Huldigung dar. 
Der Sängerzug, etwa 600 Mann ſtark, zog mit wehenden Fahnen vom Gewerbehauſe 
nach dem großen Schloßhofe und feierte dort den König, der mit ſeinem Hauſe auf dem 
Balkon erſchien, mit Geſängen und einer Anſprache. Am Geburtstage ſelbſt erſchien als hervor⸗ 
ragendſter Gaſt zur Beglückwünſchung der Kaiſer, der abends wieder wegfuhr. Eine 
Truppenparade fand diesmal nicht ſtatt. Als eine Art Erſatz hierfür wurde auf dem 
Theaterplatze eine große Paroleausgabe für die Garniſon Dresden durch Prinz Georg 
abgehalten. — Eine herzliche Huldigung bereitete dem Könige am 12. September der 
Konſervative Verein gelegentlich ſeines Herbſtfeſtes. In vier Dampfſchiffen fuhr der Verein 
vor dem Pillnitzer Schloſſe auf, an der Elbveranda, wo der König nebſt ſeiner Gemahlin 
erſchien, und begrüßte den Herrſcher mit begeiſtertem Hochrufe und mit Geſang eines Liedes 
und der Königshymne. 

Den üblichen Beſuch der Stadt Leipzig führte das Königspaar vom 29. Januar 
bis 1. Februar aus. Am 1. März traf der König in Sigmaringen ein und reiſte mit 
der Königin, die dort zu Beſuch war, tags darauf nach Mentone, wo ſie den März 
hindurch gemeinſam weilten; am 31. März traf der König wieder hier ein; die Königin 
kehrte drei Wochen ſpäter über Paris und Brüſſel zurück. Vom 30. April ab wählte das 
Königspaar Sibyllenort zum Aufenthalte: von da aus begab ſich der Monarch am 5. Mai 
auf drei Tage nach Berlin aus Anlaß der Großjährigkeitserklärung des deutſchen Kron⸗ 
prinzen. In Strehlen trafen beide Majeſtäten am 17. Juni wieder ein, der König aus 
Sibyllenort, die Königin aus Sigmaringen. Einen Monat ſpäter ſiedelte das Herrſcherpaar 
nach Pillnitz über, von wo aus dann Ende September das Hoflager nach Moritzburg 
verlegt ward. Am 23. Oktober nach Strehlen zurückgekehrt, nahm das Königspaar in 
Gemeinſchaft mit Prinz Georg und Prinzeſſin Mathilde vom 5. November ab noch einen 
kürzeren, nicht ganz zweiwöchigen Aufenthalt in Sibyllenort. Dazwiſchen wurden kürzere 
Jagdausflüge nach Rehefeld und Grillenburg und im Dezember nach Ehrenberg bei Leipzig 
und nach Stauchitz unternommen. 

Das Wohlbefinden des Monarchen war mehrmals durch Anfälle eines Blaſenleidens 
geſtört, von denen er ſich immer verhältnismäßig raſch wieder erholte. Solche Anfälle 
ſetzten am 21. Mai in Sibyllenort, am 19. Juni in Strehlen und am 15. Oktober in 
Moritzburg ein und legten dem Könige für Tage oder Wochen ſtrenge Ruhe und Schonung 
auf. — Ein kleiner Unfall fraf die Königin bei einem kurzen Aufenthalte in Strehlen am 
24. Juli: ſie glitt auf der Treppe aus und erlitt eine leichte Kopfwunde, von der ſie nach 
zwei Wochen vollkommen wiederhergeſtellt war. — Prinz Friedrich Auguſt erkrankte am 
20. Dezember an einem länger ſchon entwickelten Bruchleiden derart, daß am folgenden 
Tage ein operativer Eingriff vollzogen werden mußte. Die Wundheilung nahm einen 
guten Verlauf und nach drei Wochen war die Geneſung ſoweit fortgeſchritten, daß der 
Prinz das Krankenlager verlaſſen konnte. 

Ein neues Reis erwuchs dem Königlichen Hauſe am 24. Januar durch Geburt einer 
Tochter des prinzlichen Paares Friedrich Auguſt; am nächſten Tage nahm Prinz Max in der 
Kapelle des Prinzenpalais die Taufe vor, bei der die junge Prinzeſſin den Namen 
Margarete empfing. Der Tauffeierlichkeit ſchloß ſich eine Frühſtückstafel im Reſidenzſchloſſe an. 
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Dagegen erlitt die Dynaſtie im weiteren Verlaufe des Jahres einen ſchweren Verluſt 
durch den jähen Tod des Prinzen Albert, jüngſten Sohnes des Prinzen Georg. Der 
Prinz (geboren 25. Februar 1875), ſeit 1899 Rittmeiſter im 1. Ulanenregiment zu Oſchatz, 
war Sonntag den 16. September aus dem Manöver zu Beſuch nach Hoſterwitz und 
Pillnitz gekommen. Bei der Rückkehr ins Manövergelände traf er abends 9 Uhr auf dem 
Bahnhofe Noſſen ein und fuhr mit eigenem Wagen ſeinem Quartier Pinnewitz zu. 
Unterwegs aber, kurz vor dem Dorfe Wolkau, überholte ihn Prinz Michael von Braganza 
mit ſeinem Wagen, wodurch die Pferde des Prinzen Albert ſcheu wurden und durchgingen. 
Der Wagen prallte an einen Baum vor einem Gute des Dorfes Wolkau: der Prinz 
wurde herausgeſchleudert und erlitt beim Sturze gegen die Gutswand einen Schädelbruch. 
Bewußtlos wurde er in das Gut gebracht und gab daſelbſt nach anderthalb Stunden ſeinen 
Geiſt auf. Am 17. September nachmittags wurde die Leiche in feierlichem Trauerzuge 
durch Prinz Friedrich Auguſt nach Noſſen geleitet und mit der Bahn nach Dresden über— 
geführt, wo ſie im Palais Zinzendorfſtraße aufgebahrt ward. Am 18. mittags läuteten auf 
Wunſch des Königs ſämtliche Kirchenglocken der Stadt. Am 19. abends 8 Uhr geſchah 
die Ueberführung der Leiche nach der fatbolijdjen Hofkirche und die Beiſetzung daſelbſt. 
Unter Glockengeläute und bei Fackelglanz ſchritt der feierliche Zug ſeinen Weg durch die 
Johann Georgen-Allee, Moritzſtraße, über den Neumarkt und durch die Auguſtusſtraße an 
einer gewaltigen Menſchenmenge vorüber. Die Spitze bildeten eine Ulanenſchwadron und 
eine Jägercompagnie mit Muſikabteilungen; hinter ihnen ſchritt der Miniſter des Königlichen 
Hauſes mit dem Oberhofmarſchall und dem Hausmarſchall; dem ſechsſpännigen Leichenwagen 
folgten in Wagen der Vater und die Brüder des Prinzen; daran ſchloſſen ſich Generale 
und Offiziere; am Schluſſe ritt ein Zug Gardereiter. Am Hauptthore der Kirche empfing 
der König, umgeben von den auswärtigen Fürſtlichkeiten, dem Gefolge und der katholiſchen 
Geiſtlichkeit, den Trauerzug. Der Trauerfeier in der Kirche wohnten die Königin und die 
Prinzeſſinnen mit Gefolge bei. Von auswärtigen Fürſten waren zur Beiſetzung erſchienen 
Prinz Friedrich Heinrich von Preußen, Erzherzog Otto von Oſterreich, die Herzöge Adolf Friedrich 
und Heinrich von Mecklenburg-Schwerin, Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg-Strelitz, 
Prinz Karl Anton von Hohenzollern, außerdem viele Vertreter anderer Fürſten. Nach der 
Trauerrede des Prinzen Max und den Reſponſorien wurde der Sarg unter rollenden 
Flintenſalven der vor der Kirche aufgeſtellten Jägercompagnie langſam in die Königsgruft 
hinabgeſenkt. Den Schluß der Leichenfeierlichkeiten bildeten die Exequien, die am 
20. September vormittags in der katholiſchen Hofkirche im Beiſein der Königlichen Familie 
und des Hofes von der geſamten Geiſtlichkeit unter Leitung des Prinzen Max abgehalten 
wurden. 

Der Hofſtaat des Königs verlor durch den Tod einen der erſten Würdenträger: am 
26. Februar verſchied auf ſeinem Beſitztum in der Oberlößnitz der Königliche Kämmerer und 
Oberzeremonienmeiſter Wirkl. Geh. Rat Guſtav v. Metzſch (geboren 1835). In ſeinen 
Amtern folgten ihm nach als Kämmerer Oberſt z. D. Georg v. Schimpff, als Ober— 
zeremonienmeiſter Graf Hans Joachim v. Wallwitz. 

Eine Reihe von Jahren hindurch war Dresden der erwählte Wohnſitz einer 
Fürſtin, die nicht dem ſächſiſchen Königshauſe angehörte: ſeit 1887 weilte hier dauernd die 
Mutter der deutſchen Kaiſerin, Herzogin Adelheid von Schleswig-Holſtein, geborene Prinzeſſin 
Hohenlohe-Langenburg, mit ihrer jüngſten Tochter Feodora. In den letzten Jahren 
bewohnte ſie die neue Villa Münchner Straße 2. Gegen Mitte Januar erkrankte ſie an 
Bruſtfellentzündung; zu verſchiedenen Malen beſuchte die Kaiſerin ihre erkrankte Mutter; 
auch der Bruder der Herzogin, der Statthalter von Elſaß-Lothringen Fürſt Hohenlohe, 
ſowie andere fürſtliche Verwandte weilten an ihrem Krankenlager. Die Krankheit wendete 
ſich zum Schlimmen und führte am 25. Januar den Tod der Herzogin in ihrem 
65. Lebensjahre herbei. An ihr Totenbett eilte aus Berlin das Kaiſerpaar, das gegen 
Abend eintraf und im Reſidenzſchloſſe Wohnung nahm. Ferner trafen ein der Sohn der 
Verſchiedenen, Herzog Ernſt Günther, ihr Schwager Herzog Friedrich Ferdinand von 
Schleswig-Holſtein, ihr Schwiegerſohn Prinz Friedrich Leopold von Preußen. Am 
26. Januar fand im Trauerhauſe unter Teilnahme des Königshauſes und des hier 
weilenden Großherzogs von Mecklenburg-Schwerin die feierliche Einſegnung durch Super— 
intendent D. Dibelius ſtatt. Darauf reiſte das Kaiſerpaar ab. Am ſelben Abend ward 
die Leiche mit der Bahn nach Primkenau übergeführt, wo am 28. Januar die Beiſetzung 
erfolgte; auch dort hielt Superintendent D. Dibelius die Trauerrede. 

Großherzog Friedrich Franz IV. von Mecklenburg-Schwerin, der hier in den letzten 
Jahren ſeinen Gymnaſialſtudien, anfangs im Verbande des Vitzthumſchen Gymnaſiums, 
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obgelegen und feine Wohnung Mosczinskyſtraße 23 hatte, bejtanb am 28. März vor einer 
bejonderen Prüfungskommiſſion im Beiſein des Herzog: Regenten Johann Albrecht die Reife- 
prüfung und verließ darauf am 30. März Dresden, um die Univerjität Bonn zu beziehen. 

Von Beſuchen, die dem Hofe galten, und ſonſtigen Fürſtenbeſuchen in Dresden jeien 
folgende erwähnt: Am 4. Mai trafen die Königin Wilhelmine von Holland nebſt der 
Königin⸗Mutter Emma, die incognito unter dem Namen Gräfinnen van Buren reiſten, 
mit Sonderzug hier ein und nahmen im Hotel Bellevue Wohnung. Ihr Zweck war die 
Beſichtigung Dresdens und ſeiner Kunſtſchätze. Am 8. Mai erfolgte die Abreiſe der 
Königinnen nach Schwarzburg. — Wiederholt weilte der öſterreichiſche Thronfolger Erzherzog 
Franz Ferdinand hier; am 29. Juni langte er zur Abholung ſeiner Braut, der Gräfin 
Sophie Chotef, hier an und ſtieg im Hotel Kaiſerhof ab; am 30. Juni fuhr das Braut- 
paar zur Vermählung nach Reichſtatt ab. - Am 10. Dezember machte der Erbprinz zu 
Hohenlohe-Langenburg in ſeiner Eigenſchaft als Regierungsverweſer des Herzogtums 
Sachſen⸗Koburg⸗Gotha dem König Albert als dem Chef des Geſamthauſes Wettin feine 
Aufwartung. Er wurde vom Könige im Reſidenzſchloſſe empfangen, von der Königin in 
ber Villa Strehlen, wo er auch an der Familienfrühſtückstafel teilnahm. - Zu mehr: - 
tägigem Beſuche beim Königspaare trafen Ende Oktober die Gräfin von Flandern und die 
Prinzeſſin Karl Anton von Hohenzollern hier ein. Auf der Rundreiſe an den größeren 
deutſchen Höfen begriffen kam der neue Reichskanzler Graf Bülow von Darmſtadt her am 
22. Dezember nach Dresden zur Vorſtellung am Königshofe und nahm im Europäiſchen 
Hofe Wohnung. Er begab ſich zur Audienz beim Könige nach Strehlen, wogegen nach— 
mittags der König bei ihm vorfuhr. Im Miniſterhotel an der Seeſtraße bei Miniſter 
v. Metzſch fand dem Kanzler zu Ehren eine Frühſtückstafel ſtatt. Auch Prinz Georg 
empfing den Kanzler in Privataudienz. Abends war Graf Bülow, nachdem ihn zuvor 
die Königin empfangen, zu einer größeren Königlichen Tafel in Strehlen geladen. Am 
23. Dezember vormittags reiſte der Reichskanzler nach Berlin ab. 


Militär. Staatsverwaltung. 


Prinz Georg legte das durch 30 Jahre in Krieg und Frieden geführte Kommando 
des XII. Armeecorps nieder: durch kaiſerliche Kabinettsordre vom 23. März wurde er von dem 
Kommando entbunden. Zum kommandierenden General des Corps wurde der bisherige Führer 
ber 3. Infanteriediviſion Generalleutnant Max Clemens Lothar Freiherr v. Haufen ernannt, der 
am 1. April ſein neues Amt antrat. — Durch die im Jahre 1899 vollzogene Errichtung 
eines zweiten ſächſiſchen Armeecorps Nr. XIX war die Dresdner Garniſon um das neu— 
geſchaffene Feldartillerie-Regiment Nr. 48 vermehrt worden, das zunächſt bis zur Fertig— 
ſtellung der im Bau begriffenen Kaſerne in Baracken und zum Teil in die Trainkaſerne 
gelegt wurde. Dagegen mußten das Pionierbataillon und das Trainbataillon Teile zur 
Bildung der entſprechenden Bataillone des XIX. Corps abgeben. Zum erſten Mal feit 
dem ſiebziger Kriege verließen deutſche Soldaten in geſchloſſenen Verbänden die Heimat, die 
Kriegsfreiwilligen für den Chinafeldzug. Am 27. Juni fuhren 65 zur Einſtellung in das 
Seebataillon beſtimmte Mannſchaften von der Infanterie und Feldartillerie, meiſt aus der 
hieſigen Garniſon, von Dresden ab. Fernerhin wurden zwei aus Freiwilligen des 
XII. Corps für das 2. oſtaſiatiſche Infanterieregiment gebildete Compagnien am 17. Juli 
verabſchiedet: im Hofe der Leibgrenadierkaſerne nahmen ſie zwiſchen den beiden Grenadier— 
regimentern Aufſtellung; Prinz Friedrich Auguft und der Corpscommandeur Freiherr 
v. Hauſen richteten Anſprachen an ſie, dann marſchierten ſie nach dem Leipziger Bahnhofe 
und fuhren zunächſt nach dem Zeithainer Übungslager zur felddienſtlichen Ausbildung. Die 
Offiziere hatte der König den Tag zuvor nach Strehlen befohlen und mit Abſchiedsworten be— 
grüßt. Zwei weitere Compagnien, aus dem Schützenregiment zuſammengeſtellt und für das 
6. oſtaſiatiſche Infanterieregiment beſtimmt, wurden am 22. Auguſt im Hofe der Schützen— 
kaſerne vom König ſelbſt mit einer Anſprache verabſchiedet; auch fie fuhren zunächſt nach 
Zeithain. — Eine militäriſche feierliche Handlung vollzog ſich am 3. Dezember im könig— 
lichen Schloſſe vor dem König, der von den Prinzen Georg und Johann Georg, von 
Generalen und Offizieren umgeben war: die Nagelung und Übergabe dreier Fahnen an 
das Chemnitzer Infanterieregiment Nr. 181 und das Metzer Fußartillerieregiment Nr. 12. 
Nach Beendigung der Handlung im Schloſſe ſelbſt betraten Offiziere und Unteroffiziere der 
beliehenen Regimenter den Schloßhof, wo eine Ehrencompagnie des 177. Regiments auf— 
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geitellt war; dort erfdjien auch der König mit den Prinzen und hielt eine Anſprache; darauf 
wurden die Fahnen mit klingendem Spiel von der Ehrencompagnie nach der Kommandantur 
in Neuſtadt gebracht; abends fand in Strehlen königliche Tafel ſtatt. — Drei alte Regimenter 
der Dresdner Garniſon konnten eine Art Heerſchau über ihre alten Kameraden abhalten, 
die zu feſtlicher Verſammlung in Dresden zuſammenkamen. Vom 18. bis 20. Auguſt tagte 
hier der erſte ſächſiſche Grenadiertag, zu dem insgeſamt etwa 5000 ehemalige Grenadiere 
beider Regimenter erſchienen. In der Turnhalle des Allgemeinen Turnvereins begrüßten 
ſich am Nachmittag des 18. Auguſt die alten Grenadiere bei einem Empfangskonzert, daran 
ſchloß ſich das Abendfeſt, das der König, Prinz Georg und Prinz Friedrich Auguſt durch 
ihren Beſuch auszeichneten: die Feſtrede hielt Diviſionspfarrer Dr. Wolf. Am Morgen 
des 19. wurden große Lorbeer: und Eichenkränze am Siegesdenkmale und am Grabe des 
vor 30 Jahren bei St. Privat gefallenen Generals v. Craushaar auf dem Neuſtädter 
Friedhofe niedergelegt, auch wurde die Gedenktafel der gefallenen Grenadiere in der Exerzier⸗ 
halle geſchmückt. Eine Beſprechung der Vereinsvertreter beſchloß, alle fünf Jahre einen 
Grenadiertag abzuhalten. Die Feſtlichkeiten nahmen ihren Fortgang durch ein Frühſchoppen⸗ 
konzert im Wiener Garten und ein Gartenfeſt im Zoologiſchen Garten mit Konzert unb 
Ball. Den Abſchluß bildete ein Ausflug nach Rathen, Baſtei und Umgebung mit fünf 
Feſtdampfern, die gegen 1500 Teilnehmer an Bord hatten: auf der Rückfahrt wurde in 
Pillnitz dem Könige, der auf dem Balkon erſchien, begeiſterte Huldigung dargebracht. Der 
hieſige Militärverein „Sächſiſche Grenadiere“ beging am 14. November im Gewerbehauſe 
ſein 20. Stiftungsfeſt. — Ein allgemeiner Gardereitertag wurde aus Anlaß des 220 jährigen 
Beſtehens des Regiments, zugleich mit der 10 jährigen Stiftungsfeier des hieſigen Militär- 
vereins ehemaliger Gardereiter vom 6. bis 8. Oktober abgehalten. Die Errichtung des 
Regiments war am 31. Oktober 1680 erfolgt, zur Garde wurde es am 19. Juli 1807 
wegen tapferen Verhaltens im Feldzuge ernannt. Die Feſtlichkeiten begannen mit dem Em⸗ 
pfangsabend im Vereinshauſe am 6. Oktober. Am darauffolgenden Sonntagmorgen fand 
Feſtgottesdienſt in der Dreikönigskirche ſtat.. Abordnungen legten Kränze am Gieges- 
denkmale und im Fabrice⸗Mauſoleum nieder. Dem Mittageſſen im Tivoli folgte ein Beſuch 
der Bauausſtellung. Die Hauptfeſtlichkeit war der große Kommers im Vereinshauſe, bei 
dem der König erſchien: die Ehrenwache an der Haupttreppe hielten 12 Gardereiter in den 
verſchiedenen hiſtoriſchen Uniformen des Regiments; ein Feſtſpiel, vom Schriftſteller Willi 
Soendermann verfaßt, gelangte zur Aufführung. Am 8. Oktober beſuchten die alten 
Kameraden die Kaſerne und beſichtigten einige andere militäriſche Anſtalten der Albert⸗ 
ſtadt, worauf ſie ſich zu gemeinſamem Mittagsmahle im Lindengarten vereinten. — Der 
Verein ehemaliger Einjährig-Freiwilliger Allemannia beging am 31. Januar ſein 25 jähriges 
Stiftungsfeſt durch Feſtſpiel und Feſttafel im Belvedere. Der ſächſiſche Militär⸗Lebens⸗ 
verſicherungsverein, der in rund 800 Orten 45 000 Mitglieder zählt, beging am 29. Oktober 
ſein 25jähriges Jubiläum durch Feſtakt im Sitzungszimmer der Direktion und durch all: 
gemeine Feſtfeier im Neuſtädter Kaſino. — Zwei hohe Sanitätsoffiziere der ſächſiſchen 
Armee ſchieden aus dem Leben: am 16. April ſtarb Generalarzt Dr. Becker, der Corpsarzt 
des XII. Corps, und am 24. Dezember Generalarzt Dr. Stecher, Abteilungsvorſtand im 
Kriegsminiſterium. 

Von großer Wichtigkeit für die Stadt und daher Gegenſtand lebhafter öffentlicher 
Erörterung war ein Geſetzentwurf, betreffend Anderung in der Gerichtsorganiſation, den die 
Regierung den Ständen vorlegte. Danach ſollte wegen der wachſenden Unzulänglichkeit des 
Juſtizgebäudes an der Pillnitzer Straße das Dresdner Landgericht, das mit ſeinem Um— 
fange von faſt einer Million Gerichtsinſaſſen das zweitgrößte Deutſchlands iſt, in ein 
Landgericht I und II zerteilt werden, desgleichen auch das Amtsgericht. Gegen den Geſetz⸗ 
entwurf, namentlich gegen die darin geplante Neuerrichtung eines Landgerichtes in Rieſa, 
erhob ſich ſofort eine ſehr ſtarke Bewegung im Lande, die eine Fülle von Petitionen 
zeitigte. Die Zweite Ständekammer lehnte am 30. März den ganzen Entwurf rundweg 
ab und die Erſte Kammer entſchied ſich am 25. April in gleichem Sinne. Die Ablehnung 
wurde, was Dresden anlangt, damit begründet, daß zwei Landgerichte in einer Stadt 
wegen der daraus entſpringenden Störung der Rechtseinheit der Stadt einen großen Übel: 
ſtand bedeuten würden; Raummangel müſſe nicht zur Anderung der Organiſation führen; zur 
Beſeitigung desſelben empfahlen die Kammern der Regierung vielmehr, eine Vorlage über 
bauliche Erweiterungen einzubringen. — Ein Juriſt von Ruf, der vormals in der Dresdner 
Juſtiz an oberſter Stelle ſtand, Oberlandgerichtspräſident Heinrich Bethmann Klemm, ſeit 
1889 im Ruheſtande, verſtarb am 8. April im 84. Lebensjahre. 
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Politiſches und nationales Leben. 


Der Landtag, der vom 10. November 1899 bis zum 11. Mai 1900 getagt hatte, 
wurde am 12. Mai mittags im Thronſaale des Königlichen Schloſſes feierlich durch den 
König geſchloſſen; abends fand dem Landtage zu Ehren Königliche Galatafel im Schloſſe 
ſtatt. Die Bismarcks Anregung entſprungene Sitte der parlamentariſchen Bierabende bürgerte 
ſich in den letzten Jahren auch in Dresden ein; in der abgeſchloſſenen Tagung fanden zwei 
ſolche Abende ſtatt, der eine auf Einladung des Präſidenten der Erſten Kammer Grafen 
Könneritz am 1. Februar im Vereinshauſe und der andere, zu dem der Präſident der 
Zweiten Kammer Dr. Mehnert einlud, am 3. April im Belvedere: an beiden ge⸗ 
ſelligen Abenden nahmen Prinzen des Königlichen Hauſes teil. — Der am 29. April 
1875 gegründete Konſervative Landesverein, der am 8. Oktober ſeine 25. General⸗ 
verſammlung hier abgehalten hatte, beging am 9. Dezember feſtlich ſeine 25 jährige 
Jubelfeier im Vereinshauſe. Mittags fand daſelbſt eine Feſthandlung ſtatt, der viele 
hervorragende Parteigenoſſen beiwohnten: auch die Miniſter Schurig, v. Metzſch, 
v. Seydewitz und v. Watzdorf waren erſchienen. Der Vorſitzende des Landesvereins, Ge⸗ 
heimer Hofrat Dr. Schober aus Leipzig, eröffnete den Aktus mit einem hiſtoriſchen Rück⸗ 
blick. Glückwünſche überbrachten Freiherr v. Manteuffel vom Geſamtvorſtande der Partei 
für das Reich, v. Levetzow für die Reichstagsfraktion und Graf Limburg: Ctirum für die 
Fraktion des preußiſchen Landtages. Zwei Feſtvorträge, die den Konſervativismus zum Gegen⸗ 
ſtande hatten, boten Juſtizrat Opitz-Treuen und Reichstagsabgeordneter Dr. Oertel- Berlin. 
An den Aktus reihte ſich ein belebtes Feſtmahl. — Die ſozialdemokratiſche Agitation, ſo⸗ 
weit ſie öffentlich hervortrat, ſtieß auch auf kräftigen Widerſtand: in einer ſtark beſuchten, 
vom ſozialdemokratiſchen Gentralperbanb einberufenen Verſammlung von Handlungsgehilfen 
unb ⸗Gehilfinnen wurde aus der Mitte der zahlreich erſchienenen Mitglieder des Deutfd)- 
nationalen Handlungsgehilfenverbandes der Antrag geſtellt, jedem Kaufmann den Anſchluß 
an den letzteren Verband zu empfehlen: der Lärm, der dem Antrag folgte, machte die polizeiliche 
Auflöſung der Verſammlung notwendig. Die Maifeier ſtach von denen früherer Jahre nicht 
irgendwie auffallend ab. Die der Sozialdemokratie gegenüberſtehende Organiſation der 
Arbeiterſchaft, der Evangeliſche Arbeiterverein, nahm an Ausdehnung zu, fo dak es erforder- 
lich wurde, von der Südgruppe eine Südoſtgruppe mit dem Sitz in Strehlen abzuzweigen. 
Der Geſamtverein beging am 22. Juli in der Feſthalle des Bundesſchießens unter Be⸗ 
teiligung von etwa 6000 Perſonen ſein zehnjähriges Stiftungsfeſt, das durch den Beſuch 
des Prinzen Friedrich Auguſt ausgezeichnet wurde: die Feſtrede hielt Diakonus Dr. Költzſch. 
— Um über politiſche und andere öffentliche Fragen eine freie und gründliche Beſprechung, 
die ſich über den engen Parteiſtandpunkt erhebt, herbeizuführen, bildete ſich aus einem ſchon 
länger beſtehenden Debattierklub heraus ein Ausſchuß von Vertretern der verſchiedenſten 
Parteien und Stände, der durch Einladungen „Dresdner Vortrags- und Diskuſſionsabende“ 
veranſtaltet. Der erſte dieſer Abende, die eine Neuerung im öffentlichen Leben unſerer 
Stadt bedeuten, fand am 17. November unter Leitung des Amtsrichters Dr. Heinze ſtatt: 
den Vortrag, dem eine lebhafte aber ſachliche Beſprechung folgte, hielt Dr. Wuttke über 
die deutſche Handelspolitik und die internationale Lage. — Die lex Heinze nahm wie in 
anderen Großſtädten auch hier die öffentliche Teilnahme ſtark in Anſpruch. Der Akademiſche 
Rat ebenjo wie die geſamte Künſtlerſchaft nahmen durch Beſchlüſſe Stellung gegen die Bor- 
lage. Der Verein Dresdner Buchhändler legte ſchriſtlichen Proteſt beim Reichstage ein. Am 
16. März trat eine von deutſch⸗-freiſinniger Seite einberufene Proteſtverſammlung, der aber 
die künſtleriſchen Kreiſe fernblieben, im Kryſtallpalaſt zuſammen und nahm nach einer Rede 
des Reichstagsabgeordneten Wiemer eine Reſolution gegen die Vorlage an. Am 3. April 
überreichte eine Abordnung von Vertretern der Litteratur, Kunſt und Wiſſenſchaft, nämlich 
Bildhauer Friedrich Offermann, Maler Jacques Schenker, Profeſſor Dr. Paul Schumann 
und Rechtsanwalt Dr. Thieme, dem Vorſitzenden des Miniſteriums Dr. Schurig eine vom 
Akademiſchen Rat, den Mitgliedern der Hoftheater, ſowie künſtleriſchen und litterariſchen 
Vereinen unterzeichnete Eingabe, in der das Miniſterium erſucht ward, im Bundesrat gegen 
die Vorlage Stellung zu nehmen. Die Hauptkundgebung gegen die Kunſtparagraphen der 
lex Heinze war die Verſammlung im Vereinshauſe am 7. April, von einem Ausſchuſſe 
aus 19 litterariſchen und künſtleriſchen Vereinen einberufen und von mehr als 1000 Per⸗ 
ſonen beſucht: Leiter der Verſammlung war Bildhauer Offermann, als Redner traten auf 
Ferdinand Avenarius, Dramaturg Dr. W. A. Meyer, Amtsrichter Dr. Heinze und Profeſſor 
Dr. Schumann; das Ergebnis war die Annahme einer Reſolution gegen die lex, ſowie 
die Gründung des Dresdner Goethe-Bundes, wozu Profeſſor Schumann die Anregung 
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gab. Im Mai erließ dann der Goefhe- Bund gemeinjam mit dem Berliner und Münchener 
Goethe-Bund einen Aufruf gegen die lex Heinze. Doch auch eine Bewegung zu Gunſten 
dieſes vielumſtrittenen Geſetzentwurfes machte ſich hier geltend, die ausging vom Verein zur 
Hebung der Sittlichkeit: auf deſſen Einladung ſprach am 6. April in Meinholds Etabliſſe⸗ 
ment vor zwei ſtark beſuchten Verſammlungen, einer Männer- und einer Frauenverſamm⸗ 
lung, der Reichstagsabgeordnete Stöcker „zur Klärung der ſtrittigen Punkte der Sittlichkeits⸗ 
novelle“; in beiden Verſammlungen lagen Petitionen für die lex Heinze aus und wurden 
zahlreich unterſchrieben. 

Von politiſchen Beſtrebungen, die für nationale Güter kämpfen, ſtand die Flotten⸗ 
bewegung in vorderſter Reihe. Zu einer ſtattlichen Kundgebung für die Flotte vereinigten 
ſich am 18. Februar, Sonntag vormittags, im Gewerbehauſe die Kolonialgeſellſchaft, der 
Flottenverein und der Alldeutſche Verband: Profeſſor Dr. Lamprecht aus Leipzig ſprach 
über „eine ſtarke deutſche Flotte als Notwendigkeit unſerer geſchichtlichen Entwickelung“, worauf 
die Verſammlung eine Reſolution an den Reichstag für Schaffung einer ſtarken Flotte faßte. 
Einen flottenfreundlichen Vortrag hielt auch Pfarrer Naumann, der bei Gelegenheit des 
Verbandstages der evangeliſchen Arbeitervereine hier weilte, am 17. April im Vereinshauſe 
über „die Arbeiterbewegung und die Flotte“. Am 25. Auguſt abends wurde im Wiener 
Garten zum Beſten des ſächſiſchen Landesausſchuſſes des Flottenvereins ein Flottenfeſt ver⸗ 
anſtaltet, bei dem der Ehrenvorſitzende des Landesausſchuſſes Prinz Friedrich Auguſt zugegen 
war. — In demſelben Garten wurde am 3. Auguſt abends zu Gunſten der erkrankten und ver⸗ 
wundeten deutſchen Krieger in China ein Wohlthätigkeitskonzert abgehalten. Der chineſiſche 
Feldzug gab den Anſtoß zu zahlreichen Vorträgen über China; ſo ſprach auch in der 
Kolonialgeſellſchaft am 16. Oktober der Orientreiſende Dr. Boeck über „Deutſch⸗China und 
die Chineſen“; die durch den Krieg brennend gewordene Frage der Schaffung einer be⸗ 
ſonderen Kolonialarmee behandelte in demſelben Verein Generalleutnant v. Keller (München) 
am 29. November in einem Vortrage über Kolonialtruppen. 

Ein Anfang zum geſchloſſenen Zuſammenwirken nationalgeſinnter Vereine geſchah, indem 
der Alldeutſche Verband und der Allgemeine deutſche Schulverein ſich verbanden, die Reichsfeier 
vom 18. Januar gemeinſam zu begehen; ſie veranſtalteten eine Abendfeier mit Vorträgen und 
Kommers im Vereinshauſe: die Feſtrede hielt Profeſſor Dr. Weidenbach. Alter Gewohnheit 
treu feierte auch die Freie Vereinigung Kampfgenoſſen von 1870/71 im Tivoli den Gedenk⸗ 
tag der Reichsgründung. Das übliche Kaiſer⸗Eſſen zu Kaiſers Geburtstag fiel wegen des 
Hinſcheidens der Herzogin von Schleswig⸗Holſtein aus. Der Kaiſerkommers der Studenten- 
ſchaft der Techniſchen Hochſchule wurde verſchoben und am 5. Februar im Vereinshauſe 
abgehalten. Am 21. Juni, dem Sonnwendtage, hielten die drei Hochſchulen ihre Bismarck⸗ 
Gedenkfeier durch Feſtaktus im Vereinshauſe ab. Das Sedanfeſt wurde wieder in der 
im Vorjahre begonnenen Weiſe durch Feſtſpiele gefeiert, die Sonntag den 2. September 
unter geſanglicher Mitwirkung des Elbgauſängerbundes auf der Vogelwieſe vor ſich gingen. 
Vom Altmarkt aus marſchirte der Zug der Feſtſpielteilnehmer nach dem Feſtplatze. Zum erſten 
Male beteiligten jid) an den Spielen auch Damen- und Kinderriegen. Die Verteilung der 
Siegerpreiſe, die in Eichenkränzen beſtanden, nahm Oberbürgermeiſter Beutler vor. Die 
Ehrenurkunden für die Sieger dieſes und des Vorjahres wurden am 9. November in einer 
Verſammlung mit Kommers in den Drei Raben ausgehändigt. Die Feiern in den Schulen 
fanden diesmal am 1. September ſtatt. 

Von ausländiſchen politiſchen Ereigniſſen, die ſich in der öffentlichen Meinung und 
im öffentlichen Leben Dresdens wiederſpiegeln, ſtand der Burenkrieg im Vordergrunde. 
Krieg und Volk der Buren blieben für Vorträge ein beliebter Stoff. Als der Krieg mit 
der Kapitulation Cronjes eine ungünſtige Wendung für die Buren nahm und die hieſige 
engliſche Kolonie ihre Freude darüber teilweiſe öffentlich durch Aushängen von Flaggen 
bezeigte, verſchärfte ſich die englandfeindliche Stimmung und zeitigte ſogar vereinzelte Hand⸗ 
lungen des Fanatismus, wie das Herunterholen einer Fahne oder gar die Beſchmutzung 
der engliſchen Kirche. Der Umfang der Aeußerungen dieſer Stimmung wurde jedoch von 
engliſcher Seite ganz unverhältnismäßig aufgebauſcht. Ein hier lebender Major Walker 
entwarf in den „Times“ eine phantaſiereiche Schilderung der Schreckensherrſchaft, der die 
Engländer hier ausgeſetzt ſeien; ſogar im engliſchen Unterhauſe kam die Angelegenheit am 
15. März zur Sprache. — Die öſterreichiſche „Los von Rom“-Bewegung fand nach wie vor 
in der Dresdner Bevölkerung lebhafte Teilnahme; ein Mann, der im Mittelpunkte dieſer 
Bewegung ſteht, der Präſident des evangeliſch-lutheriſchen Konſiſtoriums in Wien, D. von 
Zimmermann, ſprach am 3. April im Evangeliſchen Bund über „Freunde und Feinde 
des Evangeliums in Sſterreich“. — Zu einer Trauerfeier für den ermordeten König von 
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Italien verſammelten ſich am 5. Auguſt vormittags in der katholiſchen Hofkirche gegen 
500 Mitglieder der italieniſchen Kolonie, die meiſt aus Arbeitern beſteht; die Totenmeſſe 
las der vorübergehend hier weilende Profeſſor Piſani aus Vercelli. Aus der Kirche begab 
ſich die Trauerverſammlung in Stadt Petersburg, wo der italieniſche Vizekonſul Baron 
Locella die Trauerrede hielt. 


Kirche. Schule. 


Die kirchlichen Hauptereigniſſe waren die Einweihungen der wiederhergeſtellten Kreuz— 
kirche und der neuen Garniſonkirche. Zum erſten Male hörten Dresdens Bewohner die 
Kreuzglocken wieder ertönen am 23. März beim erſten Probeläuten. Nachdem am 1. März 
die von Franz Schilling in Apolda gegoſſenen Glocken hier eingetroffen und während der 
drei folgenden Tage an der Südſeite des Altmarktes auf tannenreisgeſchmückten Wagen 
öffentlich ausgeſtellt waren, war am 6. März auf dem Platze vor der Kirche die Weihe 
der Glocken durch Superintendent D. Dibelius im Beiſein einer feſtlichen Verſammlung ge— 
ladener Gäſte feierlich vollzogen worden. Der 9. September nun gab den Dresdnern auch 
das altehrwürdige Gotteshaus der Kreuzkirche in verjüngter Schönheit zurück. Ein feier⸗ 
licher Zug mit den Spitzen der Behörden bewegte ſich vom Rathauſe nach der Kirche: die 
Miniſter, der kommandirende General, der Stadtkommandant ſchritten in dem Zuge mit. 
Die Weihe der Kirche vollzog der Superintendent D. Dibelius nebſt den vier Geiſtlichen 
durch Spruch und Gebet. Nach einer Feſtkantate, komponiert vom Kreuzkantor Profeſſor 
Wermann, hielt Superintendent D. Dibelius die Weihepredigt. Darauf folgten bie Beglüd- 
wünſchungen durch Patronat und Kirchgemeinden: für den Stadtrat als Patron und die 
Stadt überhaupt ſprach Oberbürgermeiſter Beutler. Im Nachmittagsgottesdienſt hielt die 
Feſipredigt Diakonus Dr. Költzſch. Abends fand im Vereinshauſe ein evangeliſcher Familien- 
abend ſtatt. Der erſte wendiſche Gottesdienſt in der neuen Kirche mit Predigt und Abend— 
mahl wurde am 16. September mittags durch die Pfarrer Jacob aus Neſchwitz und 
Zieſchang aus Göda abgehalten. — Die Interimskirche der Kreuzparochie, ſeit dem 17. Oktober 
1897 in Gebrauch, ſah den letzten Gottesdienſt am Sonntag vor der Weihe der neuen 
Kirche. — Die Garniſonkirche half einem immer unabweisbarer gewordenen Bedürfniſſe ab, 
da die Garniſon in der Dreikönigskirche nur 900 Plätze bei dem gegenwärtigen Beſtand 
von 11400 Mann innehatte. Mit der Übernahme der Garniſonkirche wurde eine jelb- 
ſtändige evangeliſch⸗lutheriſche Garniſongemeinde, mit dem Militäroberpfarrer Zſchucke an der 
Spitze, gegründet. Damit wurde die ſeit 1816 beſtehende Verbindung der Garniſon mit der 
Dreikönigskirche gelöſt: der letzte Garniſongottesdienſt daſelbſt wurde in feierlicher Weiſe am 
21. Oktober begangen. Nachdem bereits am 6. Juni die Weihe der Glocken (deren Bronze 
aus der ſiebziger Kriegsbeute ſtammt) ſtattgefunden hatte, erfolgte am 28. Oktober die Ein— 
weihung der neuen Garniſonkirche. In feierlichem Zuge betraten Miniſter, Generäle, die 
Kammerpräſidenten, die Vertreter der Stadt und andere Feſtteilnehmer die Kirche. Die 
Weihe wurde in beiden Teilen der Kirche gleichzeitig vorgenommen; der Feier im evan— 
geliſchen Teile mit Feſtpredigt des Oberpfarrers Iſchucke reihte jid) die im katholiſchen Teile 
an, die aus der Predigt des Militärpfarrers Rentſch und dem Hochamt beſtand; der Feier 
im katholiſchen Teile wohnten die Prinzen Georg und Friedrich Auguft bei. — Die Petri- 
gemeinde beging am 7. November durch einen parochialen Familienabend die zehnjährige 
Erinnerungsfeier der am 5. November 1890 vollzogenen Einweihung ihrer Kirche. — In 
der Martin Luther-Gemeinde wurden parochiale Vortrags- und Diskuſſionsabende ein— 
gerichtet, die den Gemeindegliedern verſtandesmäßige Aufklärung und offene Ausſprache über 
religiöſe Fragen bieten ſollen; der erſte fand am 23. Januar ſtatt. — Der Pauli-Friedhof 
erfuhr nordwärts eine bedeutende Erweiterung. — Eine allgemeine ſtarke Erregung des 
evangeliſchen Bewußtſeins ging durch Land und Hauptſtadt angeſichts der Propaganda des 
Prinzen Max, wie ſie in mehreren im Lande von ihm gehaltenen Predigten, am ſchärfſten 
am 14. Oktober in Plauen i. V. vor italieniſchen Arbeitern zu Tage trat. In Dresden 
nahm der Evangeliſche Bund bei einem „Luther-Abend“ am 22. November in einer Proteſt— 
erklärung ſcharf und beſtimmt Stellung dagegen. Laut Veröffentlichung des Kultus— 
miniſteriums im „Dresdner Journal“ vom 5. Dezember erklärte Prinz Max, in abſehbarer 
Zeit öffentliche kirchenamtliche Handlungen in Sachſen nicht ausüben zu wollen. Eine 
andere Angelegenheit, die gleichfalls Beunruhigung im evangeliſchen Sachſenvolke hervorrief, 
wurde durch unmittelbares Eingreifen des Königs aus dem Wege geräumt. Ein Artikel des 
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„Leipziger Tageblattes“ vom 28. April, „die Kniebeugung in Sachſen“, ber viel Aufſehen machte, 
lenkte die öffentliche Aufmerkſamkeit auf die Thatſache hin, daß es in der katholiſchen Hofkirche 
Brauch ſei, bei Prozeſſionen in der Karwoche und beim Fronleichnamsfeſte auch evangeliſche 
Soldaten zum Spalierbilden und Präſentieren beim Nahen des Allerheiligſten und evangeliſche 
Kadetten zum Pagendienſt, wobei ſie vor dem Allerheiligſten knieen müßten, zu verwenden. 
Beſchwichtigende offiziöſe Erläuterungen erreichten ihren Zweck nicht. Die „Sächſiſche kirchliche 
Konferenz“ und die „Meißner Konferenz“ gaben ihre Mißbilligung der aufgedeckten Bor- 
gänge laut und unverhüllt kund. Am 7. Juni beſtimmte nun der König durch Verord— 
nung, daß künftig zum Dienſt in der Hofkirche nur Kadetten, Offiziere und Soldaten katho— 
liſcher Konfeſſion befehligt werden ſollen. 

Die ſtädtiſche Schulverwaltung führte eine Neuerung auf dem Gebiete des weiblichen 
Fortbildungsweſens ein: nachdem feit mehreren Jahren an der IV. und IX. Bürgerſchule 
zur Fortbildung konfirmierter Mädchen Selektenklaſſen verſuchsweiſe und mit gutem Erfolge ein⸗ 
gerichtet worden, begründete man nun mit Beginn des neuen Schuljahres ſolche fakultative Fort⸗ 
bildungsklaſſen zunächſt an der IV., V., VII., IX. und X. Bürgerſchule. — Die Leitung der Alt⸗ 
ſtädter höheren Töchterſchule ging zu Oſtern aus den Händen des Profeſſors Dr. Hausmann, der 
ſie über 23 Jahre geführt, auf Dr. Joh. Wuttig über. — Die ſeit 1846 beſtehende höhere 
Töchterſchule des Vereins zum Frauenſchutz wurde zu Oſtern aufgelöſt, während das 
Penſionat für erwachſene Töchter mit Selekta und der Kindergarten weitergeführt werden. 
Das Schulhaus wird ſeit Oſtern von der höheren Töchterſchule des Fräulein Wiederhold 
benutzt. — Vom Landesverein für innere Miſſion wurde zu Oſtern eine mit Penſionat 
verbundene Haushaltungsſchule für Töchter gebildeter Stände, Mutter Anna- Shule genannt, 
in Strieſen, Tittmannſtraße 13, eröffnet. - Die Einrichtung von Klaſſikervorſtellungen für 
Volksſchüler im Theater, wie ſie von Hamburg ausgehend in verſchiedenen deutſchen Groß— 
ſtädten Aufnahme fand, wurde ſeit einiger Zeit auch in Dresden von pädagogiſcher Seite be: 
trieben: ſo hielt im März des Vorjahres Schuldirektor Baron einen Vortrag über die Frage. 
Diele Beſtrebungen erreichten nun ihr Ziel: am 9., 16. und 20. Juni wurden im Schauſpiel⸗ 
haus für die Schüler der oberſten Volksſchulklaſſen Nachmittagsaufführungen von Schillers „Tell“ 
gegeben. — Der Schulinſpektionsbezirk Dresden II (Land), der der Entwickelung der Um— 
gegend von Dresden entſprechend einen ſehr großen Umfang angenommen hatte *), wurde 
am 1. Oktober geteilt, indem das Gebiet der Amtshauptmannſchaft Dresden-Neuſtadt mit 
der Stadt Radeberg abgetrennt und für dies Gebiet ein Schulinſpektionsbezirk Dresden III 
eingerichtet wurde, deſſen Leitung der bisherige Schulinſpektor in Dippoldiswalde Dr. Lange 
erhielt. Dieſer neue Bezirk umfaßte bei ſeiner Einrichtung 77 Schulen mit über 20 000 
Kindern. 

Eine Reihe von Lehranſtalten beging Jubelfeiern. Das 50 jährige Jubelfeſt feierte 
die königliche Turnlehrerbildungsanſtalt. Ihr Entſtehen iſt eng mit dem Namen des Pro— 
feſſors Hermann Köchly verknüpft. Nachdem der Gedanke der Einführung des Turnens in 
den Schulunterricht in Sachſen Boden gefaßt, betrieb Köchly im Kultusminiſterium mit 
Eifer und Sachkenntnis die Begründung einer Anſtalt zur ſchulmäßigen Ausbildung von 
Turnlehrern. Bereits war die Anſtalt im Menageriegarten zu Friedrichſtadt angelegt, da 
wurde die bevorſtehende Eröffnung durch die Maiereigniſſe, in die auch Köchly verwickelt 
war, unterbrochen. Erſt Ende Oktober 1850 kam die Eröffnung wirklich zu ſtande. Der 
erſte Leiter der Anſtalt war Moritz Kloß (+ 1881). Nachdem die alten Räume un- 
zulänglich geworden, wurde die neue muſtergiltige Halle auf dem heutigen Platze gebaut 
und am 7. Juli 1863 bezogen. Die Haupttage der Jubiläumsfeſtlichkeiten waren auf den 
26. und 27. September gelegt. Am Morgen des 26. bekränzten alte Schüler des Direktors 
Kloß in liebevoller Verehrung ſein Grab auf dem Trinitatisfriedhof. In Meinholds Sälen 
tagte dann die 20. Hauptverſammlung des Sächſiſchen Turnlehrervereins. Ein vom Dresdner 
Turnlehrerverein veranſtaltetes Schauturnen und eine Schwimmvorführung der drei Dresdner 
Schwimmklubs im Albertshof feſſelten die fachmänniſche Teilnahme der Feſtgenoſſen. Am 
27. war der große Feſtaktus in der Turnhalle, bei dem der Kultusminiſter erſchien und 
Glückwünſche darbrachte: Turndirektor Bier hielt die Feſtrede. Auf den Feſtakt folgte ge— 
meinſames Mahl im Waldſchlößchen und abends geſellige Vereinigung daſelbſt. Eine drei— 
fache Turnfahrt am 28. mit dem gemeinſamen Endziel Schandau beſchloß die Feier. — 
Das Fletcherſche Seminar feierte ſein 75 jähriges Beſtehen. Die Anſtalt beruht auf der 
Stiftung einer Freifrau von Fletcher vom Jahre 1769: das Stiftungsvermögen gelangte 
1815 zur Verfügung, die Errichtung des Seminars verzögerte ſich noch um 10 Jahre und 


*) Vergl. Jahrbuch 1899 S. 100 f. 
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erfolgte am 1. November 1825 in dem alten Grundſtück an der Freiberger Straße. Das 
jetzige Seminargebäude wurde 1880 bezogen. Die Jubelfeier begann am 31. Oktober mit 
einer Muſikaufführung in der Aula, der der Kultusminiſter beiwohnte; daran ſchloß ſich ein 
Kommers im Waldſchlößchen. Der Feſtakt in der Aula und die Feſttafel im Waldſchlößchen 
am 1. November bildeten den Mittelpunkt der Feier, die ihren Abſchluß durch Begehung des 
14. Stiftungsfeſtes der Vereinigung ehemaliger Fletcheraner mit Konzert, Theateraufführung 
und Ball fand. — Mit einer einfachen Feier, Aktus und Abendunterhaltung mit Racine⸗ 
aufführung im Urtext, gedachte am 5. April das Königliche Lehrerinnenſeminar feines 
25 jährigen Beſtehens. — Weiterhin folgten mit Jubiläen drei Privatſchulen, darunter zwei 
Fachſchulen. Die von Marie Kretzſchmar geleitete höhere Töchterſchule, die in Zukunft nach 
ihrer Gründerin Eliſe Flügge „Eliſabethſchule“ heißen ſoll, feierte ihr 50 jähriges Jubelfeſt 
am 1. und 2. Juli: Morgenandacht, Feſtſpiel im Gewerbehaus, Feſtaktus im Vereinshaus, 
wobei Superintendent D. Dibelius die Feſtrede hielt, und Theateraufführung im Wald⸗ 
ſchlößchen bildeten zuſammen die Feier. — Gleichfalls ſeit 50 Jahren und zwar ſeit dem 
1. Juli 1850 beſteht die „Europäiſche Modenakademie“, begründet durch Schneidermeiſter 
Gujftav Adolf Müller und Kommiſſionsrat Heinrich Klemm: die Feier fand am 12. und 
13. Auguſt im Neuſtädter Kaſino durch Kommers, Feſtaktus und Feſttafel, Konzert und 
Ball ſtatt. — 25 Jahre ihres Beſtehens feierte am 7. Januar die Drogiſtenfachſchule des 
Drogiſtenvereins durch Feſtaktus und Tafel in der Altſtädter Loge: damit verbunden wurde 
die 28 jährige Stiftungsfeier des Drogiſtenvereins. — Der Fortbildungsverein feierte am 
21. Oktober ſein 30. Stiftungsfeſt in der Großen Wirtſchaft. 


Stadtverwaltung. 


Die aus dem Wachstum der Stadt ſich ergebende Zunahme der Verwaltungsgeſchäfte 
drängte ſeit längerer Zeit ſchon auf eine Vermehrung des Ratskollegiums hin. Eine ſolche 
Vermehrung und zwar um ein beſoldetes und zwei unbeſoldete Mitglieder wurde durch den 
11. Ortsſtatutsnachtrag vom 18. Oktober vorgenommen; im ſelben Nachtrag wurde die 
Teilung des Rats in drei Abteilungen ſtatt der bisherigen zwei beſtimmt. Die beſoldete 
Ratsſtelle wurde ausgeſchrieben; die Wahl war auf den 15. November anberaumt; den 
Wahlvorſchlägen des Vorſtands und Wahlausſchuſſes der Stadtverordneten ſtand ein aus 
der Mitte des Kollegiums hervorgegangener Vorſchlag gegenüber, der auf den Vizevorſteher 
Profeſſor Dr. phil. Oskar Lehmann lautete; die nach zwei ergebnisloſen Wahlgängen er⸗ 
forderlich gewordene Stichwahl zwiſchen Profeſſor Lehmann und Bürgermeiſter Schickert in 
Leisnig ergab Stimmengleichheit; in der weiteren Stichwahl, die am 22. November ſtatt⸗ 
fand, wurde Profeſſor Lehmann gegen Schickert mit 35 gegen 32 Stimmen gewählt. Die 
beiden neuen unbeſoldeten Stellen wurden zuſammen mit anderen erledigten Stellen am 
8. November beſetzt: zunächſt wurden Baurat Richter, Schröer, Apotheker Otto Friedrich, 
Lungwitz, Rechtsanwalt Dr. A. Lehmann wiedergewählt; an Stelle von Wetzlich, der die 
Wiederwahl ablehnte, aber noch bis Ende des Jahres im Nate verblieb, wurde Stadt⸗ 
verordneter Kaufmann Dietz gewählt. Dagegen hatte Stadtrat Raſchke, Mitglied ſeit Sep⸗ 
tember 1896, am 16. Oktober ſein Amt niedergelegt: für ihn fand Erſatzwahl ſtatt, die auf den 
Stadtverordneten Civilingenieur Hartwig II fiel; die neuen Stellen wurden durch die Stadt⸗ 
verordneten Kaufmann Leutemann und Rentner Stein beſetzt. Am 1. Dezember traten 
durch ihre feierliche Einweiſung und Verpflichtung Profeſſor Lehmann, Ingenieur Hartwig, 
Leutemann und Stein in den Rat ein. Im Beginn des Jahres hatte eine Neuwahl für 
den verſtorbenen Dr. Bierey ftattgejunden: am 1. Februar ging aus drei Wahlgängen 
Stadtverordneter Seeling als gewählt hervor, der am 12. Februar eingewieſen wurde. — 
Die Stadtverordnetenwahlen für 1900 fanden am 24. November 1899 ſtatt. Von über 
16 000 ſtimmberechtigten Bürgern übten 57 Prozent das Wahlrecht aus. Erledigt waren 
im ganzen 27 Stellen: davon wurden 15 mit Wiedergewählten und 12 mit neuen 
Männern beſetzt. Von den Ausſcheidenden hatte Fabrikant Kläbe dem Kollegium ſeit 1883 
mit Unterbrechungen und Hofſchneider Emmrich ſeit 1887 angehört. Am 4. Januar erfolgte 
die Einweiſung der neuen Stadtverordneten und die Konſtituierung des Kollegiums, wobei 
es zur Wiederwahl ber vorjährigen Vorſteherſchaft Stöckel Hartwig I— Lehmann fam. 

Einverleibungen von Vororten fanden nicht ſtatt. Auf eine Anregung des Rats beim 
Gemeinderat zu Plauen, zur künftigen Einverleibung Stellung zu nehmen, antwortete dieſer 
im Januar, bis auf weiteres in Einverleibungsverhandlungen nicht eintreten zu wollen. — 
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Aber eine bedeutende Grundſtückserwerbung, die die Stadt im Vorjahre abgeſchloſſen, trat 
mit Beginn des Jahres in Kraft: das Rittergut Klingenberg, für 500 000 Mark angekauft, 
ging in den Beſitz der Stadt über; durch ſeine Höhenlage und ſeinen Waldbeſtand iſt es 
zur Aufnahme ſtädtiſcher Wohlfahrtsanſtalten trefflich geeignet. 

Von den ſtädtiſchen Amtern wurde das Marktamt, das infolge der Errichtung von 
Markthallen und Aufhebung der meiſten Wochenmärkte an Geſchäftsumfang ſtark verloren 
hatte, vom 1. September ab eingezogen; ſeine Geſchäfte wurden der Verwaltung der Haupt- 
markthalle übertragen. — Um dem Kreditbedürfnis des innerhalb der Stadtgrenzen ange- 
ſeſſenen Grundbeſitzes, der bisher auf das Privatkapital, die Sparkaſſen und Aktienbanken 
angewieſen war, mehr entgegenzukommen, zumal dem Bedürfnis nach Deckung der Anlieger— 
beiträge, wurde im Oktober eine „Grundrenten- und Hypothekenanſtalt der Stadt Dresden“ 
errichtet, die Eigentum der Stadt iſt und unter der Oberleitung des Rates ſteht; die 
Satzungen der neuen Anſtalt datieren vom 29. September. — Das Statiſtiſche Amt hatte 
im Berichtsjahre mehrfache Zählungen vorzunehmen: zwei Ermittelungen der landwirtichaft: 
lichen Bodenbenutzung im Juni und September, die Obſtbaumzählung zu Anfang September 
und die Viehzählung am 1. Dezember. Dieſe Zählungen gingen vom Reiche aus; auf die 
Stadt beſchränkt war die Grundjtüds- und Wohnungszählung am 1. November. Die her: 
vorragendſte Zählung war die große allgemeine Volkszählung vom 1. Dezember, die in 
18 Zählſtellen vollzogen wurde. Das vorläufige Ergebnis für Dresden war die Volkszahl 
von 395349 Einwohnern, ein Ergebnis, das gegen die fortſchreitende Wahrſcheinlichkeits⸗ 
ſchätzung um etwa 17 000 zurückſtand. 

Das umfangreiche dritte ſtädtiſche Elektricitätswerk am Wettinerplatz, das Weſtkraftwerk, 
bas vom Oberingenieur Meng erbaut und mit den neueſten Errungenſchaften der Elettro- 
technik ausgeſtaltet ward, konnte am 27. Juni in Betrieb genommen werden. Mit dem 
Ausbau dieſes Werks ſtehen die Dresdner Werke unter den deutſchen und öſterreichiſchen 
Werken nur Berlin und Hamburg nach. Nach kaum vierjährigem Beſtand iſt die Zahl der 
angeſchloſſenen Normallampen auf 104 000 geſtiegen. 


Sozialreform. - Gemeinnützigkeit. Geſundheitsweſen. 


Auf dem Gebiete der Wohnungsfrage haben verſchiedene Beſtrebungen ihre Bahn 
mit Glück weiter verfolgt. Der Spar- und Bauverein hat zwei Häufer fertig geſtellt, das 
Eſchebachhaus an der Großenhainer Straße und das Silomon-Sulzberger-Haus an ber 
Gutenbergſtraße, beide benannt nach den Induſtriellen, die eine weſentliche Unterſtützung 
zum Bau leiſteten. Das Eſchebachhaus wurde am 5. Oktober eingeweiht, zwei Tage ſpäter 
in Gegenwart des Prinzen Friedrich Auguſt das Silomon-Sulzberger-Haus. Beide Häuſer 
ind von Architekt Thüme entworfen. Das von der Johann Meyer-Stiftung errichtete 
Johann Meyer-Haus an der Ziegelſcheune, ein mit Gärten umgebener Gruppenbau mit 
47 Wohnungen, konnte am 1. Oktober bezogen werden. Auch die Genoſſenſchaft Schwerter⸗ 
heim erbaute an der Herbertſtraße in Löbtau ein Arbeiterdoppelhaus, das am 23. Cep: 
tember eingeweiht ward. — Der deutſch-evangeliſche Frauenbund eröffnete am See Nr. 3 
eine Arbeitsſtube, wo arbeitsloſe Frauen und Mädchen vorübergehend Beſchäftigung, Unter: 
kunft und Beköſtigung finden. Aufklärend wirkte der Bund durch Vorträge, ſo über 
Frauenſtudium, über die Stellung der Frau zum Alkoholelend und ähnliche Gegenſtände. 
Eine Ausſicht auf Erweiterung des öffentlichen Arbeitsgebietes der Frau eröffnete ſich, indem 
ein erſter Schritt zu ihrer Beteiligung an der öffentlichen Armenpflege geſchah. Schon vor 
vier Jahren ging eine Anregung dazu von Profeſſor Böhmert aus. Im Rechtsſchutzverein 
behandelte den Gegenſtand Frau Kath. Scheven. In einer Armenpflegerverſammlung im 
April beſprach Stadtrat Kuhn das Für und Wider, worauf ein Antrag angenommen 
ward, daß Frauen einem Pflegervereine auf deſſen Antrag als Gehilfinnen zugeteilt werden 
können. Der erſte Dresdner Frauenbildungsverein, der. 1870 unter Anlehnung an die 
Satzungen des Leipziger Vereins gleicher Art entſtand, feierte am 21. April ſein 30 jähriges 
Jubiläum. — Der Verein Volkswohl eröffnete im Januar ſein ſechſtes Volksheim Trachen— 
berger Straße 8 10. — In Unfallverſicherungsſachen wurde eine Neueinrichtung getroffen: 
durch Reichsgeſetz vom 30. Juni wurden die bisherigen berufsgenoſſenſchaftlichen Schieds— 
gerichte aufgehoben und die Entſcheidungen den neuerrichteten territorialen Schiedsgerichten 
übertragen. Damit fiel die Dresdner Körperſchaft dahin, eine der größten in Deutſchland, 
da je 22 Berufsgenoſſenſchaften und 4 Ausführungsbehörden zählte. 1886 thaten fid 
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eine Reihe der in Dresden geſeſſenen Berufsgenoſſenſchaften zuſammen, um nach Vorſchrift 
des Reichsverſicherungsamtes gemeinſam ein paſſendes Schiedsgerichtslokal zu halten. Dieſe 
Dresdner Schiedsgerichtsvereinigung, die erſt in dem bald darauf abgebrochenen Schön: 
burgiſchen Palais, dann König Johann-Straße Nr. 10 und ſeit 1895 in der Landes⸗ 
verſicherungsanſtalt tagte, hielt am 20. Dezember ihre letzte Verſammlung, die die Auf: 
löſung mit Ende des Jahres beſchloß. l 

Die Enthaltſamkeitsbeſtrebungen traten mehrmals in der Offentlichkeit hervor: am 
24. Juni wurde die Stiftung einer vierten Guttemplerloge „Erworbenes Glück“ vollzogen; 
ferner veranſtalteten die hieſigen Enthaltſamkeitsvereine (Guttemplerlogen, Alkoholgegnerbund, 
abſtinente Lehrer) am 28. September im Tivoli einen öffentlichen Vortrags- und Unter⸗ 
haltungsabend. — Am 2. Auguſt wurde ein „Neuer Hausbeſitzerverein“ gegründet, der 
namentlich die Förderung eines gedeihlichen Verhältniſſes zwiſchen Hausbeſitzern und Mietern 
auf ſeine Fahne ſchrieb. — Der Verein zur Förderung Dresdens und des Fremdenverkehrs, 
ſchlechthin Fremdenverein benannt, feierte das Feſt ſeines 25 jährigen Beſtehens. Am 
3. Juni 1875 wurde er zur Hebung des damals im Rückgange begriffenen Fremdenverkehrs 
unter dem Namen „Verein Einheimiſcher und Fremder zur Wahrung gegenſeitiger Intereſſen“ 
ins Leben gerufen; er änderte 1895 ſeiner erweiterten Thätigkeit entſprechend auch den 
Namen um. Das Jubiläum wurde am 23. Juni durch ein Feſtmahl im Europäiſchen Hof 
begangen. — Gleichfalls 25 Jahre des Beſtehens feierte am 11. und 12. Februar die 
Oddfellowloge „Humanitasloge Nr. 4 von Sachſen“ durch Feſtloge, Feſtmahl und Schlittenfahrt. 

Für die öffentliche Geſundheitspflege war eine nahrungsmittelpolizeiliche Verordnung 
von Bedeutung: das ſtädtiſche Milchregulativ vom 31. Juli, das am 1. Oktober in Kraft 
trat. Dieſes Regulativ enthält Beſtimmungen, die den Fortſchritten der Wiſſenſchaft und 
Technik entſprechen. Bei der Landwirtſchaft freilich fand es, wie alle Milchverordnungen, 
Widerſpruch, der auch bei der Sitzung des Landeskulturrates vom 26. September zu 
Tage trat. | 

Der deutſche Verein für Volkshygieine mit der Zentralſtelle Berlin begründete auch 
in Dresden eine Ortsgruppe: am 28. September wurden unter Leitung des Oberbürger⸗ 
meiſters die Satzungen für die Ortsgruppe beraten; ſie trat zum erſten Male an die 
Offentlichkeit am 30. November mit einer größeren Verſammlung, vor der Profeſſor 
Dr. Renk einen Vortrag über Bedeutung und Ziele des Vereins hielt. 


t 


| Stadterweiterung. Straßenanlagen. | 


Für das Uferland der Prießnitz ſüdlich der Albertſtadt bis zur Nordſtraße wurde 
durch Ortsgeſetz vom 9. November ein Bebauungsplan (N. E. 7) aufgeſtellt, der offene 
Bauweiſe und Ausſchluß größerer gewerblicher Anlagen vorſchreibt. Auch iſt darin eine 
Regulirung der Prießnitz mit Abſchleifung zweier Ecken ſowie mehrfacher Überbrückung durch 
Straßen vorgeſehen. Bereits ausgeführt wurde dort eine eingreifende Bodenveränderung: 
der Sandhügelrücken, auf dem vormals Dr. Ruſchplers Wohn: und Wirtſchaftsgebäude 
lagen, iſt abgetragen worden und an der Stätte der enjngen Prießnitzbäder wurde das 
Ufer mit einer hohen Sandſteinmauer eingefaßt. 

Das Straßennetz wurde namentlich in der Südvorſtadt und in Strehlen vor- 
geſchoben, dort insbeſondere in dem Plangebiete Altſtadt-Südweſt und hier längs des 
Großen Gartens hin bis zum Bahndamm. Im Südweſtgebiete wurde die Hauptverfehrs- 
aber, die Münchener Straße, als Allee von 40 m Breite ausgebaut und am 15. Juli dem 
Verkehre übergeben; ſie geht über den Münchener Platz, der nahe der Plauenſchen Grenze 
angelegt ward. Die Nürnberger Straße wurde vom Sedanplatze über die Münchener Straße 
weg, wo in der Kreuzung der Nürnberger Platz entſtand, zunächſt bis zur Bendemann- 
ſtraße geführt und diefe von der Eiſenſtuckſtraße bis hierher fortgeſetzt. Vom Nürnberger 
Platze wurde die neugebaute Hettnerſtraße bis zur George Bähr-Straße fertiggeſtellt, wo 
ſie in einen noch unbenannten Platz mündet: ſie trägt den Namen des 1882 verſtorbenen 
Kunſt⸗ und Litterarhiſtorikers Julius Hettner, der an der Techniſchen Hochſchule wirkte. 
Die im Vorjahre begonnenen George Bähr- und Helmholtzſtraße wurden fortgeſetzt, jene bis 
zum Münchener Platze, dieſe bis zur Münchener Straße. Im Weſten des Gebietes wurde 
der noch unbenannte Platz am Annenfriedhofe gebaut und von ihm aus eine neue Straße, 
Bayreuther Straße benannt, nach Oſten geführt, mit der die von Plauen her weitergebaute 
Hohe Straße zuſammenſtieß. Um der Hauptader dieſes zukünftigen Stadtteils, der Münchener 
Straße, von vornherein eine künſtleriſche Ausgeſtaltung zu ſichern und um künſtleriſche 
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Bauweiſe überhaupt zu fördern, beſchritt die Dresdner Baugeſellſchaft den Weg der Preis- 
ausſchreibung gleich für eine ganze Straße. Die Ausſchreibung zur Erlangung von Bau⸗ 
entwürfen für die Münchener Straße, im November des Vorjahres erlaſſen, wurde im 
März entſchieden: unter 10 Bewerbern erhielten Preiſe Kurt Dieſtel, Roſe & Röhle, 
Gieſe & Sohn. — Ein Weiterausbau des Straßennetzes der beſiedelten Gebiete der Süd⸗ 
vorſtadt erfolgte in der nordweſtlichen Ecke durch die Fortſetzung der Feldſchlößchenſtraße 
zwiſchen Kell⸗ und Kunadſtraße und im Oſten durch Fortführung der ſomit völlig aus⸗ 
gebauten Schnorrſtraße bis zur Ackermannſtraße und durch Neuanlegung einer laut 
Regulativnachtrag vom 28. April hier eingeſchalteten Straße, Geinitzſtraße benannt, der ſich 
von der Ackermannſtraße her die neuerbaute Strecke der Reichenbachſtraße rechtwinklig an⸗ 
fügte. — In Strehlen wurde das Gebiet zwiſchen dem Großen Garten und dem Bahn⸗ 
körper faſt völlig mit einem Straßennetze bedeckt, das den alten weidenbeſetzten Kaitzbach⸗ 
weg und die Kirſchenpflanzung, beide von anheimelnder Naturpoeſie, in Stücke zerſchnitt 
und zerſtörte. Die Kaitzbach ſelbſt wurde in eine unterirdiſche Schleuſe geleitet. Dort 
wurden nun aljo die Tiergarten- und Wiener Straße bis zur Karcher-Allee fortgeſetzt und 
dieſe ſowie weitere vier Querſtraßen zwiſchen genannten beiden Längsſtraßen ausgebaut; 
auf eine dieſer Querſtraßen wurde der Name der Oskarſtraße ausgedehnt. An der Kreuzung 
der Karcher-Allee mit der Wiener Straße wurde ein Rundplatz angelegt. — In allen 
dieſen Gebieten eilte der Straßenbau der Bebauung weit voraus. Ganz frei blieb noch 
die Baufläche am Großen Garten. Sonſt wurde in Strehlen die Bebauung der Südſeite 
der Lannerſtraße in Angriff genommen, auch an der Lockwitzer und Wiener Straße wurden 
einzelne Bauten errichtet. Geringe Anfänge der Bebauung zeigten ſich im Gebiete Altſtadt⸗ 
Südweſt am Nürnberger Platze, an der Münchener und Nürnberger Straße ſowie auf der 
verlängerten Strecke der Bendemannſtraße. In der verlängerten Reichenbachſtraße machte 
ein Neubau den Anfang. Die neue Strecke der Feldſchlößchenſtraße und die anſtoßende 
Kellſtraße wurden mit einer Reihe von Neubauten beſetzt. In den übrigen Teilen ber Süd- 
vorſtadt wurden die Häuſerreihen der Hohen, Franklin⸗, Eiſenſtuck und Uhlandſtraße durch 
einzelne Neubauten verolljtändigt. --- Auch auf der anderen Seite des Großen Gartens 
ſchob das ſtädtiſche Straßennetz ſeine Maſchen weiter vor, bereit, den Ring um den Garten 
bald völlig zu ſchließen: die Stübel-Allee und Comeniusſtraße wurden bis nahe an die 
Grunaer Flurgrenze fortgeſetzt und dort durch eine neue Querſtraße verbunden, die als 
Verlängerung der Tittmannſtraße gerechnet und mit deren Namen bezeichnet wurde. Oſtlich 
des Comeniusplatzes wurden mehrere Villen gebaut. — In der Johannſtadt wurde nur 
im Norden zwiſchen Böniſchplatz und der Hochuferſtraße die neubenannte Gneiſenauſtraße 
gebaut. Einzelne Häuſerbauten entſtanden in der Eliſen⸗, Stephanien⸗, Gutenberg⸗, Silber⸗ 
mann⸗, Feldherrenſtraße und am Böniſchplatze; die Schumannſtraße met durch Ausfüllung 
der letzten Lücke nun in ganzer Länge vollſtändige Bebauung auf. — Das Strieſener 
Straßennetz wurde an verſchiedenen einzelnen Stellen ergänzt. Die Wormſer Straße drang 
von der Huttenſtraße auf der Stätte, wo ehemals der im Vorjahre eingeebnete Wind⸗ 
mühlenberg lag, bis zur Fürſtenſtraße vor. Zwiſchen Barbaroſſa- und Frankenſtraße ward 
die neubenannte Sickingenſtraße eingefügt. Zwiſchen Niederwald⸗ und Augsburger Straße 
wurde neu angelegt die Tzſchimmerſtraße, benannt nach dem Bürgermeiſter und kurfürſt⸗ 
lichen Rat Gabriel Tzſchimmer (ſtarb 1694). Fortſetzung fanden die Ermelſtraße zwiſchen 
der Eiſenacher und Augsburger Straße und die letztere, die durch Ausbau der Strecke 
zwiſchen Glaſewaldt⸗ und Behriſchſtraße in ganzer Länge fertig wurde. Zahlreiche bereits 
beſiedelte Straßen wurden ſtellenweiſe mit einzelnen neuen Häuſern weiter beſetzt. — Auf 
Friedrichſtädter Gebiet wurde die Straße An der Ziegelſcheune längs des neuen Johann⸗ 
Meyer⸗Hauſes fertig geſtellt, ebenſo entlang des Schuſterhauſes die linke Weißeritzuferſtraße. 
Nach der Schlachthofinſel, deren Ringdamm von November 1898 bis Auguft 1899 auf: 
geſchüttet worden war, wurde von der Magdeburger Straße her eine Zugangsſtraße er⸗ 
richtet, die ſchon den Verkehr zum Bundesſchießen vermittelte: anfangs auf feſtem Damme, 
dann auf einer Brücke mit Holzpfeilern überquert ſie das Große Gehege. Ein Durchbruch 
erfolgte bei Weiterführung der Devrientſtraße von der Permoſer- bis zur Stallſtraße: eine 
Anzahl von Baulichkeiten, meiſt Schuppen und Hofgebäude, mußten der neuen Straße 
Platz machen. In der Berliner und Löbtauer Straße wurden einige Häuſer errichtet. — 
In Neuſtadt fuhr man mit dem Ausbau der Straßen im ehemaligen Militärviertel fort. 
Die Craushaarſtraße wurde angelegt, die Düppelſtraße von der Villiers- bis zur Arnim⸗ 
ſtraße, ſowie die Rabenhorſtſtraße von der König Albert-Straße bis zur Hoſpitalſtraße fort⸗ 
geſetzt. Zwiſchen dem Finanzminiſterium und der Waſſerſtraße iſt der hohe Uferdamm 
ziemlich fertig aufgeſchüttet worden. Der Fortſchritt der Bebauung in dieſem neuen Gebiete 
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war gering, nur an der König Albert-Straße erſtanden drei und an der Billiers- und 
Düppelſtraße je ein Neubau. — In der Antonſtadt wurden an der Alaunſtraße mehrere 
ältere Häuſer durch Neubauten erſetzt, ferner wuchſen an der Sebnitzer, Bautzner, Königs- 
brücker, Radeberger, Jäger-, Baume, Louiſen⸗ und Prießnitzſtraße einzelne neue Gebäude 
empor, ebenſo in der Oppellvorſtadt an der Buchen-, Johann Meyer:, Oppell-, Schanzen⸗, 
Hecht⸗, Kiefernſtraße und an der Prinz Georg-Allee. — In der Leipziger Vorſtadt wurde 
der Platz vor der Hanſaſtraße gebaut und auf ihn zu die Lößnitzſtraße geführt von der 
Friedensſtraße her, die ihrerſeits von der Konradſtraße bis hierher Fortſetzung fand. An 
der Friedensſtraße ſtiegen gegenüber der Gasanſtalt neue Häuſerreihen empor. Nördlich 
des Friedhofs ſetzte jid) die Helgolandſtraße von der Fritz Reuter-Straße bis zur Gut- 
ſchmidſtraße fort; die beiden Bauviertel rechts und links der neuen Strecke bedeckten ſich 
faſt vollſtändig mit Häuſern. Weiter weſtlich wurde die im Vorjahre benannte Weimariſche 
Straße zwiſchen Erfurter Platz und Eiſenberger Straße begonnen und auch ſofort mit 
etlichen Neubauten beſetzt. Auch an der Halleſchen Straße entſtanden mehrere Neubauten: 
das von ihr und von der Gehe: und Hartigſtraße umgrenzte Häuſerviertel wurde faſt voll⸗ 
ſtändig zugebaut. Weitere Neubauten wuchſen an der Moritzburger, Eiſenberger und Lößnitz⸗ 
ſtraße empor. — In Pieſchen-Trachenberge wurde bie Rehefelder Straße an der Eiſenbahn⸗ 
unterführung ein Stück verlängert. Die Trachenberger Straße wurde ſtark bebaut: 13 neue 
Häuſer erhoben ſich an ihr; auch die Leisniger Straße wurde mit vier neuen Häuſern be- 
fet. Weitere Neubauten zeigten die Großenhainer, Leipziger, Döbelner, Hubertus-, Wein- 
berg⸗, Mohn⸗ und Schützenhofſtraße. — Noch folgende Straßenbenennungen außer den 
bereits erwähnten wurden ausgegeben für ſchon gebaute Straßen: Hartigſtraße und Gut— 
ſchmidſtraße in der Leipziger Vorſtadt, jene nach dem kurz vorher verſtorbenen ausgezeich— 
neten Technologen Ernſt Hartig, dieſe nach dem ſächſiſchen Kabinettsminiſter v. Gutſchmid 
(ſtarb 1798); für noch unbebaute Straßen: Oſtra-Ufer im Kleinen Gehege, Bremer Straße 
in Friedrichſtadt, Radebeuler Straße in der Leipziger Vorſtadt. 

In den älteren Vorſtädten ſind Neubauten an der Lindengaſſe (Nr. 2 und 4), Mittel⸗ 
ſtraße (Nr. 10) und Großen Plauenſchen Straße (Nr. 8/10) zu erwähnen. In der inneren 
Stadt wurde an der Scheffelſtraße ein älteres Gebäude durch einen Neubau erſetzt (Nr. 28). — 
Die geſamte Bauthätigkeit war durch die ungünſtigen Verhältniſſe auf dem Geldmarkte ganz 
bedeutend beeinträchtigt und daher nicht unweſentlich geringer als in den Vorjahren 1897 99, 
jowie auch der Grundſtücksmarktverkehr ſehr herabſank. Am ſtärkſten regte jid) die Bau- 
thätigkeit in der Leipziger Vorſtadt und in Pieſchen-Trachenberge. 

Mit dem Vordringen des ſtädtiſchen Straßenbaues fallen immer auch alte Verkehrs⸗ 
wege über bisher unbebaute Flächen. So wurde nahe der Reſidenzſtraße ein Stück des 
Kälberweges eingezogen, ebenſo der Sonnenweg bei der Lößnitzſtraße. — In der inneren 
Stadt wurde die Terraſſengaſſe zwiſchen Schloßplatz und Brühlſcher Gaſſe wegen der 
dortigen Abbruchsarbeiten geſperrt und damit für immer dem Verkehre entzogen, da bald 
danach auch das Verfahren über die Einziehung dieſes Gaſſenteiles eingeleitet wurde. Auf 
altem Feſtungsgebiete gewann die Ringſtraße an der Moritz⸗Allee durch Niederlegung des 
letzten Vorgartens völlig freien Raum. 

Gartenanlagen wurden am Zöllnerplatze und Dürerplatze, ſowie ferner an dem Platze 
gegenüber dem Annenfriedhofe geſchaffen; diejenigen am Fürſtenplatze wurden durch Be- 
pflanzung der Südſeite ergänzt. Am Sedanplatze wurden Anlagen in Angriff genommen. 
Die Anlagen vor dem alten Leipziger Bahnhofe, die dem Bahnhofsumbau zum Opfer 
fielen, wurden nach dem Platze zwiſchen dem neuen Bahnhofe und dem Verwaltungs⸗ 
gebäude verlegt. 


Einzelbauten. 


Der Umbau des Georgenſchloſſes wurde nahe bis zur Vollendung im Rohbau 
gefördert. — Die Errichtung des Ständehauſes an der Terraſſe nach Wallots Entwurf C, 
von der Zweiten Kammer im Dezember des Vorjahres beſchloſſen, fand am 11. Januar 
auch die Genehmigung der Erſten Kammer. Zur Freilegung des Bauplatzes begann 
man im Frühjahr mit dem Abbruche des Brühlſchen Palais, der den übrigen Teil des 
Jahres ganz in Anſpruch nahm. Das Brühlſche Palais wurde von 1737 ab von Johann 
Chrijtoph Knöfel erbaut.“) Noch in der letzten Stunde wurde das künſtleriſche Hauptſtück ber 


) Der beigefügte Lichtdruck zeigt das Palais vor dem Abbruche (Aufn. v. 11. Auguſt 1898). 
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prächtigen Innenausſtattung, das Deckengemälde von Silveſtre im Tanzlaale, fiir Dresden ge- 
rettet. Früher hatte man die Abſicht, bas Gemälde zu erhalten, aufgegeben, ba die Koſten irr⸗ 
tümlich zu hoch veranſchlagt worden waren. Als aber im Mai auswärtige Beſtrebungen, das 
Gemälde zu erwerben, in einem Beſuche Profeſſor Ohmanns aus Wien zu Tage traten, 
gelang es dem vereinten Bemühen des Fürſten Clary und des Profeſſors Donadini, ſowie 
dem Eintreten der Königlichen Kommiſſion für Erhaltung der Kunſtdenkmäler, das Finanz⸗ 
miniſterium umzuſtimmen. Das Gemälde wurde mit einer Leinwandſchicht überſpannt und 
in Stücken abgenommen; auch die Holzkehle und Holzverkleidung des Saales wurden mit 
aufbewahrt. Gemälde wie Holzteile werden vorausſichtlich für den Hauptſaal des geplanten 
neuen Kunſtgewerbemuſeums Verwendung finden. — An der Terraſſe wurde von der 
Brühlſchen Gaſſe aus ein neuer Durchbruch hergeſtellt. Die Terraſſe in ihrem erhöhten 
Teile vom Rietſchel⸗Denkmal ab mußte zur Gewinnung des Lichthofes für das Ständehaus 
eine Verſchmälerung um etwa 3 m erleiden; der Terraſſentreppe ward eine umfängliche 
Ausbeſſerung in Asphalt zu teil. — Im Großen Garten wurde neben der alten Pikartie, 
die für den Gaſtbetrieb unzulänglich geworden war, vom Landbauamte ſeit dem Herbſte 
1899 ein neues Gebäude errichtet und die Gaſtwirtſchaft dahin verlegt; am 24. November 
wurde die neue Pikartie der Offentlichkeit übergeben; die alte blieb noch ſtehen, nur das 
niedrige Seitengebäude wurde abgetragen. Der Neubau der Königlichen Frauenklinik, 
dem neuen ſtädtiſchen Krankenhauſe gegenüber, wurde im Sommer in Angriff genommen. 
Das neue Krankenhaus ward im Rohbau vollendet. Im ſtädtiſchen Irren- und Siechen⸗ 
hauſe wurde ein neues Haus für ſieche Frauen an Stelle des alten, im Frühjahr ab- 
gebrochenen erbaut. Das neue Anzeigerdruckerei-Gebäude in der Breiten Straße, vom 
ſtädtiſchen Hochbauamte erbaut, begonnen im Oktober 1899, kam zur Vollendung und 
wurde am 11. September bezogen; das alte Gebäude, das der Anzeiger ſeit 1881 inne⸗ 
hatte, wurde mehreren ſtadtiſchen Geſchäftsſtellen als Sitz überwieſen. Ferner wurde bas 
Johann Meyer: Haus der von der Stadt verwalteten Johann Meyer-Stiftung, an der 
Ziegelſcheune Nr. 17/19, erbaut. -- Unter den Kirchen, die während der letzten Jahre 
im Bau begriffen waren, wurden zwei vollendet, der Erneuerungsbau der Kreuzkirche 
und die Garniſonkirche. Der Kreuzkirchenneubau nach Entwürfen von Schilling und 
Gräbner zeigt im Innern vollſtändig das Gepräge des neuen Stils, der hiermit zum 
erſten Male an einem Bauwerk von ſolcher Größe und Bedeutung zur Anwendung kam: 
ber Geſamteindruck, einfach, aber erhaben und durch den hellen Farbenton ins Weihevolle ge- 
hoben, legt Zeugnis dafür ab, daß die neue Stilbewegung auch großen Bauwerken von 
ernſter Beſtimmung gerecht zu werden vermag. Am 30. November ſtattete der König, begleitet 
vom Kultusminiſter, vom Präſidenten des Konſiſtoriums und vom Oberbürgermeiſter, dem alten 
Dresdner Hauptgotteshauſe in der neuen Geſtalt einen Beſuch ab. Die Garniſonkirche 
wurde von den Architekten Loſſow und Viehweger erbaut, die aus dem im Mai 1893 
ausgeſchriebenen Wettbewerbe mit dem erſten Preiſe hervorgegangen waren. Die Bauzeit 
währte fünf Jahre: 1895 war der Grundſtein gelegt worden, am 28. Oktober, alſo am 
jelben Tage, an dem nun die Weihe ſtattfand. Ein romaniſches Bauwerk mit Dod) 
aufragendem Turme blickt ſie von der Höhe des Heiderandes auf die Neuſtadt herab. Am 
7. Dezember wurde ſie vom Könige, vom Prinzen Georg, Prinzen und Prinzeſſin Johann Georg 
und Prinzeſſin Mathilde in beiden Teilen beſichtigt. Jakobikirche und Lukaskirche ſchritten 
rüſtig vorwärts: an der Jakobikirche gedieh bereits der mächtige Turm im Juni zum 
Richtfeſte; für die geplanten Erzthüren wurde von der Tiedge-Stiftung ein Wettbewerb 
unter fünf hieſigen Bildhauern veranſtaltet, die Wahl zur Ausführung fiel auf den Entwurf 
Hans Hartmann-Macleans. An der Johanneskirche und Lutherkirche wurden Anbauten 
vorgenommen; ein Portalerweiterungsumbau der Lutherkirche war im Mai vollendet; der 
einſtöckige Anbau der Johanneskirche an der Eliasſtraßenſeite wurde nach den Plänen und 
unter Oberaufſicht des Erbauers der Kirche, Geh. Baurates Möckel in Doberan, durchaus in 
den Formen des Hauptbaues errichtet: im Frühjahr begonnen, im Herbſt zu Ende gebracht, 
konnte er am 16. Dezember zum erſten Male benutzt werden. Der Neubau der ſtädtiſchen 
Gewerbeſchule ward am 1. Mai gehoben und gegen Ende des Jahres auch im Rohbau 
vollendet. Das Gebäude der 28. Bezirksſchule in der Marienhofſtraße wurde fertiggeſtellt 
und bezogen. — Außerdem waren von ſtaatlichen und militäriſchen Bauten noch im Bau 
begriffen des Fernheizwerk, das Futtermagazin, das Theaterrequiſitengebäude, das Steuer: 
gebäude am Zentralgüterbahnhofe, bie Brandverſicherungskammer am Kaiſer Wilhelm-Plage, 
die Kaſerne des Feldartillerieregiments Nr. 48. 

Von hervorragenden Privatbauten kam die von einer verkehrsreichen dreiteiligen 
Paſſage durchquerte große Häuſergruppe der Bank für Bauten nach insgeſamt dreiund— 
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einhalbjähriger Bauzeit zum völligen Abſchluſſe mit der Vollendung des Geſchäftshauſes 
an der Prager Straße; Loſſow und Viehweger ſind die Schöpfer. Dieſes Geſchäftshaus, 
ebenſo wie die von Schilling und Gräbner erbaute Sächſiſche Handelsbank in der Waiſen⸗ 
hausſtraße ſind höchſt bezeichnende Beiſpiele einer aufſtrebenden neuen Richtung in der 
Baukunſt. Weitere Neubauten in der inneren Stadt ſind der Hohenzollernhof in der 
Breiten Straße, ein gotiſcher Bau mit neuzeitlichen Anklängen, geſchaffen von den 
Architekten Schümichen und Michel, und das an der Stelle der zuvor abgebrochenen 
ſogenannten „Alten Kriegskanzlei“ oder „Goldnen Sphinx“ errichtete Bankgebäude der 
Firma Rockſch Nachf., ein ſtattlicher Sandſteinbau von Sommerſchuh und Rumpel, der 
freilich mit ſeinen klaſſiziſtiſchen Formen völlig außer Zuſammenhang mit ſeiner Umgebung 
in der Schloßſtraße ſteht und ihre Einheit ſtört. Dagegen reiht ſich der Umbau des Hauſes 
Schloßſtraße 16 mit den alten Medaillonbildern ſächſiſcher Fürſten, in das der feit 1875 im 
Nachbarhauſe beſtehende Schloßkeller verlegt ward, ſtilgerecht in feine Umgebung ein, ba er 
ſich ſein altes Gepräge bewahrte: die künſtleriſche Ausgeſtaltung des Umbaues leitete 
Richard Schleinitz. Einem Umbau ward auch das Börſengebäude unterzogen. Noch kurz 
vor Beginn des Jahres wurde der von Gieſe & Sohn erbaute Kryſtallpalaſt in der 
Schäferſtraße fertig, der an der Stätte des früheren Bayeriſchen Brauhauſes und des 
Brabanter Hofes entſtanden war. Weiterhin ſeien von künſtleriſch bemerkenswerten 
Wohnbauten erwähnt: der Gruppenbau Comeniusſtraße 61/65 (Architekten Rofe & Röhle), 
die Häuſer Münchner Straße 10 und 12 (Architekten Roſe & Röhle), Reichenbachſtraße 57 
(Architekt Voretzſch), Lindengaſſe 2 und 4 (Architekt Voretzſch). — Abgebrochen wurden der 
Goldne Ring am Poftplake, ber dem geplanten neuen Hauptpojtamte Platz machen foll, 
ferner der letzte Reſt der alten Landfleiſchhallen, die alte Reiterkaſerne an der Reitbahnſtraße, 
das ehemalige Döhnertſche Stadtgut in der großen Plauenſchen Straße, der Röhrhof an 
ber Annenſtraße. 

Das Reiterſtandbild Auguſts des Starken wurde im Auguſt mit einer neuen Ver⸗ 
goldung überzogen. An dem Geburtshauſe Hans v. Bülows, Körnerſtraße 12, wurde am 
1. Juli eine Gedenktafel enthüllt. 


Bahnbauteu. 


Die Neuſtädter Bahnhofsumbauten nahmen guten Fortgang und nahten ſich der 
Vollendung. Im neuen Bahnhofsgebäude wurde der innere Ausbau raſch gefördert, die 
mächtige Bahnſteighalle wurde vollendet. Die neuen Einmündungsſtrecken der Leipzig⸗ 
Berliner Linien und der Bautzen-Görlitzer Linie find fertig geworden. Die Zufuhr unb 
Aufſchüttung mächtiger Heideſandmaſſen für den Bahndamm vom Bahnhofe zur Eiſen⸗ 
bahnbrücke wurde ſoweit abgeſchloſſen, daß die Maſſentransporte eingeſtellt werden konnten; 
die Eiſenbahnbrücke ſelbſt kam im weſentlichen zur Vollendung. Das im Vorjahre 
durch Anbau vergrößerte Elektrizitätswerk in Friedrichſtadt am Cottaer Flügelwege, das 
künftig alle Bahnhofsanlagen der Stadt mit Licht verſehen ſoll, wird zu einem der größten 
Bahnhofslichtwerke umgeſtaltet. Für das Werk wurde noch ein weiteres Beamten- und 
Arbeiterwohnhaus zu den bisherigen dreien zu bauen begonnen. 

Der geſteigerte Eiſenbahn-Vorortsverkehr ſpiegelt das Anwachſen der Stadt und ihrer 
weiteren Umgebung, ſowie das fortſchreitende Zuſammenwachſen beider wieder; es liegen 
Zahlen von 1899 vor; in dieſem Jahre ſtieg der Verkehr ausnahmslos, nur der Verkehr 
mit den Lößnitzortſchaften zeigte einen Rückgang infolge der neuen elektriſchen Verbindung. 
Der Dresdner Vorortsverkehr überragt alle gleichartigen Verkehre der ſächſiſchen Staats- 
bahnen. Der Verkehr mit Potſchappel ſtellt überhaupt die höchſte Perſonenbeförderungs— 
zahl im geſamten Staatsbahnbereiche dar: rund 1 240 000. Die größten Zunahmen 
waren im Verkehr mit Niederſedlitz und Mügeln zu verzeichnen. Die durch Vorortsverkehr 
mit Dresden verbundenen Städte Meißen und Pirna wieſen eine Beförderung von 662 000 
bez. 619 000 Perſonen auf. Der Friedrichſtädter Bahnhof gab einen Teil ſeines Verkehrs 
an den Hauptbahnhof ab, dagegen erfreute ſich der Bahnhof Wettinerſtraße einer ſtarken 
Steigerung. 

Im Straßenbahnweſen ward im Berichtsjahre mit der Vollendung des dritten ſtädtiſchen 
Elektrizitätswerkes ein wichtiger Fortſchritt erreicht: die vollkommene Herſtellung des elektriſchen 
Betriebes durch Umwandlung der letzten Pferdebahnlinien in elektriſche. Am 29. und 30. Juni 
wurden die beiden gelben Linien Hauptbahnhof — Arſenal und Poſtplatz — Plauen in den 
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elektriſchen Betrieb übergeführt; mit der Umwandlung der erſtgenannten Linie verſchwand 
zugleich aus dem Dresdner Straßenbilde der früher ſehr gebräuchliche Oberdeckwagen. Vom 
25. Juli ab wurde die rote Linie Poſtplatz— Löbtau — Plauen elektriſch betrieben und am 
1. Auguſt kamen auch die letzten Pferdebahnlinien mit der Umwandlung an die Reihe: 
Poſtplatz — Löbtau — Wölfnitz (gelb), Albertplatz — Paulifriedhof und Albertplatz — Wilder 
Mann (rot). Mit demſelben Zeitpunkte erfolgte auch die Einführung des 10-Pfennigtarifs 
für einfache Fahrten innerhalb des Stadtgebietes auf allen Linien. Ferner erfuhr das 
Straßenbahnnetz auch weſentliche Erweiterungen. Namentlich wurde die von der Gemeinde 
Gruna im Einverleibungsvertrage geforderte Straßenbahnverbindung mit dieſem Orte geſchaffen, 
und zwar durch eine neue rote Linie, die am 10. April zunächſt vom Stübelplatze aus er⸗ 
öffnet und deren Anfangspunkt dann am 18. Juni ins Stadtinnere auf den Neumarkt ver⸗ 
legt wurde. Durch die Johann Georgen-Allee wurde noch eine zweite rote Linie nach 
dem Neumarkte geführt: die am 1. Auguft eröffnete Fortſetzung der Linie Theaterplatz — 
Schnorrſtraße; dieſe Linie bildet ſomit nun einen faſt geſchloſſenen Kreis. Im Anſchluſſe 
an die rote Linie Bergkeller — Bahnhof Wettinerſtraße wurde jeit dem 22. November eine neue 
Linie von dieſem Bahnhofe durch die Ammonſtraße zum Hauptbahnhofe und durch die 
Strehlener⸗ bis zur Ackermannſtraße geleitet. Die gelbe Laubegaſter Linie wurde am 
22. April von der Waltherſtraße ab durch die Hamburger Straße bis zum Schuſterhauſe 
an der Grenze von Cotta fortgeſetzt. Durch die neue Münchener Straße wurde am 
21. Oktober die gelbe Linie Loſchwitz — Reichenbachſtraße von der letzteren ab bis Plauen 
(Räcknitzſtraße) weitergeführt. Endlich ward die gelbe Linie Georgplatz — Alaunplatz feit dem 
2. September durch den Biſchofsweg und die Hechtſtraße bis nördlich der Buchenſtraße 
fortgeführt. Auch die Omnibuslinie Schloßplatz — Hauptbahnhof wurde nach der Reichs⸗ 
ſtraße hinaus bis zur Ecke der Lindenauſtraße verlängert. 

Die Flottille der ſächſiſch-böhmiſchen Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft erhielt einen Zu⸗ 
wachs durch den neuerbauten Eildampfer „Kaiſer Wilhelm II.“: die amtliche Probefahrt 
erfolgte am 22. Mai, die erſte planmäßige Fahrt ging am 28. Mai nach Herrnskretſchen 
und zurück unter freudiger Begrüßung der Elbanwohner von ſtatten. — Die Verkehrsverhält⸗ 
niſſe auf der Elbe wurden in ſehr verſchiedener Weiſe durch den Waſſerſtand beeinflußt, 
der ſtarke Gegenſätze zeigte zwiſchen häufigem Hochwaſſer und anhaltendem Tiefſtande. 
Bereits Ende Januar ſtieg die Elbe raſch, jo daß der Pegel am 27. Januar ＋ 303 zeigte. 
Ende Februar trat wieder ein ſtarker Wuchs ein, der am 2. März früh den Höchſtſtand von 
＋ 367 erreichte: das Oſtragehege war weit überflutet. Der April brachte das größte 
Hochwaſſer ſeit der großen Flut von 1890: es richtete um ſo mehr Schaden an, als es 
ſehr plötzlich und in dem ſchließlich erreichten Umfange für die Mehrzahl der Elbanwohner 
völlig unerwartet kam. Viele Vorräte in Kellern und Schuppen konnten nicht rechtzeitig weg- 
gebracht werden; das Stauwaſſer der Prießnitz reichte bis zur Nordſtraße. Von — 183 
am Vormittag des 8. April ſtieg der Pegel bis zum 9. April vormittags auf + 340 und 
zeigte am 11. April vormittags den Höchſtſtand -|- 478: die Auguſtusbrücke mußte auf 
kurze Zeit geſperrt werden; tiefer liegende Stellen der Stadt waren überſchwemmt, das 
Oſtragehege glich einem See. Vom 11. April ab fiel die Flut jehr langſam. Im Hod): 
ſommer dagegen trat dann ein anhaltender, ungewöhnlicher Tiefſtand ein, der der Schiff— 
fahrt gleichfalls große Schwierigkeiten bereitete. Am 1. Auguſt las man am Pegel noch 
— 128, vom 24. ab aber blieb der Elbſpiegel unter — 170; noch tiefer war der Waſſer⸗ 
ſtand bei geringen Schwankungen im September, der niedrigſte war am 5. September mit 
— 177 erreicht. Die Schiffahrt litt beträchtlich: wenn auch die Zahl der aus Böhmen 
kommenden Frachtſchiffe nicht zurückging, ſo konnten ſie doch kaum halbe Ladung nehmen; 
zudem erforderte die Fahrt große Vorſicht. Da der Waſſerweg nicht ausreichte, mußte der 
Frachtverkehr die Bahn zu Hilfe nehmen: Zuckerfrachten aus Oſterreich gingen bereits am 
Abgangsorte auf die Bahn über. Andererſeits wurden durch den niedrigen Waſſerſtand die 
Elbregulierungsarbeiten begünſtigt: Taucher beſeitigten Verkehrshinderniſſe; im König Albert⸗ 
Hafen wurden verſchiedene Arbeiten ausgeführt, Baggerungen ſowie Ausbeſſerungen. 

Zufolge des Verbotes der Privat-Briefbeförderungsanſtalten durch Reichsgeſetz vom 
20. Dezember 1899 ſtellte die Dresdner Verkehrsanſtalt Hanja am 1. April ihre Brief- 
beförderung ein: ſomit verſchwanden auch die zahlreich angebrachten gelben Hanſabriefkäſten. 
Die Anſtalt ſelbſt beſtand mit Fortführung der übrigen Zweige ihres Betriebes und als 
Buchdruckerei unter dem Namen „Neue Verkehrsanſtalt Hanſa“ weiter. — Im Telegraphen: 
verkehr und namentlich im Telephonverkehr traten ſtarke Störungen ein durch die Ver— 
wüſtungen, die der ſtarke Schneefall vom 30. und 31. Januar in den Leitungen an— 
richtete. 
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Handel und Gewerbe. 


Das Geſchäftsleben, jeit 1894 bis in bie erſten Monate des Berichtsjahres in ſtetem 
Aufſteigen begriffen, erlitt dann einen ſtarken Umſchwung zum Schlimmen. Die Haupt- 
urſache war die Überſpekulation in Gründungen und Betriebsvergrößerungen; auch die un⸗ 
günſtigen Verhältniſſe auf dem Geldmarkte wirkten mit. Eine ſtarke Kriſis trat zunächſt im 
Baugewerbe ein. Viele Bauunternehmer ſtellten die Zahlung ein und die Grunbjtüds- 
zwangsverſteigerungen wuchſen bedenklich an. Der Baukrach zog weite Kreiſe der verwandten 
Induſtrie in Mitleidenſchaft. Noch verſchiedene ungünſtige Umſtände wirkten auch auf 
andere entfernter ſtehende Gewerbe ein. Sehr ſchwierig geſtalteten ſich die Zahlungs- und 
Kreditverhältniſſe. Endlich übte auch die Kohlennot auf das geſamte Wirtſchaftsleben einen 
ſehr üblen Einfluß aus. 

Wirtſchaftlich wie ſozial war dieſe Kohlennot von großer Bedeutung. Sie war eine 
Folge des im Januar ausgebrochenen böhmiſchen Kohlenarbeiterausſtandes, deſſen Wirkung 
ſo plötzlich eintrat, daß es in den erſten Tagen ſogar zu vorübergehenden Beſchränkungen und 
Einſtellungen in der öffentlichen Beleuchtung und im Straßenbahnverkehre kam. Induſtrie⸗ 
und Gewerbsleben ebenſo, wie die arme Bevölkerung empfanden die Kohlennot ſehr ſchwer. 
Zahlreiche Gewerbebetriebe mußten wochenlang feiern, andere den Betrieb wenigſtens 
einſchränken, allen aber erwuchs eine ſtarke Belaſtung der Betriebe mit Mehrausgaben. 
Die Kohlenpreiſe ſtiegen ſofort ganz bedeutend in die Höhe. Um dem Kohlenmangel zu 
ſteuern, wurden große Kohlenladungen aus anderen Gebieten, dem Plauenſchen Grunde, 
Oſthavelland, Oberſchleſien und Ruhrgebiet hierher befördert. Mitte‘ März trafen auch 
wieder bedeutende böhmiſche Ladungen ein. Aber auch nach dem Ende des langwierigen 
Ausſtandes, der Mitte Februar noch auf die Zwickau-Oelsnitz-Lugauer Steinkohlengebiete 
übergriff, beſtand die Kohlennot als Kohlenteuerung noch lange fort. Auf den 25. April 
berief die Handels⸗ und Gewerbekammer eine Verſammlung von Induſtriellen, Gewerbe⸗ 
treibenden und ſonſtigen Kohlenverbrauchern ein zum Zwecke der Beratung über Maß⸗ 
nahmen zur Beſſerung der durch die ungewöhnliche Preisſteigerung der böhmiſchen Braun- 
kohle in der ſächſiſchen Induſtrie hervorgerufenen mißlichen Verhältniſſe. Die Verſammlung 
tagte im Saale der Kaufmannſchaft unter Leitung des Handelskammerpräſidenten Lüder: 144 
Großinduſtrielle waren in der Verſammlung anweſend. Es wurde die Bildung einer Kohlen⸗ 
einkaufsvereinigung beſchloſſen, die als geſchloſſene Macht der vortrefflich organiſierten Kohlen⸗ 
erzeugung Böhmens gegenübertreten ſollte, und ein Syndikat für die Vorarbeiten zur 
Gründung dieſer Vereinigung gewählt. Über die eingeleiteten und weiterhin zu treffenden 
Maßnahmen gegen die Kohlennot berieten am 27. Juli die Handelskammer und am 30. 
eine Verſammlung von Vertretern ſämtlicher ſächſiſcher Handels- und Gewerbekammern. Der 
Sorge für minderbemittelte Volkskreiſe galten die Bemühungen des Mietbewohnervereins 
und des Evangeliſchen Arbeitervereins, die gemeinſame Abſchlüſſe auf große Kohlenvorräte 
für den Winterbedarf ihrer Mitglieder erzielten. 

Der im Stadtſteueramte ausgearbeitete Entwurf einer Gewerbeſteuerordnung wurde 
von dem gemiſchten Sonderausſchuſſe der ſtädtiſchen Körperſchaften in ſechs Sitzungen 
durchberaten. Über den auf ſolche Weiſe feſtgeſtellten Entwurf gab auf Veranlaſſung der 
„Freien Vereinigung von Kaufleuten und Induſtriellen Dresdens“ Profeſſor Dr. Hermann 
Rehm von der Erlanger Univerſität ein Gutachten ab. Inzwiſchen war aber auch Anregung 
auf ſtaatliche Umſatzſteuer ergangen: am 19. April nahm die Kammer einen Antrag Opitz⸗ 
Schill an, die Regierung um Vorlegung eines Geſetzentwurfes für Umſatzſteuer zu erſuchen. 
Und mit Rückſicht auf die zu erwartende Regierungsvorlage lehnte der Rat in einer 
außerordentlichen Sitzung vom 19. Oktober den Ortsgeſetzentwurf der Gewerbeſteuerordnung 
ab. Am 11. Dezember lag die Frage der Umſatzſteuer der Handels- und Gewerbekammer, 
die vom Miniſterium zur Begutachtung aufgefordert worden war, zur Beratung vor: 
beide Kammerabteilungen berieten in getrennten Sitzungen und gelangten auch zu ver— 
ſchiedenen Gutachten, die Handelskammer in ablehnendem, die Gewerbekammer in zu— 
ſtimmendem Sinne. 

Das vor zwei Jahren in Dresden unter dem Namen „Vereinigte Glasfabriken“ 
gebildete Syndikat für Beleuchtungsglas und Becher, das die geſamte Erzeugung der an— 
geſchloſſenen 38 Fabriken auf eigene Rechnung zu feſtgeſetzten Preiſen zum Verkauf brachte, 
bildete ſich auf Grundlage abgeänderter Satzungen zu einer neuen Organiſation um. — 
Eine vom Dresdner Bezirksobſtbauvereine geplante Vermittelungsſtelle für Obſtverkauf trat 
ins Leben mit dem Zwecke unentgeltlicher Vermittelung von Kauf und Verkauf von 
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ſächſiſchem Obſt und Obſterzeugniſſen. — Am 16. Juli trat eine zahlreiche Verſammlung 
ber nach Dresden liefernden Milchproduzenten im Tivoli zuſammen: die gefaßten Be- 
ſchlüſſe gingen auf Milchpreiserhöhung bis zu 2 Pf. für den Liter vom 1. Oktober ab und 
auf die Gründung einer Vereinigung der nach Dresden liefernden Milchproduzenten; zu 
dieſer Vereinigung meldeten ſofort über 300 Produzenten ihren Beitritt an. — Weiterhin 
entſtand eine „Deutſche Verwertungsgeſellſchaft“, die Erfindungsideen und Patente hieſiger 
Erfinder fördern und verwerten will und zu dieſem Zwecke auch Vortragsabende ver: 
anſtaltet. 

Auf der Pariſer Weltausſtellung war auch die Dresdner Induſtrie den Verhältniſſen 
entſprechend vertreten: die meiſten Ausſteller trugen hohe Auszeichnungen davon; neue 
Geſchäftsverbindungen mit Frankreich und dem Auslande überhaupt wurden dort an- 
geknüpft; namentlich trat Dresden auch als Gartenbauſtadt hervor. Dagegen wirkte die Aus⸗ 
ſtellung auf das Dresdner Luxusgewerbe ungünſtig ein, da ſie den Fremdenſtrom und auch 
kaufkräftige Dresdner nach Paris lockte. Um das heimiſche Gewerbe durch das Studium 
der Weltausſtellung zu fördern, ſetzte die Stadt 10000 Mk. aus für Reiſeſtipendien 
an unbemittelte Handwerker zum Beſuche der Ausſtellung; es wurden 23 Meiſter, 
10 Gewerbsgehilfen und 3 Gewerbeſchüler mit ſolchen Stipendien bedacht. — Daß 
Dresdens Induſtrie auch in den ausländiſchen Wettbewerb erfolgreich eingreift, dafür 
legt der Auftrag Zeugnis ab, den die Dresden-Glauchauer Elektrizitätsgeſellſchaft von 
einer Bergwerksgeſellſchaft in Schanghai erhielt und der auf Lieferung einer voll— 
ſtändigen elektriſchen Grubenbahneinrichtung lautete. — Die diesjährige Arbeiterzählung 
am 1. Mai ergab bei der wachſenden Bevölkerung naturgemäß auch einen Fortſchritt der 
Induſtrie: 1200 Betriebe mit 46 883 Arbeitern ſtehen 1187 Betrieben mit 43 810 Arbeitern 
im Vorjahre gegenüber. Der ſtärkere Arbeiterzuwachs deutet auf Vergrößerung der Betriebe: 
ſo haben ſich die Betriebe von 100 und mehr Arbeitern um 9 (94:85) und die von 
500 und mehr Arbeitern um 2 (9:7) gegen das Vorjahr vermehrt. Unter den Betriebs⸗ 
arten ſind wieder die elektriſchen Betriebe, die überhaupt erſt ſeit 1895 einſetzen, in ſtarker 
Zunahme begriffen; fie ſtiegen von 73 auf 111, während die Dampfbetriebe von 296 auf 
293 zurückgingen; die Gasbetriebe nahmen von 408 auf 432 zu. In den größeren Be- 
trieben wiegt die Dampfkraft vor. 

Der Allgemeine Dresdner Handwerkerverein, am 7. Oktober 1870 von 47 Meiſtern 
begründet, beging am 14. November im Tivoli ſein 30. Stiftungsfeſt durch Militärkonzert 
und Theateraufführung. Drei wohlgelungene Ausſtellungen, die von 1876, 1880 und 
1896, ſind im weſentlichen ſein Werk. Die Fleiſcherinnung verhandelte in zwei ſehr ſtark 
beſuchten und lang ausgedehnten Verſammlungen über das Schickſal des Innungsſchlacht— 
hofes nach der 1907 zu erwartenden Fertigſtellung des ſtädtiſchen Schlachthofes: die erſte 
Verſammlung am 15. Auguſt verlief ohne Ergebnis, in der zweiten wurde beſchloſſen, mit 
der Eröffnung des ſtädtiſchen Schlachthofes, jedoch nicht vor dem 31. März 1907, den 
Innungsſchlachthof gegen gewiſſe Bedingungen zu ſchließen. Die Schneiderinnung hatte 
im März einen Ausſtand der Gehilfen durchzukämpfen. Am 15. März tagte im Trianon 
eine öffentliche Verſammlung der Schneider und Schneiderinnen. Die an die Arbeitgeber 
ergangenen Forderungen der Lohnkommiſſion wurden aber nicht bewilligt, vielmehr einigte 
ſich der größte Teil der Innungsmitglieder mit den Arbeitern auf Grund eines von der 
Innung ausgearbeiteten Lohntarifs. Streikende Arbeiter waren beim Innungsobermeiſter 
296 gemeldet. 

Geſchäftsjubiläen feierten folgende Firmen: das 75 jährige am 2. Januar die Firma 
Ed. Emil Richter, die von Anfang an in dem Hauſe Ecke Altmarkt und Seeſtraße ſaß; 
ferner die Hofkonditorei H. J. Kreutzkamm am Altmarkt, die vom Großvater des jetzigen 
Beſitzers begründet wurde; das 60 jährige am 5. Oktober die Materialhandlung Julius 
Herrmann am Amalienplatze; das 50 jährige am 2. Januar die Sortiments: und Verlags⸗ 
buchhandlung v. Zahn & Jaenſch (Waiſenhausſtraße, bis Oktober 1898 Schloßſtraße), die 
namentlich als Antiquariat Bedeutung hat: begründet von G. Schönfeld, ging ſie 1870 
auf v. Zahn über, dem 1880 E. Jaenſch zur Seite trat; ferner am 27. Januar das 
vom Vater des jetzigen Beſitzers begründete Möbeltransportgeſchäft Bruno Senewald; am 
6. Oktober die Kammgarnfabrik Creutznach & Scheller, deren Senior, Kommerzienrat Martin 
Fiſcher, zugleich das 40 jährige Jubiläum feines Eintritts feierte; ferner am 10. Mai die 
Buch- und Steindruderei Louis Klemich; das 40 jährige am 24. Februar die Maſchinen⸗ 
fabrik Karl Reinſch (Spezialität Windmotoren x., Inhaber E. A. Gey); am 15. Dezember 
das Eiſenwarengeſchäft von Hermann Mielſch an der Kreuzkirche; das 25 jährige am 
15. März die Papierhandlung von Rudolf Jahn in der Prager Straße; am 1. April die 
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Cigarettenfabrif von Joſef Malzmann in der Reitbahnſtraße; am 7. April bie Buch- unb 
Steindruckerei von Karl Engelmann; am 30. April die optiſch⸗mechaniſche und elektrotechniſche 
Anſtalt von Georg Roſenmüller; im Juni das Spielwarengeſchäft von C. W. Dietz in der 
Pillnitzer Straße; am 28. Juni die Handlung von Siegfried Schleſinger; im Juli das 
durch Medaillen und Münzſchmuck bekannte Juweliergeſchäft von Franz v. Schlechtleitner; 
am 5. Juli das von Hermann König (T) gegründete Café König; am 21. Juli die eleftro- 
techniſche Anſtalt von Richard Kändler; am 8. Auguſt die Pianofortefabrik von Franz 
Gerold; am 10. Oktober das Bettfedergeſchäft von Klemens Großmann auf ber Annen: 
ſtraße. Eine Feier anläßlich der Vollendung des 30 000. Inſtruments beging im November 
die Hofpianofabrik von Karl Röniſch. Die Pianofortefabrik von H. Wolfframm bezog im 
Oktober ein neues Fabrikgebäude in Neugruna. 

Die Großinduſtrie verlor mehrere ihrer hervorragendſten Vertreter durch den Tod. 
Am 28. April verſchied in Bodenbach der Seniorchef der Bodenbacher Firma Jordan 
& Timaeus, Adolf Jordan, im Alter von 72 Jahren, und am 7. Juni ſtarb in 
Wiesbaden Dr. L. Naumann (geboren 1843), Inhaber der großen Konſervenfabrik, die 
1872 von ihm begründet und zwei Jahre ſpäter von der Ammonſtraße nach Plauen 
verlegt, ſeit 16 Jahren die alleinige Lieferung der Konſerven für die ſächſiſche Armee 
beſorgt. Ferner verſchied am 8. Dezember der vormalige Buchdruckereibeſitzer Clemens 
Blochmann, ein Wohlthäter an feiner Vaterſtadt, der 1895 feine große Buchdruckerei, 
in der ſeit Jahrzehnten der „Anzeiger“ gedruckt wurde, der Güntz-Stiftung und damit 
der Stadt jdjenfte. --- Auch zwei angeſehene Gaſtwirte, frühere Inhaber noch beſtehender 
großer Gaſtwirtſchaftsbetriebe, ſchieden aus dem Leben: am 11. Juni Ferdinand Mein⸗ 
hold, der 1859 das Grundſtück in der Moritzſtraße erkaufte und zu einem mit dem 
zweitgrößten Saale der inneren Stadt ausgeſtatteten Etabliſſement umbaute, deſſen Beſitzer 
er bis 1897 war, und am 29. November Guſtav Adolf Kneiſt, deffen Gaſtwirtſchaft die 
Gunſt der vornehmen Kreiſe beſitzt. 


Bildende Kunſt. 


Ein für die Kunſtſtadt Dresden hochbedeutſames Ereignis war die Wiedervereinigung 
der beiden Künſtlervereine, zugleich auch ein erfreuliches Ereignis, da das Kunſtleben unſerer 
Stadt die Zerſplitterung der nicht allzu zahlreichen Dresdner Künſtlerſchaft ohne Schaden 
nicht wohl auf die Dauer vertragen kann. Die Sezeſſion, die am 28. Februar 1894 
ſich vollzog, war damals notwendig, um den neuen Kunſtbeſtrebungen Raum in Dresden 
zu ſchaffen: ſie hat ihr Ziel erreicht und genügend befruchtenden Samen in die geſamte 
Künſtlerſchaft geſtreut. Innerlich waren daher die beiden Gruppen ſchon nicht mehr ſo 
wie vordem feindlich getrennt und auch eine äußere Annäherung hatte ſtattgefunden, 
als ſie im Ausſtellungsſtreit der beiden Vorjahre Schulter an Schulter gegen den 
Akademiſchen Rat zuſammenſtanden. Die nunmehrige Wiedervereinigung herbeizuführen, 
gelang den unausgeſetzten Bemühungen des Oberbürgermeiſters Beutler. Am 8. November 
verſammelten ſich auf ſeine Einladung eine Anzahl von Künſtlern im Rathauſe zu Unter: 
handlungen. Die Bedingungen, unter denen ſie ihren Vereinen die Wiederverſchmelzung 
empfehlen wollten, waren einerſeits, daß ſämtliche Mitglieder des Vereins bildender Künſtler 
geſchloſſen Aufnahme in der Kunſtgenoſſenſchaft fänden, andererſeits, daß Satzungen und 
Name der Kunſtgenoſſenſchaft unverändert blieben. Daraufhin beſchloſſen beide Vereine die 
Verſchmelzung und am 29. Dezember wurde die Wiedervereinigung im Heime der Kunſt— 
genoſſenſchaft vollzogen. 

Für die Dresdner Heimatkunſt war es von Bedeutung, daß die Stadt eine jährliche 
Summe von 5000 Mk. auswarf zur Anſchaffung von künſtleriſch wertvollen Darſtellungen 
Dresdens für das Stadtmuſeum. Die erſte Anſchaffung waren drei Bilder von Gotthard 
Kuehl. — Aus der Gemäldegalerie wurden zehn Bilder lebender deutſcher Meiſter nach 
Auswahl durch die Künſtler oder die kunſtgenoſſenſchaftlichen Vertreter zur Weltausſtellung 
nach Paris geſandt, unter denen Uhdes „Heilige Nacht“ mit dem Großen Preis aus— 
gezeichnet ward. — In der Lehrverfaſſung der Kunſtakademie trat eine wichtige Anderung 
ein: die bisherige Vorſchule kam in Wegfall, ſo daß künftig ein gewiſſes Maß von Vor— 
bildung und Handgeſchicklichkeit ſchon für die Aufnahme zu fordern iſt; dafür wurde die 
eigentliche Akademie erweitert, indem zwiſchen Unter- und Oberklaſſe eine neue Mittelklaſſe 
eingejhoben wurde. — Die Kunſtgewerbeſchule beging ihre 25jährige Jubelfeier. Hervor- 
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gegangen aus der mit dem Polytechnikum verbundenen Abteilung für Modellieren x. und 
feit 1874 ſelbſtändig, erhielt fie im Herbſt 1875 mit neuen Schulſtatuten den heutigen 
Namen und bezog zur ſelben Zeit ihr heutiges Heim. Die Feier wurde durch Kommers 
der Schülerſchaft unter Beteiligung der Profeſſoren und Lehrer am 26. Oktober in den 
Drei Raben und tags darauf durch Feſtmahl der Lehrerſchaft im Belvedere begangen. Im 
Dezember weilten zwei japaniſche Profeſſoren aus Kioto hier, um Einrichtung und Er: 
ziehungsweiſe der Kunſtgewerbeſchule zu ſtudieren. — Der neue Kunſtgeſchmack breitet ſich 
mehr und mehr aus: in zahlreichen Schenkräumen und Läden begegnet man ihm. — Für 
Amateurphotographie ergingen zwei Preisausſchreiben von Firmen der photographiſchen 
Induſtrie, Heinrich Ernemann und Emil Wünſche, die dabei ihre Apparate vorſchrieben; 
über die Preisverteilung entſchieden in beiden Fällen Preisgerichte, im März und im Mai. — 
Einen bedeutſamen Vortrag über Kunſtpflege und Kunſterziehung hielt am 21. Januar im 
Kunſtverein der Bibliotheksdirektor des Berliner Kunſtgewerbemuſeums Dr. Jeſſen. Der 
gelegentlich der Kundgebung gegen die lex Heinze gegründete Goethe-Bund hielt ſeinen 
erſten Vortragsabend am 12. Dezember ab: Profeſſor Treu ſprach über die Darſtellung 
des menſchlichen Körpers in der modernen franzöſiſchen Kunſt. Vorträge über moderne 
Kunſt bildeten eine neue Unternehmung der Arnoldſchen Hofkunſthandlung neben ihrer 
dauernden Ausſtellung: im Hotel Briſtol ſprach am 25. Oktober der Dachauer Maler Adolf 
Hölzel über Probleme der Form in der Malerei, ferner am 22. November Profeſſor Henry 
van de Velde aus Berlin über künſtleriſche Hebung der Frauentracht. 

Am 12. Juli verſtarb der am 18. Juli 1827 hier geborene Maler Theodor Choulant, 
königlich ſächſiſcher Hofmaler, deſſen Architekturbilder ſeinerzeit beliebt waren. Mitten aus 
ſeinem Schaffen, das beſonders der Umgebung Dresdens galt, wurde der 1845 zu Löwen: 
berg in Schleſien geborene Landſchaftsmaler Oskar Seidel herausgeriſſen, der am 31. März 
in Blaſewitz verſchied. Am 25. Auguſt ſtarb in Zſcheila bei Meißen der Architekt Richard Eck, 
außerordentlicher Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule (geboren in Dresden 1845). Von 
ſeiner baulichen Thätigkeit ſei erwähnt, daß er die Oberleitung beim Trinitatiskirchenbau hatte. 

Wie alljährlich zog in den Kunſtſalons eine mannigfache Fülle heimiſcher und aus- 
wärtiger Kunſt an den Augen der Kunſtfreunde vorüber. Die heimiſche Kunſt kam in zwei 
größeren Gruppenausſtellungen und in vielen Einzelſammlungen zur Anſchauung. Die 
Gruppenausſtellungen veranſtaltete Emil Richters Kunſtſalon: die erſte im Mai beſtand aus 
Werken der Maler Gotthard Kuehl, Paul Kießling, Robert Sterl und der Bildhauer Friedrich 
Offermann und Peter Pöppelmann; den Hauptanteil hatte Kuehl, der ſich als Interieur: 
maler und vorwiegend wieder als der Maler Dresdens zeigte: die Auguſtusbrücke allein, 
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im November führte Gemälde von Karl Bantzer, Georg Müller-Breslau, Anton Joſef 
Pepino, Wilhelm Georg Ritter, und Skulpturen von Peter Pöppelmann vor. Mit Einzel⸗ 
ſammlungen traten hervor die Maler Franz Hochmann (bei Richter), Fritz Rentſch, Walther 
Witting, Wilhelm Ulmer-Rathen (bei Wolfframm), Karl Hoffmann (in Ernſts Kunſthand⸗ 
lung), Georg Schwenk, Georg Eſtler (im Kunſtverein) und die Bildhauer Friedrich Offer: 
mann, Fritz Kretzſchmar, Julie Genthe (bei Richter). Verſchiedene Einzelſammlungen gaben 
auch ein überſichtliches Bild des künſtleriſchen Schaffens verſtorbener Meiſter, ſo der drei Maler 
Hugo König (bei Richter), Paul Jakoby (bei Wolfframm) und Oskar Seidel (im Hunt, 
verein) und des Bildhauers Friedrich Rentſch (im Kunſtverein), von dem zahlreiche Werke 
öffentliche und private Bauten Dresdens ſchmücken. — Die deutſche Kunſt außerhalb Dresdens 
war in vielen Einzelſammlungen vertreten. Die umfaſſendſte war die von Richter veran— 
ſtaltete Ausſtellung von Werken des Grafen Leopold Kalckreuth, des Schilderers der Arbeit 
und geſunden Kraft des Volkes. Die hervorragendſten Künſtler, die in Einzelſammlungen 
zur Anſchauung kamen, waren außerdem Fritz v. Uhde (bei Arnold und Richter), Max 
Klinger mit Zeichnungen, Radirungen und Skulpturen, die Dachauer Maler Ludwig Dill 
und Adolf Hölzel (bei Arnold), Max Liebermann, Wilhelm Leibl (bei Richter), Walter 
Leiſtikow, Hans Thoma, die Münchener Hans v. Bartels, Hermann Neuhaus, Max Slevoigt, 
der phantaſtiſche Schweizer Ferdinand Hodler (bei Wolfframm), Eugen Bracht (im Kunſt— 
verein). Ein Künſtlerbund, die „Serajever“, die Bosnien und die Herzegowina maleriſch 
ſchildern, Arndt, Liebewein und Fräulein Kobila, ſtellten bei Arnold aus. — Das Ausland 
war meiſt in größeren nationalen Gruppen vertreten. Da waren Engländer (bei Arnold), 
Dänen (bei Richter), Franzoſen (bei Wolfframm), ungariſche Künſtler (im Kunſtverein). 
Am reichhaltigſten waren die Belgier vertreten: Wolfframm brachte eine Sonderausſtellung 
von Werken belgiſcher Meiſter, unter denen beſonders das Koloſſalgemälde „Der Kampf 
ums Leben“ von Henry Luyten auffiel, und der Kunſtverein führte die Künſtlergruppe Jung: 
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Belgien, Maler und Plaſtiker, in ihren Werken vor. Ferner kam bie belgiſche Kunſt noch durch 
eine große Sonderausſtellung des Brüſſelers Ferdinand Khnopff (bei Richter) und durch 
das neueſte und umfangreichſte Werk Jef Lambeaux', das Rieſenrelief „Die menſchlichen 
Leidenſchaften“ (im Kunſtverein) zur Darſtellung. Weitere Einzelſammlungen veranſchaulichte 
das Kunſtwirken der Engländer Reid und Brabazon, des Neapolitaners Michetti (bei 
Arnold) und des Norwegers Edward Munch, der ſeine Ausſtellung ſelbſt einrichtete (bei 
Wolfframm). — Dem kunſtgewerblichen Gebiete gehörten an eine Ausſtellung bei Arnold, 
die meiſt franzöſiſche Arbeiten enthielt, ferner das gleichfalls bei Arnold ausgeſtellte moderne 
Interieur der hieſigen Firma Hartmann & Ebert, bei Wolfframm japaniſche und chineſiſche 
Arbeiten, namentlich japaniſche Bronzen, ferner Kunſttöpfereien von Max Läuger⸗Karlsruhe; 
endlich im Kunſtverein die für die Pariſer Weltausſtellung beſtimmten Glasgemälde in 
Opalescentglas nach Entwürfen von Hans Chriſtianſen-Darmſtadt und der hieſigen Künſtler 
Karl Groß, Otto Fiſcher, Hans Unger. — Der Photographie widmete Richters Kunſtſalon 
zwei Ausſtellungen: für wiſſenſchaftliche Photographie der Amateurphotographengeſellſchaft, 
wobei die Röntgen: Photographie einen breiten Raum einnahm, und für künſtleriſche 
Photographie des Ateliers Erwin Raupp. 


Theater und Muſik. 


Das Opernhaus brachte in der Spielzeit vom 13. Auguſt 1899 bis 1. Juli 1900 
fünf Erſtaufführungen heraus; darunter waren aber nur zwei und gerade die unbedeutenderen 
wirkliche Neuheiten: am 9. Dezember 1899 Georg Henſchels „Nubia“, in der am 
12. Dezember der Komponiſt ſelbſt als Gaſt ſang, und „Der Offizier der Königin“ von 
Otto Fiebach am 3. Mai. Von den übrigen drei Neuheiten war die eine in Dresden 
durch das Reſidenztheater längſt wohlbekannt, die „Fledermaus“ von Johann Strauß: als 
Operette hatte ſie bisher keinen Zutritt zum Opernhauſe, jetzt aber wurde ſie dort am 
25. Oktober 1899 zu Ehren des am 3. Juni zuvor verſtorbenen Meiſters zum erſten Male 
aufgeführt; dieſe Aufführung bezeichnete zugleich ein Jubiläum, denn am ſelben Tage, dem 
Geburtstage des Meiſters, vor 25 Jahren war das Werk überhaupt zum erſten Male auf: 
geführt worden. Die nunmehrige Aufnahme der „Fledermaus“ beim Opernhaus erwies ſich 
als ein glücklicher Griff: jie wurde in ihrer guten muſikaliſchen Beſetzung ein Zugſtück erſten 
Ranges. Noch älter, aber für Dresden neu war die 1866 komponierte Oper des Tſchechen 
Friedrich Smetana „Die verkaufte Braut“, hier zuerſt aufgeführt am 18. Oktober, die ſich 
aber trotz ihres muſikaliſchen Wertes keines ſtarken Beſuches erfreute. Weit jünger, und 
gleichfalls neu für Dresden war des Franzoſen Maſſenet am 24. Februar erſtmalig auf: 
geführte Oper „Werther“ (komponiert 1886). Unter den Neueinſtudierungen befanden ſich 
Halevys „Jüdin“, Donizettis „Liebestrank“, Byrons „Manfred“ mit Schumanns Muſik. 
Ein Wagnerzyklus in 10 Abenden wurde vom 20. Auguſt bis 11. September 1899 gegeben. 
Wagners „Lohengrin“ erlebte am 5. Mai die 300. Aufführung: die erſte hatte am 
6. Auguſt 1859 ſtattgefunden. Unter den Gäſten ragte ſchon als eigenartige Erſcheinung, 
aber auch durch ihre Kunſtleiſtung die exotische Sängerin Frau Nellie Melba aus Melbourne 
hervor, die am 26. und 28. April in „Lucia von Lammermoor“ und „Violetta“ auftrat. 
Dem Schauſpiel öffnete die Opernbühne ihre Pforten bei Gelegenheit eines Gaſtſpieles der 
italieniſchen Truppe Ermete Novelli, die am 21. und 22. März in ihrer Sprache Delavignes 
„Ludwig XI.“ und Shakeſpeares „Der Widerſpenſtigen Zähmung“ aufführten. 

Die Spielzeit des Schauſpielhauſes vom 10. September 1899 bis 23. Juni 1900 
war nicht gerade reich an bedeutenden Erſtaufführungen. Unter den 14 Erſtaufführungen 
ragen nur einige hervor. Am 26. Oktober 1899 gab man zuerſt das Drama „Pelleas 
und Meliſande“ des belgiſchen Romantifers und Symboliſten Maurice Maeterlinck. 
Anzengruber eroberte ſich die Hofbühne wieder mit einem ſeiner Dramen, dem „Vierten 
Gebot“, das zuerſt am 1. Februar über die Bretter ging. Ebenſo bürgert ſich auch 
Hauptmann immer mehr ein, diesmal mit „College Crampton“, deſſen erſte Schauſpielhaus— 
aufführung auf den 12. Oktober 1899 fiel. Beide Stücke waren in Dresden längſt durch 
das Reſidenztheater bekannt. Von modernen Dramatikern waren noch vertreten Max Dreyer 
mit dem Schauſpiel „Hans“ und Arthur Schnitzler mit drei Einaktern: „Die Gefährten“, 
„Paracelſus“ und „Der grüne Kakadu“. Von zwei Dresdner Verfaſſern Wilhelm Wolters 
und Franz Königsbrun-Schaup rührte der neue Schank „Der Hochzeitstag“ her. Einen 
Haupterfolg aber errang der Hamburger Humoriſt Otto Ernſt (O. E. Schmidt) mit ſeinem 
dramatiſchen Erſtling, der Komödie „Jugend von heute“, die erſtmalig am 2. Dezember 1899 
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in Scene ging. Vom 29. April bis zum 14. Juni brachte bas Schauſpielhaus eine Shiller- 
Folge in elf Abenden, die mit dem Demetrius- Fragment und einer Inſcenierung ber 
„Glocke“ nebſt Goethes Epilog abſchloß. Die Klaſſiker waren überhaupt mit 32 Werken 
(1898/99: 30) an 68 Tagen (65), bie Nachklaſſiker mit 12 Werken (9) an 25 Tagen (31) 
vertreten. — Ein hervorragender Vertreter der Schauſpielkunſt, Karl Sontag, 1828 in 
Wien geboren, ber in den Jahren 1848 und 1859 — 1861 Mitglied des Hoftheaters war, 
ſpäter nur Gaſtſpiele gab und feit den 1880 er Jahren feinen ſtändigen Wohnſitz in 
Dresden hatte, verſtarb hier am 23. Juni. 

Das Reſidenztheater brachte während des Jahres 1900 von bedeutenderen Erſt⸗ 
aufführungen am 10. November Wildenbruchs „Tochter des Erasmus“ mit Matkowsky als 
Hutten, ferner mehrere Stücke moderner Schriftſteller: im Oktober den „Ausflug ins Sittliche“ 
von Georg Engel, ſowie mehrere Einakter von Ludwig Fulda und Max Dreyer und im 
Dezember O. E. Hartlebens „Roſenmontag“. Als Muſteraufführung, vom Verein Dresdner 
Preſſe ins Leben gerufen, ging der „Kean“ von Dumas mit Matkowsky, Jenny Groß, 
Alice Polig und Guſtav Starcke im März in Scene. Ein einheimiſcher Komponiſt, Heinrich 
Platzbecker, brachte im September eine erfolgreiche neue Operette „Der Wahrheitsmund“ auf 
die Bühne. Auch gelangte einmal, was für Dresden eine Seltenheit, eine Lokalpoſſe zur 
Aufführung, „Dresdner Bilder“ von Witt und Selig, die großen Erfolg hatte, wenn ſie 
auch, vom Räumlichen abgeſehen, der echten Ortsfärbung faſt völlig entbehrte. Zu längeren 
Gaſtſpielen weilten an der Reſidenztheaterbühne Jenny Groß, Felix Schweighofer, Albert 
Paul, Mary Halton, Wilhelmy, Richard Alexander, Alexander Matkowsky, Marie Reiſen⸗ 
hofer (im „Roſenmontag“). Die Schauſpielerfamilie Porth beging den 100. Geburtstag 
ihres am 3. März 1800 geborenen Ahnherrn Friedrich Porth am 24. April durch Auf⸗ 
führung von Gutzkows „Uriel Acoſta“, in der des Gefeierten Sohn und Enkel, Karl und 
Willy Porth, auftraten. 

Das Centraltheater bethatigte jid) während der Sommerpauſe des Barietes zum 
erſten Male längere Zeit auf einem anderen und höheren Gebiete, auf dem Felde der 
Operette: das Operettenenſemble vom Wiener Karlstheater gaſtirte vom 30. Juni bis 
15. Auguſt vor immer gut beſetztem Hauſe und brachte unter anderem auch die Straußſchen 
Operetten „Fledermaus“ und „Wiener Blut“ zu Gehör. — Der Zirkus Corty-Althoff, feit 
Oktober des Vorjahres hier weilend, verließ Dresden am 28. März. — Das jedenfalls 
eigenartige, echt amerikaniſche Rieſenunternehmen Barnum & Bailey, Zirkus und Variete, 
das Deutſchland bereiſte, beſuchte, von Berlin kommend, auch Dresden, längſt vorher ſchon 
angekündigt durch gewaltige, bunte Plakate an allen Ecken und Enden. Am 11. Juni 
traf es in vier Sonderzügen mit 66 der Geſellſchaft gehörigen Wagen hier ein und mit 
erſtaunlicher Geſchwindigkeit erhob ſich eine weiße Zeltſtadt im Oſtragehege. Am 12. Juni 
vormittags bewegte ſich der Umzug der ganzen Truppe durch die Stadt, mit etwa 
30 Prunkwagen und der Menagerie, ein groteskes Schauſpiel von flitterhafter Pracht und 
voll Geſchmackloſigkeit, das Enttäuſchung hervorrief. Die Vorführungen der Rieſen— 
ſchauſtellung währten bis zum 24. Juni: ſie erzielten ihren Erfolg weniger durch Güte der 
Einzelleiſtungen, deren gleichzeitiges Nebeneinander vielmehr den Zuſchauer verwirrte, als 
eben durch bie Maſſenwirkung und durch die Raſchheit und Pünktlichkeit des Zuſammen⸗ 
arbeitens. Von hier ging die Schauſtellung nach Chemnitz. 

Die Muſikwelt erlitt während ber Winterſpielzeit 1899, 1900 eine Einbuße durch ben 
Ausfall einer der ernſteſten und gediegenſten Muſikveranſtaltungen, der Nicode - Konzerte, die 
trotz ergangener Ankündigung wegen zu geringer Beteiligung an der Vorbeſtellung nicht 
ſtattfinden konnten. Künſtleriſch von Gewicht, ging dieſer Verluſt doch in der Zahl der 
übrigen Muſikdarbietungen unter, die eher zu- als abnahm. Auf der Höhe der öffentlichen 
Gunſt blieben die beiden anderen großen muſikaliſchen Unternehmungen, die Opernhaus⸗ 
konzerte und die Philharmoniſchen Konzerte. Im Aſchermittwochskonzert der Königlichen 
Kapelle wirkte die Berliner Liedertafel mit, der zu Ehren dann im Anſchluſſe an das 
Konzert von der Kapelle, vom „Sängerbund Dresden“ und vom Julius Otto-Bund ein 
Kommers im Vereinshauſe abgehalten wurde. Der Mozart-Verein begann mehr und mehr 
einen unentbehrlichen Beſtandteil des Dresdner Muſiklebens auszumachen: ſeine Muſik— 
aufführung vom 25. Januar zu Mozarts Geburtstag war beſonders anziehend noch durch 
den Umſtand, daß dabei Profeſſor Karl Reinecke aus Leipzig zum letzten Male als aus— 
übender Künſtler auftrat und daß ſich daher der Abend zu einer ausgeſprochenen Ehrung 
des greifen Künſtlers geſtaltete. Am 22. Oktober 1899 gab ber Mozart-Verein mit großem Erfolge 
auch ein Konzert in Berlin. Für die Pflege der Kammermuſik ſorgten reichlich der Tonkünſtler— 
verein und die verſchiedenen Kammermuſikvereinigungen, dazu die Geſellſchaft für Litteratur 
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und Kunſt und etliche vornehme Geſelligkeitsvereine. Zu den vorhandenen Kammermuſik— 
vereinigungen thaten ſich zwei neue auf: in die Lücke, die durch das Eingehen des Rappoldi⸗ 
Quartetts entſtanden war, trat das Lewinger⸗Quartett, Lewinger⸗Warwas⸗Rokohl⸗Buxbaum, 
das am 16. Oktober 1899 zum erſten Male ſich hören ließ; ferner trat ein neues Trio, 
Sherwood⸗Kratina⸗Smith, am 13. November 1899 zum erſten Male vor die Offentlichkeit. 
Die Petri⸗Vereinigung zeigte jid) nach dem Tode der Margarete Stern in neuer Zuſammen⸗ 
ſetzung: Petri, Vater und Sohn, Spitzner und Wille. Der Kammermuſik des 18. Jahr: 
hunderts galt ein hiſtoriſches Konzert mit alten Inſtrumenten, das der Komponiſt Albert 
Fuchs unter Mitwirkung von Soliſten am 3. November 1899 veranſtaltete: geſanglich war 
dabei Paula Tullinger thätig; ferner trat Fuchs am 30. Januar mit einem nur aus 
eigenen Tonwerken beſtehenden Konzerte, bei dem verſchiedene Künſtler mitwirkten, an die 
Offentlichkeit. Zu einem „Dresdner Vokalquartett für geiſtliche und weltliche Konzerte“ 
vereinigten ſich unter Leitung des Tonkünſtlers Johannes Reichert die Damen Marg. Jacobi, 
Emmy Schulz und die Herren Paul Seifert und Arno Reichert. — Aus der Flut der 
Soliſtenkonzerte, die ſo hoch anſchwoll, daß trotz der Virtuoſenanbetung des Publikums doch 
mitunter der Beſuch nicht im Verhältniſſe zu der gebotenen Leiſtung ſtand, heben ſich heraus 
die Klavierabendfolge Alfred Reiſenauers, die Liederabende des Sängerpaares Hildach, die 
Beethoven -Abende des Pianiſten Frederic Lamond, die Liederabende von Dr. Ludwig 
Wüllner, ferner Saraſate, Eugen d' Albert und andere. Ein „Elite-Soliſtenkonzert“ gaben am 
12. März Klotilde Kleeberg, Profeſſor Halir, Profeſſor Popper, Johanna Rothſchild. — 
In Kirchenkonzerten kamen von größeren Chorwerken zu Gehör: am Herbſtbußtag dem 
22. November 1899 in der Dreikönigskirche unter Baumfelders Leitung Mendelsſohns 
„Paulus“, am Frühjahrsbußtag dem 14. März ebendaſelbſt Verdis Requiem, am Karfreitag 
in der Interims⸗Kreuzkirche unter Wermann des alten Heinrich Schütz Hiſtoria des Leidens 
und Sterbens Jefu Chrifti und in der Martin-Luther-Kirche unter Römhild Albert Beckers 
B-moll-Meſſe. — In der Reihe der Trenkler⸗Konzerte im Gewerbehauſe, deren Leiter 
Muſikdirektor Auguſt Trenkler am 6. Januar fein 50 jähriges Berufsjubiläum feierte, war 
dasjenige vom 3. März der Dresdner Tondichtung geweiht: es brachte Werke von Kretſchmer, 
Draeſeke, Grützmacher, Schulz-Beuthen, Baumfelder, Reinhold Becker, Curti, Lederer. — Die 
Geſangvereine, an ihrer Spitze der Lehrergeſangverein, Männergeſangverein, Orpheus, 
Liedertafel, Geſangverein der Staatseiſenbahnbeamten, boten winterliche und ſommerliche 
Aufführungen; ſie wirkten teilweiſe auch auswärts: der Lehrergeſangverein gab am 23. Juni 
ein Konzert in Teplitz und der Geſangverein der Staatseiſenbahnbeamten unternahm am 
21. September des Berichtsjahres eine Sangesreiſe nach Wien, wo er eine feſtliche und 
herzliche Begrüßung fand. Der Dresdner Liederhain unter Leitung von Muſikdirektor 
Kantor Guſtav Schöne feierte am 1. April fein 40 jähriges Beſtehen durch Konzert im 
Tivoli. Die Schumannſche Singakademie beging zu ihrem 52. Stiftungsfeſte am 16. Januar 
das 25 jährige Jubiläum ihres Dirigenten Friedrich Baumfelder durch Konzert im Konzert⸗ 
hauſe des Zoologiſchen Gartens. — Im Sommer ſpielten mehrere auswärtige Kapellen hier: 
im Juni Eduard Strauß im Linckeſchen Bade, der Amerikaner John Philip Souſa auf 
dem Bergkeller, vom 30. Auguſt ab Johann Strauß der Jüngere im Ausſtellungsgarten. 
Ferner trat im Juni das Koſchat-Quintett im Wiener Garten auf. Der Wiener Garten, 
wo im Mai 1875 die erſten Konzerte ſtattfanden — er war damals der dritte Konzert⸗ 
garten und der erſte in Neuſtadt —, beging dieſe 25 jährige Erinnerungsfeier durch ein 
Feſtkonzert am 8. September. Eine „Vereinigung Dresdner Muſikdirektoren“, mit Trenkler 
an der Spitze, trat ins Leben. — Ein neues Muſikinſtitut, von Max Roth in Neuſtadt, 
wurde vom Miniſterium des Innern als Fachſchule genehmigt. Die Rollfußſche Muſik— 
akademie für Damen, begründet von Profeſſor B. Rollfuß, jetzt von Direktor G. Schumann 
geleitet, beging am 1. Oktober 1900 die Feier ihres 25 jährigen Beſtehens durch Feſtkonzert 
und Abendtafel im Vereinshauſe. — Mancherlei Ehrungen neben zahlreichen Beglüd- 
wünſchungen durch Abordnungen wurden dem Tondichter Edmund Kretſchmer bei der Feier 
ſeines 70. Geburtstages am 31. Auguſt zu teil: ſchon am 26. Auguft feierte das Opernhaus 
den Gedenktag durch Aufführung der „Folkunger“; der Geſangverein der Staatseiſenbahn— 
beamten brachte ſeinem Ehrenmitgliede am Vorabend eine Serenade und hielt einen Feſt— 
kommers ab, dem der Gefeierte beiwohnte; am Geburtstage ſelbſt ſpielte die Belvederekapelle 
eine Reihe ſeiner Tonſchöpfungen im Beiſein des von der Zuhörerſchaft freudig begrüßten 
Jubilars; eine nachträgliche Huldigung bereitete noch am 8. Dezember der Akademiſche 
Geſangverein „Erato“ feinem Ehrenliedermeiſter durch einen glänzenden Kommers. — Aus 
dem Leben ſchied am 27. Juni die bedeutende Klavierkünſtlerin Mary Krebs (geboren am 
5. Dezember 1851). 
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Litteratur und Wiſſenſchaft. 


Paul Heyſes 70. Geburtstag, der in Deutſchlands litterariſchen Kreiſen gefeiert 
wurde, fand auch hier feſtliche Würdigung: das Schauſpielhaus beging ihn durch 
Aufführung des Heyſeſchen Schauſpiels „Hans Lange“ am 15. März, während die 
Litterariſche Geſellſchaft am 26. März im Harmonieſaal eine Feier gab, wobei Profeſſor 
Stern ein Bild vom Leben und Schaffen Heyſes entwarf und Hofſchauſpieler Wiede 
Heyſe'ſche Dichtungen vortrug. Auch des 70. Geburtstages der Dichterin Marie v. Ebner: 
Eſchenbach ward in Dresden gedacht: ihr zu Ehren hielt der Rechtsſchutzverein für Frauen 
eine Verſammlung ab, in der Fräulein v. Milde über die Dichterin ſprach. — Ein litterar- 
geſchichtlich beachtenswertes Ereignis war die Urfauſtvorleſung am 13. Februar: es handelte 
lid) dabei um das Fauſtbruchſtück bis 1775, das Erich Schmidt 1887 in Dresden im Mad: 
laß des Fräuleins v. Göchhauſen auffand: dieſer „Urfauſt“ kam nach einem einleitenden 
Vortrag Profeſſor Sterns durch Dr. Max Pohl, Hedwig Niemann-Raabe und die Mit⸗ 
glieder des königlichen Schauſpiels Henriette Wolff und Karl Blankenſtein zur Vorleſung. 
— Die Litterariſche Geſellſchaft, die früher nur ſich ſelbſt lebte, trat ſeit etlichen Jahren mehr 
nach außen hervor und beſtrebte ſich, nach dem Beiſpiel ähnlicher Geſellſchaften in anderen 
Städten, das litterariſche Leben der Stadt überhaupt zu heben und insbeſondere das lebende 
Schrifttum zu fördern. Gelegentliche Theateraufführungen und regelmäßige Dichterabende 
ſind die Mittel zu dieſen Zwecken. Am 18. März mittags ging auf Veranſtaltung der 
Geſellſchaft für ihre Mitglieder im Reſidenztheater die „Hochzeit der Sobeide“ des Wiener 
Dichters Hugo v. Hofmannsthal in Scene, vorgeſtellt von Mitgliedern des königlichen 
Schauſpiels und des Reſidenztheaters. Für die Dichterabende ſtellte in der Verſammlung 
vom 26. Februar Redakteur Dr. Leonhard Lier mehrere Leitſätze auf, aus denen hervor— 
zuheben iſt, daß dieſe Abende der Litteratur gleichberechtigte Stellung im öffentlichen Leben 
neben der Muſik erringen ſollen. In der Folge der Dichterabende des Winters 1899 1900 
trugen Anna Ritter, Karl Hauptmann, Ernſt v. Wolzogen und die Dresdner Walter 
Harlan, Karl Söhle und Graf Wolf Baudiſſin (Pf. Frhr. v. Schlicht) eigene Dichtungen 
vor; der Wiener Hermann Bahr ſprach über „Jung-Oſterreich“ und der hieſige Maler Felix 
Borchardt über Impreſſionismus und Neuimpreſſionismus, der Vortragskünſtler Emil Milan 
las verſchiedene Schöpfungen deutſcher Dichter vor. Auch der Verein „Dresdner Preſſe“ 
behielt ſeine „deutſchen Dichterabende“ bei und bot durch ſie Gelegenheit, von Otto Ernſt, 
dem Dichter der erfolgreichen „Jugend von heute“, ferner von den Dresdnern Königsbrun— 
Schaup, Wilhelm Wolters und Maler Felix Borchardt aus eigenem Munde Erzeugniſſe ihrer 
Muſe und von Paul Lindau perſönliche Erinnerungen an Laube und Dingelſtedt zu 
hören; ferner las Lina Schneider aus Köln Roſtands Saniariterin und Laurence-Berlin 
Dichtungen von Ludwig Jacobowski vor, während Paul Wiecke den zeitgenöſſiſchen 
Dichterinnen ſeine Vortragskunſt weihte. In der Geſellſchaft für Litteratur und Kunſt las 
Wilhelm Wolters eigene Dichtungen und Redakteur Doenges ſolche von Bodo Wildberg 
vor. Der Stadtverein für innere Miſſion ſetzte feine volkstümlichen Dichter- und Komponiſten⸗ 
abende fort. Außer dieſen mehr oder minder regelmäßigen Folgen iſt noch einzelner 
Veranſtaltungen anderer Vereine im Berichtsjahre zu gedenken: einen Klaus Groth-Abend 
veranſtaltete am 5. Oktober der Fritz Reuter-Klub; Tennyſons Enoch Arden, mit der 
Muſik von Richard Strauß, kam am 26. Oktober im Gewerbehauſe vor dem Pädagogiſchen 
Vereine und dem Dresdner Lehrervereine zum Vortrag. — Paul Wiecke, deſſen Vortrags— 
abende im geiſtigen Leben Dresdens eine dauernde Erſcheinung zu bilden beginnen, las 
am 3. März Balladen und lyriſche Gedichte von Hebbel, Brentano, Heine, Schiller, Goethe 
vor und wiederholte am 24. November 1900 ſeinen vorjährigen Goethe-Abend. — Zwei 
Dresdner Dichter, ſchieden aus dem Leben: am 27. Februar ſtarb der Lyriker Albert 
Möſer (geboren 7. Mai 1835 in Göttingen), der ſeit 1862 hier im Lehrerberufe thätig war; 
in der Aula des Wettiner Gymnaſiums, dem er ſeit 1883 14 Jahre lang angehörte, 
wurde ſeine vom Bildhauer Otto Panzner geſchaffene Büſte aufgeſtellt; der bekannte 
Romandichter und Humoriſt Ernſt Eckſtein (geboren 6. Februar 1845 in Gießen), der 
Jett 1885 in Dresden lebte, ſtarb hier am 18. November. 

Der Techniſchen Hochſchule verlieh der König nach dem Vorgang des Kaiſers das 
Recht der Promotion zum Doktor-Ingenieur laut Bekanntmachung vom 12. Januar. Aus 
Dankbarkeit brachte die Studentenſchaft am 21. Januar dem Monarchen eine Huldigung 
dar: nach einer Auffahrt in etwa 70 Wagen nahm ſie im Schloßhof Aufſtellung und ent— 
ſandte eine Abordnung zur Audienz beim König, der dann vom Balkon aus auch noch 
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die geſamte Studentenſchaft begrüßte. Und zu einer herzlichen Dankeskundgebung für den 
Kaiſer geſtaltete jid) der Kaiſerkommers der Hochſchule. Die Hochſchule verlieh den Doktor⸗ 
Ingenieur zum erſten Mal honoris causa an den bedeutenden hieſigen Induſtriellen 
und Erfinder Friedrich Siemens. — Zum Rektor Magnificus der Hochſchule wurde am 
12. Januar Profeſſor Dr. Karl Rohn gewählt. Der Lehrkörper der ordentlichen Profeſſoren 
erfuhr mancherlei Veränderungen. Die Profeſſoren der Phyſik Dr. Auguſt Toepler und der 
Mechanik Otto Mohr traten in den Ruheſtand, ſie lehrten hier ſeit 1876 beziehungsweiſe 1873. 
Ferner verſtarb am 23. April der Profeſſor der mechaniſchen Technologie (ſeit 1865) Dr. Karl 
Ernſt Hartig (geboren 20. Januar 1836 in Stein bei Rochlitz). Toeplers Nachfolger wurde 
der bisherige Profeſſor der Elektrotechnik Dr. Wilhelm Hallwachs, an Mohrs Stelle trat 
Staatsrat Martin Grübler. Die Lehrſtühle der im Vorjahre verſtorbenen Profeſſoren Friedrich 
Rentſch und Baurat Paul Schmidt wurden mit Karl Weichardt und Baurat Lucas neu 
beſetzt. Lucas, Grübler und Weichardt hielten ihre Antrittsreden kurz nacheinander im 
Oktober. Im Ruheſtand, den er ſeit 1894 genoß, verſchied am 28. Januar der Geolog 
Profeſſor Dr. Hans Bruno Geinitz (geboren 16. Oktober 1814 in Altenburg), der 1838 
Hilfslehrer und 1850 Profeſſor an der techniſchen Bildungsanſtalt wurde: ihm zu Ehren 
hielt am 22. Februar die Geſellſchaft Iſis eine Gedächtnisfeier. 

An der Gehe⸗Stiftung wurden im Winter 1899/1900 außer von den beiden Dozenten 
Dr. Schanze und Dr. Wuttke noch von Dr. Böttger und Oberregierungsrat Dr. Naun- 
dorff Vorleſungen gehalten. Einzelvorträge hielten folgende auswärtige Gelehrte: Profeſſor 
Dr. Ziegler⸗Straßburg am 7. October 1899, Profeſſor Dr. Buchholz⸗Leipzig am 11. November, 
Profeſſor Dr. Stein⸗Halle am 20. Januar 1900, Profeſſor Dr. Gothein⸗Bonn am 
17. Februar, Profeſſor Dr. Triepel-Leipzig am 17. März. — Das Stenographiſche In- 
ſtitut verlor durch den Tod am 10. Februar ſeinen langjährigen Leiter Oberregierungsrath 
Profeſſor Dr. Heinrich Krieg (geboren 1835), dem am 21. Februar der Gabelsbergerſche Steno- 
graphenverein eine Gedächtnißfeier hielt, ferner am 28. Dezember den ſtellvertretenden Bor- 
ſtand Hofrat Profeſſor Dr. Eduard Oppermann (geboren 1841). Der Erſte Dresdner Damen⸗ 
verein für Gabelsbergerſche Stenographie, begründet von Heinrich Krieg, beging am 
17. November die Feier des 25 jährigen Beſtehens durch Feſtſpiel und Feſtmahl im Wald— 
ſchlößchen. — Die Völkerwieſe im Zoologiſchen Garten führte wieder Vertreter aukereuro- 
päiſcher Völkerſchaften vor, eine Malabarenkarawane, die allerhand Gauklerkünſte und ein 
reizvolles Dorf mit eigenartiger Kultur aufwies, und eine Schar „heulender und tanzender 
Derwiſche“ aus Afrika. — Der Verein für Volkskunde that mit ſeinem zweiten volkstüm⸗ 
lichen Abend am 28. November einen ſehr glücklichen Griff, indem er das Weihnachtsſpiel 
„Chriſtkinds Geburt“, von Paſtor Ludwig Seidel in Lichtenſtein, das dort von Bauern 
geſpielt wird, hier zur Aufführung brachte: es lehnt ſich in Ton und Inhalt aufs engſte 
an die alten bis Mitte des Jahrhunderts im Erzgebirge heimiſchen Weihnachtsſpiele an; 
die Vorſtellung übte eine tiefergreifende Wirkung aus; vorgeführt wurde ſie, unter der Regie 
von Paul Mürbe, von Mitgliedern und Angehörigen der Lehrerſchaft; voraus gingen 
Spinnſtubenlieder, die Bernhard Schneiders Damenchor und ein freiwilliger Männerchor 
ſangen. Der Abend mußte wegen des ſtarken Zuſpruches mehrmals wiederholt werden. — 
Das Gutenberg: Jubiläum, die Feier ſeines 500 jährigen Geburtstages, beging die Buchdrucker⸗ 
innung am 1. Juli durch Feſtaktus im Vereinshauſe, wobei Paftor Blanckmeiſter die Fejt- 
rede hielt; der Dresdner Buchdruckerverein veranſtaltete am 14. Juli einen Feſtkommers im 
Trianon und tags darauf eine Baſteifahrt und ein Gartenkonzert mit Ball im Linckeſchen 
Bad. — Dr. Filſingers öffentliches chemiſches Laboratorium, das älteſte hierorts, das auch 
den Anſtoß zur Nahrungsmittelunterſuchung hier gab, ſah am 1. April auf eine 25 jährige 
Thätigkeit zurück. — Die ſeit Jahresfriſt gegründete Theoſophiſche Geſellſchaft, ein Zweig 
der Leipziger Geſellſchaft, trat am 1. Dezember zum erſten Mal an die Offentlichkeit mit 
einem Vortrag des Schriftſtellers Edwin Böhme. — Einen Experimentalvortrag über neue 
Erfindungen auf elektriſchem Gebiet, Nernſtlicht, Thermit, Telegraphie ohne Draht, laut— 
ſprechendes Telephon, boten am 3. Oktober im Gewerbehauſe die Phyſiker Clauſen und 
v. Bronk aus Berlin. — Drei berühmte Reiſende führten jid) mit Vorträgen hier ein: der 
Norweger Fridtjof Nanſen trat dreimal, zuerſt am 13. März, im Vereinshauſe auf, und war 
jedesmal der Gegenſtand ſtürmiſcher Huldigungen: dem zweiten Vortrag am 14. März 
wohnten Prinz Albert und die Prinzeſſinnen Friedrich Auguſt und Mathilde bei; am 27. 
und 28. März berichtete Karl Neufeld im Muſenhauſe über ſeine Gefangenſchaft beim Mahdi; 
und am 13. November ſprach im Neuſtädter Kaſino auf Einladung der Dresdner Kauf— 
mannſchaft der Entdecker des Franz Joſef-Landes, Ritter Julius v. Payer, über Polarreiſen. 
— Aus der Reihe der öffentlichen Vorträge des Gemeinnützigen Vereins ſei der des Pro— 
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feſſor Treu vom 24. Januar über Gattungsphotographie und Kunſttypen erwähnt. — Ein 
Gelehrter, der außerhalb Dresdens gelebt und gewirkt und nur feinen Ruheſtand hier ver- 
bracht hat, der ſächſiſche Geſchichtsſchreiber Profeſſor Dr. Theodor Flathe (geboren 1827 in 
Tanneberg bei Noſſen) beſchloß feine Tage am 26. März in Loſchwitz. 


Geſellſchaft. Sport und Spiel. 


Eine Veranſtaltung der vornehmſten Geſellſchaft war der Wohlthätigkeitsbazar im Aus⸗ 
ſtellungspalaſt vom 10. bis 12. Februar. Den Rahmen dafür ſchuf Hoftheatermaler Rieck 
durch eine prachtvolle Ausſtattung, die in allen Einzelheiten von dem Grundgedanken „am 
Meere und im Meere“ beherrſcht war. In der Haupthalle war die Tiefe des Meeres mit 
korallenbeſetzten Riffen, unterſeeiſcher Tier- und Pflanzenwelt und einem verſunkenen 
Schiffswrack dargeſtellt: die Meeresflut war aus grüner, mit Silberfäden durchzogener Gaze 
gebildet; in die Felſen waren Verkaufsſtände eingebaut. In den Nebenſälen war der Ge- 
danke „am Meer“ durch ein buntes Treiben meeranwohnender Völker verkörpert. Das Ganze 
war ein Bild von überaus maleriſchem Reiz. 28 Verkaufstiſche mit verſchiedenen, ber Ge- 
ſamtidee untergeordneten Koſtümideen waren aufgeſtellt und mit Damen der erſten Gejell- 
ſchaftskreiſe beſetzt. Vorſteherin der drei erſten Tiſche war die Königin, des vierten die 
Prinzeſſin Friedrich Auguſt und des fünften die Prinzeſſin Johann Georg. Im hinteren 
Saale des Ausſtellungspalaſtes befand ſich eine Bühne, wo Mitglieder des Hoftheaters 
verſchiedene Schwänke aufführten. Auch wurden von dem Reiſenden Dr. Boed Nebel- 
bilder aus Aſien mit begleitendem Vortrag vorgeführt. Die Eröffnung des Bazars geſchah 
in Gegenwart der Mitglieder des Königlichen Hauſes. Der Zudrang zu dieſer Sehens: 
würdigkeit war ein gewaltiger, jo daß fih ein Geſamtertrag von rund 135 000 Mk. er- 
gab, der den Anſtalten für die leidende Kinderwelt zufloß. In dem prächtigen Rahmen 
dieſer phantaſtiſchen Ausſchmückung ſpielte ſich am 15. Februar der Bazarball ab, dem der 
Hof mit dem Königspaar an der Spitze beiwohnte. — Eine der erſten Vergnügungsgeſell⸗ 
ſchaften, das Neuſtädter Kaſino, feierte das 25 jährige Jubiläum. Am 24. September 1875 
gegründet, bezog das Kaſino 1879 die Bachſchen Säle und erwarb 1890 dieſes Grundſtück 
eigentümlich. Als bewährte Pflegerin guter Muſik begann die Geſellſchaft auch ihr Jubelfeſt, 
das am 4. November gefeiert wurde, mit einer muſikaliſchen Matinee, in der Thereſe Behr 
und Willy Burmeſter auftraten; an die Matinee ſchloß ſich Feſttafel mit Ball an. Ein 
anderer Geſelligkeitsverein, das Bürgerkaſino, am 24. November 1820 im Hotel Stadt Wien 
gegründet, feierte das 80. Stiftungsfeſt am 6. März im Belvedere. — Am 20. Auguſt fand 
ein Heimatsfeſt der Sachſen-Altenburger im Schillergarten zum Beſten der Bismarck-Säule 
ſtatt. — Gleichfalls zum Beſten der Bismarck-Säule veranſtaltete die vereinigte Studenten: 
ſchaft der drei Hochſchulen einige Feſtabende voller Witz und Humor, die ſtarken Beſuch 
anzogen: den akademiſchen Abend am 16. Februar im Ausſtellungspalaſte und das akademiſche 
Sommerfeſt am 3. Juli im Linckeſchen Bade. Das Korps Marcomannia an der Techniſchen 
Hochſchule beging vom 19. bis 22. Oktober das 40 jährige Jubiläum durch Auffahrt, 
Übergabe der neuen Kneipe, Kommers, Feſteſſen mit Ball und Ausflug. 

Während der Vogelwieſe, die am 4. Auguſt mit dem Aufziehen des Vogels ihren An— 
fang nahm, fiel zum erſten Male die Militärwache weg und wurde durch zehn uniformierte 
Aufſeher mit einem Oberaufſeher erſetzt. In Vertretung des Königs beſuchte am 6. Auguſt 
Prinz Georg nebſt anderen Mitgliedern des Königshauſes die Vogelwieſe. Die Scheiben— 
ſchützengeſellſchaft begann ihr Königsſchießen am 10. Juni. - - Der Rennverein hielt vom 
16. April (Oſtermontag) bis 31. Oktober elf Renntage ab, wie im Vorjahre. — Eine 
Ruderregatta des Sächſiſchen Regattavereins fand am 17. Juni zwiſchen Wachwitz und 
Blaſewitz ſtatt. Von den Dresdner Rudervereinen ging die Anregung zu einem erſtmaligen 
Dresdner Eis-Koſtümfeſt aus, das am 12. Februar auf dem feſtlich geſchmückten und be— 
leuchteten Sportplatze vor ſich ging. — Zur Förderung des aufblühenden Automobilſports 
wurde eine „Vereinigung ſächſiſcher Automobilenbeſitzer“ mit dem Sitz in Dresden und mit 
Kommiſſionen in den übrigen vier Kreishauptſtädten am 16. September hier ins Leben 
gerufen; weiterhin entſtand ein „Sächſiſcher Automobilklub“ mit dem Sitz in Dresden. Die 
neue Vereinigung ſächſiſcher Automobilbeſitzer veranſtaltete gemeinſam mit dem Mittel: 
europäiſchen Motorwagenverein gelegentlich der am 30. September hier ſtattfindenden 
Generalverſammlung des letzteren eine Fernfahrt Berlin-Dresden und eine Korſofahrt in 
den Straßen der Stadt. Der Korſo fand am 30. September mit etwa 40 Fahrzeugen 
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ſtatt, wobei beſonderes Aufſehen der große Omnibus der Sächſiſchen Accumulatorenwerke 
erregte. Kommers am 29. September, Tafel am 30. September, Ausflug nach dem 
Weißen Hirſch und geſelliger Abend in der Großen Wirtſchaft am 1. Oktober bildeten die 
Feſtlichkeiten. Eine Automobilſportausſtellung, die über 20 verſchiedenartige Fahrzeuge 
von ſechs Ausſtellern umfaßte, veranſtaltete C. F. Bernhardt auf dem ſtädtiſchen Sport⸗ 
platze vom 31. Oktober bis 2. November. 


Austellungen. 


Die im Vorjahre begonnene Ausſtellung für Haus und Herd wurde mit dem 
14. Januar geſchloſſen; am 15. fand auf dem Dorfanger eine Feſttafel des geſchäfts⸗ 
führenden Ausſchuſſes ſtatt. Die Wort beſuchte Ausſtellung ergab einen Ueberſchuß von rund 
28000 Mk., der hauptſächlich der Lotterie zu danken war. — Die Marineausſtellung des 
Deutſchen Flottenvereins, eingerichtet vom Geheimen Regierungsrat Profeſſor Busley, die 
bisher in Düſſeldorf und Darmſtadt gezeigt wurde, kam auch nach Dresden. Sie enthielt 
Modelle von ſieben Panzerſchiffen und allen Schiffstypen, von Torpedobooten, Segelſchiffen, 
Flußdampfern, ſowie von Fahrzeugen außereuropäiſcher Völker und von Kriegsſchiffen 
früherer Zeiten, ferner Schiffskanonen, Torpedos, Schiffsmaſchinen und -Einrichtungen in 
Modellen und in Wirklichkeit. Die großen Schiffsmodelle waren in der Haupthalle auf: 
geſtellt, die mit Standarten, Flaggen und Wimpeln geſchmückt war. Die feierliche Eröff— 
nung der Ausſtellung am 26. Februar vor einer glänzenden Verſammlung amtlicher Kreiſe 
wurde vom Könige vollzogen, der das Protektorat übernommen hatte. Die Ausſtellung . 
währte bis zum 12. März und erfreute jid) eines außerordentlich ſtarken Beſuches. — Die 
nächſte Ausſtellung war die unter dem Protektorate des Königs von der Gartenbaugeſell— 
ſchaft Feronia veranſtaltete Große Deutſche Gartenbauausſtellung, die am 27. April vom 
Könige feierlich eröffnet wurde. Am 28. April fand im Pavillon eine Feſttafel ſtatt. Vor⸗ 
ſitzender der Ausſtellungskommiſſion war Gärtnereibeſitzer Rudolf Mietzſch, den Ehrenvorſitz 
führte Oberbürgermeiſter Beutler. Die Ausſtellung umfaßte Abteilungen für Pflanzenzucht, 
für Anordnungs- und Bindekunſt, für Gemüſezucht, für Gartenpläne und Zeichnungen und 
für Wintergärten und Gewächshäuſer; innerhalb dieſer Abteilungen waren zahlreiche Einzel⸗ 
aufgaben in Form von Preisbewerbungen geſtellt. Dazu kamen noch zwei weitere Abteilungen, 
die von der Preisausſchreibung nicht berührt waren: die Abteilung für Handels- und Induſtrie⸗ 
erzeugniſſe mit Bezug zum Gartenbau und die Kolonialausſtellung. Zur Unterbringung der 
Ausſtellung wurden noch die hölzernen Seitenanbauten hinzugenommen, die bereits für die 
kommende Bauausſtellung fertiggeſtellt waren. Im Garten hatten Formobſtanlagen, Koniferen, 
Gewächshäuſer, induſtrielle Hilfsmittel ihren Platz, auch ein Irrgarten nach Art der Spät⸗ 
renaiſſance war dort zur Beluſtigung angelegt. Die Haupthalle war durch gewaltige 
Palmen⸗ und Pflanzengruppen zu einer Tropenwaldlandſchaft umgewandelt, die einen 
leichten Felſenhang hinan führte, von dem ein dioramiſcher Ausblick auf Thal und Hafen 
von Apia ſich bot. In der Pflanzenabteilung wogen die Azaleen nicht in dem Maße vor, 
wie dies 1897 der Fall war: es herrſchte größere Abwechſelung und daher Mannigfaltig⸗ 
keit in der Farbenwirkung; treffliche Leiſtungen waren in der Roſenzucht erzielt. Die 
Gemüſeabteilung war nur ſpärlich beſchickt. In der Planabteilung beanſpruchte erhöhte 
Teilnahme für Dresden die Preisbewerbung zur Ausgeſtaltung des König Albert-Parkes: 
von 13 Plänen empfahl das Preisgericht 4 zum Ankauf. — Die Gartenbauausſtellung 
erwies die Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Gärtnerſchaft: insbeſondere wahrte Dresden ſeinen 
Ruf als Gartenſtadt, es ſtand mit Leipzig, Hamburg und Berlin obenan; während früher 
in Dresden faſt ausſchließlich Azaleen, Rhododendren und Camelien gezüchtet wurden, zeigte 
ſich hier, daß jetzt alle möglichen Pflanzen aus Dresdner Gärtnereien hervorgehen; in der 
Geſamtzahl der Ausſteller nahm Dresden mit ſeiner nächſten Umgebung etwa die Hälfte 
ein. Die Kolonialausſtellung, die von den botaniſchen Muſeen zu Berlin und Hamburg, von 
der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft, dem Dresdner Botaniſchen Garten und der hieſigen Zweig- 
anſtalt des Kolonialhauſes zu Berlin beſchickt war und fünf Zimmer einnahm, war für 
Dresden in dieſem Umfange ganz neu: ſie bot eine vollſtändige Ueberſicht der kolonialen 
Erzeugniſſe und ihrer Entwickelung vom Rohzuſtande bis zur Gebrauchsfähigkeit. Die Garten- 
bauausſtellung wurde um drei Tage verlängert und am 10. Mai geſchloſſen: eine kleine 
würdige Abendfeier bezeichnete den Schluß. 
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Die bedeutendſte ber Ausſtellungen dieſes ausſtellungsreichen Jahres war bie Deutſche 
Bauausſtellung, die ſehr geeignet war, die Teilnahme weiteſter Kreiſe für die Baukunſt zu 
wecken und zu erhöhen, weil ſie reiche Gelegenheit bot, die jetzige rege Entwickelung 
und alle die Beſtrebungen nach Schaffung einer neuen aus der Zeit geborenen Bau— 
kunſt gleichzeitig zu überblicken. Die Eröffnung fand am 1. Juli in der Kuppelhalle ſtatt: 
nach der Eröffnungsrede des Vorſitzenden vom Zentralausſchuß Geheimen Baurat Waldow 
und anſchließendem Kreuzchorgeſange erklärte Prinz Georg in Vertretung des Königs als 
Protektors die Ausſtellung für eröffnet. Die Ausſtellung beſtand aus ſieben Abteilungen: 
Staatsbauweſen, Privatarchitektur, Baulitteratur, Bauinduſtrie, Technik, Kunſt- und Bau— 
handwerk, landwirtſchaftliche Baukunſt. Das Staatsbauweſen (Hochbau, Tiefbau nebſt 
Brückenbau) war in der Haupthalle und deren Nebenräumen untergebracht. Die Haupthalle 
war in einzelne Kojen zerlegt, aber mit einem durchgehenden Mittelgang wurde eine reiz⸗ 
volle Perſpektive erzielt. Die ſächſiſche Staatsabteilung nahm die ganze linke Seite ein: hier 
zogen namentlich die jetzt im Bau begriffenen Dresdner Staatsbauten, wie Fernheizwerk, 
Futtermagazin u. a., in erſter Linie aber die Entwürfe für den Umbau des Königlichen 
Schloſſes das Auge des Dresdners auf ſich. Eine beachtenswerte Seite des Staatsbau⸗ 
weſens war die Erneuerung alter Bauten, die in der braunſchweigiſchen, preußiſchen und 
württembergiſchen Staatsabteilung zur Anſchauung kam. — Das künſtleriſche Schwergewicht der 
Ausſtellung lag in der Abteilung für Privatarchitektur: ſie beſetzte den öſtlichen Seitenflügel 
und den anſtoßenden Teil des diesſeitigen Holzanbaues. Die von Wallot entworfene Aus⸗ 
ſchmückung dieſes Oſtflügels war in ihrer Wirkung noch bedeutender als die der Haupthalle: 
ein nach beiden Seiten offener überwölbter Pfeilergang mit einem Kuppelraum in der 
Mitte machte einen großen und vornehmen Eindruck. In der Privatarchitektur waren 
hervorragend glänzend die Münchner Architekten, die Dülfer, Seidl, Gräſſel, Hocheder, 
Fiſcher, Pfann vertreten, bei denen ſich deutliche Keime einer architektoniſchen Heimatkunſt 
zeigten. Ferner wirkten durch ihre machtvollen Entwürfe die Leipziger Fritz Schumacher 
und Paul Möbius. Unter den Dresdnern trat Wilhelm Kreis mit einer Sonderausſtellung 
hervor. Kollektivausſtellungen hatten der Dresdner Architektenverein und die Donnerstags⸗ 
vereinigung Dresdner Architekten veranſtaltet; in der letztgenannten waren vertreten Kurt Dieſtel, 
A. H. Grothe, G. Hänichen, F. O. Hartmann, Ernſt Kühn, Martin Pietzſch, Roſe & Röhle, 
Schilling & Gräbner, Heinrich Tſcharmann; vom Architektenverein ſeien genannt: Ernſt 
Fleiſcher, Gieſe & Sohn, Oswald Hänel, H. Kickelhayn, C. Kraft, Lätzig & Clages, 
Lehnert & v. Mayenburg, Loſſow & Viehweger, Heino Otto, Richard Reuter, Richard 
Schleinitz, Schümichen & Michel, Hermann Thüme, F. R. Voretzſch. — Den übrigen Teil 
des öſtlichen Holzanbaues nebſt Hof hatte die Abteilung für Technik inne: auf dem Bor: 
platze befand ſich die elektriſche Zentrale der Kummerſchen Aktiengeſellſchaft. — Die Abteilung 
für Baulitteratur umfaßte die litterariſche Ausſtellung der erſten deutſchen Architekturverlags— 
anſtalten, darunter der Dresdner Gewerbebuchhandlung Ernſt Schürmann, dann die Dr. 
Sarre'ſche Sonderausſtellung von Architekturaufnahmen aus Vorderaſien, beide in einem 
durch prächtige Farbenſtimmung ausgezeichneten Raum hinter der Haupthalle; ferner die 
Sonderausſtellung des Verbandes deutſcher Architekten und Ingenieure Dresdens von Auf— 
nahmen des deutſchen Bauernhauſes, in der namentlich Sachſen nebſt Grenzgebieten reich 
vertreten war;!) endlich die auf der Galerie der Haupthalle aufgeſtellte hiſtoriſche Sammlung 
für Baukunſt an der Techniſchen Hochſchule. — Kunſt- und Bauhandwerk nahm den Weft- 
flügel ein, Bauinduſtrie den weſtlichen Holzanbau mit Hof und anſtoßendem Garten— 
teil. Die landwirtſchaftliche Baukunſt fand ihren Mittelpunkt in dem vom Architekten 
Ernſt Kühn entworfenen landwirtſchaftlichen Muſtergehöft in der Südweſtecke des Gartens, 
das die Molkerei Gebrüder Pfund bewirtſchaftete. Die muſtergiltige Anlage wurde von der 
Okonomiſchen Geſellſchaft im Königreiche Sachſen eingehend beſichtigt. Am 7. Oktober 
ſtellten hier Landleute der Umgegend ein Erntefeſt dar, mit Umzug und Tanz auf freier 
Tenne unterm Maibaum. In der ſüdöſtlichen Gartenecke lag das den erſten Hauptgewinn 
der Lotterie bildende Muſterlandhaus in Holz von Lehnert & v. Mayenburg. Die Bau— 
ausſtellung gab ein Bild des geſamten gegenwärtigen Bauweſens in Deutſchland, wie es 
noch niemals in dieſem Umfange vorgeführt ward. In der Ausſtellung fanden ſeit Ende 
Auguſt fortgeſetzt fachmänniſche Führungen ſtatt. — Vom Ausſtellungsgarten gelangte man 
über einen längs der Herkules-Allee aufgeführten Damm oder mittels elektriſcher Bahn dutch 
den Tunnel unter dieſem Damm hindurch in das Vergnügungseck der Ausſtellung. Das 


) Eine Verſammlung der Delegierten der deutſchen Architekten- und Ingenieurvereine zur 
Herausgabe eines Werkes über das Deutſche Bauernhaus tagte am 22. September in Dresden. 
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Vergnügungseck follte zur Erholung ber Ausſtellungsbeſucher und zur Anlockung der ber 
Baukunſt ſonſt fernſtehenden großen Menge dienen und ſomit auch die Teilnahme an der 
Ausſtellung ſelbſt ſteigern. Der urſprüngliche Plan, von Architekt Fritz Drechsler in Leipzig 
herrührend, ging allein auf eine römiſch-germaniſche Grenzanſiedelung, wurde aber durch 
Anfügung einer bunten Reihe moderner allegoriſcher Bauten erweitert. Das Ganze ſollte 
eine geſchichtliche Allegorie vorſtellen und durch ſie zu einer Einheit verbunden erſcheinen: 
der Grundgedanke dieſer Allegorie war die Entwickelung des deutſchen Volkes ſeit dem 
Auftreten in der Geſchichte und der Zertrümmerung der Römerwelt bis zum neuen Deutſchen 
Reiche mit ſeiner großen Kulturentfaltung in Handel, Induſtrie, Schiffahrt, Landwirtſchaft 
und Kunſt und mit ſeiner Weltpolitik, die zur Beſetzung von China führte; im Reichsbau, 
der mit ſeinem Turm mächtig über dem Ganzen ragte, ſuchte die Allegorie ihren krönenden 
Abſchluß. Sie war freilich zu rein gedanklich und daher gewaltſam, als daß ſie in 
der Wirklichkeit hätte völlig greifbaren Ausdruck gewinnen und recht empfunden werden 
können. Weit mehr erſchien das Ganze in Wirklichkeit als ein Haufen bunt und zu— 
fällig zuſammengewürfelter Bauten. Von der einheitlichen geſchichtlichen Stimmung, die 
über der „Alten Stadt“ von 1896 ruhte, war hier kein Hauch zu ſpüren. Der urſprüng⸗ 
liche Drechslerſche Plan hätte als Ganzes einheitlicher gewirkt und dieſer Teil bes Ber- 
gnügungsecks hatte auch thatſächlich das einheitlichſte Gepräge, doch liegt das dort dar⸗ 
geſtellte Leben unſerem heutigen Kulturempfinden ſo fern, daß ein ſtimmungsvoll behag— 
liches Sichverſenken und Sichvergeſſen wie bei der „Alten Stadt“ kaum aufkommen konnte. 
Und noch dazu wurde jede aufleimende Stimmung zerſtört durch das buntſcheckige Koſtüm— 
bild der Geſtalten, die dieſe Bauſchöpfung eigentlich erſt ins Gebiet der Lebenswahrheit 
rücken ſollten: Römer, Germanen, Chineſen, Japaner mit ihren Aufzügen, Kampfſpielen, 
Kriegsſcenen, oder wenn ſie nicht in Thätigkeit waren, womöglich Arm in Arm in bunter 
Reihe ſpazierend — eine Maſkerade wars, kein lebensvolles Geſchichtsbild!? Aber vom 
Ganzen abgeſehen waren es doch im einzelnen meiſt ſchöne und eigenartige bauliche 
Schöpfungen. Von der Stübel-Allee gelangte man durch ein zweigetürmtes germaniſches 
Thor auf den römiſch⸗germaniſchen Platz; links vom Thor erhob jid) ein halbverfallenes 
römiſches Kaſtell. Neben dieſem lagen einige kleine germaniſche Hütten, an die ſich die 
Hundinghütte ſchloß. Auf der anderen Seite des germaniſchen Thores ragte der mächtige 
germaniſche Königsbau, neben ihm ſtand die Siegfried-Schmiede. Dieſe Abteilung wurde 
durch ein römiſches Thor abgeſchloſſen, das in die neuzeitliche Abteilung führte. Königsbau, 
Siegfried-Schmiede, Hundinghütte, germaniſches und römiſches Thor rührten von Fritz 
Drechsler her, das römiſche Kaſtell war von Lätzig & Clages und die kleineren germaniſchen 
Hütten von Hoftheatermaler Rieck entworfen. Die neuzeitliche Abteilung bildete eine Gaſſe, 
deren linke Seite die Pavillons der Landwirtſchaft und des Handels und zwiſchen ihnen die 
chineſiſche Anſiedelung einnahmen, alle von Lehnert & v. Mayenburg entworfen; auf der 
rechten Seite ſtanden das Schiffahrtshaus, das Künſtlerhaus und das Induſtriehaus, deren 
Schöpfer Martin Pietzſch war. Ihren Abſchluß fand die Gaſſe und das ganze Ber: 
gnügungseck in dem Reichsbau des Architekten Richard Michel in Frankfurt a. O.: vom 
Turm des Reichsbaues überblickte man die ganze Ausſtellung. — Am 2. Oktober zog ein 
koſtümierter Jagdzug, der Altertum, Mittelalter und Neuzeit, die Zeiten des Speers, der 
Armbruſt und der Flinte umfaßte, vom Ausſtellungspark durch die Stübel-Allee nach dem 
Vergnügungseck. — Am 15. Oktober abends ward die Ausſtellung mit dem Vergnügungseck 
durch eine ſchlichte Feier amtlich geſchloſſen. — Finanziell war ihr ein ſtarker Mißerfolg 
beſchieden: der Fehlbetrag erreichte die Höhe von 212318 Mk. 33 Pf. 

Kleinere Ausſtellungen, die nicht im Ausſtellungspalaſt ſtattfanden, waren folgende: 

Ausſtellung des Vereins Kanaria I bei Helbigs vom 31. Dezember 1899 bis 
7. Januar; nebſt Aquarienausſtellung des Handelsgärtners Paul Schäme und Schmetter— 
lings⸗ und Käferſammlung des Kunſtmalers Speemann. 

Ausſtellung des Vereins für Kanarienzucht 31. Dezember 1899 bis 7. Januar im 
Bürgerkaſino. 

Erſte internationale Katzenausſtellung des Vereins für Katzenſchutz (gegründet gelegent- 
lich der im Dezember 1898 abgehaltenen Internationalen Katzenausſtellung) 1. bis 5. März 
Moritzſtraße 3. 

Jubiläums-Pferdeausſtellung 4. bis 7. Mai auf dem Seidnitzer Rennplatze. Am 
29. Juli 1874 bildete ſich in der Wohnung des Hofrates Lesky das Ausſtellungskomitee; 
die erſte Ausſtellung begann am 26. Mai 1875. Das diesjährige Jubiläum gipfelte am 
6. Mai in einem Korſo mit einem hiſtoriſchen und einem modernen Teil; der hiſtoriſche Teil 
bot Wagen aller Zeiten vom frühen Mittelalter an; der Korſo ward am 7. Mai wiederholt. 
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Obſtausſtellung des Bezirks - Objtbauvereins im Waldſchlößchen vom 3. bis 5. Oktober, 
etwa 2000 Gegenjtände in 12 Aufgaben; verbunden mit Obſtmarkt der Obſtverkaufs⸗ 
Vermittelungsſtelle. 

37. Geflügelausſtellung 27. bis 31. Oktober bei Duttler. 

Orchideenausſtellung in den Gewächshäuſern des Dr. Oberländer in Blaſewitz 
19. bis 21. November, am 21. November vom Königspaar beſucht. 


Verſammlungen. 


Das deutſche Bundesſchießen, das XIII. in der Reihe, wurde diesmal in Dresden 
abgehalten. Die Vorarbeiten dazu gehen bis in den Mai 1897 zurück, ſofort nachdem die 
Dresdner Scheibenſchützengeſellſchaft dem in Nürnberg tagenden Deutſchen Schützenbunde 
als nächſte Feſtſtadt Dresden angeboten hatte. Zum Feltplake war die Schlachthofinſel aus- 
geſtaltet worden. Die Feſthalle in altnordiſchem Stil, ferner Gabentempel, Muſikhalle und 
Eingangsthor waren nach Entwürfen des Zimmermeiſters Noack ausgeführt. Die Schieß— 
halle von 350 m Geſamtlänge enthielt 172 Schießſtände: der Entwurf dazu ſtammte 
von Stadtrat Kammſetzer. Ein Vergnügungseck war angelegt, das noch beſonders für 
allerhand Unterhaltungen und Zerſtreuungen ſorgen ſollte; dort ſchlug während des Feſtes 
auch ein Dorf mit Togo- und Dahomeyleuten feine Hütten auf. Zwei Zugangsſtraßen 
führten zum Feſtplatze, die eine von der Magdeburger Straße her über die große Holzbrücke, 
die andere zwiſchen den alten Linden der Pieſchener Allee; neben dieſer Allee fuhr während 
der Dauer des Bundesſchießens eine rote Straßenbahn von der Oſtra-Allee her zum Feſt⸗ 
platze. — Bereits am 24. Juni fand Probeſchießen ſtatt, eingeleitet durch ein einfaches 
Bankett; am 1. Juli wurde das Probeſchießen fortgeſetzt und mit einem großen Volksfeſte 
verbunden. Die Ankunft der Schützen erfolgte vornehmlich am 7. Juni; der Hauptempfang 
fand auf dem Hauptbahnhofe ſtatt: am Eingange der Prager Straße war eine große 
Ehrenpforte errichtet. Der Begrüßungsabend wurde im Gewerbehauſe abgehalten. Am 
8. Juni begann das Bundesſchießen mittags mit einem großen Feſtzuge. Mit dem Zuge 
der Schützen war ein geſchichtlicher Aufzug verwoben, deſſen Grundgedanke der Einzug der 
Türkenſieger unter Johann Georg III. im Jahre 1683 war. Stadtknechte von 1683, 
Fanfarenbläſer und ein Herold ritten dem auf dem Bannerwagen einherfahrenden 
ſtolzen Bundesbanner voran, um das ſich die Nürnberger und Dresdner Schützen ſcharten. 
Die Dresda folgte dem Banner nach. Nun kamen in drei Zügen die Schützen, zuerſt 
die deutſchen außerhalb des Reiches, aus aller Welt, wo deutſche Zunge klingt, aus 
Amerika, aus der Schweiz, aus Oſterreich: namentlich den Männern aus Eſterreich, den 
Kämpfern gegen flawifden Anſturm, ſcholl lauter Jubelgruß entgegen; dann folgten die 
Schützen aus allen Gauen des Reiches und zuletzt die ſächſiſchen Schützen; zwiſchen den 
Schützenzügen war der eigentliche geſchichtliche Zug, der von Kunſtakademikern geſtellt 
wurde, in etlichen Abteilungen eingereiht: die einziehenden Sieger mit reicher Beute, 
Gruppen von gefangenen Türken mit einem Paſcha und Haremsfrauen, am Schluſſe, ein: 
geholt von den Gilden der Kaufherren und Bogenſchützen, der Kurfürſt ſelbſt mit Gefolge 
und der Bürgermeiſter mit den Ratsherren, und als Nachhut eine Schar kuͤrfürſtlicher 
Reiter. Vor dem Rathauſe machte der Zug Halt. Ein großer dreiteiliger Baldachin mit 
zeltartigem Mittelteile baute ſich vor dem Eingange des Rathauſes auf; der Markt bildete 
hinter den Tribünen um die Germania ein feſtliches Forum mit Obelisken, Fahnenmaſten 
und Schildhaltern. Unter dem Baldachin wurden Anſprachen gewechſelt: der Begrüßungs- 
rede des Oberbürgermeiſters folgte die Übergabe des Bundesbanners ſeitens der vorigen 
Feſtſtadt Nürnberg an Dresdens Stadtoberhaupt. Auf dem Poftplake vor der königlichen 
Loge erfolgte ein abermaliges Halt. Dort nahm Prinz Georg als Vertreter des Königs 
mit den Prinzen und Prinzeſſinnen die Begrüßung durch den Vorſitzenden des Zentral— 
ausſchuſſes Stadtrat Dr. Alfred Lehmann entgegen. Nach Ankunft des Zuges auf dem 
Feſtplatze entwickelte ſich ein Feſtbankett von etwa 4000 Schützen an 78 Tafeln, wobei 
Dr. A. Lehmann das Bundesſchießen für eröffnet erklärte. Darauf nahm das Schießen 
ſeinen Anfang; der Schluß des allgemeinen Schießens erfolgte am 14. Juli abends. 
Bankette reihten ſich Tag für Tag aneinander: das Schlußbankett und im Anſchluß daran 
die Verteilung der Ehrenpreiſe fand am 15. Juli ſtatt. Am 11. Juli tagte im Gewerbe: 
hauſe die Verſammlung des Geſamtausſchuſſes des deutſchen Schützenbundes. Am 14. Juli 
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unternahmen die Feſtteilnehmer mit den Dampfern „Auguſta Victoria“ und „Hohenzollern“ 
eine Feſtfahrt nach Rathen, Baſtei, Wehlen und fuhren abends bei großartiger Ufer- 
beleuchtung zurück. Große öffentliche Darbietungen während der Feſtwoche waren die Ge— 
ſangsaufführungen des Julius Otto-Bundes am 9. Juli, des Sängerbundes Dresden 
am 11. Juli und des Elbgauſängerbundes am 13. Juli, das Maſſenkonzert von 
ſechs Militärkapellen am 10. Juli, das hiſtoriſche Konzert der Schröderſchen Grenadier⸗ 
kapelle am 12. Juli, die turneriſchen Vorführungen der Dresdner Turnerſchaft am 11. Juli, 
die Illumination am 12. und das Feuerwerk am 13. Juli. Das Bundesſchießen wurde 
am 14. Juli vom Prinzen Friedrich Auguſt beſucht. Das Feſt erfuhr nach dem Abſchluſſe 
des Bundesſchießens noch eine Verlängerung um drei Tage. Konzert und Illumination 
am 18. Juli beſchloſſen die Feſtlichkeiten. — Freilich hatte das Feſt einen finanziellen Mik- 
erfolg zu verzeichnen: die amtliche Prüfung der Geſamtrechnung ergab einen Fehlbetrag von 
165 528 Mk. 95 Pf. 

Unter den überaus zahlreichen Verſammlungen, die Dresden zum Sammelpunkte er- 
koren, ragen beſonders zwei hervor: der VI. deutſche Stenographentag und die General— 
verſammlung der deutſchen Geſchichts- und Altertumsvereine. Der VI. deutſche Gabelsberger 
Stenographentag unter dem Protektorate des Prinzen Georg tagte hier vom 22. bis 
24. Juli. Der Gabelsbergerſche Stenographenbund, 1868 mit dem Zwecke gegründet, in 
Gemeinſchaft mit der wiſſenſchaftlichen Staatsanſtalt für Stenographie, dem königlich 
ſächſiſchen Stenographiſchen Inſtitute, die Gabelsbergerſche Stenographie fortzubilden und zu 
verbreiten, zählte jetzt 1400 Vereine mit rund 80000 Mitgliedern. Bereits vom 19. bis 
21. Juli wurden Vorberatungen gepflogen. Am 21. Juli fand feſtlicher Empfang auf dem 
Hauptbahnhofe und Begrüßungsabend im Gewerbehauſe ſtatt. Am 22. Juli mittags ging 
im Gewerbehauſe die feſtliche Eröffnungsſitzung in Gegenwart des Prinzen Georg mit Be— 
grüßungsanſprachen und Feſtvortrag vor ſich; darauf folgte ein großes Feſtmahl. Die 
Hauptverhandlungen wurden am 23. und 24. Juli geführt: man einigte ſich, die Fort— 
bildung des Syſtems auf Grund des mit dem königlichen Stenographiſchen Inſtitute 
beſtehenden Vertrages vorzunehmen; das Inſtitut übernahm es, weitere Maßnahmen betreffs 
der Prüfungen, der ſtatiſtiſchen Erhebungen und der Einführung eines Jahrbuches zu 
treffen. Jeden Tag wurden außer den Hauptverhandlungen auch Sektionsſitzungen abgehalten. 
Ein Gartenfeſt mit Illumination im Zoologiſchen Garten am 23. und eine Dampferfahrt 
nach Meißen am 24. Juli ſetzten die Reihe der Feſtlichleiten fort. Während dieſer Ver⸗ 
ſammlung ward der Präſident des Bundes, Gymnaſialoberlehrer Profeſſor Dr. Clemens 
aus Wolfenbüttel, ber in Ausſicht genommene Nachfolger Kriegs in der Leitung des könig— 
lichen Stenographiſchen Inſtituts, außergewöhnlich gefeiert durch Überreichung eines Ehren— 
geſchenkes und eines Lorbeerkranzes. — Die Generalverſammlung der deutſchen Geſchichts— 
und Altertumsvereine wurde diesmal in Dresden anläßlich der Einladung des Königlich 
ſächſiſchen Altertumsvereins zu ſeinem 75jährigen Jubelfeſte abgehalten. Der Geſamtverein 
der deutſchen Geſchichts- und Altertumsvereine wurde ja auch in Dresden auf Anregung des 
Altertumsvereins 1852 ins Leben gerufen. Der Begrüßungsabend am 24. Cep: 
tember im Neuſtädter Kaſino brachte eine bemerkenswerte Vorführung: der Kreuzſchulchor 
ſang eine Reihe alter Liederkompoſitionen des 15. bis 17. Jahrhunderts. Die General— 
verſammlung wurde am 25. September früh in Gegenwart des Königs und mehrerer 
Minifter in der Techniſchen Hochſchule feierlich eröffnet, wobei Profeſſor (eB den Fejt- 
vortrag hielt. Der Eröffnungsfeier folgten vom 25. bis 27. September die Sitzungen der 
Generalverſammlung und ihrer Sektionen. Die Jubelfeier des Altertumsvereins wurde am 
26. September im Beiſein der Miniſter v. Metzſch und v. Seydewitz durch eine Feſtſitzung 
mit Vorträgen im großen Feſtſaale der Meißner Albrechtsburg begangen. Abends fand das 
große Feſtmahl der Generalverſammlung im Belvedere ſtatt. Am 27. September bereitete 
die Stadt der Verſammlung ein Feſt im Ausſtellungspalaſte mit Illumination im Park. 
Mit der Generalverſammlung des Geſamtvereins waren zwei andere Verſammlungen ver— 
bunden, deren Beſtrebungen ſich innig mit denen des Geſamtvereins berühren: der zweite 
deutſche Archivtag, der am 24. September im Staatsarchive abgehalten wurde, mit Feſtmahl 
im Belvedere, und der erjte deutſche Denkmalstag am 24. und 25. September in der Ted: 
niſchen Hochſchule: er war von vielen Regierungen beſchickt und wurde im Namen der 
Staatsregierung von Geh. Rat Dr. Roſcher eröffnet. Archivtag wie Denkmalstag haben ſich 
beide aus der Generalverſammlung des Geſamtvereins herausgebildet; ſie hielten einen 
gemeinſamen Begrüßungsabend am 23. September. 

Weiter wurden noch folgende Verſammlungen allgemeiner Verbände und Vereine in 
Dresden abgehalten: 
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X. Delegiertentag bes Geſamtverbandes ber evangeliſchen Arbeitervereine Deutſchlands 
am 18. unb 19. April im Vereinshauſe. Vorſitzender: Lic. Weber-Gladbach. In der 
zweiten Sitzung am 19. April ſprach Pfarrer Friedrich Naumann über Gewerkſchaftsfragen. 
18. April abends Feſtkonzert und Feſtverſammlung im Gewerbehauſe, geboten vom Dresdner 
Geſamtverein; 19. April nach Schluß der Sitzung gemeinſames Mittagsmahl im Vereins— 
hauſe und Ausflug nach der Baſtei. 

Beſuch des deutſchen Kriegerbundes New-VYork in Dresden am 23. und 24. Mai 
(vorher in Hamburg und Berlin). 23. Mai Frühſchoppenkonzert in der Großen Wirtſchaft. 
Empfangs⸗ und Kommersabend, vom Präſidium des Militärvereinsbundes den New-Porker 
Kameraden bereitet, im Gewerbehauſe. 24. Mai Rundfahrt der New-VYorker Kameraden in 
20 Wagen der Fuhrweſengeſellſchaft; Niederlegung eines Kranzes am Siegesdenkmal. 

Wanderverſammlung des Zentralvereins für Hebung der deutſchen Fluß- und Kanal— 
ſchiffaͤhrt am 25. und 26. Mai. 25. Mai Vortrag von Profeſſor Engels im Flußbau— 
laboratorium der Techniſchen Hochſchule. Abendeſſen im Hotel Höritzſch. 26. Mai Fahrt 
mit dem Dampfer Kaiſer Wilhelm II. nach Übigau, Beſichtigung des König-Albert-Hafens 
und ber Übigauer Werft der „Kette“, Vortrag des Generaldirektors Bellingrath über die 
in Übigau eingerichtete Verſuchsanſtalt für Schiffswiderſtände, Frühſtück im Schloßreſtaurant, 
von der „Kette“ geboten. Weiterfahrt nach Meißen (Albrechtsburg), Weiterfahrt (Mittag 
an Bord) nach Rieſa: Beſichtigung der Hafenanlagen. 

XXXIV. Verſammlung des SGeſellſchaftsausſchuſſes der Deutſchen Geſellſchaft zur 
Rettung Schiffbrüchiger am 29. und 30. Mai. Hauptverſammlung in den Drei Raben: 
Begrüßungen durch das Miniſterium des Innern und die ſtädtiſchen Körperſchaften. 
Gemeinſames Frühſtück. Beſichtigung des Flußbaulaboratoriums in der Techniſchen Hoch— 
ſchule. Feſtmahl im Konzerthauſe des Zoologiſchen Gartens. Opernhausbeſuch. 28. Mai 
Begrüßungsabend mit Damen im Hohenzollernhofe. 30. Mai Ausflug mit dem Dampfer 
„Kaiſer Wilhelm II.“ nach Wehlen, Baſtei, Rathen. Beim Rückwege Uferbeleuchtung. 

VII. ordentlicher Verbandstag deutſcher Klempner-Innungen am 18. und 19. Juni 
im Gewerbehauſe. 17. Juni Empfang der Gäſte und Beſichtigung der neuen Eſchebachſchen 
Fabrik in Pieſchen. 

Hauptverſammlung des Vereins für hiſtoriſche Waffenkunde vom 19. bis 21. Juni 
im Kurländer Palais. 18. Juni geſellige Zuſammenkunft im Belvedere. 19. Juni 
Eröffnungsſitzung. Beſichtigung des Hiſtoriſchen Muſeums. Feſtmahl im Belvedere. 
20. Juni Beſichtigung der Sammlung im Arſenal. Dampferfahrt nach Meißen. 21. Juni 
zweite Geſamtſitzung und gemeinſames Mittagsmahl im Engliſchen Garten. 

XIX. Generalverſammlung und 25 jähriges Jubiläum des Allgemeinen deutſchen 
Jagdſchutzvereins (15. März 1875 in Dresden gegründet) am 21. und 22. Juni. 
21. Juni im Belvedere Frühſtück, vom Landesverein geboten. Generalverſammlung, 
eröffnet vom Herzog von Ratibor, darauf Vortrag von C. G. Schillings über eine Reiſe 
in Oſtafrika. Feſtmahl. Dampferfahrt nach Pillnitz. 22. Juni Einladung nach Moritzburg, 
Begrüßung durch den Prinzen Georg, Beſichtigung des Hirſchgartens x. 

II. Kongreß der deutſchen Krankenpfleger, Maſſeure, Heilgehilfen und -Gehilfinnen 
am 24. und 25. Auguſt im Deutſchen Krug. 

XV. Delegiertentag des Innungsverbandes deutſcher Baugewerksmeiſter vom 10. bis 
12. September, wegen der Bauausſtellung in Dresden abgehalten. Voran gingen am 
9. September verſchiedene Vorſtands- und Bezirksvereinsſitzungen. Empfangsabend im 
Vereinshauſe. 10. September Eröffnung des Delegiertentages, Begrüßungen durch die Be— 
hörden, Verhandlungen. 11. September zweite ordentliche Generalverſammlung des deutſchen 
Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe. Abends Feſttafel und Ball im Gewerbehauſe. 
12. September Dampferfahrt nach Meißen. 

Deutſche Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaftsverſammlung am 15. September im Belvedere. 

XVII. Jahresverſammlung des Deutſchen Vereins gegen den Mißbrauch geiſtiger 
Getränke am 26. und 27. September im Vereinshauſe. 26. September Vorſtandsſitzung 
des Hauptvereins und andere Sitzungen; öffentlicher Begrüßungsabend. 27. September 
Jahresverſammlung: Hauptvortrag, von Geh. Rat Dr. Fiedler gehalten. Gemeinſames 
Mittagsmahl. 

V. Hauptverſammlung des Verbandes ſelbſtändiger öffentlicher Chemiker am 28. und 
29. September im Belvedere. Nach Schluß gemeinſames Mahl und Ausflug nach der Baſtei. 

IV. Generalverſammlung der Delegierten des Bundes deutſcher Frauenvereine vom 
28. September bis 2. Oktober unter Vorſitz von Marie Stritt. Verhandlungen der General: 
verſammlung. 28. September abends öffentliche Verſammlung im Gewerbehauſe. 30. Sep— 
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tember Ausflug nach Meißen. 2. Oktober abends Abſchiedsfeier im Gewerbehauſe, vom 
Dresdner Rechtsſchutzverein für Frauen bereitet: geſelliges Beiſammenſein und Aufführung 
des ſymboliſchen Märchenſpieles „Die ſieben Raben“ von Karoline Camp (Muſik von 
Ed. Zillmann) unter Mitwirkung von Mitgliedern des Hoftheaters. 

X. Fröbel⸗Verbandstag vom 5. bis 8. Oktober unter dem Ehrenvorſitz des Uber: 
bürgermeiſters Beutler. 5. Oktober Vorſtandsſitzung; abends allgemeine öffentliche Ver— 
ſammlung im Muſenhauſe: Vortrag des Fräulein Hertzſch über die Geſchichte der Dresdner 
Kindergärten. 6. Oktober 1. Verbandsverſammlung; Ausflug nach dem Schulgarten der 
Fröbel⸗Stiftung im Heidepark, Vorführungen im Naturtheater durch die jugendlichen Dar: 
ſteller des Volkswohls, Umzug und Spiele; abends 2. allgemeine öffentliche Verſammlung. 
7. Oktober Feſteſſen im Muſenhauſe. 8. Oktober 2. Verbandsverſammlung; Ausflug nach 
Meißen. 

Allgemeiner deutſcher Jugendbundstag 18. November im Bürgerkaſino. Ver— 
handlungen und Kommers. Am Vorabend Begrüßung im Eldorado. 

Endlich fanden noch folgende ſächſiſche Verſammlungen hier ſtatt: 

Sächſiſcher Färbertag am 16. April, einberufen von den Färbervereinigungen zu 
Leipzig, Chemnitz und Crimmitſchau, ſoll künftig alljährlich in Dresden ſtattfinden. 

Sozialdemokratiſche Landeskonferenz am 17. und 18. April im Trianon. 

X. Jahresverſammlung des Sächſiſchen Gymnaſiallehrervereins am 17. und 18. April 
im Königlichen Gymnaſium. 17. April abends geſelliges Beiſammenſein in den Drei Raben. 
18. April öffentliche Verſammlung im Beiſein des Kultusminiſters. Feſtmahl im Belvedere. 

Vereinstage des Landesvereins für innere Miſſion am 30. April und 1. Mai. 

X. Verbandstag der landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften im Königreiche Sachſen am 
22. Mai im Neuſtädter Kaſino. 

II. ordentliche Hauptverſammlung des Verbandes der ſächſiſchen Hausbeſitzervereine 
vom 16. bis 18. Juni. 16. Juni Feſtkommers im Muſenhauſe. 17. Juni Haupt— 
verſammlung, durch die Stadtbehörde bewillkommnet; Feſtmahl im Muſenhauſe. 18. Juni 
Dampferfahrt nach Rathen, Baſtei, Wehlen. 

Hauptverſammlung des Allgemeinen Lebensverſicherungsvereins ſächſiſcher Lehrer am 
30. Juni in den Drei Raben. 

Generalverſammlung des Verbandes ſächſiſcher Kaufleute und Gewerbetreibenden am 
29. Juli in den Drei Raben. Gemeinſames Mittagsmahl und Beſuch der Bauausſtellung. 

Kirchliche Septemberfeſte am 4. und 5. September. 

Generalverſammlung des Sächſiſchen Mühlenverbandes mit allgemeiner ſächſiſcher 
Müllerverſammlung am 17. September in den Drei Raben. 

II. Generalverſammlung des Verbandes ſächſiſcher Lehrerinnen am 24. und 
25. September im Lehrerinnenſeminar. 23. September Begrüßungsabend im Vereinshauſe. 
25. September abends Feſtſpiel im Waldſchlößchen. Während der Verſammlung Ausſtellung 
für Handarbeitsunterricht. | 

V. ſächſiſcher Seminarlehrertag am 28. und 29. September im Lehrerinnenſeminar. 
29. September Feſtmahl im Schwan. 

149. ordentliche Hauptverſammlung des Sächſiſchen Ingenieur- und Architektenvereins 
am 7. Oktober in Meinholds Sälen. Beſichtigung der Bauausſtellung. Am Vorabend 
Begrüßung in der Königshalle des Vergnügungsecks. 

Hauptverſammlung des Bezirksvereins Sachſen-Thüringen des Vereins deutſcher 
Chemiker am 16. Dezember in der Techniſchen Hochſchule; Feſteſſen im Hotel Höritzſch. 
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